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Inland, 


Eiwas verfrüht: 
Kod) feine Einigung der Friedens: 
fonferenz. — Ausjihten aber für 
jehr günjtig erklärt. — Stellung- 
nahme der Rebellen. 
Majhingtoen, D. K., 28. Mai. m 
Weiken Haufe wird (im Gegenjaß zu 
Meldungen mander Morgenblätter) 


erklärt, e8 jeinoc feine formelle Ei- | 


nigung für die Beruhigung Merikos 
aus Niagara Falls eingetroffen. ns 
deß ſeien die Berichte 
ichen Vertreter jo günjtig gehalten, daß 
man ein baldiges bejtimmtes Leberein- 
fommen erivarte, 


der amerifani= | 


| 
| 
| 


ı heit jet zu tun, al3 zu warten, 
jich radifalerefträfte angefammelt hät- 


Fabrifauten beim PBräfidenten. 
Waſhington, D. K., 28. Mai. 


ben: 


jolhe Politik, mie die 


Im 
Gefolge des Beſuches von Fabrikanten 
beim PräſidentenWilſon wird aus dem 
Weißen Hauſe Folgendes bekannt gege— 


Der Präſident ſagie in Erwiderung 
auf die Bemerkungen der Illino i— 
fer Delegation, daß feiner Meinung 
nah nicht3 gefährlicher für das Ge= 
ſchäft ſei, als die Ungewißheit. Es ſei 
in einer langen Reihe Jahre erſichtlich 
geworden, ſagte er weiter, daß eine 
demokratiſche 
Partei ſie jetzt verfolge, unbedingt not— 
wendig ſei, um das Gewiſſen des Lan— 
des und deſſen Auffaſſung von den 
herrſchenden Geſchäftsverhältniſſen zu 
befriedigen, und es ſei beſſer, dieſe 
Arbeit mit Mäßiggung und Nüchtern— 
bis 


ten, und es dann notwendig ſei, viel 


weiter zu gehen. 
Im Kongreß. 
Wafhingten, D. K., 28. Mai. Flot- 


Vertreter der merifanifchen Verfafs | tenfefretär Daniels legte dem Flotten- 


jung@parteiler daher bejprachen jid) 
heute abermal® mit Gtaatsjetretär 
Bryan un. ! jederholien, daß Schritte 
getan würden, beftimmte Beziehungen 
ver Verfajjungsparteiler zu der Frie— 
denstonferenz anzuknüpfen. Sie füg— 
ten hin u, es werde erwartet, daß 

Terzgeli bor der 
Konferenz die gleichen Rechte und Be 
fuaniffe haben, wie die amerifanifchen 
Deleaaten fie genießen. 

MWafhington, D. K., 28. Mai. Ge- 
neral Carranza, das Oberhaupt der 
mexikaniſchen Verfaſſungsparteiler, 
übermittelte dem britiſchen Botſchafter 
dahier die Zuſicherung, daß keinen 
Ausländern in Mexiko „ungerechte oder 
unbillige Laſten auferlegt werden wür— 
den“. 

Dieſe Erklärung wurde durch Nach— 
fragen, beſonders hinſichtlich der Tam— 
pico Oelfelder, veranlaßt und gilt für 
„ſehr befriedigend“. 

Hhuerta muß gehen. 


— 


Griechenland 


Kaufgeld 


ausſchuß des Senats einen Plan vor, 
die Schlachtſchiffe „Idaho“ und „Miſ⸗ 
ſiſſippi“ an eine auswärtige Macht 
zum Preiſe ihrer Erbauungskoſten zu 
veräußern. 

Wie man annimmt, unterhandelt 
für den Ankauf dieſer 
Schiffe. 

Noch nie zuvor haben die Ver. Staa— 
ten Schlachtſchiffe, d. h. als ſolche, an 
eine auswärtige Macht verkauft. Das 
ſoll zur Erbauung eines 
neuen Fürchtenichts dienen. 

Obige Schiffe ſind erſt ſeit 1908 im 
Dienſte. 

Thaws „Sommergefängniß““. 


Concord, N. H., 28. Mai. Der 
lange Aufenthalt des „wahnſinnigen“ 
Millionärmörders Harry K. Thaw 
dahier kam zum Abſchluß, indem der— 
ſelbe nach Gorham, in den berühmten 
White Mountains, abreiſte, um den 
Sommer in einem Hotel zu verleben, 


; unter mancherlei Ausflügen. 


Er wurde bon jeinen Begleitern, 


| Sheriff Drem und Hilfsfheriff Ste: 


Niagara Falls, Kanada, 28. Mai. | 


&3 wird mitgeteilt, daß fich die meri= 
kaniſchen und die ameritanischen Ver— 
treter auf der Friedenskonferenz über 
folgende 6 Punkte verſuchsweiſe ge— 
einigt haben: 

1) General Huerta muß zurücktre— 
ten. 

2) Er erhält Gelegenheit, Kandidat 
bei der Neumahı zu werden, wenn er 
ed gerechtfertigt findet, als Tolcher 
aufzutreten. 

3) Den Berfafjungsparteilern wird 
geftattet, Carranza oder irgend einen 
Anderen zu ihrem Kandidaten zu ma= 
chen. 

4) Die Landfrage wird dem neuen 
merifantfchen Kongreß überlafjen, un 
ter moralifher Verpflichtung, eine 
Landverteilung an die Peonen zuivege 
zu bringen. 

5) Strafnadlaß für verbannteSpa= 
nier und alle Yraktionen merifanifcher 
Bürger. : 

6) Diesamerifaniiche Flagge ift zu 
falutiren, auf Befehl eines propijori- 
Ihen Prafidenten, der in einer Stonfe= 
ren; aller Frafttionen gewählt wird. 

Waffenlandung für Huerta, 

Berafruz, Merito, 28. Mai. E3 be: 
ſtätigt jich jet doc, daß die Hamburg 
Ameritanifhen Dampfer „Vpiranga“ 
und „Bavaria“ Waffen und Munition 
für die Huerta’fche Regierung zu 
Puerto Merito landeten. Doch iit 
diefe Zufuhr nicht bedeutend und 
fönnte nur jehr kurze Zeit reichen. Die 
heitehende Waffenruhe verhinderte die 

rikaniſche WRegierung am Ein: 

ten. 
I feinem Eintreffen dabier 
aber der Dampfer „Bavaria“ 

; MWeifung des Generals Funjton 
feltgehalten, weil er ohne Sciffs- 
manifejt geiommen mar. 

Die Amerikaner unterhalten übri- 
oens anhaltend einen jehr wachjamen 
Borpoftendienit. 

Zufluchtshäuſer für Sranzofen, 

Paris, 28. Mai. Depejchen aus der 
Stadt Merifo an die franzöfifche Ne,- 
gierung bejagen, daß der franzöjijche 
Gejhäftsträger dafelbjt drei Yäufer 
neben den franzöſiſchenGeſandtſchafts— 
gebäuden gemietet hat, um dieſelben als 
Aſyle für franzöſiſche Einwohner zu 
benutzen, falls Anlaß dazu entſteht. 

Es wird weiter mitgeleilt, daß ſo— 
wohl die Huertiſten, wie die Rebellen 
franzöſiſche Intereſſen und die fran— 
zöſiſche Flagge reſpektiren. 

Ehrenſträflinge entwiſchten. 

Joliet, Ill, 28. Mai. John Burke 
und John Murphy, ſogenannie Ehren— 
ſträflinge in unbewachtem Lager, ent— 
wiſchten heute aus dem „amp 
Dunne“ zu Starved Rock. 

Sie find die erſten Illinoiſer 
Sträfinge, melde das, in fie gefebte 
Dertrauen mißbraudt haben, feit die 
unbewacdhten Landitraßen- und Farm- 
arbeitölager eingeführt worden find, 

Beide hätten binnen wenigen Mona- 
ten ihre Freiheit erwarten können. 

Sträflingswärter verhafteten einen 
Mann, der fih Frant Webb nannte, 
unter der Anjchuldigung, die Ein- 
Ihmuggelung von Whisty an Farm: 
fträflinge verfucht zu haben. 

Tampfernanyrichten. 


* Abargangen. e 
dew York: Batadia Hamburg; Bremen 
Pad Dezmans Eeltic Be, 1 
: Bannonia, v iume na f 
Bass Chicamo nad 3 Dorl, u i 
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| fer Wilhelm überreichte 


| 


| 


| 


„Grfolg feiner Yrt. Man, hofft, jeit . 


vens, 


auch in die Sommerfriſche be— 
gleitet. 


— — ———— — 


Ausland. 


Diplomatiſche Vorſtellungen 
Wegen der Kölner Derhaffung franzöfis 

hen £uftidiffbauers erwartet. — Kom: 

mende Amerifafahrt deuticher Turnleh: 
rer, — Aufjehenerregender Sittenffan 
dalprozef in Berlin, — Ein Anhänger 
der dhriftliherr gemijchtkonfeffionellen 

Gewerfihaftsbewegung als Sürjtbijchof 

von Breslau, — Oeſterreich⸗Ungariſches. 
onde eldepeſche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 28. Mai. Der Clement 
Bayard'ſche Verhaftungsfall in Köln 
veranlaßt fort und fort lebhafte Erör— 
terungen in der ganzen Preſſe. Aus 
amtlicher Quelle wird Ihrem Korre— 
ſpondenten mitgeteilt, daß in den näch— 
ſten Tagen auch eine Aeußerung des 
franzöſiſchen Botſchafters hierüber er— 
wartet werde. 

(Clement Bayard und die Drei, die 
mit ihm verhaftet worden waren, be— 
ſchwerten ſich in aller Form bei der 
franzöſiſchen Regierung.) 


—ãA — — 
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Beſuch deutſcher Turulehrer. 
Einer Einladung von Nordamerikas 
Turngenoſſen folgend, veranſtalten die 
deutſchen Turnlehrer im Frühherbſt 
eine Amerikafahrt, und ſie beſuchen 
New York, Bolton, Buffalo, Eleve- 
land, Ehicago, Milwaufee, India= 
napolis, Cincinnati, PBittsburg, Wafh- 
ington — vielleiht aud) das Weiße 
Haus, wenn es möglich gemacht werden 
fann, jie dori zu empfangen, — und 
Philadelphia. Die Abfahrt von 
Deutſchland findet am 2. September 
mit dem Hapagdampfer „Vaterland“ 
ſtatt; im Oktober erreicht die Rundreiſe 
ihren Abſchluß. 
Das Lichterfelder Jubiläum. 


Wie ſchon erwähnt, war geſtern der 
Haupttag des 100jährigen Jubiläums 
der Lichterfelder Gardeſchützen. Kai— 
das Fahnen— 
band, hielt eine Anſprache und nahm 
die Parade ab, wobei manche der alten 
Veteranen in Rollſtühlen vorbeigefah— 
ren wurden. 

Ein ſtrömender Regen tat dem En— 
thuſiasmus etwas Abbruch. 


Neuer großer Skandalprozeß. 


Großes Aufſehen erregt ein Skan— 
dalprozeß vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Berlin. 

Angeklagt ſind 24 Mitglieder des 
„Artiſtenklubs Roland“, meiſtens Kell— 
ner, Muſiker und Artiſten; und die 
Anklage lautet auf Kuppelei, Verbrei— 
tung unzüchtiger Schriften, und 
Glücksſpiel. Man glaubt, daß der 
Name des Klubs nur als Deckmantel 
für die Veranſtaltung geheimer Orgien 
dienen ſollte. 

50 Zeugen ſind bis jetzt verhört 
worden, unter Ausſchluß der Oeffent— 
lichkeit. 

Ffuukentelegraphiſcher Erfolg. 

Die Blätter ſtellen mit großer Be— 
friedigung das Einlaufen einer funfen- 
telegraphifnen Botihaft von 3000 
Worten auf der neuen amerilanijd; 
deutichen Linie des Goldihmidt’fchen 
Sphitems (Tuderton-Eilveje-Ruthmen) 
fell. Dies ift der größte bisherige 


—— ——— 


oEhicago, Sonnerſtag, den 23. Mai 1914. —5 uhr⸗Ausgabe. 


bald einen regelrechten Verkehr auf die— 
ſer Linie eröffnet zu ſehen. 

(Ein Teil der betreffenden kabel— 
telegraphifhen Meldung ift unver: 
ſtändlich.) 

Neuer Fürſtbiſchof von Breslau. 

Wie aus Breslau gemeldet, wählte 
das Domkapitel den Hildesheimer 
Biſchof Bertram zum Fürſtbiſchof der 
Erzdiözeſe Breslau. 

Der Erkorene iſt ein Anhänger der 
gemiſcht - konfeſſionellen chriſtlichen 
Gewerkſchaftsbewegung. 

Ehe eines Schwindlers aufgehoben. 

Aus Köſslin in Pommern wird 
depeſchirt, daß die Ehe des, wegen 
Hochſtapelei und Namensfälſchungt 
verfolgten früheren Vizebürgermeiſters 
Ihormann jett vom Landgericht auf- 
gehoben worden ift. 

Was Kofluth hinterließ. 

Budaneit, 23. Mai. Der Nadı: 
laß des früheren Handelsminiſters 
Yranz Kofluth, älteftien Sohnes des 
berühmten ungarijhen Patrioten 
Ludwig Koffuth, beläuft ji auf 
300,000 Kronen. Laut Teftament joll 
berjelbe an die Wittme (mit der fich 
KojjutH Hatte trauen lafjen, als er 
Thon tottrant war), jowie an ben 
Bruder in gleichen Teilen fallen. Man 
erwartet jedoch, daß ein gerichtlicher 
Erbichaftsftreit geführt wird, 

Gilt der albanifhen Zrage, 


Der Leiter der öjterreihifchungaris 
fchen Auslandpolitit, Graf Berchtold, 
ift Schon feit geftern in Beratung mit 
den Miener Botfchaftern Stalienz, 
Deutichlands und Rußlands; und 
heute jchlojfen fich auch die Vertreter 
Englands und Frankreich und der 
St. Petersburger öfterreichiiche Bot: 
Ihafter Szapary an. E3 handelt fich 
um die Regelung der albanifchen 
Wirren. 

Reichsgeſetz für Lebensverficherung 


Berlin, 28. Mai. Wie bekannt 
gegeben wird, bereitet die Regierung 
ein Reichsgeſetz vor, unter welchem die 
Lebensverficherungen gehalten. fein 
werden, einen gewiſſen Prozentſatz 
ihrer Kapitalien in Gtaatöpapieren 
anzulegen. Sn Preußen befteht bereits 
ein derartiges Gejeh. Weberhaupt hat 
bisher jeder Bundesftaat in der Ange- 
legenheit nad) eigenem Ermeſſen ge— 
handelt. Dieſes joll nun anders mwer=- 
den und durd) ein allgemeines Reichs- 
gefet geregelt werden. Als vor Jahren 
der Kampf in Preußen entbrannte, 
welcher die Lebensverficherungägefell- 
ichaften zwang, ihte Kapitalien teil- 
weile in Staatspapieren anzulegen, 
waren e3 bejonders die amerifanifchen 
Gefellfhaften, welche anfanga energi- 
Then MWiderftand Ieijteten, ſich aber 
ſchließlich in das Unvermeidliche fügten. 

Reihseiunahmen günitig. 


Berlin, 28 Mai. Allgemeine 
Genugtuung hat in ganz Deutichland 
die Nachricht über den ungemein gün= 
tigen Stand der Reichafinangen ber= 
borgerufen. Nach der, jomweit möglichen 
Ueberfiht mird die NReichsregierung 
nämlich beim Jahresabjhluß nicht mit 
erheblichen ?ehlbeträgen zu rechnen 
haben, tie jeither angenommen mwurbe. 
Dem Boranjchlag nad wird jogar nod) 
ein Meberjhuß vorhanden jein. 

Franzöſiſche Kampffuffragette. 

London, 28. Mai. Eine fran— 
zöſiſche Gewaltſuffragette, die wegen 
Einwerfens dreier Fenſter an der 
Nationalgalerie verhaftet wurde, 
machte eine Szene im Bow Str.⸗ 
Polizeigericht. Sie ſchrie fortwährend 
in franzöſiſcher Sprache: „Hoch die 
Freiheit!“ und „Hoch Chriſtabel Pank— | 
yurfl.“ Bor dem Polizeirithter ließ | 
jie eine lange Detlamation los, eben: 
falls in franzöfifcher Sprache. Sie 
wurde für ein weiteres Werhör feit- 
gehalten. Angabe ihres Namens ver- 
weigerte jie. Dffenbar hatte fie no) 
mehr yenjterfcheiben einzumerfen be- 
abjichtigt; denn fie trug bei der Ver- 
haftung ein Sädchen, da3 mit Flini- 
jteinen gefüllt war. 

Brad des Andree Luftballons? 

Stockholm, Echweden, 28. Mai. Ein 
Telegramm des ſchwediſchen Auswär— 
tigen Amtes aus Jakutsk, Sibirien, 
meldete, daß in einem Walde im öſt— 
lichen Sibirien das Wrack eines Luft— 
ballons zefnaden irde, ⸗muimaßlich 
oder wahrſcheinlich des Luftballens, in 
welchem Profeſſor S. A. Andree am 
11. Juli 1897 von Dane's Island bei 
Spibbergen aus den Nordpol zu errei— 
chen ſuchte. 

Starkes Erdbeben verzeichnet. 


Sydney, Neuſüdwales, Auſtralien, 
28. Mai. Die ſeismographiſchen In— 
ſtrumente in der Regierungshimmels— 
warte zu Riverview verzeichneten Erd— 
ſtöße, welche drei Stunden fortdauer— 
tn und ungemein heftig geweſen ſein 
müſſen. 

Anſcheinend war der Schauplatz die 
Nachbarſchaft der Freundſchaftsinſeln 
im Stillen Ozean. 


Die „Abendpofte 
223—225 Veit Waihington Straße, 
swifhen Filth Abe, nd "renilin Ete, 

veröffentlicht heute 


435 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Stleinen 


a 


Lokalbericht. 
Weilgehende Lolmadlen. 


Stadt hat jie hinfichtlid der Res 
gulirung von Privatbanteii. 


Korpvrationsanwalts Gutadhten, 


Klarirhaus bietet feine Mithilfe ar, — 
führer des „1916 Klub’ fritifirt Pläne 
Deneens für Auswahl eines Tidets 
für Bürgerausfhuß,. 


— — — 


Weitgehende Vollmachten bezüglich 
der Regelung von Privatbanken hat 
die Stadt nach einem Gutachten, das 
Hilfskorporationsanwalt Leon Horn— 
ſtein heute dem Unterausſchuß des 
Rechtsausſchuſſes, der mit einer Un— 
terſuchung der Pribatbanken betraut 
iſt, unterbreitete. Nach dem Gutach— 
ten ſind die Machtbefugniſſe derStadt 
ſo weitgehend, daß die Stadtverwal— 
tung die Privatbanken geradezu zwin— 
gen könnte, ſich in Staatsbanken um— 
zuwandeln und dadurch alle die Vor— 
rechte zu verlieren, die ſie jetzt haben. 
Wie weit die Stadt in dieſer Hinſicht 
gehen wollte, hänge vom Stadtrat ab. 
Der Ausſchuß, der aus den Aldermen 
Hazen, Lindheimer, Pettkoske, MeNi— 
chols und Naſh beſteht, beauftragte 
Hilfskorporationsanwalt Hornſtein, 
eine Ordinanz mit ſtrikten Beſtimmun— 
gen für Regelung der Privatbanken zu 
entwerfen. Außerdem wird er eine öf— 
fentliche Verhandlung über den Gegen— 
ſtand anberaumen, zu der die Vertre— 
ter von Privatbanken, Vertreter von 
Staats- und Nationalbanken und an— 
dere intereſſirte Perſonen geladen wer— 
den ſollen. 

Von Präſident James B. Forgan 
vom Klarirhausausſchuß des Bank— 
vereins ging dem Ausſchuß ein Schrei— 
ben zu, in dem die Hilfe des Bank— 
vereins bei dem Verſuch, die Privat— 
banken zu reguliren, angeboten wurde. 

Verhandlung verſchoben. 

Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion verſchob heute die Ver— 
handlung über das Geſuch von fünf 
Omnibusgeſellſchaften, welche um die 
Erlaubniß zum Betrieb von Omnibus⸗ 
linien nachgeſucht haben. Sie bedeu— 
tete den Geſuchſtellern, erſt die nötigen 
Ordinanzen von den Parkbehörden 
und der Stadt zu erlangen. Die fünf 
Geſellſchaften ſind die „Chicago Auto— 
mobile Transportation Co.“, die zuerſt 
im Feld war, die „Vorden Motor Bus 
Co.“, die „Chicago Motor Bus Co.“, 
die „International Gas and Electric 
Auto Bus Co.“ und die „City Electric 
Omnibus Co.” von Chicago. 

Ueben fiharfe Kritik, 

Scharf kritifirt murde heute von 
Führern des „1916 Klub“, der fi 
die Aufgabe jtellt, die republitaniiche 
Partei im Staat zu jammeln und zu 
reorganifiren, der Plan des früheren 
Gouverneurs Charles ©. Deneen und 
der von ihm tontrolirten republifani- 
Ihen Countz;varteileitung, die Aus- 
wahl eines Gounthptidets für die repu- 
blitanifchen Yorwahlen einem Bürger: 
ausfhuß zu überlaffen, der mehr als 
100 Mitglieder haben wird. Die von 
dem Ausihuf ausgewählten Kandida= 
ten jollen die volle Unterftüung der 
Parteileitung erhalten. E3 wurde von 
den Führern des „1916 Klub“ erklärt, 
e3 handle fich um einen Plan Deneens, 
James Peares und Fred U. Buffes, 
mittel3 bderjelben Manöver, die im 
Sabre 1912 zur Ernennung des Tog. 
Hunderterausfchuffe® geführt .haben, 
die Nominationen für die County» 
ämter unter fih zu verteilen. Die 
Zahl der Vertreter der einzelnen Warda 
in dem Bürgerausfchuß, der geplant 
erde, werde auf Grund der im Xahre 
1912 für Col. Roofevelt und Präfi- 
dent Taft abgegebenen Stimmen be- 
ftimmt werden. Dadurch würden die 
von Deneen, Beafe und Buffe fontro- 
litten Wards in Lafe Viem, Hyde 
Parf und ter Gemeinde Lake das 
Ueberaewicht in dem Bürgerausihuh 
erlangen und verfahren, wie €3 ihnen 
qutdünfe. Die anderen Ward3 mwür- 
den ihnen auf Gnade und Unanade 
auägeliefert fein. Bon Harmonie in- 
— der Partei könne nicht die Rede 
ſein. 

Von derſelben Seite wurde darauf 
hingewieſen, daß John F. Devine, der 
Vorſitzende der Countyparteileitung 
und Anhänger Deneens, in der Coun— 
typarteileitung überhaupt nichts mehr 
zu ſuchen habe. Er ſei zum Mitglied 
der Parteileitung als Vertreter der 16. 
Ward erwählt worden, wohne aber gar 
nicht mehr in dieſer Ward, ſondern in 
der 33. Nach der Verfaſſung der Par— 
teileitung verliere er damit ſeine Mit— 
gliedſchaft in der Körperſchaft. 

Der frühere Gouverneur Charles S. 
Deneen und ſein politiſcher Vertrauter 
Roy O. Weſt beſchloſſen heute in einer 
längeren Konferenz, ſich an dem Ban— 
kett zu beteiligen, das morgen von Col. 
Frank L. Smith von Dwight und an— 
deren republikaniſchen Führern im 17. 
Kongreßbezirk in Bloomington veran— 
ſtaltet werben wird. Es wird erwar— 
tet, daß ungefähr 700 Republikaner 
aus allen Teilen des Staates teilneh— 
men werden. Bundesſenator L. M. 
Sherman wird der ung 


Organiſationspläne der Fortſchrittler. 

Medill MeCormick, der neuerwählte 
Vorfitende des Bollzugsausfchuf- 
jes der- jtaatlichen Parteileitung der 
Hortjehrittz>artei, hat heute W. €. 
Fadmug von Peoria mit dem Ausbau 
der Bartrir-n "tom der neuen N--- 
tei im füdlichen Teile des Staates be- 
tr..it. Die Or znifationscr”eiten im 
nördlichen Teil des Staates wird Me=- 
Eormid felbit leiten. 

Ein Bankett zu En Roger C. 
Sullivans veranftaltet der demofrati= 
jhe Klub der MWeftfeite am nächſten 
Sonntag Abend im Douglas Part 
Auditorium, Dgden und Kedzie Abe. 
Borfitender des Vorbereitungsaus— 
ſchuſſes iſt J. Handelsman. 


D. A. Unabhängiger Ftauenklub. 


Der deutſch-amerikaniſche unabhän— 
gige Frauenklub hat in ſeiner letz— 
ten Vorſtandsverſammlung beſchloſ— 
ſen, am dritten Mittwoch im Juli eine 
gemütlich-geſellige Zuſammentunft für 
ſeine Mitglieder im Bismarckgarten zu 
veranſtalten, für die ein reichhaltiges 
Programm ausgearbeitet iſt. Während 
der Herbſtmonate beabſichtigt derKlub, 
anſtatt der monatlichen Verſammlun— 
gen Ausflüge nach verſchiedenen An— 
ſtalten wie zum Beiſpiel dem Staats— 
gefängniß in Joliet zu machen. 

— — — 


Henning freigeſprochen. 


Fehlerhaft abgefaßte Anklageſchrift vom 
Richter kritiſirt. 

Nach zweitägiger Verhandlung wurde 
heute kurz nach Mittag die Jury, 
welche Schuld oder Unſchuld des 
der Unterſchlagung von $42,000 ans 
geklagten früheren Buchhalters der 
„Farmers' Bank“ von Schaumburg, 
Ill. Frank M. Henning, entſcheiden 
ſollte, von Richter MeKinley angewie— 
ſen, einen Wahrſpruch auf „nicht 
ſchuldig“ abzugeben. 

Wie berichtet, war 
Henning Buchhalter 
Bank“, einer nicht inkorporirten, 
auf gegenſeitiger Haftung der 
Teilhaber beruhenden Privatbank, und 
wurde ſpäter ſelbſt Teilhaber. Nach— 
dem er angeblich 8342,000 Depoſiten— 
gelder verjpefulirt und ein fehriftliches 
Schuldgejtändnif den Bantleitern ein- 
gereicht Hatte, machte die Verteidigung 
geltend, daß Henning als Teilhaber der 
Bant nicht der Unterfchlagung von 
Geldern angetlagt werden fönne, Die 
ihm mitgehörten. 

Die Staatsanwaltfchaft verfuchte 
darauf, da die auf Unterfchlagung 
bon $42,000 lautende Anklage man— 
gels einer ſtrafrechtlichen Grundlage in 
ſich zuſammenfiel, Henning der Un— 
terſchlagung von 8835 zu überführen, 
die er im Januar 1912 genommen ha— 
ben ſoll, als er noch nicht Teilhaber, 
ſondern Angeſtellter war. 

Er ſoll nämlich am 10. Jan. 1912 
in ſeiner Eigenſchaft als Buchhalter 
8500 und am 24. Januar desſelben 
Jahres $300 Bantgelder jich anaeeig- 
net und, wie die Makler Mafjey & 

errin geitern Nachmittag ausfagten, 
veripefulirt haben. 

Auf diefe angeblichen Unterfchlaaun: 
gen fußte die Staatsanmwaltichaft ihre 
Anklage, mad;te jedoch den Tyebler, in 
der Anklageitrift mehrere Behauptun= 
aen aufzustellen, die der Forın nach un= 
haltbar waren und von der Verteidi- 


Grant M. 
der „Farmers' 


gung widerlegt wurden. 


Richter MeKinley |, wies auf Diele 
Ihwachen Bunfte der Antlage Hin und 
inftruirte die Geichivorenen, ein Ver 
dift auf unfchuldig mangels genügen 
der Beweile einzubringen. 

Wie verlautet, wird die Staatdan= 
waltichaft nur dann den Fall wieder 
aufnehmen, fall® neue Bemeile für 
Hennings Schuld ans Licht kommen 
follten, « 

Depofitoren aefchütst, 

Sm Gegenjaßb zu vielen anderen 
Brivatbanten bietet die Farmers’ Bank 
in Schaumburg Depofitoren die arupt- 
mögliche Sicherheit, da der Teilhaber- 
bertrag der 24 Mitglieder ausdrüdlich 
volle Haftbarfeit jedes einzelnen Teil: 
haber3 vorfchreibt. Die fehlenden $42,- 
000 find daher auch fofort von den 
Zeilhabern, deren Gefammtvermögen 
ungefähr $1,000,000 repräfentirt, er- 
jet morden, jo daß Niemand ge— 
Ihädtiat ift. Die Eigentümer der Bant 
würden allein deshalb gern einen 
Itaatlicden Frreibrisf ermwirfen, um nicht 
meiter unbegrenzt haftbar zu fein, 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Graf Walderſee von Hamburg; 
Patris don Athen (Piräus). 

An Nantudet, Maff., vorbei: Ruffia, bon 
Libaun nah Neiv Nort (Hreitap am Dod); Jtas 
lia, don Neapel nah New Vorl (Freitag anı 
Doch). 

Kopenhagen: Oslar II. von New Vorl. 


Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Kronprinz 
Bremen nah New Vorl; Lt. 
hampton nach Rew Vorl. 
— en. 


Das Wetter. 


Chicago und Untgegend: Heute Abend umd 
morgen umbeitändiges Wetter, wahrſcheinlich 
Gewitter, Steigende Temperatur. Deitlihe bis 
füdlihe, an Stärte zunehmende Winde Fir 
de: Gräberfhmüdungstag itebt Mares, ziemlich 
lübles Wetter, mit friihen Winden, in Ausficht. 

Ilinois; Heute Abend und morgen unbe 
ſtandiges Wetter, wahriheinlih Gewitter; heute 
Abend wärmer im äuberiten nordöftfihen Zeile, 
Freitag Nachmittag nder Abend Tübler. 

Indiana: Heute Abend und morgen teilmweife 
bewöltt, wabriceinlis; Gewitter. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen Res 
genfhauer ımd Gewitter. 

Ristonfin: Seute Abend umd morgen unbe—⸗ 
ftund’aes Wetter, wahrihein'ih Regenichaner 
und Gewitter. Heute Abend wärmer im üftli- 
Sen Zeil, morgen im ‘seitlihen und mittleren 
Zeile fübler. ; 
won auncage fellie 1a 5 Zum —2 

un ud bi u mittag wie 
foıgt: Abends 6 Uhr 68 Gran; Nachts 12 Uhr 
; 6 Ihe 68 ; 


Wilbeln, bon 
Baul, von South— 


Düſteres Geheimniß. 


— — — 


Noch zweifelhaft, ob Unfall, Selbſt⸗ 
mord oder Raubmord vorliegt. 


Eine harte Ruf. 


Die Polizei hat fie bisher nicht Fnaden 
fönnen. — Derdädtige Wunden. — In⸗ 
queſt verſchoben. —Sitzt ſchon wieder im 
Garn. — Poobls Auferſtehung. 


Das düſtere Geheimniß, in das der 
Tod des Mannes gehüllt iſt, deſſen 
Leiche geſtern, wie berichtet, am Fuße 
der Montroſe Ave. aus dem See ge— 
zogen wurde, konnte bisher nicht ge— 
lichtet werden. Der erfahrene und 
außerſt gewiſſenhafte Hilfskoroner 
Charles Kennedy, der geſtern Nach— 
mittag den Inqueſt eröffnete, ihn aber 
nach Vernehmung nur weniger Zeugen 
auf den 5. Juni verſchob, äußerte ſich 
heute, wie folgt, zur Sache: „Die Ver— 
handlung wurde verſchoben, um der 
Polizei Gelegenheit zu einer gründ— 
licheren Aufarbeitung des äußerſt in— 
tereſſanten, aber auch ſehr ſchwierigen 
Falles zu geben. Es handelt ſich da— 
rum, möglichſt einwandfrei feſtzuſtel— 
len, ob das Opfer, das zweifellos der 
ſogenannten beſſeren Klaſſe angehörte, 
verunglückt, oder aber aus freien 
Stücken ins Waſſer gegangen, oder 
aber auf einem Dampfer beraubt 
und in den See geworfen worden iſt. 
Für die Annahme, daß ein Verbrechen 
vorliegt, ſcheinen die vier, anſcheinend 
bon einer Hutnadel herrührenden 
Wunden des Opfers zu ſprechen.“ 

Leutnant Mueller von der Town— 
hallwache erklärte auf Befragen: „Mei— 
ner Anſicht nach handelt es ſich im vor— 
liegenden Falle um einen Selbſtmord. 
Der Mann iſt wahrſcheinlich von ei— 
nem Dampfer in den See geſprungen 
und hat den erſehnten Tod im Waſſer 
gefunden. Die Wunden im Geſicht 
und am Halſe wurden meiner unmaß— 
geblichen Meinung nach wahrſcheinlich 
von einem ſcharfen Stückchen Metall 
im Tau, das von den Fiſchern der auf 
dem See treibenden Leiche um den 
Hals geworfen wurde, verurſacht. Wir 
glauben ſogar ſchon dem Schiffe, von 
dem der Mann wahrſcheinlich in den 
See ſprang, auf der Spur zu ſein. 
Darüber aber kann ich zur Zeit mich 
nicht näher äußern. Ich habe, wie ge— 
ſagt, nur meine perſönliche Anſicht ge— 
äußert. Es iſt keineswegs ausgeſchloſ— 
ſen, daß doch Raubmord vorliegt. Die 
Perſonalien des Opfers haben bisher 
nicht feſtgeſtellt werden können.“ 


Wer ift der Tote? 


Der Tote ift etwa 59 Jahre alt, hat 
ein langes, fpites Geficht, kräftige 
Nafe, aefunde Zähne im Oberkiefer, 
fchlechte im Unterfiefer, die beiden obe= 
ren Badenzähne fehlen; die Stirn ift 
hoch und breit, die Augen find braun, 
das Haar ift braun und lodig, da& Ge- 
fiht bartlos. Auf der Stirn, den 
Mangen und an der rechten Seite des 
Halfes befinden fich je eine ziemlich 
lange, anfcheinend von einer Hutnabel 
herrührende Wunde. Wie der Koro- 
nersarzt Dr. 9. G. W. Reinhardt 
feftitellte, wurde in der Lunge fein 
MWaffer, dagegen ein Duart Hlares 
MWafjfer im Magen des Opfers gefun- 
den. Die Leiche hat anjcheinend nur 
wenige Stunden im See gelegen. Der 
Tod iſt nach AUnficht des Arztes Durch 
Ertrinten verurfacht worden. 

Bekleidvet war da3 Opfer mit ge= 
füttertem, braunmollenem Unterzeug, 
Ihwarzen Schnürfchuhen Nr. 9, braus 
ner Kravatte, Jacke, Beinkleidern und 
Strümpfen von derſelben Farbe, wei— 
ßem, lawendelfarbig geſtreiftem Hemd, 
auf deſſen rechtem Aermel derBuchſtabe 
„M“ in Seide geſtickt iſt, und mit ei— 
nem Ledergurt. Der Mann hatte auch 
ein Taſchentuch bei ſich, in das die 
Initialen „A. M. M.“ geſtickt ſind. 


Der Leichenfund. 


Der Fiſcher Charles Johnſon, der 
am Fuße des Irving Park Boulevard 
am Seeufer wohnt, gab, als erſter 
Zeuge vernommen, an: „Am 27. Mai, 
Morgens um halb fünf Uhr, ruderte 
ich vom Fuße des Irving Park Blod. 
auf den See hinaus, um ein meinem 
Arbeitgeber gehörendes Boot, das auf 
dem See trieb, zurückzuerlangen. 
Während der Fahrt bemerkte ich, etwa 
Meile von der Stelle, wo wir das 
Boot fanden, eine Leiche auf dem 
See. Wir bargen ſie, brachten ſie ans 
Ufer und benachrichtigten die Polizei. 
Der Tote hatte, ohne Hut, mit dem 
Geſicht nach unten auf dem Waſſer ge— 
trieben. Wir zogen ihn an einer etwa 
A Meile vom Ufer gelegenen Stelle 
aus dem Waſſer. Das von mir er— 
wähnte Boot war am Ufer feſtgemacht 
worden. Auf welche Weiſe es losge— 
macht worden war, weiß ich nicht. Die 
Ruder lagen am Ufer. Im Boot fan— 
den wir noch das nicht beſchädigte An— 
legeſeil. Erwähnen möchte ich noch, 
daß die drei Rock- und die drei Hoſen— 
taſchen des Opfers, als wir es ins 
Boot zogen, nach außen gekrempelt 
und leer waren.“ 

De —5 De Barf, der 
obnjon auf der tt begleitet hatte, 
beftätigte deffen Angat erklärte 


IP} 
re * ent 
m. * 2 
— * * 
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veröffentlicht hentei 
4.35 


Kleine Anzeigen. 


. 
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Polizift Kohn Kelly, der als Iegier 
Zeuge vernommen imurde, gab nur am, 
daß er die Ueberführung der Leide 
nad dem Beftattungsgeihäft Nr.4525 
Broadway veranlaßt habe. 


Weitere Zeichenfunde, 


Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde heute früh die Leiche eines eiiva 
45jährigen Mannes gefifht und vom 
der Polizei nach dem Beitattungäges 
Ihäft Nr. 230 North Ave. geihafft 
Dort harrt fie ihrer Ydentifizirung.- 

In der Nähe der Ortihaft Willong 
Springs, IU., wurde die Leiche eines 
ungefähr 35jährigen Mannes aus bes 
Abmafferfanal gezogen. Außer einen 
Rafirmeffer, einem Schlüffel und einex 
fleinen Summe Geldes wurde nichts ig 
den Tafchen de3 Toten gefunden, was 
irgendwie zur Feititellung feiner Pers 
fönlichkeit führen fünnte. Die Leihe 
meift feine Spuren von Gewalt auf, ſo 
daß man annimmt, daß der Matın 
einem Unfall zum Opfer fiel, Die 
Leiche trieb ungefähr zwei Tage lang 
im Waffer, ebe fie entdedit wurde. 

Un der Clark Str.Brücke wurde 
von der Flukpolizei die Leiche eines 
ungefähr 35jährigen Mannes aus bem 
luffe gezogen. Nach Karten und No 
tizen zu jchließen, die in den Tafchen 
des Toten gefunden wurden, hieß ber 
Mann Kohn Zedid und war Nr. 1156 
Weit Ohio Strafe mohnhaft. Die 
Leiche wurde nach dem Beltattungsges 
ichäft 58 Oft Randolph Str. gebradk, 
Anscheinend liegt ein Unfall vor. 

Um Fuße der Ban Buren Straße 
wurde heute Mittag von Poliziften 
der Bezirfsmache an Süd Clark Sir. 
die Leiche eines unbefannten Mannes 
geborgen. Der Tote wurbe nad) ber 
County Morgue gebracht. Spuren vom 
Gemalt wurden an der Leiche nicht ges 
funden. 


Auch ein Menfhenfreund, 

Wegen angeblichen Betruges in zmer 
Fällen wurde heute der Kunftmaler 
und Photograph W. H. Weftphal dem 
Stadtrihter Uhlir vorgeführt. Als 
Kläger gegen ihn traten Julius Klo, 
Nr. 1727 Larrabee Str., und €. W, 
Larfon, Nr. 2006 Seminary Ave. 
auf. Kloß behauptet, ter Angeklagte 
habe ihn mit einem iwertlofen Ched 
hineingelegt. Larfon &ußerte fich über 
MWeitphal wie folgt: „Der Mann fuchte 
einen Gefchäftsteilhaber. Als ich mich 
bei ihm meldete, erzählte er mir mit 
dem ehrlichiten Gefiht von der Welt, 
daß er jehr gut ohne fremdes Kapitif 
fein blühendes Gejchäft hätte meiters 
führen fönnen, wenn nicht fein treuet 
Zeilhgber E. Poohl ihm den böfeh 
Streich, plötzlich zu fierben, gejpielt 
hätte. Da die ehrliche Haut kurz vor 
dem Tode den Wunſch geäußert hätte, 
in Deutſchland, der alien Heimat, zur 
letzten Ruhe beſtattet zu werden, habe 
er es für ſeine Pflicht gehalten, den 
letzten Wunſch des Freundes zu erfül— 
len. Die Geſchichte habe heidenmäßig 
viel Geld gekoſtet, aber, was tue man 
nicht, wenn man ein weiches Herz hat, 
für ſeine Freunde? Kurzum, jetzt ſeien 
ihm infolge ſeiner verdammten Gut— 
mütigkeit die Baarmittel ziemlich aus— 
gegangen. Finde er aber einen Teilha— 
ber, der ein paar hundert Dollars ins 
Geſchäft ſtecke, ſo ſei der Verluſt ſehr 
bald wieder eingeholt. Dann würde 
nicht nur er, ſondern auch der neue 
Teilhaber in Kurzem ein reicher Mann 
ſein. 

„Auf dieſe Geſchichte fiel ich rein. 
Ich ſteckte 3300 ins Geſchäft, erhielt 
aber keinen Cent zurück. Kürzlich 
machte ich in einer Elektriſchen die Be⸗ 
kanntſchaft eines Herrn, der ſich mir 
zu meiner nicht geringen Ueberraſchung 
als der angeblich verſtorbene Hert 
Poohl vorſtellte. Der Mann, der Nr, 
339 N. Central Ave. wohnt, war, wie 
ich mich durch den Augenſchein über— 
zeugen konnte, ſehr lebendig. Als ich 
ihn darauf aufmerkſam machte, daß er, 
ſchon um ſeinen früheren Teilhaber 
Weſtphal nicht zu blamiren, doch eiligſt 
ins Grab zurückſchlüpfen ſollte, be— 
merkte er trocken: „Weſtphal? Hat der 
Sie auch hineingelegt? Mir hat er 
8200 abgeknöpft.“ 

Der Richter Hat die Verhandlung | 
auf morgen verfchoben. 


Teufelsbrut, 


Bon den Detektives Murphy, 
Sweeney, Carney und Jackſon von der 
Mache an der Chicago Avenue wurden 
heute zu früher Morgenſtunde nach 
aufregender Haß, in deren Verlauf Die 
Häfcher ihnen mehrere Schüffe nahe 
gejandt hatten, vier in E. 3. Ballins 
Kramladen, Nr. 431 N. Elart Str, 
überrumpelte Einbrecher eingefangen 
und nach heftigem Kampfe überwältigt 
und eingefäfigt. Einer der Häftlinge 
entpuppte fich al3 der 15jährige Jas. 
Tempera, der unter dem Verdacht, dem 
Kellner Agefilaos Speliotes in einer 
Speifewirtichaft an der Wells Straße 
beraubt und ermordet zu haben, beim 
Jugendheim überwiefen und aus Dies 
jem am 18, Mai ausgebrochen war, 
Seine Spießgefellen gaben ihre 
Adreffen an ald Louis Yannetto, 257 
Meft Grand Une, Mid.; Coleancenp, 
Nr. 318 Weit Alinois Str, mb 
Chris Esconomos. Die Burfchen 
hatten fchon geftohlenes Gut im Werte 
ton mehreren hundert Dollars in fünf 
Kiften verpadt, als fie von den Schers 
gen überrumpelt wurden. — 

B. B. Griswold iwurbe heute zw 
früher Morgenſtunde vor ſeiner 3 

Nr. 4152 Kenmore Ave, 


EN 


nr, 


w R: ein 





nn Beeren 


Achtung! 


„shr jungen Männer und 
Männer, die jung bleiben‘ 


Bir verkaufen die feihen Muiter » Partien von Amerikas eigenartig: 
iten und fortihrittlichiten Sabrifanten von Männer: und Jünglings- 
Kleidern, deren. eigenartige Anzeigen in „‚Collier’s Weeily‘ umd 
der „Saturday Evening Poit‘‘ wohl allen vertraut jind, wie aud) 


das Stihwort: 
ben. 


„Für junge Männer und Männer, die jung blei- 
Dieje bejondere Firma jicht jo ganz allein in der Her: 
ftellung eleganter und individueller Moden, daß junge 


Männer von 


Geſchmack ſich unwillkürlich von ihnen angezogen fühlen, fets mit 
dem Bewußtſein, daß ſie da etwas Gutes kaufen. 


Da es Muſterpartien ſind, für welche die Fabrikanten keinen weiteren Gebrauch haben, 
verkauften ſie dieſelben an uns zu einer beträchtlichen Preisermäßigung, und wir ver— 


kaufen ſie jetzt in gleicher Weiſe. 


Verſteht wohl, es 


ſind durchaus keine 


vollſtändigen Partien — nur drei oder vier jeder Art, und im ganzen nicht 
Wenn jie morgen alle vergriffen werden, unjere Schuld it 
es nicht, denn wirfünneneinfahnidhtmehrdavonerhalten — um 


über dreihundert Anzüge. 


wenn jie weg jind, find jie weg. 


Beichreibung — fie find ehr elegant. 


fonjervativ, 


Und das iit alles. 


Sie find wunderlich und überipannt und aud 
Sie find großartig gefchnitten und geichneidert. 


Sie jind aus feinem 


glatten und rauhen Kammgarn und Serge, Vicuna und Tmweed in jchwarz und weiß, 
in feiner grauer, blauer, jchwarzer und grüner Grundfarbe mit „Chalt“-, „Needle‘- 


und „Bencil‘- 


Bin Cheds und einfahen Mujtern. 
Berfaufswert jollte $22, $25, 527.50, $30 und für einige fo 
body wie 835 fein, Auswahl einiger Hundert Anzüge für morgen, 


Streifen — ferner Tartan Plaids und Streifen, 
Gröben 34 bis 42, Ihr 


51615 


63 jei bejonders aufmerffam gemaht auf die regulären Kleiderpartien des „Hub“ 


zu 815, $20 und 825 und aufwärts bis $45. 


Kleiderinduftrie zu diefen Preifen bieten fann. 


Samitag 
geſchloſſen 
Freitag 
offen bis 
9 Abends 


THE@HUB 


KHnmCAtUonySons 


Die wünfchenswertejten Partien, die die 


Samitag 
geichloiien. 
Freitag 
* bis 
9 Abends. 


Nordoſt-Ecke State und Zackſon. 


die zuverläſſig ſind 


er Charakter und 
auch die Eleganz in 
Nondorf“ ſpeziell gemach—⸗ 


ten Anzügen, 


die in die 


Stoffe eingewebt und durch tüchtige 
Schneiderarbeit gefeſtigt ſind, ohne die 
Verwendbarkeit oder Eleganz zu be— 


einträchtigen, ſind das 


Reſultat von 


angeſtrengter Gehirnkraft und geſchickter Hand— 
arbeit bei der Fabrikation der Stoffe und der 


Herſtellung der 
ſind dieſe perfekten Kleider, 
Männer u. 


Anzügen. 


„Anzüge von Et 
junge Männer zu $10, 


Aus dem Grunde 


Charakter“ für 


812.50, 820 und 825 die größten 
Werte in Chicago, die Euch zu un— 
ſeren niedrigen Preiſen 83 bis 85 


erſparen; und aus 


dem Grunde 


übertreffen unſere Anzüge alles in 
der Welt zu unſerem ſpeziel— 


len Preiſe von 


ONDORE 


CLOTHING CO 


Van Buren 
und Halsted 


Tas. 


Fliegerfeutnant nl Bärenfprung. | 


Roman von „auf Burg. 


(5. Yortfegung.) 
Droben im Walde war auf kein 
—2— Tag geweſen. Gemmo haite 


Zwei Läden 


„Außerhalb Des hohe Miete Diſtrikts““ 
Offen Donnerstag und Freitag Abends. 
Sonntag bi3 Mittag. 


Milwaukee u. 
Chicago Aves. 


Saındtag den ganzen 


| fe im nächtlichen Duntel und bevasıte | 
fih. Uber es war fein gleiches Hin 


| und Her, kein gerechte: Abmägen; mit 
| biel mehr Wünſchen 
ı Hoffnungen und Ahnunagen z0g e3 fie 


und Gründen, 


bin au ihm, ibm — Was bamiber | 
Iprad, war nur bie alte Angft, ber 


Ah den Ubend. nad der Ausiprache | Iro und eine ungewiſſe Furcht vor 
mit Ekman von keinem im Haufe mehr | dunklen Tagen, die. —— fönnten, 


Fe — 5— tommen würden! 


Sie fühlte eh _ 


bejorgen 
das Ein: 
Heiden 
der gro= 
Ben und 
dünnen, 
furzen 

n. dicken, 
jungen 
und alten 
Mänuer 


| Spart von $3 bis $5 an 
Eurem Sommer » Anzug. 


Ihre Mutter war fpät no einmal 
on der verjchloffenen Tür gewejen. 

„Semma, bilt Du frant? Was bajt 
Du? Laß mid ein!“ 

„Mutter, ich wäre wohl gern ro 
allein. Später — —” 

„Kind, ich "will auf Did; warten, 
und wäre e3 einen ganzen Tag.“ ı 


Der ate Here, Chrenbeng zit 
pebulbig und nacaibig.. 


fih weniger 


ald er Gemma am Abendtiſche ver⸗ 
mißte. 

„Alberne, altjüngferlihe Zimper 
lichkeiten!“ brummte er in jeinen Bart. 
„Mas fol denn aus dem dunımen 
Mädel werben?” 

„Dumm ift fie nicht, Botho. And 
mag das bißchen Kopfichmerz mit ihrer 
Zufunft ...?“ 

„Ra, ja, eingebilbet ift fie und 
Ichredt jeden Mann ab. Was hat ihr 
venn der Leutnant gejtern getan? 

Seid doch froh, wenn noch einmal 
durch Zufall einer, fo ein ganz Belon- 
derer in unjer Haus fchneit. Ind jo 
einer! Mit beiden Händen zufafjen! 

Dder hat fie vielleicht AL,. „in mie 
ihr fauberer Herr Bruder, will den El- 
tern augrüden? —" 

„Botho!“ Die Baronin faßte be- 
Ihmwichtigend nach feiner Haid. „Mas 
haft Du denn eigentlich?“ 

„36?... Habe mich über das ein- 
gebildete Mädchen geärgert. Sie fol 
augenblidlich hier am Zifch erfcheinen! 
Was ift das überhaupt für eine Zucht 
in meinem Haufe?“ bieb er die Gabel 
auf den flirrenden Teller. 

Sn aller Ruhe jegte ihm Frau v. 
Ehrenberg auseinander, daß er mit 
feiner „Zucht“ wohl hätte früher an= 
fangen müffen und Gemma fein Schul: 
find mehr wäre, fondern 26 Yahre alt, 
alio eine rau, die jchon einmal den 
MWunfh und das Recht haben dürfe, 
jih aurüdauaiehen. 

„Du redft ja Deinen Kindern im: 
mer das Wort. Davon ift alles. 

„Bitte, Botho, wenn Du twünfcheit, 
daß ich Dir beim Spetjen Gejekjchaft 
leifte, fo fei wenigftens gereht. Die 
beiden Xelteften, das find die Früdite 
Deiner Erziehung, Gemma und Yyerdis 
nand aber nehme ich mit Stolz für 
nich in Aniprud, Fer...“ 

„Du follft mir feinen Namen nicht 
nennen; er hat mich verraten, im Stid) 
aelafien!” braufte der alte Ehrenberg 
auf und fah fie mit mutfunfelnden 
Auaen an. 

„Es ift unrecht, Botho, und bringt 
und gegen unfer Kind ins Ungleiche, 
dak mir immer beide aegeneinanber 
von ihm ſchweigen. Er hat fich ba= 
mal3 gemweigert, nach Deinem Willen 
ein reicheg Mädchen von einigem Matel 
zu heiraten. Ich habe ihn längjt ver= 
jtehen und umfomehr Lieben gelernt. 
Er ift ein quter, treuer Junge, ber 
ganz nach feinem Herzen gemählt und 
eine töftliche Wahl getroffen hat. Nun 
lebt er ung fern und fremd. MWber er 
ift glüclich, wenn e3 auch jchmal im 
Haufe hergeht. 

Seine Kinder möchte ich wohl ein— 
mal ſehen: nach den Bildern auf Gem— 
mas Tiſche müſſen es ſo liebe, kleine 
Strolche ſein. 
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NORTH AVENUE FÜRNITURE 60. | 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


Weſtſeiie-⸗Geſchäft: 


Oſtſeite⸗Geſchäft: 


T23-T25-727 North Avenue 


nahe Halſted Straße. 


2348-2352 W. North rg 


Ede Weitern Avenne. 


Nröfles und vollländigles Möbel: Helhüfl der Kerfeile | 


Wir verkaufen pofitiv billiger als irgend ein Konfirrenz-Gefchäft, weil wir blos in großem Maßſtabe einfanfen, 


einen großen Umijat haben, und mit Feineren Profiten zufrieden find. 


die der größten Selchäfte de8 unteren 


2 Dffen Samstag von 12 Uhr Mittag bis 10 Ahr Abends. 


Ausziceh - 
wert 45.00—of: 
ferirt 
für.: 


Rombinat.Bücer- 
fchrant — 35.00 


18.50 


für.. 


3 Stüf Polftermöhel — 


Tiſche; 


25.00 


Stadtteils, 


LA RRTITTTN 
. 


— 


Türfiihe Schau— 
= Felitüble — jest 


12.50 


für 


Schreib⸗Tiſch — 
in dieſem Ver— 


4.50 


— 


Boſton⸗Leder bezogen, für nur 


wie Abbildung — mit Velounr oder mit 


Die Auswahl iſt bei uns ſo reichhaltig, wie 


—A 


Dreſſer, in die— 
jem Be rtauf offe= 


fic...9. 49 


TER: ; 


— 
kommoden, 
in dieſem Verkauf 


offerirt "u 50B 


für. 


16.50 


Die vollitändige Auswahl, bis zu den allerbeiten Garnituren, die wir jtet3 


S chautelftühle— | UT 


aufivart3 bon 


1.48 


Kinderwagen — 
offerirt zu 


300 derſchiedene Muſter zur zn wa * 


9212 Bruſſelet Rugs zu..... 
9xX12 Velvet Rugs zu 
9xX12 Arxminſter Rugs zu. 


Mit Tränen in den Augen ſah ſie 


ihren Mann an, wehmütig und ſehn— 
ſüchtig lächelnd, und geſtand ihm frei: 

„Wir? Was haben wir alten 
Leute denn von unſeren Kindern? Die 
beiden Aelteſten ſind innerlich verkom— 
men und äußerlich verroht trotz der 
glänzenden Uniform, arme Komödian— 
ten des Lebens, die einmal ein ſchlim— 
mes Ende nehmen. Denen folgt kein 
Mädchen in die Ehe — aber auch keine 
einzige, die ſich ſelber noch achtet. 

Und Gemma? Ein verratenes Ge— 
ſchöpf, das ſo reich und klug und weich 
iſt, einen guten Mann über alle Maßen 
glücklich zu machen. 

Den Sohn, der unſer Alter ſtützen 
und durchſonnen wollte, hält Dein 
Starrſinn fern. 

Botho, Du biſt ein harter Mann 
gegen mich. Das habe ich nicht ver— 
dient.“ 

Sie wandte ſich weinend ab. 

Wie gefeſſelt hatie er ihren Klagen 
ſtumm und regungslos zugehört. Nun 
grollte er: „Du? Ja, ich weiß, Du 
haſt Dein ganzes Geld geopfert für 
meine Söhne und das Gut.“ 

„Davon ſchweig'!“ ſchluchzte ſie und 
erhob ſich vom Tiſch. 

„Willſt Du unedel ſein, ſo bleibe ich 
Dir fern. Botho. 

Aber das Eine ſag' ich Dir noch: 
Hätt' ich wiederum die Wahl, meine 
Söhne auf ſchiefer Bahn zu wiſſen 
oder mein Vermögen zu opfern, ich 
ſagte nein und ſtieße ſie ſelber hinab, 
um das Geld den beiden anderen zu 
erhalten, die es wert ſind.“ 

Frei trat die alte Frau vor ihn und 
hielt ſeinem Blicke ſtand. 

„So wie es zwiſchen uns gekommen 


ift, fühle ich mich fchuldig, daß Gemma | 


Buffets — wert 


22.00, zu 


14.50 


Hallen- u. Stie- 
gen Teppid — 
die Yard für 


Vollftändigfte Auswahl von allen Sor- 
ten Eisjchranten — 


auftvärt3 bon 


nal} 
Nr Th 


u WeidenSchaufel- 
m ftühle — mert 
4.50, offerirt zu 


2.0 


Holz⸗Bettſtellen, 
für 
ſpeziell für nur 


trok Namen und Ahnen keinen Mann Gl 


findet’ weil fie — — nein, weil ich 
alles ihren ſauberen Brüdern opferte. 

Das gelobe ich mir und Dir: 
Kommt ſie einmal und ſagt: Mutter, 
da iſt ein ganz einfacher Mann, den ich 
liebe! Botho, dann will ich ſie prüfen. 
Hält ſie ſtand, ſo mag ſie dem Manne 
folaen. und käme er im Arbeitsrock 
von Deinem eigenen Hofe. Ich habe 
ſie um ihr Erbteil betrogen, meines 
Herzens weniaſtens ſoll ſie ſicher ſein.“ 

Leiſe ging die Frau hinaus und 
ſchloß die Tür hinter ſich mit vorſichtig 
taſtender Hand, ihn nicht zu erſchrecken, 


daß er heimfände zum Herzen feiner | 


wahren Kinder. 


Xn ihrer Stube faß Gemma und 
hielt Gericht mit ih... Daß fie den 
fremden, ungemwöhnliden Mann, der 
unverjebens in ihr einjfames Leben ge- 
treten war, mit einer großen und wah- 
ren Liebe umfing, war ihr in biefen 
Etunden völlig bewußt geivorben. Sie 
dachte klar nud frei von jeder Schwär= 
merei an bie Ehe mit ihm und jah da- 
rin ein Glüd, ein Gefchent des Him- 
mels, das fie nie mehr in ihren fpäten, 
ruhigen Jahren erträumt und erfehnt 
hätte. An ihren Brüdern und deren 
Freunden pflegte fie fich jelbit zu mef- 
fen, und bemaß nun aud ihn danad, 
nen 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird arüdunger Mineralwasser 
(Helenen- und : ) empfohlen. 
c, von der 61 Paz . N. \ 

Stets Vorrath von frischer Fülhut 


iſt!“ 


BoſtonLederCouch 


Baar oder leichte Abz 


wert 
12.50.. 


Morris-Stühle— 


3.15 


bei diejem Verlauf 
für nur 


Meiiingbetten — mit 2 
endlojen Bfojten — 


garantirt, für 


ſtarlen Pfoſten — 


PERREEE 
* —* 
1 ER 


aha 


Be N Mi gti tl ka 


RR 


Stuhl — Leſezimmertiſch — 


450 35.15.00 


ahlungen zu den libe- 


Arm - 
mt $9; 
für. 


raliten Bedingungen. — Kredit ge: 


währt f 


erfand fie feiner mert und ihn als | 
rechten Edelmann. 

Mar fie denn feiner wert? Ein ver- 
aeffenes, altes Mädchen ohne Geld, 
aus einem verarmten Haufe. \ feine 
Geſellſchaft verlehrte mehr bei ihren 
Eltern. Die Brüder hatten dem Na— 
men Ehrenberg ſchon ſchlechten Ruf 
genug gebracht. 

Aber das wußte er ja alles von ihr 
ſelber und begehrte ſie dennoch, ein rei- 
fer Mann, erhaben über allen wu 
desdünkel. 

Wie ſie ihn liebte! Den üben eb- 
len Mann! | 

Seine Wehmut und Ziellofigteit be- | 
reitete ihr einen heißen, fühen Schmerz, | 
feine Nähe trieb ihr Blut auß der 
Stille auf, und, e3 307 fie mit alem 
Verlangen zu ihm Hin, ihn zu umfan= 
gen, ihm die Hände ı NE en: 

„Rimm mich, weil ed Dein Glüd 
erlernen —2* 


— 


ſein Burſche, 


ür Alle. 


Toden umlauert, u hatte kein Da- 
beim. hatte feinen Menfchen, ver jich 
täglich feines Wiederfehrens freute, als 
vielleicht ein Nachbar, 
ein Kamerad. 


Lager haben, wird auch den verwöhnteiten Kunden befriedigen. 


6 Fuh Auszichtiihe — genau wie Die 
Abbildung — wert bi3 zu $14.50 — 


NY 
RR 


AutomatifChe Bett: Davenport? — mie Abbildung — Tönnen mit einem einzigen 
Griff in ein dopveltes und fomfortable3 Bett verwandelt werden; 
nem Zujtande tit e3 eine Zierde für jedes Zimmer; dasjelbe hat einen X 
wo man das Bettzeug während des Tages aufbewahren Fan, 


| nungsvoll ausfahren und müde 
Kamerad? Das wollte fie ihm fein, | 


wie fie es ihrem glüdlichen, fernen’ | 


Bruder war, ihm und feinen Kindern. 

Sie blidte auf die Bilder ber lieben 
Kleinen und fühlte ein heikes Be- 
gehren zum Herzen fteigen, alle Glie- 
der anjpannen und ihren Schoß er: 
beben machen. 


Kamerad? War e8 das? Weib 


ihm fein, geliebtes und geheates Weib, | 


Mutter! 


| Seele, 


Sie hielt die Hände beide auf die 
Bruft aepreßt und horchte hinaus in 


die dunkle Nacht. 


Jenſeits bom Walde ſcholl ſie wie— 
der, die vertraute Muſik der Motoren. 
* war ſie ihr gleichgiltig, ja un⸗ 


—A wihe 


Gepolſterte Arm— 
Schaukelſtühle, 


8.50 


Prinzeß Dreſſers F 
—wert 318.003 5 


für nur 
IE 
9.79 


— Uꝰò * 
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ea 


Kleiderichränte— 4 
offerirt zu 
Zoll ſtarken 


14.50 


Andere Mefling-Petten — mit ? Zoll 


DT DRIDNEERG 


9 


= 


Gisichränfe 
jeßt für 


4.98 


Filz Matraken; Bi 
jest für 


in geidh loſſe⸗ 
Behälter, 
= 


1975 


3_ Stüd 
‚DU — 
* nur 


Polſter— 
jetzt offerirt 


Freie Ablieferung per — 
Automobil 50 Meilen 


im Umkreis. 


erhob, ſeitdem war ihr das ein lieber, 
das Herz gar wunderſam bewegender 
Anblick wie von Schiffen auf hohem 
Meere, die mit vollen Segeln hoff— 
heim⸗ 
kehren. 

Wer eine Heimkehr hat. 

Das Heim bereiten au halten, ia, 
das mollte fie ihm. Ind Kinder wars 
ten und lehren, feine Kinder! Die 
faßen dann au ihren Füßen, ein Bub, 
ein Mäbdel, ein Bub und jahen fie mil 
ihren großen, jo aläubigen Augen an 
und fpracdhen immerfort nur Fragen 
aus, Fragen dem Grunde der 
ragen, die die Himmel ers 


2 
aus 


reichen. 

Und fie fuhr ihnen übers Haar, 
ihren Kindern, z09 fie an fich, feine 
Kinder. „ 

(Fortfegung folgt) TE 
———— gest, 


——— 
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ASTORIAJ 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


—— —— einen ——— und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Telegrapfische Depefchen. 


Gehdiert von der "Assochated Press”. 
Anland. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
L, New York 3; Eincinnati 8, Phrla- 
velphia 6; St. Louis 4, Bojton 7; 
Bittsburg-Brooflyner Spiel verregnet. 

„American League” — New Yort: 
Shicagoer Spiel verregnet; Wufh- 
ngton 7, Detroit 0; Bolton 5, Eleve- 
and 4; Philadelphia 1, St. Louis 1 
‚wegen Regens abgebrochen). 

„Hederal League” — Baltimore 4, 
St. Louis 3; das Uebrige verregnet. 

Bisheriger Staud dıejer Ligen: 
American Lesgaue, 


Gew. Perl. Eros. 
Bittsburg 21 { ‚700 
New York 621 
Kincinnati i 5 ‚583 
Lu Jollyn. ö 483 
BE DIEB. sans snuns ren 18 474 
GHicagO ....0n00nunenncne...1d „417 
Philadelphia oruousssennrcres 12 414 
Boſton 9 310 
RNatıynal Seague, 
Gew. 
—————————— 21 
Philadelphia Sononnssoseee 
EIREEREL ; (cin seneeanmaens ee 
NEISSE asssnee rennen .16 


Bert. Bros. 
Waſhington 


Baltimore 

Chicago 

Broollyn 

ei. ee 
HRamas Ci 
Inblanpolis 
Buffalo 
Rittsburg . s..... 
heutige Spiele. 

„Rational League” — St. Louis in 
Chicago; Philadelphia in Pitt3- 
burg. 

„American League” — Chicago 
in New York; St. Louis in Philadel- 
phia; Detroit in Wafhington; Eleves 
land in Boiton. 

„Hederal League” — Brooklyn in 
Buffalo; Pittsburg in Baltimore, 


Ausland, 


Neuer tihehifher Budelifandal. 

Prag, Böhmen, 28. Mai. Ul- 
yemeines Aufſehen erregen die Be- 
Ihuldigungen, die im führenden Or— 
zan der Kungtjchehen, dem „Nrod- 
nilisty“, gegen den Abgeordneten Voj- 
nar erhoben werden. Das Blatt be= 
hauptet, Bojnar habe in feiner Eigen- 
Ihaft als Bräfident des Tichechiichen 
Eifenbahnverbandes Beltechungsgelder 
angenommen. 

Diefe neue Sktandal-Affäre bildet 
in gemifjer Hinficht ein Gegenftüd zum 
Falle Sviha. Diefer, der Vertrauens 
mann der Nationaltfchehifchen Par- 
tei, wurde wegen Verrats, den er da— 
dur) an feiner Partei verübte, daß er 
der Polizei gegen Bezahlung Material 
gegen jeine eigene Partei ausgeliefert 
hatte, mit Schimpf und Schande aus 
ver Partei ausgejtoßen. Er verflagte 
den Redakteur Heller, der ihn öffent- 
li) gebrandmarft Hatte, wurde aber 
mit feiner Klage abgemiefen. 

Verſpricht Reichsratswiederer⸗ 

Öffnung. 

Budapejt, 28 Mai. m ber 
jüngjten Verfammlung der öjterreichi- 
Ichen Delegation bejtritt der öfterreichi- 
ſche Miniſterpräſident Graf v. Stuergkh 
auf das Nachdrücklichſte, daß die, zur 
Zeit beſtehende Verfaſſungskriſe un— 
heilbar ſei. Der Graf betonte, er 
wünſche aufrichtig die Löſung der Na— 
tionalitätenfrage in Böhmen und 
zlaube, daß dieſe auch gelingen werde. 
Dadurch würde dem Land der Friede 
regeben werden. Zum Schluß verſprach 
der Graf baldige Einberufung des 
Reichsrats. 

Papft ſegnet Kardinäle. 


Rom, 28. Mai. Unter großartigen 
Zeremonien fand im Vatikan heute das 
Sffentliche Konfiftorium ſtatt, in wel— 
cher Papſt Pius alle, jüngſt neu kreirte 
Kardinäle empfing und ſegnete, ſoweit 
ie anweſend ſein konnten. 

Das große Gebäude war vollſtändig 
gefüllt, und die ganze Szenerie war 
eine ſehr maleriſche. 

Es waren Gerüchte verbreitet gewe— 
ſen, daß der Kirchenfürſt ſchwerlich im— 
ſtande ſein würde, die anſtrengende 
Funktion zu beftehen. Aber dieje Be- 
fürchtung beſtätigte ſich nicht, trotzdem 
der Papſt ein wenig unter der Witte— 
rung litt, und ſeine Stimme entſpre— 
chend ſchwächer war. 


— —s —— — — 

— Lohn der Höflichkeit. — ch er- 
laube mir, Sie aufmerffam zu machen, 
mein $err, daß Sie Ihre Weite befledt 
haben. — Ma3 kümmern Sie fih um 
meine Angelegenheiten? Sie ſitzen 
ſchon eine halbe Stunde auf Ihrer 
brennenden Zigarre, und ich habe, 3 
nen nichts dabon Be 


Das lette Wort. 


Edward Bomarf hat feinen und feiner 
Begleiterin Tod felbit verfhuldet. 


Edward Bomarf und Marie Kierna, 
die geftern Morgen auf einem Kraft- 
fahrrad in den Tod hineinjagten, find 
dem Wahrfpruch der Koronerzjury ge- 
mnäß durch einen Unfall um’3 Leben 
cefommen. Mährend des heutigen 
Snqueltes wurden mehrere Zeugen ver- 
nommen, die jämmtli der Anficht 
ind, daß die jungen Leute den Unfall 
jelbft durch ihr tolles Dahinjagen ver- 
ern baben. Batrid Kelly, 1922 

Cramford Upe., ein Wächter der 
— Milmaufe & St. Paul 
; Bahn, jagte aus, daß das Kraftfahr: 


; tab mit einer Geſchwindigkei von 60 


Meilen die Stunde fuhr, als es in den 
Wagen hineinrannte. Nach Anſicht 
Kellys müſſen die Fahrer die Laterne 
om hinteren Teil des Wagens geſehen 
haben, konnteñ aber nicht rechtzeitig 
den raſenden Lauf ihrer Maſchine 
hemmen Ein zweiter Zeuge, John 
Nettman, Nr. 5601 Weſt Grand 
Ave. wohnhaft, ſah das erſte Kraft— 
fahrrad, das von Adolph Maſoput ge— 
lenkt wurde, heranfahren und mit ſol— 
cher Gewalt gegen den Wagen ſtoßen, 
daß die Maſchine und der Lenker zwi— 
ſchen die Achſe und dem Pflaſter feſt— 
gekeilt wurden. Nottman war gerade 
im Begriff, den Verunglückten in die 
Wirtſchaft von Frau Anthony Antice— 
vitch zu tragen, als ein zweites Kraft— 
fahrrad herankam, auf welchem der 
24jährige Charles Jenſen, Nr. 1348 
N. Maplewood Ave., und Vernie 
Kierna ſaßen. Jenſen hielt ſeine 
Maſchine noch rechtzeitig an und ver— 
ſuchte Bomark, der mit Marie Kierna 
auf dem Rückſitz angeſauſt kam, zu 
warnen, doch vergebens. Lachend fuh— 
ren ſie, die fürchterliche Gefahr nicht 
ahnend, in den Tod. Vernie Kierna, 
die ebenfalls vernommen wurde, ſagte, 
daß auch ſie vergebens durch lautes 
Rufen die Nachkommenden auf die 
en Gefahr aufmerffam gemacht 
habe. 


Berlaffen der Ehefrau. 


Heue Anflage gegen den jungen Sohn 
von John Wesley Suyder. 

Bundesfommiljär Majon verjchob 
heute den Fall von Hohn Wesley 
Snyder jr. auf den fommenden Mitt- 
wod) und jtellte den jungen Mann 
bis dahin unter $500 Bürgichaft. 
Spyder ift der 19-jährige Sohn von 
Kohn Wesley Snyder, 4330 Grand 
Boulod. und ift im Diftrift Kolumbia 
des BVerlafiens der Ehefrau angeflagt. 
Er hat vor einiger Zeit ichon einmal 
im biejfigen Stadtgeriht unter der— 
jelben Anklage geitanden und wurde 
damals zu $500 Gelditrafe verurteilt, 
die er bezahlte, 

Nie Kommilfär Mafon fagte, hat 
der junge Mann jchon vor zwei Jahren, 
aljo als Siebzehnjähriger, in Wafhing- 
ton, wo er eine Yehranftalt bejuchte, 
die Tochter jeiner Stubenmwirtin ohne 
Wiffen jeiner Familie geheiratet. Als 
er jpäter hierher fam, wurde die Anz 
flage gegen ihn im Stadtgericht er- 
hoben und in der erwähnten Weije 
erledigt. Wie die jettt von dem Diftrift 
Kolumbia ausgehende Anklage jtich- 
baltig gemacht werden fünnte, ift Herrn 
Maion unbekannt, 


——- 


Poliziften als Retter, 


Tragen zwei Srauen aus einem brennen» 
den Gebäude und alarmiren Feuerwehr. 

Zmei’ Frauen, die eine 75, die an- 
dere 30 Sabre alt, wurden heute von 
Boliziften der Bezirtsmache der Vieh- 
höfe gerettet, als in dem Haufe Nr. 
4363 ©. Haljted Straße ein Feuer 
ausgebrochen war. Der Gatte der jün— 
geren Frau, welcher von den Poliziſten 
geweckt wurde, hatte noch Zeit, ſich 
ſelber in Sicherheit zu bringen. 

Der Dienjtwagen, in dem fich die 
Poliziften Arnold Nyan und Small 
befanden, mar auf der Yahrt nad 
einem Feuer begriffen, das an der Ede 
bon 44. Str. und Paders Une. aus- 
gebrochen mar, wo ein Teil des Hodh- 
bahngerüft3 brannte. Nachdem die Po- 
liziften die rauen "gerettet hatten, 
alarmirten fie die Yyeuerwehr und fuh- 
ten dann nad dem erjtgemeldeten 
Feuer meiter. Die Feuerwehr löfchte 
beide Brände in furzer Zeit, 

—— —— 


2adendiche, 


Ein Wandteppih, der einen Wert 
von ungefähr $1500 haben foll, wurde 
heute von Dieben aus der Möbelabtei- 
lung eines großen Laden? an der State 
Straße geitoblen. Die Spigbuben be— 
nugten einen günftigen Augenblid und 
entfamen ungefehen mit ihrer Beute. 
Bislang wurde fowohl von den Ge- 
heimpoliziften der Firma, wie von De- 
teftives der Polizei auch nicht die el 
tingfte Spur der ame aefunben, 


er zum — 


„Evaugeliſten“. 
ſtinderloſe Ehen und Scheidung. 


Vach Jahrzehnte langem ehelichen Zwiſt 
klagen zwei Frauen auf Scheidung. — 
Verſucht veruntreutes Geld von Zucht: 
häusler wieder zu erlangen. 


Die Neugier, einen Mann zu ſehen, 
der ſeine Mitmenſchen von ihrem 
ſchlechten Lebenswandel und von 
der Luſt an den Freuden des 
Lebens abbringen will und dann 
ein unſchuldiges, braves, junges 
Mädchen jahrelang mit Liebesbeteue— 
rungen hinhält, es aber ſchließlich ſitzen 
läßt, war die Urſache großen An— 
dranges zu der heutigen Verhandlung 
der Klage der Maſchinenſchreiberin 
Georgia Jay gegen den Evangeliſten 
Homer Rodeheaver auf $50,000 Sca- 
denerſatz wegen Bruchs desEheverſpre— 
chens vor Richter Honore. Die Kläge— 
rin war heute wieder auf dem Zeugen— 
ſtande. Sie ſchilderte, wie der Ver— 
klagte ihr einen Heiratsantrag gemacht 
und ſie ihn angenommen, wie er ihr 
dann, noch dazu am Weihnachtstage, 
erklärt hatte, daß er ſie aus materiel— 
len Gründen nicht heiraten könne. Sie 
ſei vor Aufregung und Herzeleid hyſte— 
riſch geworden und vom Hausarzt in 
Behandlung genommen worden. Als 
ſie am nächſten Tage zur Arbeit gehen 
wollte, habe der Arzt ſeine Erlaubniß 
verweigert, da ſie ſonſt auf einerKran— 
kenbahre heimgebracht werden müſſe. 

Den Heiratsantrag ſtellte Rodehea— 
ver, als Beide in einer Kraftdroſchke 
in Sioux City zu einer Gebetsver— 
ſammlung fuhren. Nachdem der gute 
Mann ſein Wirkungsfeld von Sioux 
City verlegt hatte, ſtand er, wie die 
Klägerin ausſagte, mit ihr täglich in 
brieflichem Verkehr. Er pflegte ihr als 
„Tagbrief“ bekannte Telegramme zu 
ſenden, an Sonntagen einen Eilbrief, 
da gewöhnliche Brief am Sabbath, für 
dejjen jtrengite Heilighaltung der Be— 
flagte eintritt. nicht bejorgt merden. 
Von allen Seiten wurden ihr Glüd- 
münjche zu ihrer Verlobung mit dem 
„bedeutenden Volksmann“ dargebracht. 

Seine Freunde hätten dem Bräutigam 
von der Verbindung mit ihr abgera— 
ten, das habe er ihr ſelbſt geſagt. Frl. 
Jay gab zu, daß ſie ſchon früher ver— 
lobt war und das Verlöbniß aufgege— 
ben wurde. Die Verteidiger beſtreiten, 
daß ein Briefwechſel zwiſchen den 
Brautleuten nach dem Tage des an— 
geblichen Verlöbniſſes, 1. April 1911, 
ſtattgefunden habe. 

Neue Scheidungsklagen. 

Am 10. April 1884 hatten James C. 
und Mathilda Miller geheiratet; im 
Dezember letzten Jahres trennte ſich 
die Frau vom Gatten angeblich infolge 
zahlloſer Mißhandlungen; er ſoll ſie 
mit der Fauſt ins Geſicht, unters 
Kinn, auf die Schultern geſchlagen, 
von Zimmer zu Zimmer geſtoßen ha— 
ben. Das Paar hat eine erwachtene 
Tochter, Ethel; dieſe wohnt bei der 
Mutter. Letztere hat heute auf Schei— 
dung und Nährgeld geklagt. Miller 
iſt in einer Materialwaarengroßhand— 
lung angeſtellt und hat 3150 Monats— 
gehalt. 

Kinderlos blieben die Ehen von Je— 
remiah und Beſſie Armſtrong und 
Anna und William F. Holmes, welche 
am 7. Auguſt 1903 und 24. Juni 
1897 geſchloſſen worden waren. Arm— 
ſtrong und Frau Holmes haben heute 
auf Scheidung geklagt, weil ſie nach 
mehrjährigem Zuſammenleben von den 
Gatten verlaſſen wurden. 

Frank und Corme Phillips hatten 
am 1. Februar 1907 in jugendlicher 
Laune geheiratet und haben nie zu— 
ſammengelebt. Heute trug erſterer 
auf Scheidung der Ehe an. 

Mollie Goldſtein hat heute auf 
Scheidung von Morris Goldſtein und 
Anna Goldſtein auf Scheidung von 
Hyman Goldſtein geklagt. Letzterer 
ſoll das Küchengeſchirr auf dem Kopf 
der Hritin = et und fie mit dem 
Zode bedroht haben; fie ift bereit, 
$250 Abfindung anzunehmen, die er 
bezahlen will; Kinder hat das Paar, 
welches vor vier Yahren in Seriey 
ans geheiratet hat, nicht, dagegen hat 

das erjtere * drei erwachſene Kin— 
der; es hat 1887 -eheiratet und b!2 vor 
Kurzem gufemmengelebt. Irunf und 
Nißbandluncen werden als Schei— 
dungsgrund genannt. 

Marie Hinterleidner machte eine 
Scheidungsklage gegen ihren Gat— 
ten Leo anhängig. Sie behaup— 


Katarrh, Aſihma und 
Ohrenleiden 


m Ealle Ihr an den unteren 
Somptomen leidet, wendet Euch 
an einen Spezialiſten, der ſich 
blos mit dieſen Krankhbeiten be— 
faßt. Ich bin ein Augen-, 
Ohren», Nafen- und Hald- 
Speialift. 
17 Sabre an State Strafe. 
Habe Hunderte von Patienten 
N ıurirt, foldhe, welche von anderen 
Doktoren als unbeilbar erklärt 
wurden. 
Beraleiht Euren Zuftand 
mit folgenden Symptomen: 
Haben Sie Kopiichmerzen? 
Haben Sie fchlehten Geruh vom Munde? 
Sind Sie_beifer? 
Spuden Sie Schleim? 
Hit Kbre Nafe verftopft? 
bnarden Sie beim Schlafen? 
Schluden Sie diden Schleim vom Halfe? 
Haben Sie Kiteln im Halfe? 
— Sie oft? 
it Ihre Naie empfindlich? 
Saben Sie Schmerzen im Kopfe? 
Sind Yhre Augen ibwahb oder entzündet? 
Tränen Ybhre Augen? 
Wird Yhr Gebör Ichwädher? 
Haben Sie Summen oder Klingen in den Obren? 
Haben Sie Obrenihmerzen? 
DHaben Sie Rinnen aus den: Obren? 
Ertälten +r ey oft? 
Unteriubung ift frei, 
Bernactä en Sie ed nicht, mich au befuchen. 
& werde Sie aründlich unterfuchen und Yhnen 
— * Wahrheit ſagen oh Sie heilbar ſind oder 
nicht. Weine Breife rür ———— find mäßig. 
Wenn Sie nicht 3 ih tommen tönnen. 
icreiben Sie um freien R 


D.F.O. CARTER, 


Gugen-, Obren-, Na.e- und Hai. Spesialif, 
—* En Str., Chicago, in, 
2. von 
don 


in re Bet, fe mißhanbefte 
fie fhlug und würgte, auß dem Bette 
zerrte u. |. m. Gie verlangt, daß das 
Gericht fie vor ihm füge und daß er 
ihr außerdem den halben Anteil an ber 
Herberge zufpreche. 

Gegen die Strafenbahngefellfhaften. 

Nur menige der unendlich vielen 
Verkehrsunfälle führen zu gerichtlichen 
Verhandlungen, die meiften Schabden- 
erfaganiprüche werden außergerichtlich 
erledigt; jo bezahlen die Straßenbahn 
aejellichaften von $20 bis, wenn es 
jein muß, $150, lafjen e8 aber auf 
eine Slage anfommen, ift es ihnen 
nicht möglich, zu derartigem Betrage 
den Verlegten abzufinden. Soldier 
Klaaen find es nun fo viele, daß be= 
ftandig zmwei, häufig drei Richter des 
Superior- oder Kreißgericht® damit 
beichäftigt find. Dünkt der Straßen: 
bahngefelihaft dann der Schadener=- 
faßzufpruch durch die Gefchtworenen zu 
hoch, jo legt fie Berufung ein, um den 
Gegner firre zu machen, zur Nach— 
gibigkeit zu zwingen, und feßt, hat fie 
feinen Erfolg, das Prozeffiren jahre- 
lang fort. 

Heute wurden beifpielameife fol- 
gende Schadenerfaßklagen zur Ver: 
handlung aufgenommen: Der Eltern 
des fieben Jahre alten George W. 
Beaumont; dag Kind war am 18. Ja- 
nuar 1913 an der Ede der Afhland 
und Urcher Uoe. unter einen Straßen- 
bahnmwagen geraten und ihm ein Bein 
über dem Knie abgefchnitten worden. 
Auf $25,000 bewerten die Eltern die 
Verfrüppelung ihres fonft ferngefund 
ausfehenden Knaben. 

Der jungen Frau Della Boyne ge- 
gen die City Railmay Co.; die Klä— 
gerin war am 1. Dftober 1911 an der 


-63. und Juftine Straße von einem an- 


Icheinend rüpelhaften Schaffner beim 
Abiteiaen auf die Tritte herunterge- 
dränat worden, auf das Pflafter ge 
fallen und hatte fich verlegt. Sie for— 
dert $20,000, 

Der fünfjährigen Anna SKraa, 
welche von bei Geleifebauten an der 
Meftern Une. und 51. Straße verwen- 
beten Brettern verleßt morden mar, 
fprachen die Gefchmorenen in Richter 
Sluffers Gericht3abteilung heute H500 
gegen die City Railman Co. zu. 

Frau Ellen MoB verflagte heute im 
Superiorgericht die Eity Railman Co. 
wegen Verleungen bei einem Unfall 
auf $5000 Schadenerfat. 

Den Gejchworenen in Nichter Heard’s 
Serichtsabteilung wurde heute Nach» 
mittag zur Entjheidung ein interefjan- 
ter Fall übergeben. Der Getreide- 
mafler ER. Bacon, 203 Süd Ya Salle 
Str., hatte im April 1912 feinem 
Vertrauensmann Otto E, Reichelt, 
welcher ſeit 25 Jahren in ſeinem 
Geſchäft war, vor dem Antritt einer 
Reiſe unterzeichnete Scheckformulare zur 
Bezahlung zu erwartender Ankäufe zu— 
rückgelaſſen und will bei der Rückkehr 
die betrübende Entdeckung gemacht 
haben, daß Reichelt die Formulare 
ausgefüllt, den Betrag eingezogen und 
veruntreut hatte, außerdem ihn angeb— 
lich durch Fälſchung von Bank— 
anweiſungen ſchon früher, um, ſoweit 
es ſich ermitteln ließ, 828,000 geſchädigt 
habe. In den erwähnten Schluß— 
ziehungen handelte e8 ji um $12,000. 
Neichelt fam ins Zuchthaus, wo er 
nob it, Bacon verjuchte aber zu 
retten, was zu retten war, (Gr ver: 
mutet, daß Neichelt das geitohlene 
Geld Vertrauensmännern, Advofaten, 
übertragen bat, und flagt auf Nüd- 
ftattung. Neichelt wurde jelbit aus 
dem Zuchthaufe zur Zeugenvernehmung 
nad) bier gebradht. Er bejtreitet, daß 
er Ichuldig jei, und behauptet, dah 
Bacons Geichäft nicht gut gegangen 
fei und er, Neichelt, die vermißten 
Summen zur Erhöhung der Bilanz 
gebucht habe, um durch den jo gefälichten 
Ausweis Banken ufw., zufriedenitellen- 
dere Ausfunft geben zu fünnen. Die 
Familie Reichelt wohnt in Maymwoos, 

Klagt auf $10,000. 


Sm Kreisgericht hat heute Andrew 
Pappert eine Klage über $10,000 
Schadenerſatz gegen Julius Konrath 
angeſtrengt. Nähere Auskunft wurde 
vom Klageanwalt abgelehnt. 


Verband der Kleinhändler. 


Die „Retail Merchants Aſſocia— 
tion“, der Verband der Chicagoer 
Kleinhändler, hielt geſtern im Grand 
Pacific Hotel ſein Jahresbankett ab. 
Als Redner dafür hatte man Bundes— 
ſenator Lawrence Y. Sherman, Rich— 
ter Marcus Kavanagh und Nobert M. 
Sweitzer gewonnen, welche teils Ta— 
gesfragen erörterten, teils auf die Be— 
deutung dieſes Vereins hinwieſen. 

Für die am 24. Juni ſtattfindende 
Wahl wurden folgende Kandidaten 
aufgeſtellt: Präſident, R. A. Schoen— 
fefd; Vizepräſident, Albert Lurie; 
Schatzmeiſter, Carl J. Atkins; Schrift 
führer, Charles S. Miller; Hilfs— 
ſchriftführer, Erneſt Withall. 


Das Ende der Tragödie. 


Auf dem Friedhofe in Downers 
Grove iſt heute die Leiche von Reginald 
Allen Barr, der erſt ſeine Liebſte, Frl. 
Florence Bentley, tötete und dann 
Selbſtmord beging, indem er ſich un— 
ter die Räder eines Eiſenbahnzuges 
warf, beerdigt worden. Es waren nuͤr 
die Familienangehörigen, ſowie einige 
wenige Freunde dabei zugegen. Nach 
Anſicht der Aerzte hat dr das Mädchen 
durch einen Jiu—-Jitſugriff getötet. 
Barr war ein Athlet und hatte Unter— 
richt in der japaniſchen Ringkunſt ge— 
nommen. 


fiel die Treppe hinunter, 


Die 6Yjährige, blinde Frau Therefa 
Conti fiel geitern angeblich die nad 
ihrer Wohnung, Nr. 2326 Weit Supe- 
rior Str., führende Treppe hinunter 


und erlitt Verlegungen, denen Ai bald 


Kommiſſär Loeb macht — 
Sache mit den Schweden im Schulrat 


Gegen das deutſche Turnen. 


Es ſtellie ſich heraus, daß der ſchwediſche 
Unterricht an den vier Schulen ohne Er» 
mädtigung des Schulrats eingeführt 
wurde, — Har Reinberg. 


Der Kampf, bei meldhem es fi 
darum handelt, das deutfche, oder, mas 
dasfelbe ijt, das ameritanifche Turn 
fyitem in den öffentlichen Schulen bei- 
zubehalten und nicht durch das ſchwe— 
difche verdrängen zu laffen, wird nun 
mehr im Schulrat zum Austrag ge- 
bracht werden. Ein diefes beziwedender 
Beichlußantrag wurde in der gejtrigen 
Sigung von Kommiljär Huttmann 
gejtellt, und verwies man die An 
oelegenheit auch einftweilen an den 
Ausſchuß für Schulleitung, jo mird 
do dafür geforgt werden, daß er von 
diefem gebührend beadhtet und un: 
verzüglid mit einer entiprechenden 
Empfehlung an die Behörde zurüd- 
geichidt wird. Der Antrag lautet in 
der Ueberfegung mie folgt: 


„Da in vier öffentlichen Schulen, 
numlich der Armftrongfchule auf der 
Nordfeite, der Bromnjhule auf der 
MWeitjeite, der AJungmannfchule auf 
der Südmeitjeite und der Drafefchule 
auf der GSüdfeite, das fogenannte 
Lingſche ITurnigitem anjtatt des jo- 
genannten ameritanilhen Syſtems, 
das bisher in allen öffentlichen 
Schulen der Stadt gepflegt wird, ein- 
geführt wurde, und zwar ohne Beehl 
oder Zuftimmung des Schulrats, und 

„Da Dr. Carl G. Rydin ohne 
Befehl oder Zuflimmung des Schul» 
rats als Lehrer an diefen vier Schulen 
angejiellt wurde, obgleich er fein regu= 
lärer Lehrer der öffentlichen Schulen 
ift, und 

„Da Dr, Carl ©. Rydin Bezahlung 
dafür befommt, daß er, ohne Zuftim= 
mung de Schulrat3, das bejugie 
Lingiyfiem lehrt, fei e8 

„Beichloffen, die Schulfuperinten- 
dentin, den Ausſchuß für Schulleitung 
und den Finanzausſchuß hiermit auf— 
zufordern, dem Schulrat in ſeiner 
nächſten regulären Sitzung einen um— 
faſſenden, vollſtändigen Bericht dar— 
über vorzulegen, auf weſſen Ver— 
anlaſſung das amerikaniſche Turn— 
ſyſtem in der Armſtrong, Brown, 
Jungmann und Drake Schule ab— 
geſchafft und Dr. Rydin als Lehrer 
angeſtellt und für ſeine Dienſte be— 
zahlt wurde; ferner auch darüber, 
welchem Fonds die Gelder zur Bezah— 
—* von Dr. Rydin entnommen wur—⸗ 

en.“ 


Eigenmächtiges Dorgehen, 


Sobald der EClerf den Beichluß: 
antrag verlefen hatte, erhob ji Kom. 


Vermeifung an den Ausfhuß für 
Schulleitung. Damit war aber Kom- 
miljär Huttmann durdhaus nicht zu— 
frieden; er erklärte, daß er Ausfunft 
über da3 eigenmädtige Vorgehen ae= 
twilfer Mitglieder verlange, und daß 
er, da bdiefe ja dem Ausschuß für 
Schulleitung angehörten, von diejen 
faum eine umfafjende, befriedigende 
Antwort erhalten fünne. Die Folge 
mar dann eine recht lebhafte Debatte, 
in melcher bie Kommiſſäre Peterſen 
und Dr. Clemenfen, beide jehmwedilcher 
Nationalität, zugeltehen mußten, daß 
fie e8 waren, welche eigenmächtig, ohne 
bon irgend ‘emandem dazu befugt zu 
fein, zufammen mit Kommilfär Yacob 
M. Xoeb, die Einführung des fchmebdi- 
Then Zurnunterrichts, von dem fie 
fagten, daß er fich in nordijchen Län- 
dern beitens bewährte, jowie die An— 
ftellung des Turnlehrers anordneten. 
„E33 Handelte fih ja nur um ein 
Erperiment”, gaben fie zur Erklärung 
an, „und die Koften für den Lehrer 
belaufen fich nur auf zwei Dollars den 
Tag, das wird bei den Millionen, die 
twir ausgeben, ja auch nicht3 fchaden“, 
worauf ihnen Kommiffär Huttmann 
erwiderte, daß weniger der Geldbetrag, 
als das Prinzip in Betracht komme. 
Er trat dann für die Ernennung eined 
Sonderausfchuffes ein, der die An- 
gelegenheit unterfuchen ſolle, Präſident 
Reinberg jehenkte ihm aber fein Gehör, 


Werft Eure Augen: 
gläfer wen! 
Ein freies Mittel 


das hr heritellen und zu Haufe benußen 
tünnt, 

Tragt Ihr Gläfer? Seid JZhr ein Opfer bon 
Auges arftrengungen oder bon anderen Aurgen- 
Ihwäden? Wenn dics der Fall ifi, werdet Ihr 
Euch freuen, da Shr wirllih Hoffnung baben 
lönnt. Biele, deren Augen nadlaffen, jagen, 
daß ſie ihr Augenliht wieder erlangt haben 
durch den Hauptbefiandteil diefes freien Mit- 
teld. Ein Mann jagt, nahdem er e3 berfudht 
bat: „Ich war beinabe blınd, konnte nichts Tefen. 
Sept Tann id alles ıhne Gläfer ıefen und 
meine Augen wälfern wicht nehr. Nachts ſchmerz⸗ 
ten fie furchtbar, jetzt ſind ſie ſteis geſund. Es 
war wie ein Wunder für mid.“ Eine Dame, 
die es gebrauchte, jagt: „Die Luft fhien trübe 
mit oder ohne Gläfer, ader nad Anwendung 
diefes Mitteld für 15 Tage ficheint alles Tlar. 
Ih ſann ſelbſt feine Echrirt ohne Gläſer leſen. 
Man glaubt, dab jekt ‘Taniende, melde Gläſer 
trage::, diefelben ir ıurzer Zeit wegwerien Wwer- 
den, und dbiele andere iörnen ihre ungen ftärlen 
wid fih fo die Kofien und Unannehmuichleiten 
paren, Gläfer anzufhaffen. Augenlerden ber» 
Ihiedener Art Tönnen auf kounverbolle Reife 
gebeiit werden, uch Wefslgung der einfachen 
Regein. Hier ift daS Mittel: Geht nach irgend 
einer gute Apothete und volt eine Flaſche Op⸗ 
tona, Füllt eine mer ıimzsen Klafhe mit war» 
mem Xsaffer, ıegt ein DOptona Tablet Zach 
und Icht es fi auflöfen. Yader Emc Au 
mit dieſer Lung “mweir bis bierms. täglich. 

dab Eure Au 


ungen werben 
Fe alls Eve Augen 6 
{ nur in 


— en 
Freitag Abend 
den 29. Mai, 
bi nm 10 


RER EN —— EN WEHREN 


[eBoLDr- 


Miwaukze AVENUE AND PAYLINA STREET, - 


Für den Fall Ihe 


63 ift der Ichte Tag don dem Berfauf. des 


Freedman Anzug-Lagers. 


Die übrig ge 


Waaren beitchen aus 559 Anzügen, in naunb 
Serge, fancn Kammgarnen und Gaflimeres — 
mittelmäßigen, helfen oder dunklen Farben, wie 


auch in 


Staple blauen nnd Schwarzen Anzügen. 


Dies it der erfolgreichite Berfanf, den wir je 


dieſer Zeit des 


Jahres abgehalten haben 


in Bezug auf die Größe DerWerte wie derBerfün 


Das ganze Sortiment beitehend aus Anzügen 
wert bis zu $30, in drei Bartien eingeteilt.” 


Anzüge, 
wert $12.50 
bis $16.50, 


Anzüge, 
wert $18.00 
bi3 $22.50, 


Anzüge, 
wert $22.50 
bi8 $30,00, 


$10.50 | $14.50 1817.50 


Männer Alpacaanzüge, 
"Tfpeziell, dunkle Stalfitrei= 
fen und grau, Conts 


Woſen, 
Zweiter 
Floor. 


EP Wieder zurück auf dem 


1,000 Paar einzelne 
| Nännerhoen, in allen 
und! Farben und EStreifen— 


fühle Anzüge für auch einfache reinwoll. 
heiße Tage, für Reguläre | 
u. Norpulente 
Gr. bis 46. 


echtfarbige blaue Serge, 


a 


510 


alten Blas. 


2038— 2042 MILWAUKEE AVENUE. 
Spezialitäten für Freitag 


Natine Shirts für Damen, 
Lohfarbig u wm gemifcht, 
1.75 wert, 
Weißer Diane, ale "Größen, ur 


‚1.25 


.1.25 


Kleider für Kinder. 


Bon Gindhams gemacht; in blau, rofa oder 
lohfarbig; — 8 bis 16; 90c 


Wert, zu. — „99 





Boile Waiſts für Damen. 
% Mermel;ı oder in Größen; Drop Schulter, 
4 Aermel; in allen Größen; 1.50 
wert, zu.. h .98c 


Union ( Suite für Männer. 


Derfeh gerippt, perfeit —— * 
Ben 31 bis 44; 79c Wert, zu. 49 


vieie Strümpfe fir Damen. 
Sin ihwarz, Größen 9 bis 10 — — 
ganz perfelt; $1. 50 Werte, zu. 410e 


Bourette —S 


allen Farben und — 
Wert 106; zu. er 


..123c 


Kryſtau Seide. 
In weiß, Ihwarz;, blau und rofa — ein 


4Sc Wert; zum ERROR: bon 29 


nur. 


Seiden e Handihube. 


16 Knöpfe; weiß oder ſchwarz; * 
pelte Fingerſpitzen; 81 W vert, alt. ‚Idc 
Straßentleider für Damen, 


Bon Ereve und Leinen; neueſte Fa⸗ 
cons; Gr. 34 bis 44; 1.75 8 ext, zu 1.25 
Kinder . 


Muiterpartie, bis zu 25c — 
Auswahl von der Partie. 


Gürtel. 


‚ 


Korjets— Größen 18 bis 34 Wir verlaufen American Tady, Kabo, Nemo u. Warner Bros. 
Vollitändiges Laner von Pictorial Review hm ittmmitern, 


Offen Freitag Abendbis 10 Ahr. — 


Samstag bis Mittag, 


fondern verwies fie an den Ausjchuß 
für Schulleitung. 


Um die Anjtellung des Dr. Rydin 
noch nachträglich zu einer gefegmäßigen 
zu machen, brachte diefer Ausichuß 
geftern einen Bericht ein, nach welchem 
jenem für die Dauer eines Jahres ein 
proviſoriſches Lehrerzertifilat aus: 
geſtellt werden ſollte. Kommiſſär 
Huttmann beſtand aber darauf, daß 
der Bericht an den Ausſchuß zurück— 
geſchickt werde, was auch geſchah. 


Die Mythe erzählt von Herlules, er habe un— 
wiſſentlich ein vergiftetes Hemd angelegt, in 
Folge deſſen er ſeiche Schmerzen litt, daß er 
es vorzog, auf einem Scheiterhaufen ſchnell in 
Feammen aufzugehen, als langſam dabinzus 
ſechen Mutmaßlich hatte ſich der Halbgott eine 
Hauttrantheit ſeholt, und jene Möthe iſt eine 
Andeutung der proſgiſchen Tatſache. Hätte man 
das Mittel, welches Allen in den St. Bernard 
Kräuterpillen für 25 Cents bei Apothelern zu 
haben) zur Berfügung ſteht, damals gelannt, 
ſo würde die Geſchichte von Herlules ein ver— 
gnügteres Ende genommen haben. 


— 
Fiel darauf hinein. 


Vom Sheriff ausgeheckte Kriegsliſt führt 
zur Aushebung einer angeblichen Spielbude 


Der erſte Hilfsſheriff Chas. W. 
Peters griff geſtern zu einer Kriegs— 
liſt, um eine angebliche Spielhölle 
auszuheben, die ſich in der Nähe des 
Foreſt Park-Friedhofs befindet. Es 
wurde dem Sheriff des Oefteren ge— 
meldet, daß ſich in der Wirtſchaft von 
William MeGurn, an der Ecke von 12. 
Straße und Hannah Ave. in Foreſt 
Park, eine Spielbude befinde, in der 
luſtig Poker geſpielt werde. Weitere 
Berichte beſagten, daß Späher ausge— 
ſtellt ſeien, die bei der geringſten ver— 
dächtigen Erſcheinung Alarm ſchlügen. 
Sheriff Peters heckte nun einen Plan 
zur Ueberrumpelung der Späher aus. 
Er mietete einen Leichenwagen, ſtellte 
einen leeren Sarg hinein und ließ dem 
Leichenwagen eine Droſchke folgen. 
Ein Dutzend ſeiner Leute folgten in 
Kraftwagen als „Leidtragende“. Man 
machte vor der MeGurnſchen Wirt— 
ſchaft Halt, wo dann das „Leichenge— 
folge“ auch anſtandslos Einlaß fand. 
Wie Peters ſagt, fand er dort das 
Pokerſpiel in voller Blüte und verhaf— 
tete MeGurn ſowie mehrere angebliche 
Buchmacher und Spieler. 


Parade und fFeitliher Empfang. 


Der Hew Norfer „Lambs":Klub weilt in 
Chicago, 


Zweihundert Mitglieder des Nem 
Yorker „Lamb3"-Klub, meiftensSchaus 
Ipieler, trafen heute Vormittag mit 
einem Sonderzuge hier ein und mar: 
I&hirten vom Bahnhof, von der Soufa- 
Ichen Kapelle geführt, in feitlichem 
Zuge nad) dem Gebäude der Chicago 
Athletic Afjociation, wo ihnen vom 
biefigen „Lambs"-Klub ein feftlicher 
Empfang bereitet murde, Nachdem 
man ein Gabelfrühftüd eingenommen 
hatte, ging e3 zu der Nachmittagspor=- 
ftellung im Auditorium. Heute Abend, 
nad Schluß des Theaters, werden die 
Befucher nad Buffalo meiterreifen. 


— — 


* In ihrer Wohnung, Nr. 1851 
Karlov Ave., machte geſtern die 35jäh— 
rige Frau Marie Vierman, Mutter 
zweier Kinder, ihrem Leben ein Ende, 


Schließt am Samſtag. 


Auch die Firma Ed. Ahlswede & 
Co. wird am nädjlter Samätag, dem 
Gräberfhmüdungstag, ihr Geichäfts- 
haus, Nr. 2500-2510 W. North 
Avenue, den ganzen Tag über gejchlof- 
fen halten. Um aber ihren Hunden 
entgegenzufommen, hat die Firma bes 
Ichloffen, ihr Gefchäft «morgen, Frei 


tag, Abend sts 20 NH ofen zu Hal ° 


ten, jodaß die forglide Haudfrau 
reichlich Zeit und Gelegenheit hat, ihre 
Vorratstammer für den Yyeiertag und 
den darauffolgenden Sonntag zu bers 
vollftändigen. 


Steuereintreibung beginnt, 


Staatsanwalt Hoyne hat feinen bor 
einiger Zeit angefündigten Kampf 'ge- 
aen die Steuerdrüdeberger, bie auf 
ihre jteuerpflichtige Fahrhabe bisher 
feine oder zu niedrige Abgaben bezahlt 
haben, iekt im Ernft begonnen. Am 
10. Juni wird die erjte Strafverhand- 
lung wegen Steuerhinterziehung im 
Stadtgeriht ftattfinden, und andere 
weitere folgen. Die bis jet borbe- 
reiteten Klagefäle umfafjei eine 
Steuerfumme in Höhe von $250,000% 


Säugling anfheinend erwürgt, 


sn einem Laden an der State Str, 
wurde gefter:. die Leiche eines ungefähre 
zwei Tage alten Säugling aufgefun- 
den. Das tote Kind wurde in Zei- 
tungspapier in einer Ede des Waſch⸗ 
raums liegend entdedt. Ein meihes 
Band, das feit um die Kehle des Hinz 
de3 geſchnürt war, läßt darauf ſchlie 
ßen, daß es erwürgt wurde. Die Poli⸗ 
zei und der Ktoner find bemüht, 
Licht in die Sache zu bringen, 
ee | 


Betrieb mit Unterbilanz. 


Die Maffeverwalter der ‚Chicago 
Eajtern Jllinois Bahn haben im Buns 
deögericht ihren Bericht über Einnahs 
men und Ausgaben im Monat April 
eingereiht. Erftaunliches haben fie 
nicht zu berichten, denn die Ausgaben, 
$83,267.66, haben die Einnahmen, 
$44,573, faft um das Dopelte überfties 
gen. Dasjelbe Verhältnif zeigen die 
Gefammteinnahmen und Ausgaben 
feit Einfegung ber Maffevermaltung, = 
nämlich $2,572,827.10 Cinnahmen 
und $4,067,405.26 Ausgaben, 


Bänfer foll verhört werden, 


Bundesrichter Landis bemilligte 
heute das Gejuh um ein Verhör ded 
Privatbänters Alden NR. 3. Baums 
gartner durch einen Gerichtäreferenten 
für Banterottfachen. Baumgartner ifk 
der Präfident der unter Maffen: j 
tung ftehenden Dgden Bart Ban, Re, 
1633 ®. 63. Str. Der Richter ee 
mächtigte auh den Mafjevermalter, 


den Inhalt der Sicherheitägemölbe ben 7 
welche ſich als —— 


Leuten, 
ausweiſen, zurückzugeben. 


Beim Shwimmen ertrunten. 3 


Während der 3Tjährige Fran X 
jat, Nr. 1224 Weit 22. Straße, n 


nden. | ; * 
— 
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Entereä 2s Second Class Matter September 9th, 
1889 at the Post Utliceat Chicago Illinois, under 
Actof March 3d, 1879, 


Ze ſchneller, deſto beſſer. 


Seberum hat eine „Privatbanf” 
ihre Züren geichlojien und ihren 
Santerott eingeſtehen müſſen. Vas 
macht fünf innerhalb zweier Wochen, 
und das iſt zu viel. Vadurch wurde, 
wenn's nayt ſchon vorher geſchehen 
und bekannt geweſen wäre, über jeden 
Sweiſel hinaus nachgewieſen, dag es 
unter den in Chicago, bezw. Illinois 
herrſch Aen Umſtanden falſch iſt, 
Privatbanten entſtehen und beſteyen zu 
laffen. Vadurch wird dargetan, daß 
es des Staates dringliche Pflicht iſt, 
jo ba:d nur irgend möguih Wlagnah- 
men zu treffen, derartige Banterotte 
für die Zutunft tunlicyit unmöglich zu 
machen. 

(&s wird durch dieje fünf Banterotte 
innerhalb zmweier Wochen natürlich 
nicht bewieren, dab jede Privatbanı 
Ihmindelhart oder au nur unfähig 
geleitet wird; auch nicyt, dag die fünf, 
vie jest in Die ruche gingen, Schmwin= 
belunterneygmen und von bornberein 
dem früheren oder jpäteren Banıerott 
geweigt waren. 3 ijt damit nicht 
gejagt, Daß die Einleger diejer Banten 
von vornherein und unter allen Um- 
ftänden gewiß waren, ihr Geld zu ver: 
lieren, und daß jie „polizemwidrig 
dumm“ waren,als jie dem betreffenden 


Bantier einjady auf Zreu und Glauben | 


ihr Geld anvertrauten,, — noch mweni- 


jer daß man heutzutage „niemandem | 


mehr trauen darf“, wie nunmehr mie- 
der allgemein behauptet werben wird, 

„Zreu‘ und Glauben“ jpielen aud 
heute noh eine große Rolle im Ge: 
Ihäftöleben — eine Hauptrolle. In 
ber Zat, ohne „Zreu’ und Glauben“ 
fann das Geichäftt nicht gedeihen. 
Un» :3 wac wohl weniger Dummbeit 
als eine Yeußerung der eigenen Ehr- 
lichkeit und Männlichkeit, wenn immer 
noc) jo Viele jich bereit finden ließen, 
„Bantiers“, die nicht jtaatlich über- 
wacht werben, auf Treu und Glauben 
ihr Geld anzuvertrauen. E3 mag aud) 
fein, dat ihr Vertrauen gar feine Ent- 
taufhung erfahren hätte, wenn nicht 
in den legten Jahren Durch eine, wohl 
berechtigte, jedenfall aber äupßerit 
träftige und zielbemußte Kampagne 
das Vertrauen in alle Brivatbanten 
derart geihmwädht, ja zeritört worden 
wäre, daß diefen der beite Teil ihres 
Geihäfts in für fie verderblich kurzer 
Zeit entzogen und eben dadurch ber 
Zufamme:örud) teil herbeigeführt, 
teils in fichere Ausficht geftellt wurde. 
Die Kampagne gegen die Privat 
banten mar eine Folge mehrerer 
„Ichlechter“ und vielleicht betrügerifcher 
Privatbankbanterotte, und damit 
berechtigt, fie ijt aber ungmeifelhaft 
auch menigftens eine der Urfachen der 
feitherigen Häufigkeit der Banterstite 
von Privatbanken und wird ungmweifel- 
haft. zum Zufammenbruß nod ans 
derer führen und damit in gemillen 
Grade und Sinne mit verantwortlich 
fein für die Verlufte, die deren Kun- 
ben, Leute, die auf „ZTreue* und 
„Slauben“ noch) etwas geben, erleiden 
werben. 

Wie die Verhältniffe hier in Chicago 
und Minis liegen, ift Gejehgebung, 
die Vrivatbanken unmöglich mat, 
beziv. alles, was fi) Bant und Ban- 
fier niennt, unter ftaatlihe Aufficht 
ftelt, notwendig, und da no 
aeraume Zeit vergehen muß, bis es der 
Gejetgebung des Staates möglich jein 
wird, ein zmweddienliches Geſetz auszu— 
arbeiten: und anzunehmen, wird ed qut 
fein, wenn der Stadtrat eingreift und 
alles, was fi) Bank nennt, einer ftäd- 
tifhen Auffiht und Kontrolle unter: 
ftellt. Ne jchneller, defto beffer. Denn 
umfo eher dürfen wir hoffen, weiteren 
Banterotten und Verluften porzubeu- 
gen. Zu dieſem Zwecke ſollte auch der 
gegenwärtigen unzweifelhaft ſchlim— 
men Lage der noch beſtehenden Privat— 
banken Rechnung getragen und, wenn 
möglich, ihnen Hilfe geleiſtet werden, 
wenn ihnen von einem plötzlichen Zu— 
rückziehen vieler Einlagen der Ban— 
lerott droht. Denn es gilt nicht nur 
bad vertrauende Publitum der Zus 
tunft, jondern auch das heutige nad 
Möglichkeit vor Verluften zu be— 
wahren, — — — 


„Eigentlidy‘‘ Triegsiuitig und ent: 
täuidt, 

Wird gefragt, find die Ameritaner 
tn friedliebendes Volt?, jo muß, 
felbftverftändlich, ein Ya die Antwort 
fein. Und dasfelbe gilt natürlich für 
die amerifanifche Preffe, die ja das 
Sprachrohr der öffentlichen Meinung 
fein will, Wer Land und Leute kennt, 
der würbe aber auch ein Ya haben für 


- Die Frage, ift das ameritanijche Volt 


friegaluftig in dem Sinne, daß es 
sinen einen frijchen fröhlichen Krieg 
tigentlic ganz gern jehen würde? 

Das „eigentlich“ ift wichtig. Es ſoll 
anbeuten, daß man mohl Luft dazu 
hätte, aber ongejihts der Gefahren 
und Koften glaubt, auf einen Krieg 
verzichten zu müffen. Die ameritani- 
iche Friedensliebe iſt eine Tochter des 
Berftandes, vie amerikaniſche Kriegs» 
uft ein Kind des Gefühls, fozufagen, 
dder Der amerifanifhen Wefensart: 
jeiner Senfationswut und feine? Wa- 
_ gemuts, feiner Abenteuer- und Spiel: 
fuft, die feiner Möglichkeiten wegen in’s 
Unbefanrte ftrebt und Kampf und 
Veränderung liebt. Das wird mehr 


a: ARE weniger — vn junge kraftvolle 


| bes Friedens, 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


t gelten, ift cber bei bem’a 
Tas bejonders - außgefprodjen ber 
Sal und muß es fein, dant feiner 
Wurzeln, jeiner Zufammenfegung und 
feiner Gejhichte, und dem Einfluß, den 
biefe auf feine Wejensart gehabt haben 
muß. 

Der MWiderftreit zmifchen der vom 
Beritande gezeugten rıedendliebe und 
der dem Welen entiprechenden Krieg 
luft oder Kriegshoffnung trat gleich 
bei Beginn der !Werttofrifis in der 
Preffe recht Ddeutlih und allgemein 
in die Erjdeinung. Mollen die 
Der. Staaten einen Krieg mit Merito 
oder irgend einem anderen Lande? Nh | 
bewahre! Nichts liegt ihnen ferner. ' 
Die große Republik ift eine Yriebend- 
freundin allererften Ranges, das ames | 
titamfche Volt ift fo auf Erhaltung 
des Friedens erpicht, daß es von be=> 
mwaffnetem Einfchreiten in Merifo abs | 
Tieht, weil da3 zu einem Kriege führen 


‚ihre. 


| 


| 


| 


fönnte und—ein folher&rieg gewaltige | 


Dpfer von Dienfchenteben und Dollars, 
befonders Dollars, fordern würde, Sie 
verzichten auf fräftiges Einfchreiten 
obgleich fie durchaus berechtigt wären 
dazu, und e8 eigentlich das Beite 
wäre, mit jterfem militäriichem Belen 
reinen Zijch zu machen in Merito. 

So ging e3 die ganze Zeit fort 
Lebhaftejte Beteuerung der grenzen 
Iofen Friedensiiebe der Republit und 
ihrer Bürger, eifriges 


verjucht bleiven dürfe, und dann im— 


Verfichern, daß |. 
fein Weg den Fzrieden zu erhalten un= | 


' len? 


| 


DD weiter m > bifh 
hteit eine " Selahe ber öffent- 
lichen Sicherheit u. Ordnung, fchlimmer 
beinahe, als fie ein einfacher Verbrecher 
beraufbeihwören fann. Wenn es noch 
ohne Berluft an Menfchenleben bis 
jetst abgegangen tt, fo it das gewiß; 
nur dem Zufall zuzufchreiben, nicht 
dem Ungeichtd der jo überaus eifrig 
handelnden Perjonen, denn die haben 
ſich ſchon eine ganz ſchöne Routine 
angeeignet. Die Unwirkſamkeit der 
gegen ſie von der Regierung ange— 
wandten Mittel iſt genügend dadurch 
bewieſen, daß es im Verlaufe von 
zwei Jahren nicht gelungen iſt, ihnen 
das Handwerk zu legen. Und wie un— 
angebracht dieſen Weibern gegenüber 
Milde und Schonung iſt, zeigen ihre 
ſich zu immer frevelhafterer Höhe auf— 
ſchwingenden Heldentaten, die den Boden 
Oldenglands erzittern machen. 
Welche Mittel ſollte man denn nun 
aber dem ratloſen John Bull empfeh— 
Es einfach gehen laſſen, wie es 
geht, dürfte einen netten Zuſtand her— 
beiführen. Dem Hungeritreif -gegen- 
über jinft den Polizeibehörden das 
Herz in die Hofen, und der anarchiitiiche 
Schrei nah Königsblut dünft ihnen 
ungefährlich, wiemwohl dieie lieben Frauen 
Ihon gezeigt haben, daß jie ihre Dro- 
bungen niht nur auszuführen, jon- 
dern noch zu überbieten verftehen. 
Das britiihe Weltreich ift doch wirf- 


| lich groß genug, daß fich ein Ort fin- 


mer das „eigentlich“ in allen möglichen | 


Variationen, unterftüßt und illuftrirt 
durch ftrenge3 Tadeln nahezu jeden 
Schrittes, den die Abmniftration in 
Verfolgung ihrer Friedenzpolitif tat; 
Prophezeiungen tläglihen Mikerfolgd 
und jchärfite Betonung jeglicher Nady- 
richten und aller Erfheinungen und 
Greignifje, die ald dem Erfolge der 
Friedenspolitif ungünftig Hingeftellt 
merben fonnten. Man mar und ilt 
felbjtverftändlih für Die Erhaltung 
aber man hätte eigent!ich 
einen leinen Krieg, oder doch etwas 
mehr Kriegsrummel reiht gern gefehen; 
verzichtet nur ungern auf die Aufre- 
gungen und Möglichkeiten, die ein fol- 
cher geboten hätte. Und je ficherer der 
Erfolg der Wilfon’fhen Friedenzpoli- 
tif wird, um fo verbriehlicher und uns 
zufriedener wird man, um fo gieriger 
nutzt man auch die geringfte Gelegen- 
heit aus, eine „Gefahr“ an die Wand 
malen zu fönnen. 

So reht deutlich, zum Ausdrud 
fommt diefe Stimmung in der fehönen 
langen Vera Eruz:Depeifche (und den 
ibr gegebenen Weberfchriften), die da 
meldet, daß der deutiche Dampfer 
„Babaria” von dem General Funlton 
jeftgehalten wurde, nahdem und meil 


den laljen jollte, wohin man die Mahl: 
weiber und Militanten erportiren fönnte, 
ohne ihnen das fühe Gefühl rauben 
zu müfjen, unter dem britijchen Yömwen 
zu weilen. Warum pacdt man fie nicht 
zulammen auf Schiffe und führt fie 
nad) einer jtillen, friedlichen, palmen- 


| ummebdelten Infel des großen Waters 


Ozean und läßt fie ein Robinfonleben 
führen? Man fann ihnen ja einen 
Bratroit und eine Schachtel Streid- 
bölzer mitgeben. Die Waffen zur Jagd 
auf die Tiere des Waldes werden jie 
ihon von jelbit mitnehmen. Damm 
fönnten fie ja einmal zeigen, wie treif- 
lih ihre jtaatsbildenden Pläne find, 
indem fie fich, wohlbeihütt vor dem 
Greuel „Mann“ und dem Xondoner 
Polizeifnüppel, ihren eigenen Staat 
gründen. 

Dermaßen von der Einfamfeit ge- 
läutert würden fie vielleicht jogar wieder 
brauchbare Bürgerinnen werden fön- 
nen und zur Heimfehr zugelafjen wer- 
den. England hat immer und zu al- 
len Zeiten für parlamentariich-fon- 


| ftititionelle Fortichritte und Weiter: 
ı entwidlung großes Talent gezeigt und 


für alle Nationen der Erde den Führer 


er eine gqroße Ladung Schießbedarf in . 


dem jübmerifaniihen Hafen Puerta 
Merico landete. 


Diefe gräßlichen ges | 


fährlihen Deutichen! — merben fie | 


nicht noch Vermwidelungen jchaffen, die, 
wenn nicht geradezu zu einem Kriege, 
fo doch zu jcharfen Mahregeln und 
mohltuender und mwillfommener Auf: 


regung führen dürften? Und diefe po= | 


madige Regierung in MWafhington, die 
fi durchaus nicht aufregen will über 
die Rüdlicht3lofigkeit der Deutichen! 
Admiral und General „baten“ um 
die Erlaubniß, den Deutichen da3 
Handmerf legen und iräftigfte Maß: 
nahmen ergreifen zu bürfen, Die 
Auslieferung ded Schießbedarf3 an 
Huerta zu verhindern; Wafhington 
aber blieb fühl bis an’3 Herz hinan, 
bermeigerte die Erlaubniß, und unfere 
Helden mußten tatenlos bleiben! 

Man mweih natürlich, daß die Lage 
jegt mejentlich anders ilt, ala zur Zeit, 
da der „Vpiranga” die Ablieferung 
ihrer Ladung an YHuerta vermeigert 
und Vera Cruz gencmmen murbe; 
man meiß, daß der volle Erfolg »ir 
Wilſon'ſchen Friedenspolitik unmittel— 
bar vor der Türe ſteht und durch die 
verlangte Aktion nur gefährdet wer— 
den könnte. Aber trotzdem, bezw. 
weil man das weiß, tadelt, ſchürt und 
hetzt man. Es ſcheint ein letzter 
deſperater Verſuch, dem „eigentlich“ 
zum Erfolge zu verhelfen. Die 
„Bavaria“-Angelegenheit iſt gewiſſer— 
maßen der Strohhalm, nach dem die 
ertrinkende Kriegs- oder Senſations— 
luſt unſer friedliebenden Preſſe greift. 
Er wird ſie nicht retten. Der Frieden 
iſt —— —— 


Wie lange noch, möchte man mit 
dem alten Römer fragen, werden die 
engliſchen Suffragetten die Geduld der 
Regierung mißbrauchen? Wie lange 
noch wird die ordnungsliebende Bür— 
gerſchaft Londons ſich von dieſen Ra— 
dauweibern auf der Naſe herumtanzen 


ſchluß ſich aufzuraffen. 


und Vorläufer geſpielt. Warum ſollte 
ſich nicht ohne durchſtochene und zer— 
hackte Kunſtwerke, ohne in die Luft 
geſprengte Bauwerke altehrwürdiger Ar— 
chitektur, ohne raſende Tumulte und 
ohne anarchiſtiſche Drohungen mehr 
erreichen laſſen? Freilich, jo fortichritt- 
lih der Britte fein mag, — gegen 
TFrauenitimmredht hat er nun einmal 
Bedenken. Und dab dieje durch die 


| Tätigfeit der Wahlweiber zerjtreut wor: 


den wären, fann fein Blinder behaup- 
ten wollen. Im Gegenteil, die Abnei- 
gung gegen das Frauenjtimmrect tit 
nur noch ftärfer geworden. Die Schuld 
daran fällt den Frauen felber zu. Wer 
wollte mit wahnfinnigen Megären einen 
Staat regieren? — — 
nn 
Zürfet-Rumänien- Bulgarien, 


Konftantinopel, 16. Mai. 

Die Möglichkeit einer Entente zmwi- 
Then Rumänien und der Türkei wurde 
Ichon in der Regierungszeit Abdul Ha= 
mids wiederholt ernftlich erwogen; bis 
in das Yahr 1897, al Diumara am 
Sultanzhofe das rumänijche König- 
teich repräfentirte, reichen die eriten 
Anfänge folher Beitrebungen zurüd. 
Daß fie nicht praftiich ın Erfcheinung 
traten, lag vornehmlich un der Unent- 
Ichloffenheit des damaligen Sultans. 
Abdul Hamid Hatte in Angelegenheiten 
der äußeren Politit zumeift eine gute 
Konzeption. Nur litt die Ausführung 
unter der Unbejtändigteit feines Cha- 
rakters. Im Augenblick der Entſchei— 
dung vermochte er nur in den ſeltenſten 
Fällen zu einem konſequenten Ent— 
Dieſe Hal— 
tung mußte naturgemäß auf die andere 
Seite zurückwirken. Es entſtanden 
mißtrauiſche Stimmungen, die dann 
hüben wie drüben die Arbeit wieder 
zum Stillſtand brachten. 

Trotzdem iſt nicht zu verkennen, daß 
zwiſchen Rumänien und der Türkei 
breite Sympathien beſtehen. Beide 
Staaten ſind nicht direkt benachbart. 
Den Muſelmanen in Rumänien wurde 


ſtets eine durchaus rückſichtsvolle Be— 


laſſen? Wie lange noch wird die ſprich- 


wörtliche Langmut 
halten, ohne daß man endlich zu Maß— 
nahmen griffe, die wirkſam ſind? Mit 
kurzen Inhaftirungen und teilweiſe 
verſuchter Zwangfütterung hat man 
ſo gut wie nichts erreicht. Die ſtrenge 
Kontrolle durch die Polizei hat zwar 
immer für reichlich gefüllte Gefäng— 
niſſe geſorgt, iſt aber nicht imſtande 
geweſen, den Mut der Uebriggeblie— 
benen einzudämmen. Im Gegenteil, 
es iſt mit jedem Tage ſchlimmer ge— 
worden. Die neuerlichen Schand— 
taten dieſer ſchrecklichen Mannweiber 
ſind bekannt. Sie ſind aber zur Zeit 
ſchon ſo weit, in ihren Verſammlun— 
gen zum Mord der Königsfamilie 
aufzufordern. Und vorgeſtern hat 
man ein richtiges Arſenal entdeckt, in 
dem die Militanten ihre Zerſtörungs— 
werkzeuge aufbewahrten. Als Krönung 
des Ganzen aber fand man eine Shrap— 
nellbombenfabrik, deren Erzeugniſſe zur 
Beſchädigung von Gebäuden und an— 
derem niedlichen Zeitvertreib beſtimmt 
waren. Außerdem Pläne von wich— 
tigen öffentlichen Gebäuden mit ihren 
Zugängen, eingehende Informationen 
über die von Poliziſten gedeckten Punkte 
der Stadt. 

Kein vernünftiger Menſch kann etwas 
dagegen einwenden, wenn die engliſchen 
Behörden dieſe Weiber mit allen zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln bekäm— 


pfen. Erftens find fie kaum mehr dem. 


handlung zu Zeil. Aber jtärter als 
diefe Momente wirkte in früherer Zeit 


Kohn Bulls aus: | ber Umjtand, daß die zmei Länder ei- 


nen gemeinfamen, zmijchen ihnen lie- 


; genden ernften Gegner, dus Königreich 


Bulgarien, hatten. Ynzmwifchen hat 


‘ bier in der Türfei die Yulgarenfeind- 


Ichaft befanntlih aan; anderen Em- 
pfindungen und ntereffen Plaß ge- 
macht. Vielleicht nie porber feit der 
Gründung Bulgariens waren bie tür- 
tifch-bulgarifchen Beziehungen fo wirf- 
lih freundf&haftlide und vertrauens- 
bolfe tie jet. Man Spricht fogar vom 
Beitand eined Geheimbundes, den Ge- 
neral Sawom nad) dem Zuftandelom- 
men des Friedens abgeichlojfen hätte. 
Das tft ficherlich nicht richtig. Nur ei- 
nes dürfte ftimmen, daß für den Ernit- 
fall Bulgarien und Türken ſich auch 
ohne gejchriebenen Vertrag auf einen 
gemeinfamen Geaner, den Griechen, ge- 
einigt haben. Im gleichen Verhältnif 
des MWachfend? der freundichaftlichen 
Beziehungen zur Türkei haben fich die- 
jenigen zwifchen Bulgarien und Ru— 
mänien verfchledhtert. Man fucht dar- 
über in Bukareſt hinwegzutäuſchen. 
Die unbeftreitbare Tatſache kann da— 
durch ebenſo wenig aus der Welt ge— 
ſchafft werden wie die andere, daß in 
Rumänien bange Beſorgniß vor einem 
bulgariſchen Revanchekrieg beſteht. 
Denn wie ſehr auch der Griechenhaß 
im bulgariſchen Volke eingewurzelt iſt, 
für die Niederlage des zweiten Balkan— 
frieges macht das bulgatifce un, 


‘ Arie! D. )— 
n —8 muß dieſe Tendenzen der 
een Voltsfeele in ihre Berech- 
nungen aufnehmen. Sie weiß ebenſo 
gut, wie man es anderwäris weiß, daß 
die bulgarifche Armee fich überraſchend 
fchnell, fehneller, al3 man gemeinhin 
annahm, von den Schlägen, die ihr 
mehr ald durch militärifche Gegner 
durch die Ungefchidlichkeit der eigenen 
Diplomatie zugefügt murben, erholt. 
Sie weiß auch bei dem verbiffenen und 
rücjichtslofen Charakter des Bulga= 
ren, daß er den geeigneten Augenblid 
zur Wettmahung der Scharte von 
1913 nicht verabfäumen wird. Dieje 
Ertenntnii der Verhältniffe liegt dem 
Beitreben Rumänien? nah Abfchluf 
bon Ententen zu Grunde. 

Sowohl Tate Jonedcu wie dem ru= 
mänifchen Generaljtab: ef Koanda, 
ber erft kürzlich hier und in Athen vor: 
ſprach, ſchwebte ein rumänifch- tür- 
tiſch-griechiſches Bündniß als Schutz— 
wall gegen den Bulgarismus vor. Sie 
ſtreckten in dieſem Sinne ihre Fühler 
hier aus. Aber als Vorausſetzung für 
eine ſolche Vereinigung wäre die Lö— 
ſung der Inſelfrage im türkiſchen 
Sinne erforderlich. Das heißt, Chios 
und Mytilene müßten an die ottoma— 
niſche Krone zurückfallen. Da ſtieß 
man jedoch in Athen auf unbedingten 
Widerſpruch. Jede griechiſche Regie— 
rung liefe Gefahr, geſtürzt zu werden, 
wenn ſie erobertes Gebiet an den Erb— 
feind abtrete. Und noch dazu ſolches, 
welches die griechiſchen Träume ganz 
erheblich dem Beſitz von Byzanz näher— 
bringt. Auch die 
ſicher, nicht von einem Ausbruch der 
Volksleidenſchaft weggefegt zu werden. 
Sogar für eine weniger radikale Lö— 
ſung, beiſpielsweiſe die Anerkennung 
der türkiſchen Souveränität über die 
Inſeln unter Beibehaltung einer grie— 
chiſchen Verwaltung, machten ſich in 
Athen erhebliche Bedenken geltend. Ein 
griechiſch-türkiſchzumäniſches Bünd— 
niß ſcheint aus dieſem Grunde nicht 
durchführbat. Es würde unter den 
obwaltenden Verhältniſſen der Aus— 
druck höchſter Unehrlichkeit ſein. Un— 
dererſeits iſt der immer breitere Schich— 
ten gewinnende Griechenhaß im türki— 
ſchen Volke für die hieſigen Staats— 
männer von nicht zu unterfchägender 
Wichtigkeit. 

Amifchen Griechenland und Rumä- 
nien beftehen bereit3 durch die albani- 
fche Frage bedeutende Gegenfähe. Rus 
mänten münfdht die Erftarfung de3 
jelbftändifchen albanijchen Yürften- 
tum3, dem der Herrfchec mehr ald von 
Europa von Rumänien aegeben wurde. 
‘rn Athen Dagegen bertolgt man un= 
ausgefegt eine Politit der Schwächung 
diefes jüngiten Staatenaebildes. Aud) 
die Behandlung der Kutowallachen 
durch die Griechen ruft ernftliche Ver: 
ftimmungen in Bufareft hervor. Und 
man frägt fih nicht mit Unrecht an 
der Dimbomia, melde Entwidlung 
der Verhältniffe erft beporjteht, wenn 
an Stelle des gemäßigten, aber bereit3 
warfenden Minifterpräfidenten Veni- 
felos Chaupiniften vom Schlage eine3 
Dragumis oder Rallys in Athen ans 
Ruder fümen. 

Aehnlich entwideln fich die Verhält- 
niffe zwilchen Serbien und Griedhen- 
land. Man gibt fi in Athen große 
Mühe, ihre zunehmende Verfchlechte- 
rung zu verbergen. Das mird aber 
fhmwerlich auf lange dinaus gelingen. 
Auf Grund feiner geographifchen Lage 
ift Serbien förmlich gezwungen, einen 
Ausgang nach dem Aegaifchen Meer zu 
fuchen. Ein folder wird nur durch 
einen früher oder fpüter erfolgenden 
ferbifchen Vorftoß auf Salonit mög- 
lich. Die non Griechenland demi jerbi- 
fchen Handel in Salonit eingeräumten 
Zugef ftändniffe werden bon Serbien 
als gänzlich ungenügend empfunden. 

©&o fehen wir an allen Punkten das 
Entftehen einer fchnell zunehmenden 
Reibungsfläche mit Griechenland. Ein 
mitbeitimmender türfifcher Politiker 
äußerte diefer Tage, Grtechenland leide 
an einer erheblichen Anvigeftion. Be— 
vor e8 nicht dad miebdergegeben habe, 
mas ihm zu verbauen unmöglich fei, 
werde es auf dem Baltan feinen Frie- 
den geben. VBorausichauende Politiker 
halten daher eine zufünftige Kombina- 
tion Türfei-Bulgarien- Rumänien, ber 
fich möglichermweife auch Serbien an- 
Ichließt, für nicht ganz ausgefchloffen. 


| Bulgarien müßte zu diefem Zmed bie 


notwendigen Garantien fehaffen, daß 
e3 feinen Revanchekrieg gegen das Do— 
ee im Schilde führt. Die 
Lefte Garantie fünnte Rumänien na= 
türlich von der Türkei geboten werben. 
Sie fheint im Kalle des Zuftande- 
fommen3 einer folhen Verftändigung 
auch bereit zu fein, Qulgarien von jeder 
friegerifchen Abficht gegen Rumänien 
——— 


Billige  Lettürel 


Eine Sammlung interelfanter Erzählungen aus 


| dem stitnftierleben und aus der Gefellfhaft, dic 


langmweilt: 
Aranenheräen; 26 md Eine; Auf fumpfigem 
Boden; Kleine Mädden; Moderne Nonnen; 
Hodmotpeinlidre Geihichten; Cafe Größenwahn; 
Vom Baume der GErtenutniß; jeder Band 15c 
ca. 100 Zeiten tarf. Breis 

R Roltftändige zilte auf Bunfh grans. 


A. KROCH & CO. 
Umeritad Mo NROE STRASSE, 
— 355 und _Midiann Abe.) 


ich nie 


— — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freurden und Bekannten 
die traurige NRachricht, dak meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Diutier 

Hermina Fett, ach. Briebe, 

im Alter von 40 Nayren, 5 Monaten und 1 Tag 
am 26. Mai fantt eniihlafen ift. Die Yecrdis 
aung findet flatt amt syreitag, den 20. Mai, ıım 
1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2534 N. Marfte 
field Apve,, nad dem Koncordia Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Julius wett, Gatte. 

Vaul Fett, Sohn. 

Gertrude Fett, Tochter. 

Auguita Eilrich, Schweſier. 

Auguſt Eilrien vchmwager; 
mido nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Lattir und Mutter 
Albertina Wall geb. Eggers 
am 27. Mai ;m Alter von 79 2 geſtorben 
ift, Beerdigung am — ae sum: 


Ben bom — En 33 Ie ei 


nahme — die — * 


Krone wäre nicht 


Tzreitag it. J— Ned $ 
10 „8.15.“ Grüne Stamps frei 


Flaggen und Pflanzen für Pe ng re, 


Nr. 1 bedrudte Muss 


linflaggen, 


Mounted, Did... 


„Guide“ 
gen, echifarbig. 
ted auf Stange 
mit Speer, jede.. 


„Infantry“⸗ 


—X 


24 » aöll, 


ädhtt 
u 


blü» 
—* 


‚2 


lag» 
ounñ⸗ 


‚3c 


Saggen, eche Farben, 


ounted y Stange 
mit —— a ür 


150; jede 


12 Seide: Flaggen. 
—8* auf 
mit Gilt Speer, 


ſpeziell 
Cotton Bunting Flaggen, Canvas er 
uß 


mets, echte Fatrben, As Fuß bis 915 
aufwärts von 


Standard Wolle Bunting Flaggen, Canvas Binding mit 
vu u —E — „u 


Grommets, 3x5 
wärtd von......... 


Lange®Perlen 
Halsfetten, 

in ſchwere 
und Farbeun, 


48c 


Zigarren für 
den Gräber: 
ihmüdungs- 
tag. 
Little Toms, 
Tom Keene, 
Elub Houfe, 
Kecy-Bana, 


Berfauf zu nur 
les, 
und 
tidten 
Ken 


mit Grom⸗ 


800 prachtvolle weiße 


Fronts, 
drigem Hals and Spi⸗ 
Rurfled Eifelten; 
viele ſind Pin Tucked 
und gemacht mit Spi⸗ 
Ken Beitecs, ein guter 


1.25 Wert, 


Eima 


250 elegante 
weihe javanifhe Seide-Waifts, mit Kragen und Man— 


fetten von zarter Stickerei: 


Sbitzen ⸗Nuffles. Sind vorbhanden in allen 
a naar Kal 


Größen, 


atell Dice Los 

dıe au Ade das 

Tugend, 

etürf E 

Große lururiös 

—— —* 

nien, Fuchſien, 
und Agerchums, in voller Blüte, 
fpegien diefe Woche, c 
3 für 25e, oder Etüc 

Banfies— die denfbar bräßligften 
Serbenfombinalionen, große 
funde Blüten, Boz mıtt 

12 Bilanzen zu 


„Se 


Stange 


123c 
18c 
1.98 


3 ALDI — 


J as GI 


. 98 Drogen 


25: Blafde Eu: 
cumber Zoilet 


Ze 16c 


Sordond 50e 
— 


Steam... 29 

—* r ons 50c 
e 

Cream. 29c 


®ordons 50c 
Ex⸗Oder 


Eine herrliche Samm⸗ 
lung von weißen Voi— 
Lawns, 
Sheer 
Erzeugnifie, 


Grepes 
Lingerie 
mit bes» 
nies 


98c 


mande find befegt mit 


2.48 


520 Snit3 morgen 3u 87.95 


Die allerihöniten Muiter diefer Saifon in großer Auswahl von ben 


allerneneiten Stoffen, 


Weiße Mäd— 
chenkleider, 
89c 


Weiße Lawns u. 
Lingeries, in ei— 
ner wunderbaren 
Auswahl von 
Facons, die den 
Kleinen gut ites 
ben. Schön gar 
nirt mit Ctides 
rei u. Pin Tucks, 
’QAiterr 2 bis 6 
Jahre, 

tvezielt.... BIC 
Crepe Kinder 
leider, mit lan 
ger Waift und 
plaited Efirt — 
garıt. m. Camınt- 
band und Berl» 
mutterinöpfen — 


alle 98 


Größen... 


Damen HJauze Anion ‚Suits zu 39€ 


u — se ze. —— enges 

Knie oder Umbrella-Facons» 

ä — 39c 
19c Gauze Leibhen für Damen, 
niedriger Hals, Wins⸗Aermel, 
mittlere und große 1 
Nummern, ze 
„Shaped“ Bamenleibden, niedriger 
Hals, feine Aermel, Extras 
Größen, 29c Werte, 
Union-Euit3 für Männer, gemadt 
aus echtem eahptifhem Garn, lange 
oder furze Nermel, od.Rrie- 79c 
längen, reg, $1 Euits, Stüd. 

walbriggan Hemden nd Weinlleider für 

Männer, lange und lurze Mermel, 

Anöcellänge Beintleider, Stüd 

Gerippte Union-Zuit3 jie_ neben, 

Iurze Mermel, Kniehoſen, S 

Mollene Baby-Leibchen, die berühmte 25 

„Burlland”Marle, wert 506, fpes.... 


Hite mit Stranfenfedern „= 
aufw. von 2.68 


Prädtige Drei und 
Straßen = Hüte, in 
fhwarz, Meiß und 
Fancy Effelten, biele 
garnirt mit ändern 
und Blumen, fpeaiell 
Freitag, 

aufwärt3 


53 Damenfchufe und Nrfords, 1.98 


Die bochfeinen Schuhe fommen 
in Patent Golt, fhivarzem Sam- 
met, Dull Galf und lohfarbigem 
NRuffta Calf. Die aus- 
eihnittenen Shube 

ind Coloniag, 2 Strap 

Rumba und Orfords— 
Ihrrarzer Sammet, Pa—⸗ 

tent Colt, Dull Kid u. 
rmeng inSatin, 

2 ausgezei 

nete $3,00 Werte, Br Marl. 98 


Vier 
Sommer 
Diegonai3 und graue 
Mixsuren, 

Freitag zu 


Gemacht 
Manſchetten, 


delle, andere von ge—⸗ 9 
blümten Crepes un 8 48 \ 
Lamnd, fpeatell 


52.00 Sfirts 


Eind vorhanden in Damen- und Mif- wo 
fe8-Srößen und allen vorberrefhenden Farben ſchattirungen. 
Die Werte variiren bis 8320.00. Spegiell Breitag au 


Tub Dreſſes 


.95 


82.48 


mit Ratine Kragen und 


die allerneueiten Mori 


98€ 


neue Mufter in 
Dreß Slirts. 


leichten 
hüubſche 


ſpeziell 


* Rnaben⸗ Anzüge, %8c, 7dc, 98c 


Eine borzüglide YHuswabl bon 
Ibönen Tleinen Sacon3 in Ber- 
caled. Crafhes, Galateas imd 
Leinen — ibeziell mar» 

fir: aufwärts son 
Negligee-Hemden für Männer— 
aus hübfhen „Yairkine neltreif- 
ten Muftern oder cinfahentar: 
ben — lofe Kragen 'ınd Man- 
— — fpeaiell 


Beide Bongec-Hemden fürſtna⸗ 
den, gerade wie Papas; neue 
geitgeifte. Effelte mit lofen Kra- 
gen ‘und meiden Mans 
ichetten, Tpeaiell — 
Yourin-Hand Ties f. Männer, 
eine ſchöne Auswahl von geſtreif— 
ten und larrirten Effelten und ein—⸗ 


fachen Farben, ſpeziell zu 
Strümpfe ı SHandidhuhe 
12:nöpfe feine meiße 


zu. — ſchwar⸗ 

ae 9 amentiriimpfe, ‚ Seidehandfhuhe fiir 

erippter oder bes | Damen, doppel-tipped, 
tequlärer $1. 


äumter Oberteil, ex» 
Wert, Baar 


Be 25c Sorte, 

Seidehandfhuhe für 
Damen, zu Eurer Nuss 
wahl in Weib oder 
Sarben, Patent Fin— 


Tips, 
teen EC 


Feine Gauze Damen: 
frümpfe, wirkliches 
Maco Kammaarı, 
ihiwars oder Weiß, 
doppelte Sob» 


86.50 zuſammenlegbare Go-Cart 2.95 


Groß u. 
auf Stathlge⸗ 
ftell, Stahl 
Puſhers, Holz 
Groß Par — 
weihe Leder» 
feiten, überaus 
gener&iß, ver: 
ttellbarer Fuß 
Reit u. Hood, 
Aubbertires 
ſpeziell zu 


$2.95 


ftart, 


Dr. KURZON bei Linning = Dr. KURZON bei Linning & Co. Co. 


14tarätige 
zum Leſen) 
Rahmen find für 20 Jabre 


e vergoidere Nahmen, nit ug ‚(für die Entiernnung umb 
Linfen, vollitändig.. 
garantitt, 


infen 


werben das erite Yabe frei — 


9 Veriscopi· Linſen ........ 


......... 


Eine gute Unterfuhung freit 


aaa Nomane: 


%. u’ Jrrwen; Der Bolizeihund; Menſchliches 
Raubwild; Tie Brau ans Amerif a; Im Ange | 
fiht des Todes ı. a., jeder Vand ca. 
Zeiten, je de; 6 für '25e portofrei. 


Koelling & Klappenbach 
Chicagos * u. Ateſte deutſche Buchhandlung 
70 W. — vo 


— 


Eobebanseise 


Freunden und Belannien die traurige Nadi 
richt, daß unfere geliebte Toter, Schweiter, 
rear und Tante 


Mathilda Mopke 


am 26. Mai im Alter von 28 Jahren und 5 
Monaten jelig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 20. 
ai, un 11 Uhr Worm, bom Xrauerbaufe, 
3623 ©; Hermitage Ave., mad) der cbang.slutb. 
=t. Andreassstirhe, don da mit Kutfhen nad 
dert Yetbania Sottekader. 
bitten die trauernden sinterbliebenen: 
Auguſt und Auguſte Alopte, Eltern. 
Georg, Friedrich, Anna, Ludwig 
und Wilhelm, Geſchwiſter. 
Louiſa und Ida Klopte, Schwäge⸗ 
rinnen. 
Gilbert und æuther Klopke, Reffen. 
Ida —V— stichte. mido 


Todesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Joſeph Geiger 
m Alter von 51 Nahren und 3 Monaten fanft 
im Seren entfhlafen ift, Die Beerdigung findet 
itatt am Samstag Nachmittag um 1:30 Uhr 
dom Zrauerhaufe, 2909 N. Waibtenaw Ape., 
nah dem Waldheim Friedhof. Um ftille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Geiger, Gattin. 
Walter und Otto, Söhne. be 
Margaret Kamin ıınd Wiartha, Töchter. 
Gdward Kamin, Schwicgerlobn. 
Hazel Geiger, Schwicegertodter. dfe 


Todesanzeige 


Freunden und VBelannter die traurige Nach» 
riht ‚dab mein dielgelicbter GSatte und Bater 
Kar Merter 
im Alter bon_73 Jahren :elig im Heren ent» 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet itaitt am 
Freitag, den 29. Mai, um 1 Uhr Nadhm,, boy 
Zrauerbaufe, 1545 W@. 14. Bloce, und um 1:3 
nad der Evangel. Luther. Immanuellicche, 
an ng pe‘ und 12, ©tr., von dort mit 
Kutſch nach dem Concordia⸗-Friedhof. Um 
[ille Reitmahme bitten die trauernden Hinter» 


Marh Merfer, Gattin. 
Charles Merter, Cohn. 


100 


Todedanzeige, 


‚Allen Berwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nahridt, dab mein bielgeliebter 
Satte und unfer Bater, Schwiegervater und 


ı soBdater 
Ghrift Struebing 


| im Mlter don 69 Jahren fanft im Herrn ent 


| fchlaien  ift. 


Die | 
! midofr 


Um ftille Teilnahme | 


| (Wattin 


| weerdigung findet ftatt um Freitag 
| um 10:30 Ubr vom Trauerhaufe, 


| 


EEE ——— 
„el die —— Ei 


| im Ulter von 71 Jahren geftorben ift. 


Die weerdiqung findet ftatt am 

Samstag, den 30. Mai, um 2 Uhr Nahm., bom 

Zrauerbaufe, 1619 Jutian Str, mit Autos nad 

dem Waldheim Fricdhof. “Am ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedericka Struebing, geb. 
Gattin. 

Moie Zur, ame frred, Martha 
Deck, Emma Etto, Hattie Sa- 

mueld, Rinder, 

Alma und Anna Struebing, Echtvie 
gertöchter. 

Fred Zur, William Beetz, Charles 
Samuels, Schwiegerſohne; nebſt 

entelfi ndern nd Bermanbten. 


Aamen, 


TodıBanzeige 


Freunden und Belannten Yie traurige Nadi» 
ridt, da umfere liebe Mutter und Großmutter 
Margareta Eiierer geb. Weinerlein 
des veritorbenen George Gilerer) am 
Montag Abend, den 25. Mat, geitorben ift. 
Morgen 
1215 Glenlate 
| %be., mit Automobile8 nam dem Waldhein- 

| Friedhof. Die trauernden yinterbliebenen: 
Adolf un Karl iıierer, Söhne, 
Lina Müller, Tochter. 
Dtto Müller, Scvienerfohn. 
Eimer, Gertie :ınd George, Großlinder. 


Tovesdanzeige 


Freunden umd Velanmien bie traurige Nach» 
riht, daß unfere geliebte Gattin ımd Wutter 
Lina BWeidmann nchor. Schmidt 
Beer di⸗ 
gung von der Wohnung ihrer Tochter, 1723 
Summerdale Ave, am Sonntag, den 30. Mai, 
ur: 2:30 Uber Nachm., mit Automobilen nad) 
Graceland- »sriedhof. Um ftille Tetinahme bit» 

: bie trauernden Hinterbliebenen: 
m BDeidmann, Gatte, 
ran Margaret Yelbtauidh, Frau Lina 
— Frau Johanna Scharmann, 
ohn Weibmann, Rinter. dir 


Tuobedanzeige, 


‚Hreunden und Belannten die trauri 

richt, dab unfere geliebte Tochter und 
Frieda Funk 

ar: 26. Mai 1914 im Ater von 25 Jahren 

dur Hergzſchla ag ce geftorden tft. Beerdigung am 

teitag, den £ Eee von 


uſchers Kapelle —— Str 
fe auf Gracı $ 


I aceland, ro bie Seigeufeler abs 
Iten lnahme 
au ie Srtretene Kaes ie 


e Nach⸗ 
weſter 


en ek. na ; on 
da mit Mutos nad us v* 
bof. en ed deB —— & Court, €. D%. 
Ur- filled Beileid bitten d»te Irauernden Kinder: 
John u, Nicholas, Ftau A. A. 
3 mau ®. g Wagner 
Frau Niholad Moung. 


Todesanzgeige , 


Freunden umd\ Belannten Lie traurige Nad« 
23. ee meine geliebte Satin und umfere liebe 


mido 


Katherine Leible geb. Biſchoff 

im Alter von 32 Iabren geitorben ift. Beerdis 
gung vom Trauerbaufe, 1625 N, "indefterive., 
Samstag, den 30. Vai, um 19 Uhr Dittags, 
nah dem Eoncordia« Friedhof. Um Be Zeils 
nahe bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Dito Leibe, Watte 

Henrh ımd Bliem, Brüder. 


Todedanzetge 


Sreunden und »Beiannten die Izaurige Nach⸗ 
zieh, dab unfer geliebter Watte und Bater 
Fredrick Rohn 
tim Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtait am Freitas, den 29. 
Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
1514 W. 14, Blace, nah dem Concordia Fried⸗ 
of. Um ftilles Weileid bıiten die rauernden 
interbliebenen: 
Marie Nohn, ach. Babloiw, Gattin, 
Rudolph, m; M. B. Toerte, Wil- 
liam, Frau ©. Meneraft, Albert, 
Glara, Dieta, Rinder. mido 


Todesanzeige 


Verivandten und Belannten die traurige Nas 
rit, daß mein neliebter Gafte und mein Vater 
Sojeph Maier 
im Alter von 76 Jahren felig entichlafen iit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 29, 
Mai, 9 Uhr Borm., vom Zrauerbaufe, 5640 ©, 
Aihland Ape,, nad der &t. Raphaelsssticche, bon 
da mit Autfhen nad dem Ct. Marien Gottes⸗ 
ader. — Nitglied des Et. Georg Hof Nr. 48, 
D. 5. — Um ftille Teilnahme bitten: 
—— Maier, geb. Cutter, Gattin. 
ran Johann Sindte, Tochter. mdo 


Geftorben: Gatherine Zirdes, am 27, Mai 
1914, geliebte Zocbter von John und Katherine 
3irbes, geb, Deattie, Echweiter von Mary, Theo⸗ 
dor und Xoretta Zirbes. Beerdigung Samstag, 
8:30 Borm., dom Zrauerhauie, 3513 N, Bhips 
ple ©tr., nad der ©t. Veronica Kirche, wo ein 
dochamt elebrirt wird, dann mit Kutfſchen nach 
Calvary — dofr 


— ——— — — — 

Geſtorben; Matilda Kappuner, geb. Goih (frü« 
ber Wird. Geo. Rahn), plötziich am 22. Mai 
plötzlich in Paſedena, Cal., geliebte Gattin don 
Henry Mg > liebe Mutter bon Xucile und 
Fred NRabhn, Tochter von Henry und der berit, 
Unna Goih, Schweiter von Auguft, Emil, Erneit 
und Helmuth Gold. Deerdigung Samstag ‚30. 
Mai 1914, Nadım. 2 don der Wlontrofe fapelie 
aus, dofe 


Danftjagung. 

Zurüdgeledrt vom Grabe unferer lieben Muts 

ter, Großmutter und Schwiegermutter, 
Emmelta Jans, geb. Fris, 

möchten wir allen Freunden und Belannten für 
ihre Beluhe, Beteiligung am Begräbniß und Die 
Blumenfpenden unferen berzliden Dant aus 
drüden; ebenfo dem Herrn PBaltor oblmann für 
feine troftreihen "orte im Haufe und amGrabe, 


Die tzauernden Hinterbliebenen. 


® ant 17 agung. 

Vielen Dant jagen wir allen unferen Ber 
pendten, Freunden und Belarnten für die uns 
br+ der Peertiaung umnferer geliebten Mutter 

Augufta Zangerle 


erwiclene herzliche Zeilnahr : und für die fchös 
ren Blumenivenden. 


Familie Zangerle, 


Zur Erinnerung. 


Mit mwehmütigem Herzen gedenten toir heute 
des Sterbetages unferes geliebten Sohnes, Brus 
ber3 und Echiwagers 

Hermann Yacobs, 
welcher heute vor zwei Jabren, 
1912 uns duch den zu frühen 

wurde. 


am 28, Mat 
Zod entrifienr 


Der fKiwere Tag, er kehrt nun wie 

An dem du TZeurer und berlicheft, 

Und Wehmut fentt ji auf und nieder, 
Die bittere Trennungsträne fließet, 
Seitdem im Tode brad dein Herz. 

Ah, wie ein Echlag aus beiteren Höhen 
Traf uns dein Zod jo recht ins Herz, 
In Furzer Zeit did jhheiden fehen, 
Raum glaubten mwir’& dor lauter-Echmer 
Und feinend um dein Grab ieir ftehen. 
Wir tröften und mit Wiederfehen, 

Kurz war fein Glüd, furz war fein Lauf, 
Wir zogen nur für Gott ihn auf. 


Gewibmet don deinen dih nie bergeifende 
Eltern, Bruder, Schweiter u. Schwager, 


— 


Lugiger Denuides ——— —— Lu 
Ehicane, Burg Metronolitanhocdh 
zu erzeiden, 9 En au mil en "eha 


ahnen. Bl egräbnihpl sub in bielem 
—— aue au Abd De ngen au ba 


Fred 5,88 
Chmal, ee 


ER ie 


AS ZEN Ted 


* 
Shan: 


BEHIRN / 


" Alled tiöher beneiveiene 
übertreffend 


Der Welten-Rrieg! 


Größtes u. Teftes Scauſtück, 
dad je auf die Pühne 
____ mebeaiht wurde, 


2 ET de⸗ —S 1 
harao's Tochter⸗ 


Nelfungen | : 
Tie wundervolle — 


x Untergang der „Titanie“ 


Fahrt auf dem neuen $250,000.00 Der 
Naruiiel 


JAOCKRABBIT | str 


Konzert ber Vereinigten Männerhöre Sonntag 
eſt ⸗ Tummel- und 
Kommt 83 ergnugungsplat fur Alle Komm 


4 Awei 
Columbia ins" 
BURLESOUE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


Fünftes Piknik 


mit Breisfegeln, seranftaltet vom 


Zeſſen⸗Aaſſauer Damen: Berein 
Sonntag, 28, Juni 1914, in Hawiy’3 Grove, 
3954 North Meitern Ave. Anfang 3 Uhr Nacd« 
mittags. Eintritt 15 @ Berfoit. Man nehme 
Weltern Abe, od. Irb, Bart Car sun Grove, 


Illinois Turnbezirk 
Ausflug nad Peru, Ill. 


Samstag, den 30. Mai 1914, Morgens 8:30, 
mittelit Spezialguged der —— & & Nud I 
land Bahn, rom — Bahnhof aus. 
Hin und zurüd 83. dide 


The Relic House, 


2037 N, CLARK STR. 


enüder Lincoln Part. 
John Beis, Eigentümer. 


KONZERT feden NMdend und 


Sonntag Nahmittıg 


W. Christophs Orchester 


didoſa 


Wurz’n Sepps 
Ehl deulfches Samilien-Cokal 


zei, Simesin 715 NORTHAVE. ⁊*a. Iu 


Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 
16mai,jamodc* 
Bielefelder und 
* Sächſiſches Leinen 
—8 er * 
Reinieinene Daubtäder, Duenı...... BR, 45 





The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Jet für Euren Strohhut 


Morgen ift Eure leiste Gelegenheit, einen Strohhut oder einen Panama 
für Euren Gräberfhmüdungs - Ausflug zu kaufen. Wir haben die von End 


gemünfjchten neueften Facons in Strohhüten. 


Kommt hierher und bejichtigt 


unfere vollftändige Partie, und Ihr werdet fiher Geld eriparen, wenn Ihr 


Euren Strohhut in „Ihe Fair“ kauft. 


Eriter Floor 


Importirte und hiefige Strohhüte, die in je- 
ber Beziehung korrekt find. Sennett, fanch und 
Split Braids in Yacht Faconz, Madinam und 
Split in weiche Strohhüte. Ueber 200 
Style und Größen werden offerirt, 53 
und marfirt für diefen Verkauf zu.... 

Lenor Strohhüte in feinem oder rauhem Sen- 
nett, fanch und Split Braid adt3; hobe, mitt- 
lere oder niebrige Eromn3, fehmaler, mittelbrei- 


ter ober breiter 
Bow; Madinam Split 


Brim, Side oder Quarter 


und  Borto » Rico 


Braids, in Polo, Telefcope oder 
Optimo Yaconz. — Vorzügliche 


Werte zu 


‚ Spezielle Partie von Männer - Strohhüten, 
in Split Yadht oder Polo Facons, Gennett 


Braid3 in verfchiedenen Größen, mit 
Band bon verfchiedener Größe, un [ 
gewöhnliche Werte, morgen... ..... ei 


Ecuadorean handgeflocdhtene Pa- 
namahüte (ein Stüd) und prachtvoll 
meißgebleicht, in forreiten Facoız — 
Optimo, Telefcope, NRacquet und 
Diamond Tip Kronen, offene oder 
Rencil gefräujelte 
Sirempen, jpeziell 
Freitag zu . 

Andere aufiv. bi3 14.95, 


Duting Hüte und Kappen 
für alle Gelegenheiten. 


Ein großes Sortiment von Farben, 
in Seide, fanch Mifchungen in Caſſime— 
res, Tweeds, Kammgarnen und Home— 
ſpuns, wollene Cruſhers, in ſchwarz, 
blau, grau, braun, Stahl 
und weiß; dieſen Verkauf 
markirt zu nur 


53 umd 3.30 Nrlords für Männer, $2 


Diefe Offerte wurde durd den Einkauf des ganzen Wholefale-Lagers don 
hochfeinen Dxfords für Männer von Groves & Rood, Ede Monroe und Fifth 


Avenue, Chicago, möglich; gemacht. 


Der Name „Öroves.& Rood“ it feit vielen Nahren mit der Serjtellung 


bon hochfeinem Schubzeug für Männer verfmüpft. 
Firma Zürzlich entfchlojfen, ihre ZTätigfeit 


Trotzdem hat ſich dieſe 
auf 


den Verkauf von Damen-Schuhzeug zu beſchrän— 
ken — deshalb wurde der „Fair“ dieſes große 
Lager offerirt, und eine große Preisherabſetzung 
veranlaßte die „Fair“ zum Ankauf dieſes La— 


gers. 


Dies ſind alles Goodyear Welt genähte 


auf Handleiſten gearbeitete Schuhe, genau nach 
den ſtrengen Specifikationen hergeſtellt, welche 
der hohe Standard der Groves & Rood Pro— 


dukte verlangt. i 
eingeſchloſſenen Partien find: 


Die in dieſen großen Einkauf 


Groves E Rood lohfarbige Ruſſia Calf Oxfords 


für Männer. 


Groves E Rood ſchwarze Calfſtin Oxfords für 


Männer. 


Groves & Rood Pelour Calfffin Oxfords für 


Männer. 


Grove8 & Rood Gunmetal Calf Oxford für 


Männer, 


Groves E Rood Patent Leder Dxford für 


Männer. 


Die anerfannteiten Formen für Männer und junge Mänz 


ner jind hier bei diefem Verkauf zu finden. 


&3 find zahl- 


reiche Größen in den verjchiedeniten Facon3 vorhanden, jo 


daß Ahr jehr leicht zufriedengejtellt werden fönnt. 


E3 Find 


alles Grove & Rood Standard $3.00 und $3.50 Orfords für 
Männer, welche wir für morgen offeriren zu 


Zolalberidt. 


Amann nn ann nn — 
Waſſerleichen. 


Geſtern gaben die Wellen wiederum zwei 
ihrer Opfer heraus. 


Die Mannſchaften der Lebensret— 
tungsſtation fiſchten geſtern ungefähr 
eine Meile vom Fuße der Van Buren 
Straße entfernt die Leiche eines unge— 
fähr Z3Z0jährigen Mannes aus dem See 
und lieferten ſie in das Beſtattungsge— 
ſchäft 88 Oſt Randolph Straße ein. 
In den Taſchen des Toten wurden 
keine Wertſachen oder Papiere gefun— 


den, und der Körper wies keine Spu⸗ 


ren bon Gewalt auf. Die Polizei ijt 
der Anficht, daß der Mann Selbit- 
mord beging, oder einem Unfalle zum 
Dpfer fiel. Man nimmt an, daß die 
Leiche mehrere Wochen im Waffer war, 
ehe jie entvedt murbe. Die einzige 
Spur, melde vielleicht zur Ermitte- 
Yung des "Namens des Toten führen 
fönnte, war ein MWäfchereizeichen, mel- 
ches in dem Hemd des Mannes gefun- 
den wurde. E3 ift mit dem Namen 
„Bairy“ gezeichnet. 


zäht nit loder, 


Staatsanwalt beantragt Aufhebung der 
Hochbahngerechtſame. 


Staatsanwalt Hoyne hat geſtern 
Nachmittag von Neuem ein Prozeßver⸗ 
jahren gegen die Hochbahngeſellſchaften 
ingeſtrengt. Er verſichert, daß ſie 
durch betrügeriſche Machenſchaften ihre 
Gerechtſame verloren haben. In dem 
erſten im letzten Herbſt eingeleiteten 
Verfahren hatte er ſie bezichtigt, im 
Widerſpruch zum Staatsgeſetz Aktien 
und Bonds in höherem Betrage, als 
der wirkliche Wert der Anlagen iſt, 
ausgegeben zu haben, doch wurde er 
von Richter Scanlan und ſpäter vom 
Staatsobergericht abgewieſen. Um 
einen neuen Rechtsfall zu ſchaffen, be— 
zichtigt er ſie jetzt des Betruges. 

— — — — — 


Illin ois Turnbezirk. 


Die Tagſatzung des Illinois Turn— 
bezirks findet in Peru, Ill. am kom⸗ 
menden Sonntag ftatt. Die Turner- 
delegaten fahren am Samstag, Mor- 
aens 8:30 Uhr, mit ber Rod 3land 
Bahn mittels Sonderzuges nad) Peru 
“und treffen dort um 11 Uhr ein. Für 
den Nachmittag find Ausflüge nad 
Starved Rod, Deer Park ufm. geplant. 
Am Abend findet in der Peru Zurn- 
gemeinde Schauturnen und Tanz ftatt. 
“ ; Am Sonntag wird dann bie Tag- 
Tagung abgehalten. Für Unterhaltung 

ber. Damen ift Sorge geitanen. Freund: 


und Belannte, welche mit den Turnern 
gehen mollen, find herzlichft ein- 
geladen. Die Rundfahrt auf der Bahn 
toftet $3.44. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 

Der Orden United League 
of America veranſtaltet ſein Som— 
mernachtsfeſt und Piknik, verbunden 

mit Preiskegeln und Volksbeluſtigun— 
| gen aller Art, am Sonntag, dem 10. 
Juli, in Schulzes Garten, 54. und 
S. Weſtern Ave. Für Jung und Alt 
iſt diesmal ganz beſonders geſorgt wor— 
den, ſodaß fich Jeder nach Herzensluſt 
amüſiren kann. Das Komite, beſte— 
hend aus den Herren Carl Beyer, R. 
Virus, L. Schmalz, C. Neu, R. Pol⸗ 
lak, A. Nolte, A. Schoelzel, E. Rei— 
noldt, J. Rabiſcheck, R. Maurer, A. 
Schledorn, J. Heißler, R. Hammer— 
miller, Fred Beſterfield und W. 
Pflaum, ſowie den Damen A. Hecker, 
A. Jahnke, J. Angelloch, A. Pabſt, L. 
Beck, F. Wittlesbach und A. Spaeth, 
hat große Anſtrengungen gemacht, um 
den Mitgliedern und ihren Freunden 
und Allen, die teilnehmen, ein paar ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Tickets 
25c die Perjon. 


Der St. Georgdzmweig Nr. 74 ber 
MWefitern Batholic Union 
wird am fommenden Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, im St. Al- 
phonjus-Athenäum, an Southport 
Une. und Wellington Str., 55 bis 60 
neue Mitglieder aufnehmen. Die feit- 
lie Einführung diefer Gruppe, der 
größten, melde jemal® bon einem 
Zmeige des Verbandes aufgenommen 
wurde, wird vom Supreme Council 
geleitet werden. 


Sn der geitrigen, gut befuchten „gei- 
ftig-gemütlihen“ _Verfammlung ber 
ChicagoSurngemeinde mur- 
den zwei Vorträge gehalten, denen die 
Yrage, ob ein die feruelle Aufklärung 
bezwedender. Unterricht in die öffent- 
lihen Schulen gehöre, zu Grunde lag. 
Einer der Redner, Dr. Omen, befür- 
mortete diejen Unterricht, welcher, wie 
er jagte, im Anjchluß an die Belehrung 
im Elternhaufe bon erprobten Lehr: 
fräften zu erteilen fei, der andere da- 
gegen, Paftor Bruno Xeberer, nahm 
entjhieden gegen ihn Stellung, indem 
er darauf hinmies, daß nur den Eltern 
das Recht zuftehe, ihre Kinder in vor- 
fichtiger Weile auf diefem Gebiete zu 
belehren, da fie allein die Grenzen ein- 
zubalten müßten, in melchen fich diefe 
Belehrung zu halten habe, ia 


ec „Soma 


Zahtreidhe Schulen durd die Hodi 


($ Yın 


— 


bahnen entwertet.’ 


— 


Kofteten drei Millionen, 


Shulfommiffär Rothmann behauptet wie 
der, daß die Superintendentin die frauen 
ungebührlid bevorzuge. —£ebhafte De- 
batten in der Schulratsfigung, 


Einftimmig hat der Schulrat in fei: 
ner gejtrigen Sigung einen ihm von 
Kommiffär Huttmann vorgelegten Be: 
Ihlußantrag angenommen, nad) wel- 
chem jofort energifhe Schritte gegen 
die Hochbahngefellihaften getan wer- 
den jollen, um jie zu zwingen, den 
durch ihren Betrieb entjtehenden Lärm 
derartig zu dämpfen, daß der lUnter- 
riht in den in ihrer Nähe gelegenen 
öffentlihen Schulen nicht mehr durch 
fie geftört wird. Schon am 12. Juni 
1912 wurden die Gejellfchaften aufge- 
fordert, diefen Lärm zu mildern, da 
der Unterricht dur) ihn zeitweilig 
ganz unmöglich gemacht wurde, e3 ijt 
aber abjolut nichts gefchehen, weshalb 
man jich jegt zu energijcheren Maßre- 
geln gezwungen fieht. Zunädhft mil 
man jih um Hilfe an den Stadtrat 
ſowie an bie Staatstommiffion für 
öffentliche Nugeinrihtungen menden, 
jollten aber auch fie nicht3 auszurich- 
ten vermögen, jo joll der Anmalt der 
Behörde ein gerichtliches Verfahren ge- 
gen die Hochbahngejellichaften anhän- 
gig machen. 

Die. Schulen, welche durch den Lärm 
der Hochbahnen für Schulgwede unge: 
eignet wurden und deshalb baldmög— 
lihjt aufgegeben und nach anderen, ru= 
higeren Gegenden verlegt werden müf- 


fen, haben nicht weniger al3 drei Mil- 


lionen Dollars gekoſtet. E3 find die 
folgenden: 


Vordſeite. 


Morrisſchule, Barry Avenue und 
Blucher Str. Ungefähr ein halbes 
Häuſergeviert von der Hochbahn ent⸗ 
fernt. 

Greeleyſchule, Sheffield Avenue und 
Grace Str., grenzt direkt an die Hoch— 
bahn an. 

Mulliganſchule, Clay und Willow 
Str., grenzt direkt an die Hochbahn an. 

Zweig der Kinzieſchule, Huron und 
Franklin Str., gegenüber der Hoch— 
bahn gelegen. 

George B. Swiftſchule, Ardmore 
und Winthrop Ave., grenzt direkt an 
die Hochbahn an. 

Goudyſchule, Foſter und Winthrop 
Ave., grenzt direkt an die Hochbahn an. 

Franklinſchule, Goethe Str., zwi— 
ſchen Wells und Sedgwick Str.; ein 
halbes Straßengeviert von der Hoch— 
bahn entfernt. 

Weſtſeite. 


Tildenſchule, Lake und Elizabeth 
Str., direkt an der Hochbahn gelegen. 

Emerſonſchule, Walnut und Pau— 
lina Str., keine 530 Fuß von der Hoch— 
bahn entfernt. 


Bancroftſchule, Maplewood und 


North Ave., ungefähr 100 Fuß von der 


Hochbahn entfernt. 

Moßſchule, California und Waban— 

ſia Ave., ſehr nahe der Hochbahn. 
Südſeite. 

Lucy L. Flower Techniſche Schule, 
26. Str. und Wabaſh Ave., grenzt an 
die Hochbahn an. 

Zweig der Burkeſchule, 52. Str. und 
Prairie Ave., grenzt an die Hochbahn 
an. 

Havenſchule, Wabaſh Ave. und 15. 
Str., grenzt an die Hochbahn an. 

Von Kommiſſär Wmm. Rothmann 
lagen zwei Reſolutionen vor, in wel⸗ 
chen er in Uebereinſtimmung mit einem 
kürzlichen Berichte der „Abendpoſt“ 
darauf hinweiſt, daß das männliche 
Geſchlecht im Lehrkörper der öffentli— 
chen Schulen bei weitem nicht ſtark ge— 
nug vertreten iſt, und daß die Super— 
intendentin Frau Young bei der An— 
ſtellung von Hochſchullehrern und 
Schulvorſtehern offenbar weibliche 
Lehrkräfte ſtark bevorzugt. Sein An— 
trag geht dahin, daß eine genaue Liſte 
aller Anſtellungsberechtigten angefer— 
tigt werde, und daß die Superinten— 
dentin ferner über alle von ihr wäh— 
rend des vergangenen Jahres ange— 
ſtellten Hochſchullehrer und Schulvor— 
ſteher berichte. 


Geiſter platzen aufeinander. 


Der Ausſchuß, welcher den Ankauf 
gewiſſer, für Schulzwecke benötigter 
Grundſtücke unterſuchte und dabei die 
Entdeckung machte, daß ſich dabei ge— 
wiſſe Perſonen in den Beſitz recht an— 
ſehnlicher Summen zu ſetzen wußten, 
ſtattete ſeinen Bericht ab, welcher an 
den Ausſchuß für Liegenſchaften ver— 
wieſen wurde. In Verbindung damit 
ſtellte Kom. Sonſteby den Antrag, 
eine volle Liſte aller dem Schulrat ge— 
höriger Grundſtücke, mit genauer 
Preisangabe, anzufertigen, damit die 
Mitglieder jeder Zeit Einſicht in ſie 
nehmen könnten. Es kam hierüber zu 
lebhaften Debatten, wie denn die 
Stimmung lange nicht mehr ſo fried— 
lich war wie vor vierzehn Tagen. So 
platzten die Geiſter gar heftig aufein— 
ander, als Kommiſſär Sonſteby ver— 
langte, die Superintendentin ſolle ih— 
ren Jahresbericht, bevor er in Druck 
gegeben werden, dem Schulrat zur 
Einſichtnahme / unterbreiten. Der An— 
tragſteller beſchuldigte dabei Dekan 
Sumner direkt des Vertrauensbruches. 

Daß das weibliche Geſchlecht nicht 
bevorzugt werden ſolle, wurde bei ei— 
nem Geſuch von acht Lehrerinnen be— 
tont, welche, natürlich mit Gehalt, um 
acht Tage Urlaub baten, um einer 
demnächſt in Chicago ſtattfindenden 
Generalverſammlung der Föderation 
der Frauenklubs beizuwohnen. Kom—⸗ 
miſſär Rothmann machte geltend, daß 
man Männern einen ſolchen Urlaub 
jicher nicht gewähren würde / was dann 


— 
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Zweirad weggegeben 


ter 9 
feit dem Beftehen des Eontinenta 
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Verkauf von 815 Anzügen’ 


enn Ihr Euren Sommer: An 


zug noch nicht gefauft habt, folltet Ihe” 
Euch freuen. Wit Ihr warum? Sapl 
es uns Euch jagen: 


Einer der größten Kleider-Sabrifanten Almeris 4 


fas (er hat uns erfucht, feinen Namen nicht anzu 


geben) verfaufte uns feinen ganzen Dorrat von 


Anzügen. Er verkaufte fie zu einem Preis, der den 


Continental S15 Anzug , 


au einem noch größeren Wert als Gisher macht 


Denkt einmal, fogar noch größere Werte als Ihe 
gewöhnlich hier findet. Ihr wißt, wir haben uns 
feren großartigen Ruf durch die riefigen EDerte in 
unferen $15 Anzügen erworben. Ihr wie Hunderte 
unferer Kunden wißt, daß unfer $15 Anzug überall 
fonftwo ein $20 Wert ift—es würde hier auch gehen, 
wären wir nicht $15 Anzug Spesialijten mit großer 
Kaufkraft. Und jest bedenkt, wegen diejes glücklis 
chen Einfauf bieten wir Euch mehr echten Wert 
für $15, als je in einen $15 Anzug eingenäht wurde, 


Beachtet, dies find $15 Anzüge nur dem Preis nad) — Ihr würdet 
$20 und mehr für diefelbe Qualität anderswo bezahlen, 


Diefe fpezielle Offerte fommt gerade zur rechten Zeit — Ihr 
fünnt den Einfauf Eures Sommer-Anzugs nicht mehr länger aufs 


ſchieben. 


Sicherlich wollt Ihr nach neueſter Mode für die kommen— 


den Feiertage gekleidet ſein, und nie wird ſich Euch wieder eine 


ſolche Gelegenheit bieten. 


Entſchließt Euch alſo ſofort, den Wert 


Eures ſchwerverdienten ‚Geldes zu erhalten und holt Euch einen dieſer 


815 Specials. 


Wir halten unſeren Laden am Samstag den ganzen 


Tag auf, um Euch „Continental“-Bedienung zu bieten, und Sonntag 


bis Mittag. 


x 


Kommt frühzeitig, folange die Auswahl gut ift, 
Andere prächtige Werte zu $10 bis $30, 


Beſeht unſere Schaufenfter und lernt, wie Ihr ein Zweirad 
+ erhalten fünnt, Dies ift eine große Offerte für tüchtige Knaben, 


Am Gräberfhmüdungstag, Samstag, ift der Laden den ganzen Tag gedfinet., 


Chicagos größter „Mpto 


twin‘ Kleider: und Schuh-Laden, 


— — 


— 
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_ Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Offen Dienst 


zu einer längeren Debatte führte. 
Schließlih befamen die Damen den 
Urlaub, aber ohne Gehalt. 

Da der Plan, die John Worthy- 
fchule nach dem Grundftüde des Ars 
menhaufes in Dat Foreft zu verlegen, 
fich nicht durchführen läßt — über das 
Grundftüd wurde bereit3 andermeitig 
verfügt — fo bejchloß man, e& auf ei- 
nem Teile der fogenannten Gagefarm 
zu erbauen. Zum Morfteher biejer 
Schule wurde Orris Y. Millifen, der 
bisherige Vorfteher der Sumnerfchule, 
ernannt, während deren Leitung Herr 
Edgar W. Trout, der bisherige Vor— 
fteher der John Worthyſchule, über— 
nimmt, 


—f —ï — — 


Fiſher verteidigt Arnold. 


Sucht Anklagen der Bücherreviſoren gegen 
Ingenieur zu widerlegen. 


Walter L. Fiſher, ſtädtiſcher Son⸗ 
deranwalt während des Kampfes, der 
zur Annahme der Straßenbahnordi— 
nanzen vom Jahre 1907 geführt hat, 
fand ſich geſtern Abend in der Sitzung 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen als Rechtsbei— 
ſtand Bion J. Arnolds, des Vorſitzen⸗ 
den der Ingenieurskommiſſion, die 
mit der Durchführung der Gtraßen- 
bahnordinanzen betraut iſt, ein. Er 
übernahm die Verteidigung Arnolds 
gegen die Anklagen, die in dem Bericht 
der Bücherrebiſorenfirma Barrow, 
Wade, Guthrie Ge Co. über angebliche 
Unregelmäßigleiten in der Buchfüh— 
rung der Güdfeite Straßenbahngejell- 
fchaften enthalten find, 

Einer der Punkte, an denen die Bü- 
cherreviforenfirma Anftoß gemommen 
hatte, war, baf die Straßenbahngefell- 
Ichaften ihre täglichen Einnahmen für 
Bauarbeiten, Petriebstoften u. ſ. mw. 
benußt hätten, während die Gtraßen= 
bahnordinanzen vom Jahre 1907 vor= 
ion. dah die. Mittel dazu dem 


die Wahrheit feiner 
Mfcaften an den Ein- !zuftelen 


werben follten. Anmwalt Fifher mies, 
um die Anklage zu widerlegen, barauf 
bin, daß die Ingenieursfommiffion den 
Geſellſchaften geftattet Habe, Diele 
Tageseinnahmen zu benußen, und 
daß diefe Verfügung der Kommilfion 
in der Straßenbahnordinanz vom 
Vorjahr, welhe Einführung eines ge- 
meinfamen Betriebs aller Linien er- 
möglichte, bejtätigt morben jei. Die 
Gejellichafter verzinften alle nach Ab- 
zug der Betriebsfojten verbleibenden 
Einnahmen init zwei Prozent. Diefe 
zwei Prozent Zinjen bezahlten fie auf 
alle Einnahmen, jomwohl auf die 55 
Prozent der Einnahmen, melde die 
Stabt erhalte, ala au) auf die 45 
Prozent, welche fie jelbft erhielten, und 
zwar ehe die Einnahmen verteilt mwür- 
den. Die Stabt erhalte auf diefe 
Weife einen Teil der Zinfen auf den 
Anteil der Gefellfchaften an den Rein 
einnahmen. Infolge der Verfügung 
ber Ingenieurskommiſſion habe die 
Stadt, fo lange die Drdinanzen bom 
Sabre 1907 ungeändert in Kraft ge- 
wejen feien, 60,000 an Zinfen mehr 
erhalten, ala fie ohne diefe Verfügung 
erhalten Haben mürbe. Ym leßten 
Sabre habe die dadurch veranlaßte 
Mehreinnahme der Stadt $3300 betra- 
gen. 

E. €. Gore, der Vertreter der Bü- 
herreviforenfirma, behauptete, daß bie 
gemeinfamen Gefchäftsbücher der 

tadbt und Gefellfchaften nicht erfen- 
nen ließen, dat die Gefellfchaften irgend 
welches Kapital geliefert hätten, das 
nicht den Einnahmen entnommen wor: 
ben fei. Leonard X. Busby ala Ver- 
treter der Chicago Eity Railway Co. 
ermwiderte, daß feine Gefellfchaft in der 
angegebenen Zeit Wertpapiere in ber 
Höhe von $1,700,000 auf den Martt 
geworfen habe, wie filh aus ihren Bü- 
chern erfehen laffe. Er erklärte fich 
bereit, der Bücherrepiforenfirma Ein- 
blid in die Vücher zu gewähren, um 


— 


rat 


RER ng feft- 


Tag, daß Mayor Harrifon die Bücher- 
reviforenfirma angemwiefen habe, Ein- 
nahmen und Ausgaben der Gejellihaf- 
ten gemäß den Beitimmungen ber ver- 
fchiedenen Straßenbahnordinangen zu 
unterfuchen. Gore gab zu, daß er fi 
bei der Unterfuchung nur um die Be- 
ftimmungen ber Drdinanzen bom 
Sabre 1907 gefümmert habe, da feiner 
Anfiht nah die Beitimmungen der 
Drdinanz pom Vorjahr, durch melche 
die Entfhheidungen und Verfügungen 
der Ingenieurskommiſſion beſtätigt 
worden ſeien, nicht in Betracht gezogen 
werden ſollte. 

Eine weitere Sitzung de3 Ausfhuf- 
ſes iſt auf heute Nachmittag einberufen 
worden. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Mehrere Mietskaſernen auf der Weſtſeite 
wechſeln den Beſitzer. 

Das zehn Wohnabteile enthaltende 
zweiſtöckige Backſteinhaus an der Süd— 
weſtecke der Weſt 19. Str. und Saw— 
yer Ave. nebſt Grund, 50 bei 125 Fuß, 
mit 88000 belaſtet, iſt von Charles A. 
Mangold zu angeblich 825,000 an 
Julius Lieb verkauft worden. 

Benjamin Cohn hat das mit $7500 
belaftete dreiftöcige Haus 1247 Mil- 
lard be., zwifchen 12. und 13. Str, 
Grund 24 bei 125 Fuß, jeh3 Woh- 
nungen enthaltend, zu $12,850 an 
Abe Blaften verkauft. 

Das dreiftödige Gebäude 3914 W. 
12. ©tr., Grund 25 bei 112 Fuß, La- 
den und Wohnungen, ift zu rund $20,- 
000 von ©. Lindon an Peter Almen: 
toth verfauft worden; leßterer gab ein 
Grundftüd von 60 Frontfuß am * 
dependence Boulebard, zwiſchen 12. 
und 13. Straße, in Kauf. 

Das Backſteingebäude und Grund, 
100 bei 133 Fuß, auf der Weſtſeite 
der Laurel Abe. etwas füblich von der 
Chicago Ave., mit $20,000 belaftet, ift 

rich nannte zren bon Ema— 


* | 
F 8 Re 
* 


ag, Donnerstag und Samstag Abend und Sonntag Morgen 


Zu faſt 3200 den Frontfuß hat Ed⸗ 
ward L. Ryerſon an Margaret 8. 
Me&ormid ein Grundftüd auf der 
Nordfeite der Wapeland Une, 160 
Fuß meftlich von der Sheridan Road, 
55 bei 157.5 Fuß, verkauft. 

AU. D. Orvis hat das mit $H8500 bes 
faftete große Holzmohnhaus umd 
Grundftüd an der Südoftede der Mir 
Higan und Kedzie Une, Epanfton, zw 
$18,500 an George ©. Bunting, Vers 
treter der Allen Dampfergefellichaft, 
verfauft. 

Die Chicago Title and Zruft En, 
hat auf zehn Jahre zu fechd Prozent 
Binfen $100,000 der Firma Lundin 
& Co. und $60,000 auf fünf Jahre 
zu fünfeinhalb Prozent Zinjfen Wils 
liam D. Murdod, Evanfton, auf HHy- 
pothef geliehen. 4 

— — —— 
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Hebrew Inititute, : 
In der Joſeph Medill Hochſchule, 


MWeit 14. Place und Xhroop Sie, 


findet Heute Abend die Schlußfeier ber 
engliſchen Lehrklaſſen für 


Diplome austeilen. 


— — — — 


* Der unlängſt verſtorbene Drucker 
John Faithorn hat, laut im Nachlaß 


— 


Gi 


Jremdbs 
geborene im „Hebrem Antitute” jtail 
Die Hauptrede mirdb Yarael Comen 
halten, Jatob M. Loeb wird bie 


3 


gericht eingereichten Jnpentarverzeihe 3 


niffes, $140,000 binterlaffen. Gem 
Bruder und Gefchäftsteilhaber und 
Edith M. Elmes find die Nalapvers 
walter. 


— Drudfehlerteufel. — Gebilbeies 
junges Mädchen, das Liebe zu Kine’ 
dern hat und im Ha u wejen erfaheeı 
ift, fucht Stellung in gutem Ha 
Offerten erbeten unter 2. 381 au 
Erpeb. d. Blattes. S 

— Die moderne fur, 
Rudi: Muttchen, wir fpı In 
auf dem Kriegspfade, und ich 
häuptling. bie „große 
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STATE SWACHINGTON 


X 


Echte Banamg:Hüte zu etwa dem halben PBreis— 
wert bis 82.45 Auswahl von der Partie, S1.69 


Sunt — Juli — Auguft — wenn die Menfchheit fich die fcyweißgperlende 


Stien trodnet — dies find die Monate, in denen Huge 
namahut tragen und zufrieden und glitdlich find. 


bier erwähnen, bilden die 


Zweite Sendung des Mehberichuflagerd von einem Importeur, die w 


ig Leute einfach einen Pa— 
Die Hüte, welche wir heute 


ir zu einer 


Gebrauch noch genau ſo 
gut und elegant ausſehen, 

als wie an dem Tage, an 
dem Ihr ſie kauftet; in M 
der Tat, es bedarf vier U 
Monate, ſie zu bleichen, 

ſo ſorgſam iſt deren Her— 
ſtellungsprozeß. 


großen Preisherabſetzung 2 
kauften. — Eingeſchloſſen 
ä— ſind gebleichte Panamas, 

welche nach einjährigem — 


Sie Tommen in Outing- und Dreb⸗FZhabes und den beliebten 


in der leyten Minunte vor dem Gräberſchmückungstag noch einen 


dies die Gelegenheit, bei der Ihr, eine grotze 


Frvarniß machen fönnt —Werte 6 


DSDas Hambacher Feſt. 


Der Kölniſchen Zeitung ſchreibt ein 
Mitarbeiter: 


lentranz legt es ſich mit ſeinen Gärten 
um den Fuß der Rebenhügel, die oben 
in den frühlingsbunten Wald der 
Haardi übergehen. Die Natur ſchafft 
hier eifrig und hat alle Farben und 
Lichter aufgeſetzt, dieweilen an anderen 
Sialien noch altes Laub herbſtgries— 
grämlich an den Zweigen raſchelt. 


$2.45, 51.69 


| 
! 
| 


ı Windes 


Hambadj! Gleich einem lichten Blüs | 


l 
j 
I 


nächſten Moment 


Zailor⸗Effelten; wenn Ihr 
Strohhut laufen wollt, iſt 


Hüte frei garnirt. 


Wind gehoben, allmählich eine ſenk 
rechte Stellung einnahm. Ich erwar— 
tete, daß er endlich, dem Druck des 
nachgebend, weiterſtreichen 
wird; es geſchah aber nicht, denn im 
überſchlug ſich der 
Falke, blieb einige Augenblicke, den 
Rücken der Erde zugekehrt, mit halb 


| eingezogenen Schwingen in der Luft 


jhwebend, um endlih, vom Winde 
wieder in die normale Lage gebracht, 
abzuftreihen. Daß Ddiefe unmillfür- 
lihe Drehung dem Vogel nit fehr 


E3 find nicht alles Yehljahte, vom | angenehm war, fchliehe ich daraus, 


Wunderjaht 1911 ganz 
jelbft ein geoßer Zeil von denen nicht, 
in denen der MWeinbauer jammert, 
(Bann tut er das aud nicht? 
Borjehung möchte ich fennnen lernen, 
die ihm zur Zufriedenheit arbeitet.) 
Das zeigt ein Gang Dur) den Dtt, 
denn die Phyfiognomie einer Ortjchaft 
jpiegelt — eine Freude für jeden jener 
unbeliebien Beamten — jeine Steuer: 
fraft deutlich wieder. 

E53 wußte immer von jich reben zu 
machen! Waren es in jrüheren Zeiten 
das Hambacyer Felt, Hambacher Bärte 
und Hüte, jo verfehlt heute noch ſein 
Riesling die Wirkung auf den dapon 
Betroffenen nicht — in jeder Bezte- 
bung. Ein gefährlicher Drt für leıcht 
entzündbare Ceiiter, und mer weiß, ob 


am 27. Mai 1832 auf der Marburg 


alle Reden sehalten worden wären, 
wenn zu ihren Fühen nicht gerade 
Hambach gelegen hätte. 

Sener Tag der deutjchen Gejchichte 
ift in Hambad) nicht vergeilen, und es 
ift eine liebe Germobnheit  getvorden, 
alljährlich jener Feier des „deutſchen 
Mai” zu gedenten. Nicht ald ob man 
fi mit allen damals propagirten 
been oder gar mit der verfuchten Art 
Ahrer Umjegung in die Wirklichteit ſo— 
livarifch erfiärte, nein, ein „Reboluz- 
zer“ will man nicht jein, aber man 
läßt fi aus berufenem Munde gern 
erzählen, maß damals vorging, und 
dah nicht alles Schwulft war, mas ba 
geiprochen murbe. 


Was Yag näher, als bei diefer Gele: 
genheit auch auf anderen Gebieten zu 
Ihürfen? Und man machte die Ent- 
bedfung, daß ımter Staub und Moder 
Dinge verborgen lagen, die von ber 
Moderne nicht erreicht werden. Alten 
Sanzweifen jpürte man nad, eing 
fehwere Arbeit, aber die föftliche Fülle 
des Zufammengetragenen belohnte fie. 
Mer vergiht den Tert: 

„Rumm body ’erumner un boller net, 

Bun unfern Glawe lojje mer net, 

Du willihd nei 

Un ic mill net, 2 

Un deitichlatholifh Wwerre mer net, 

Aus der Truhe nimmt man bie Gat- 
berobe der Groß- und Urgropbater 
und -Mütter, wochenlang „difchkrirt“ 
man ein auf Iiradition aufgebautes 
Stüd Koftümgeihichte, und jeder ift 
beftrebt, möglichit „echt“ zu erjcheinen, 
jelbit bis auf die diskreteften Klet- 
bungsftüde. Die alten Tänze werden 
gezeigt, Zunitbräuche leben auf und 
mancher Grautopf tut e& der Jugend 
gleich. Hier einige Zeilen aus Dem 
Küſerſtreich“: 

Trallerallera, Zrallerallera, 
Luſchdig ſein wirs Küfer da, 

Und wer die Küferei veracht, 

Den hol’ der Deifel bei der Rad.“ 

Auch eine Kleine Ausitelung gab's 
mit intereffanten Dingen aus den Re- 
polutionzjahren, ein Mujeum ilt ae= 
plant. — Der Hambader Ortsgruppe 
des Pfälzerwald-Vereins gebührt der 
Dant für die Anregung, die von der 


verftändnihpollen Berölterung aufge: | 


griffen wurde. 


Vielleicht und hoffent- | 


Die | gegenüberliegenden 


\ 


| 


ich wirkt es anftedend, e3 wäre eine | 


yantenämwerte Aufaabe für andtre der- 
ırtige Verbände. 


— —— — 


Menſcheuflug und Vogelflug. 


Zu der jetzt viel erörterten Frage, 
ob die ſttaunenswerten Leiſtungen auf 
dem Gebiete der Flugkunſt die Natur 
übertroffen haben, wird im Aprilheft 
des Kosmos folgende Mitteilung ge- 
bracht: Es war im Frühjahr des 
Jahres 1012, als ich die auf einem 
Veter hohen Kalkſteinhügel gele— 
zene Burgruine von Barko in Ober— 
ingarn befuchte. In einer hochliegen— 
Sen Lüde der einen Mauer niſtete ein 
Zurmfalfenpaar, das in fchnellem 
Fuge um die alten Mauern freifte, 
nandhmal aber gegen den Wind ge= 
»rebt, mit geöffneten Schwingen, re= 


5 ungslos, wie angenagelt, in der Luft 


b- 
> 


dhimebte. Während ich dem Fluge der 
‚Falten mit Aufmerffamfeit folgte, 
machte ich die Bemerkung, baß ber 
eine, ob Männchen . oder Weibchen, 


fonnte ich nicht feitfielen, durch den 


5 


abgejehen, | daß er, wieder einmal in die normale 


Lage gelangt, fich miderftand2los vom 
Winde forttragen ließ, um auf dem 
Hügel auszu— 
ruhen.” ... E3 ift far, daß nur deg- 


| balb fein Vogel bauhaufmwärts fliegt, 


weil ed volllommen zmedlos für ihn 
wäre. Hat ein Infekt e8 notwendig, 
baudaufmwärtz zu fliegen, fo ift e3 die- 
fer Aufgabe anch gemachfen. Beifpiela- 
meife tut es jede Stubenfliege, die fich 
an die Dede feten will. ede Fliege 
bemeift uns alfo, daß e3 ein Jrrtum 
ift, zu behaupten, PBegoud habe die 
Natur übertroffen. 


—1—— 


Elektriſcher Taubſtummenunter⸗ 
richt. 


Der Sprachunterricht bei taubſtum— 
men Kindern, deren Stummheit nur 
eine Folge der Taubheit iſt, hat ver— 
ſchiedene Mängel: es iſt kein Klaſſen— 
unterricht möglich, weil nur immer 
ein Schüler den Kehlkopf des Lehrers 
abtaſten kann, außerdem lernen die 
Taubſtummen, ſo gut ſie auch zu arti— 
kuliren vermögen, Sprechmelodie, Be: 
tonung und Rhythmus gar nicht, ſo 
daß ihre Sprache eigentlich nur dem 
Lehrer klar verſtändlich iſt. Der Taub— 
ſtummenlehrer Rudolf Lindner hat nun 
die Elektrizität in den Dienſt des Taub— 
ſtummenunterrichts geſtellt und damit, 
wie die bei Julius Springer in Berlin 
erſcheinenden „Naturwiſſenſchaften“ nach 
den Berichten über die Verhandlungen 
der Königlich Sächſiſchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaft mitteilen, vielverſpre— 
chende Erfolge erzielt. Lindner will 
den Gefühlsunterricht mit demKlaſſen— 
unterricht verbinden und erreicht dies, 
indem er die durch Sprechbewegungen 
erzeugten Schallwellen durch Mikro— 
phone auf taube Schüler überträgt. 
Nachdem er eine Reihe von Mikropho— 
nen mit geringeren Erfolgen verſucht 
hatte, wandte er ein einkantiges Mikro— 
phon mit großer Membrane an, das 
aus einer großen Kiſte mit den Ab— 
mejjungen 60x60x100 Gm. verge: 
ftellt wurde, indem eine Geite mit ei- 
ner aroßen Papiermembrane über- 
jpannt wurde und die gegenüberlie- 
gende offen blieb, In ver Mitte der 
Membrane wurde ein Platinftückchen 
befeitigt, das fich loje gegen ein feites 
Kohlenftäbchen leat. Bei lautem Spre- 
hen erhält man in 20—30 Ztm, Ent: 
fernung Stromſchwankungen von 30— 
60 Milliampere. Jm mweiteren Berlaure 
des Taubjtummenunterrichtes wurden 
die Mikrophone noch umgeändert, damit 
die Taubitummen aud den Tonhöhen- 
begriff lernen fonnten, wozu drei Mem- 
branmifrophone gebaut wurden, deren 
jeder auf einen beitimmten Ion ab: 
geftimmt worden war. Die Schüler 
hatten dann in die Membrane fo zu 
iprechen, daß jie nur das Mitichwin- 
gen der einen Membrane mit Hilfe 
des Sefundär-Induftorjtromes fühlten. 
In ähnlicher Weije verfucht Yindner 
gegenwärtig feinen Schülern aud) die 
Zifchlaute fühlbar zu machen. Bei 
allen Ddiefen Apparaten werden Die 
Schallihwingungen, die der Slehlfopf 
des Lehrers erzeugt, durd) Sefunder- 
ftröme auf die Finger der Schüler 
übertragen, wo fie verjchiedene Ges 
fühle hervorrufen, und wenn der Schüler 
den Apparat dann an fich jelbit an- 
legt, fann er mit dem fjingergefühl, 
jeine Art zu jprechen, mit der des 
Lehrers vergleihen. initweilen be- 
fchränfen fih Lindners Berichte auf 
den phyfifaliihen Zeil; weitere Be- 
richte über die Erfahrungen im Unter- 
richte jollen bald folgen. Die Königlich 
Sächſiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaf— 
ten unterſtützt übrigens die Verſuche 
Lindners durch namhafte Geldbeiträge. 


— Nützliche Geſchenke. — Frau A.: 
Krauſes feierten doch jüngſt Silber— 
hochzeit. Da behaupteten ſie, kein Geld 
zu haben, um ihren Verwandten, die 
fo kojtbare Gefchente brachten, eine 
Heltlichteit geben zu tönnen, und jegt 
unternehmen fie fogar eine teure Bade- 
reife. — Frau B.: Na, jebt können fie 
es fi) auch) leiften; fie haben eben bie 
Gejchente verfegt! ER 


‚ten wiederholt in 


Zefet Die wi 
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Der von den — Suffragel⸗ 
zene geſetzte Hun⸗ 
gerſtreik hat einen hervorragenden 
deutſchen Gefängnisarzt veranlaßt, 
die Frage zu erörtern, ob der Hun— 
gerfireit im Gefängnis auch in 
Deutſchland vorlommen und denſel⸗ 
ben Erfolg haben könnte wie in Eng» 
land. Nach feinen Erfahrungen ift ein 
reiner Demonitrationgftreit, bei dem 
jemand durh Nahrungsvermweigerung 
gegen die Unterbringung im Gefäng- 
niß proteftiert, in Deutfchland Höchit 
felten. Er tommt por in Zuftänden 
feelifcher Spannung, in denen die be- 
wußte Abfiht nicht voll zugerechnet 
werden kann. Daneben gibt eö eine 
Reihe Gefangener, die auf die Auf- 
nahme von Nahrung verzichten, meil 
ihnen dur irgend ein beftimmtes 
Ereignid im mahren Wortfinn „ber 
Appetit vergangen“ ift. Die verjchie- 
denften Gründe, etwa die Tatjache ei- 
ner Nadtragdantlage oder ein vor 
murfövoller oder Zlagjeliger Brief von 
Haufe, können auf empfindliche Ge- 
fangene jo niederjchmetternd wirken, 
daß fie tagelang jede Nahrung ableh- 
nen, weil jie „teinen Biffen herunter- 
mürgen tönnten“, Diefe Nahrung? 
bermeigerungen au3 bloßem Affett ge- 
hen metjt ohne befondere Maßnahmen 
borüber. Manchmal bleiben fie jedoch 
fo hartnädig, daß fie auch beim Nicht- 
geiftesfranten ähnlider Mafnahmen 
bedürfen mie die Form von Hunger: 
ftreif, bei der e& fih um ein durd 
den Affett verjtärktes bemußtes Wol- 
len banbelt, 

Die Bekämpfung eine folchen 
Hungerftreile wird zunächſt mög— 
lichſt ohne Gewaltmaßregeln verſucht. 


Man redet dem Hungernden gut zu, 


aber nicht etwa zu oft und zu dring— 
lich, denn das beſtärkt zuweilen den 
Widerſtand, und man läßt Nah— 
rungsmittel in der Nähe des Gefan— 
genen ſtehen, ſo daß ſie dauernd ap— 
petitreizend mwirfen. Erfahrungsgemäß 
!äßt fich der Nahrungsvermeigerer aın 
eheiten bewegen, wieder Nahrung auf: 
zunehmen, wenn er mit fi und der 
Nahrung allein ift, befonder3 menn 
diefe durch appettitreizende Lodmittel 
berjtärtt wird. Löfcht der Gefangene 
menigitens feinen Durft mit Waffer, 
jo erreiht man eine Wandlung 
mandhmal dadurd, daß man das 
Waller entfernt und einen Topf Milch 
binjtelt. Hat der nichtgeijtestrante 
Vermweigerer erit einmal mieder eine 
Spur Nahrung zu fih genommen, fo 
ift fein Widerftand gebrochen. ber 
nicht bei allen gelingt der Werfuch mit 
folhen Xleinen Hilfsmitteln. Seben 
nun Berfonen die Nahrungsvermeige- 
rung bi zur drohenden Entträfti- 
gung fort, jo tritt die Ernährung 
dDurh Zwang ein. Dieje fann durd) 
Anmendung der Schlundjonde und 
duch Nährkiyftiere erfolgen. Die 
Handhabung der Schlundfonde, die 
in der Oefängniäpraris am häufig- 
ften it, hat viel von dem Bmanghaf- 
ten und wohl auch Gefährlichen verlo= 
ren, feitdem die Werzte nicht mehr 
dide und Halb biegfame Rohre durch) 
den Mund einzuführen genötigt find, 
feitdvem vielmehr die Snduftrie ganz 
meiche Gummifonden Tiefert, die durch 
die Nafe eingeführt werben. „Die 
Berechtigung diefes „operativen Ein- 
griffs" kann beim Gtrafgefangenen 
wohl feinem Zweifel unterliegen,“ 
fagt der Gelehrte. E3 entipricht dem 
Mefen des Strafpollgugs fomohl mie 
den Hausordnungen der Zmangsans 
ftalten, daß der Gefangene nicht das 
Recht Hat, abſichtlich im Strafvollzu— 
ge Geſundheit und Leben zu gefähr— 
den, daß ſinngemäß alles mögliche ge— 
tan werden darf, ja muß, um dies zu 
verhindern.“ 

Durch das Schlundrohr werden die 
Nahrungsmittel in flüſſiger Form ein— 
gegoſſen, zuerſt Milch mit Ei gequirlt, 
manchmal auch mit etwas Wein ver— 
miſcht. Der Hauptvorteil der Son— 
denernährung iſt wohl der, daß ſie 
den Widerſtand des Nahrungsverwei— 
gerers bricht. Mehr noch als die, 
wenn auch nicht ſchmerzhafte, ſo doch 
recht unbehagliche Form der „Fütte— 
rung“ ſelbſt hilft dabei der Umſtand, 
daß ſich 
Hungergefühl, wenn der leergeworde— 
ne Magen erſt einmal teilweiſe wieder 
gefüllt iſt, augenſcheinlich wieder ſtär— 
ker regt. Der Gewährsmann hat in 
ſeiner 
in der Regel zwiſchen dem dritten und 
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| 


da3 bereit3 überwundene | 


gefängnigärztliden Tätigkeit ı 


fünften Tage mit der Zmangsernäb: | 


rung begonnen und niemal3 einen 
Mikerfolg gehabt. Anders Tieat e3 
freilich bei dem Geiftesfranfen: wenn 
bie Nahrung&vermeigerung über 
mehrfahe Ernährungen dur die 
Schlundfonde hinaus fortgefeht wird, 
fo liegt der dringende Verdacht be= 
oinnender Geiſteskrankheit vor. 
Männliche Gefangene würde man in 
dieſem Fall in die Beobachtungsabtei— 
lung für geiſtig Zweifelhafte überfüh— 
ren. Für weibliche Gefangene hat ſich 
noch kein dringendes Bedürfnis nach 
ſolchen Abteilungen gezeigt; die Mög— 
lichteit, ſie im Anſchluß an Frauen— 
gefängniſſe zu errichten, iſt jedoch dor— 
banden. 


—+€. ——— 


— Aufriedengeftellt. — Kommt da 
unlängjt zum NRapport der Stab3ab- 
teilung der Mufitfeldmwebel Napratil 
mit der Bitte um die Ehebemilligung 
nach der zweiten Klaffe mit der ledigen 
Anna Revnaska, Stubenmäbcden in 
Becskeref, Die Bitte wurde anftan®- 
103 meitergeleitet. Nach vierzehn Ta: 
gen ließ fich der Tyeldiwebel abermals 
zum Rapport aufjchreiben. Und zwar: 
Bitte um. Zurüdziehung feine Gefu- 
ches um Ehebemilligung. „Na , was 
ift’3 denn,“ jagt der Mufithauptmann, 
„haben Sie die Verlobung aufgelöjt?“ 
— „Bitt’ a’horfamit, naa,” antwortet 
der Unteroffizier; „aber des i3 fo, Herr 
Hauptmann. Mei’ Braut hat jegt an’ 
Poſten ’triegt in Budapefi. Ro, und 
mir fpüll’n ja eh jet jeden Sonntag 
dort im Wintergatten. Das genügt!“ 
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Der ruffifche Student Jmanoff geht 
der unangenehmen Ausficht entgegen, 
nad Sibirien‘ verfchidt zu merden, 
meil er allzu hartnädig auf feinem 
Rechte auf den Diterfuß beftand. Be: 
tanntlich berrfcht in Rußland in der 
Dftermoche der Brauch, Freunden und 
Bekannten den Dftergruß mit ben 
Morten zu bieten: „Ehrift ift erjtan- 
den“, worauf der andere zur Antivori 
gibt: „Ya, er ift erftanden“, und beide 
umarmen und füffen fih. Gelbitver- 
ftändlich pflegt die ausländifche Ko- 
lonie in Peteräburg diefen an fi 
fhönen Brauch nicht, maß aber den 
liebebedürftigen ruflifchen Studenten 
nicht Hinderte, jich feines Worrechtes 
zu dem Zmede zu bedienen, bie fran- 
zöfifhe Studentin Alibert, die er im 
oeheimen fchon lange liebte, ala er ihr 
auf der Straße begegnete, gehörig ab- 
zutüffen. Leider nahm die Dame diefe 
Liebesbezeigung arg übel, fie wand fich 
in den Armen ded allzu ftürmifchen 
Liebhabers und rief aus Leibesträften 
um Hilfe. Auf das Gefchrei eilte ihr 
Bruder herbei, der den Angreifer mit 
einem gewaltigen YFauftfchlage gegen 
die Mauer eines Haufes ſchleuderte. 
Der darob wütende Jmwanoff ri einen 
Revolver aus der Tafche und gab auf 
fernen Angreifer einen Schuß ab, ohne 
ihn glüdlicherweife zu treffen. Dann 
floh er die Straße herab, jprang in 
eine Autodrofhle und zmang den 
Chauffeur mit vorgehaltenem Revolver 
zu rafender Fahrt. Drei andere mit 
Poliziften befegte Automobile nahmen 
die Verfolgung auf, ohne fich durch die 
Schüffe, die der Student unaufhörlic 
abfeuerte, jchreden zu lafjen. Schließ 
li mußte fih der Student eracben, 


PE,H 
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al3 feine Munition verfchoffen war u. 


ihm der Chauffeur die Waffe aus der 
Hand geichlagen hatte. Nach einer 
tüchtigen Tracht Prügel wurde Ja 
noff auf die Polizei gebracht, und e3 
fann fein Zmeifel beitehen, daß der 
fußmütige Student vom Geriht .zur 
Deportation nad) Sibirien verurteilt 
werden wird. j 
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Zur Diamanten: Prüfung. 


E3 merden Heutzutage geradezu 
wunderbar fhöne Nahahmungen von 
Diamanten bergeftellt, und wer z. B. 
eine Reife nach Europa machen und 
mit Kleinodien glänzen mill, ohne 
feine echten auf’3 Spiel zu feren, 
fann in folden Nahahmungen die 
böchfte Befriedigung für feinen Ziocd 
finden. Und e8 mirdb mwohl nod) 
lange eine aroße Nachfrage nad vie: 
fen Subftituten beftehen, biß es viel» 
leicht gelingt, echte Diamanten felber 
in genügender Größe und ohne zu 
bobe Kojten fünftlich zu erzeugen. 

Bei aller Schönheit können die 
Nahahmungen von Diamanten nie= 
mals das Auge eines wirklichen Stens 
ner3 täufchen. Der durchfchnittiiche 
Laie jedodh kann leicht durch folche 
Fälſchungs-Kunſtwerke getäuſcht wer— 
den. Will er den nachgeahmten Ar— 
tikel als ſolchen haben, ſo liegt na— 
türlich keine Täuſchung vor. Will 
er aber den echten Artikel kaufen und 
den entſptechenden Preis zahlen, ſo 
ſollte er auch ohne Hilfe eines Sach— 
verſtändigen die Echtheit erproben 
können. 

Nachſtehende Proben können von 
irgend einem Laien vorgenommen 
werden und täuſchen nicht, — es 
müßten denn etwa ganz neue Sorten 
von Nahahmungen auftommen, die 
wiederum andere Kennzeichen hätten, 
was ein fehr unmwahrjceinliger Zall 
ift. 

Man merfe einen Diamant-Ring 
in eine Bowle Waffer; und wenn er 
echt ijt, werden die Steine durch bie 
Flüſſigkeit hindurch gligern. Ein 
nachgeahmter Stein dagegen verliert 
unter dem Waſſer ſeinen ganzen 
Glanz. 

Oder man bringe ein Tröpfchen 
Waſſer auf das Geſicht eines Dia— 
manten und berühre ihn mit der 
Spitze eines Stiftes. Falls der Dia— 
mant echt iſt, ſo wird der Tropfen 
ſeine kugelförmige Geſtalt behalten, 
und der Stein ſelbſt wird trocken 
bleiben. Iſt jedoch der Brillant nur 
eine Nachahmung, ſo wird ſich das 
Waſſer in einem ſolchen Fall ſofort 
nach allen Richtungen ausbreiten. 

Eine ziemlich ſichere Probe iſt auch 
die folgendet Wenn man durch einen 
Diamanten hindurch auf ein ſchwar— 
zes Tüpfchen blickt, das ſich auf einem 
Stück weißen Papiers befindet, ſo 
wird man nur einen ſchwarzen 
Punkt, und dieſen ganz klar ſehen. 
Wenn aber der ſchwarze Punkt ver— 
wiſcht oder auch vervielfältigt er— 
ſcheint, ſo iſt höchſtwahrſcheinlich der 
Stein nur eine Nachahmung, wenn 
auch eine noch ſo ſchöne. 

Falls es tunlich iſt, reſp. geſtaktet 
wird, kann man auch eine Probe 
durch Feilen oder Kratzen anwenden. 
Man kann mit einer Feile keinen 
Kratzer an einem echten Diamanten 
machen, während Hingegen ein Ned: 
ahmungs-Produkt leicht beſchädigt 
wird. Ein Saphir kommt bekannt— 
lich an Härte einem Diamanten am 
nächſten, und mit ihm läßt ſich eine 
ſolche Probe ſogar noch beſſer vor— 
nehmen, als mit einer Feile. 

Durch die eine oder andere dieſer 
Proben, oder auch durch mehrere zu— 
gleich, ſollte jeder Nicht-Sachverſtän— 
dige ſich ein verläßliches Urteil dor— 
über bilden können, ob er es mit ech— 
Bet oder mit falfcher Ware zu tun 
at, 
tie auf demjenigen der Falfchmün- 
zeret, gerabe eine peinlich genaue tech: 
nifche Volltommenheit oft ein ver- 
dächtiger Umſtand! Die Oberflüche 
oder „Gelichter” auf einem mirklichen 
Diamanten find nur felten jo regel: 
mäßig, tie biejenigen auf mirklich 
auten Nahahmungen. Die erfahren: 
ſten Nachahmungskünſtler verfuchen 
denn auch, beim Schleifen und Ri 

eit 


eine übergroße Regelmä 
—— Sach 
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Auf diefem Gebiete ift, ebeufo 


a N v2 
Toilette | 


(Bierter Floor.) 
DermaBßida Liquid 

acepowder, 

laſche 


Lazell’3 japan. 
Sonefudle Bars 


50c 
Reſolvo Medicated 
Toiletten⸗ 
ſeife, Stück. 12c 
Banzai Zahnpul⸗ 
ber, 25c 
Schaͤchtel 


— 


—— 9. 
Sröt , Flafche 9% 
sn Huühner ⸗ 
—— 2.19 
mecca Compound» 


Dintment, 25c 
Sr. Ehadıtel. 19c 


Peroride ofohdro⸗ 
n Mund 
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Unſer jährlicher Gräberſchmückungstag-Verkauf von 


b 


Mignonette, die jetzt prächtiger ſind als je zuvor — in 


430lligen Töpfen — ſpeziell zu 


Fuchſien, feine Pflanzen in voller Blüte, zu haben 


in 43szölligen Töpfen — ipeziell zu 


+ gedenfen, was wir hier jagen, doc fann 


e nie vergefien, was 


2 In ſeiner denkwürdigen Gettysburger Anſprache ſagte 
[Pflanzen Tincoln wörtlich: „Die Welt wird werde beachten oder lange 
- * i 
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dieſe hier geleiſtet haben.“ Und ſie hat es auch nicht vergeſſen. 
Die wunderbare Sitte des „Memorial Day“, ‚die in dem Schmüden der 
Gräber unferer Dabingeichtedenen beiteht, ilt die Frucht der Prophezeiung 


unjere® Märtyrer» Präfidenten—und jo j 


gemeinen. Unfer 


chmücken wir Gräber im all» 


Sabresverfauf bat einen Umfang angenommen— 


der in diefem Jahre größer tft — al® er je zuvor war. 


Binca Ranten, Lo 


Greepers, die ftet3 effeltwoll im Aus» 


fehen find — in 4szölligen Töpfen. 

Rofen, durchweg gute Sorten, immer blühend, in allen Farben, 
die prächtigiten großen Rofenpflanzen, die hr je zu zwei⸗ und 
dreifachen -Preije geliehen habt — Ipeztell zu 


König HSumbert Gannas, 
prächtige große dunfle Blät- 
ter, in 4zöll. Töpfen; Ma- 
dam Crozy Cannas, ſchön, 
rün, ſehr voll, in 43ölligen 
öpfen; Roſen Geraniums, 
die einen ſüßen Duft ver— 
breiten, in 4szölltig. Töpfen 


15. ! 
15.! 


Pr Heltotropes in ihönem Fila, 


St 


Goleus, in allen Farben, durd fein ichänes Laub⸗ 
werk ſtets in Nachfrage — in 3-zölligen Töpfen 
Begonias, prächtige „wachſy““ roſa Bluten — in 
243lligen Töpfen — ſpeziell zu 


in 4szölligen Töpfen; Salvia 
oder „TFtrecraders, dunfel» 
rot, in 4szölligen Zöpfen; 
Geraniums, die immer fo 
beliebt jind, in allen Farben; 
Stöde in Blüte, 4zöll. Töpfe 


dc 


ir Gräberfhmidungstag bieten wir eine Partie 


All Alter- 
ations 
\ Made Free 


N 


Neiße Dur Hofen für Männer, 
leicht beihbmmust, mit Gürtelichlei 
fen und Eu Bottoms, beim 
morgigen Verlauf 

für nur 


Lokalbericht. 


Anwalt verhaftet, 


frau 5. Eramer befchuldigt ihn, ihr Geld 
vorzutenthalten, 

Unter der Anklage der unrehtmäßi 

gen Vorenthgltung ihm anvertrauten 


Weldes und einer zweiten, feine Bürg- 


ihaft im Stich geiaffen zu haben, be= 


| findet jich der Kechtsanwalt Morris 


Zoff, dejten Geſchäftsſtelle Jih im 
Hartford Gebäude befindet, im Detel- 
tivebüro in Haft. Die erjte Anklage 
wurde am 2. April von Frau 9. Era: 
mer, Nr. 4315 Calumet Wpe., gegen 


den Rechtsanwalt erhoben. Loff wurde | 


ſ. 3. auf einen Haftbefehl hin feitge- 
nommen und gegen Bürgjchaft entlaf- 
fen. Er wurde von Frau Gramer be 
Ichuldigt, von einer Erbjchaft, die er 
für fie zu verwalten hatte, ihr $600 
vorenthalten zu haben. Der Fall 
follte am 20. Mai vor Richter Stewart 
verhandelt werden, doc Loff Fam 
nicht. Heute fjahen Deteftines den 
Rechtsanwalt auf der Straße und 
berhafteten ihn. 
— 


ſturz und Neu. 


* An der Geleiſekreuzung an der 56. 
Straße wurde heute ein unbekannter, 
ungefähr 23jähriger Mann von einem 
Zuge der Chicago, Rod Jsland & -PBa: 
atfitbahn überfahren und auf der 
Gtelfe getötet. Ein Brief, der in den 
Zafjchen des Toten gefunden wurde, 
trug die Abrejfe: Jandre Naunett, 130 
MW. 16. Str., und die Polizei glaubt, 
daß dies der Namen des Verunglüdten 
war. 

* Als der 21jährige John Buffalo, 
Nr. 3838 Fifth Ave., auf ſeinem 
Kraftfahrrad an Union Ave. in weſtli— 
cher Richtung fuhr, rannte er an der 
Ecke der 40. Straße in 
Thomas Azurkas, Nr. 3301 Auburn 
Ave., gehöriges Kraftfahrrad. Buffa— 
lo, der innerlich Verlehungen und Ab— 
ſchürfungen erlitt, wurde nach ſeiner 
Wohnung gebracht. Azurkas entkam 
unverletzt. 
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Neue Turnhalle geplant, 


Turnverein Eiche wir) fie mit einem Ko» 
ftenaufwand von $50,000 errichten, 


Den Bau einer neuen Turnhalle mit 
einem Koftenaufmand von ungefähr 
550,000 beſchloß der Turnverein 

De ‚gen 
Gejhäftsjigung. Die neue Turnhalle 
wird an der Michigan Upe., zwijchen 
der 115. und 116. Straße, errichtet 
werden. Die Pläne für den Neubau, 
die von Arditeft Fred E. Gatterdbum 
entiverfen morden find, jehen einen 
Badjteinbau von 79 Fuß Front und 
einer Tiefe von 1384 Fuß vor, der an 
der Front zwei Gtodmwerte, auf der 
Rüdfeite, wo die eigentliche Turnhalle 
fich befindet, ein und ein halbes Stod- 
tert hoch fein wird. m Erbgefhoh 
des Frontbaus werden fich eine Wirt- 
Ihaft und zmwei Läden befinden, zimi- 
Ihen denen ber Zugang zur Turnhalle 
gelegen fein wird. Am oberen Stod- 


—z 50 um 


ein anderes, | 


IS Anzüge zu 12.50 


(Bierter Floor, State Straße) 


welche fih unter Mugen Männern einen bedeutenden Plag erobern wird — 
es find ideale Sommer-Anzüge und in einer Art gefchneidert, die Eure 


‚Zufriedenheit verbürgt. 


Einbegriffen 


find: 


Männer: Anzüge in fein gewebter blauer Serge, halb» und 
durchweg gefüttert, geftreifte u. fchlichte Gewebe Gray Clay 
u. Serge-Anzüge, grün u. braun „Tartan‘‘ farrirteCheviot- 
Anzüge, lohfarbige u. braune Tweed- Anzüge, fancy gemifchte 


Gaffimere- Anzüge. 


. Jedes Kleidungsitücd ift durchweg reinwollen, echtfarbig und mit 
: der Hand geichneidert, in den neuen engliichen zwei» u. dreifnöpfigen 
. fonjervativen Moden zugeichnitten, mit „Batch“= od. mit jhlichten 
> Tafchen, m. ihönen „Euffs“ u. ichlichten Aermeln, natürliche rote auch 
epoliterte Schultern, mit beiter Qualität Alpacca gefüttert, import. 


Yhr Diejelben als prä 


etrachten — und jo find wir eines 
eihäftigen Tages verfichert, wenn 


Zaarſtoff, unzerbrechliche Fronts — 
zu haben in Größen 38 bis 46; als 
: $16.50 und $18.00 — *— würdet . 
i tige Werte 
Zu zu 


pir felbe wie nebenjtehend offeriren 


Balm Bead Anzüge für Männer — 
Beach Stoff, in [lichten u. geitreiften 
Facons, mit fhlichten u. „Bath“ Tafchen — Größen 34 
bis 44 — jebr Ipeziell zu 

Reinmwollene Serge-Goat3 für Männer, ungefüt ert 
IB . 3sfnöpf. SadsTFacon, Größen 34 bis 44, wt. $5.00— zu. . $3.45 
Einfade umd geitreifte Weihe 

zerge md 
Männer, it Peg Iop Style— 
onderswo $5, 

gu 


2 wei Schwarze geſtreifte 
Flanell Hoſen für 


Andere 
83. 250, 3 


Mohair 
Coats firManner, mit äußerer 
Brufttafhe, Größen 34 his 41, 


— aus echtem Palm 
Effekten, in Sack⸗ u. Norfolk⸗ 


$6.75 


ve 1 Sofen f. Männer. genmadt 
aus Standard Army Ahalt, in 
ScmisbegsZop, alle Größen bon 
29 ki3 50, umber« 

aleihliche Werte 
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Laßt Euch nicht täuſchen! 


*8 


Beſteht auf den geſorderten Artikel 


Denn Ihr Euren Lieferanten um Duffy’s 
reinen Malz: Whisleh fragt, dann IaBt nicht Zu, 
dab er Euch etwas anderes anbietet. Serwiifenlofe 
Naufleute fuchen mandmal einen Vorteil au ‚ieben 


aus ?er 
feıt von 


DUFFY’S PURE MALT WHISKEY 


fie Nahahmunger und 
echten Duffn'3 anbieten, 
en. »iele geben fogar fo weit. daß fie Fuch nicht in 
Slafhen adgefüllte billige Mifhungen s 
denen ie behaupten, daß fie 


dadurch, daf 


ſy's“ ind. 


Duffy's wird nie offen verkauft. 
E35 iftsımmıer in verfiegnelten Flafhen abaefüllt. Si 

Euch vor alien Nahahmungen und befteht uf Fr 
„br folltet Euch mit 

befannt machen, an denen man die echten Duffn Kla- 
ſchen untrüglich exlennen kann. Seht zu, daß bas Sie—⸗ 
ber dem Kork nicht gebrochen iſt. daß unſee Nam⸗ 

und Monogramm in die Flafche eingeblafen 
u. daß die Etilette mit unſerer 


——ã WiLleiie Old 
Chemiſt“ ſowie die Unterſchrift der Firma traat. 


ten Zlrtifel 


gel 


a3 ganze Land umfalfenden Bollstümlich- 


) 
ıd Unterſchiebungen T 
ur: größere Brofite zıt ma- 
anzubieten, bon t 


„ebenfo“ gut wie Duf: 


veridiedenen Heiden 


f 


Iind, } 
Handeldmarle 


„s.auft Duffy's und oleibt geſund.“ 
Verlauft von den meiſten Apo— 
thelern, Grocers und ahnlichen Ge— 
ſchäften, nur in verfiegeiten las 
fhen, $1.00. Ein wertvolles me⸗ 
diziniſches Buch und Doktors Rat 


loſtenfrei. 


The Duffr Malt Whiskey Co, 
Rochester, N.Y. 
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bliothet und Räume für Verſamm— 
lungszwecke untergebracht werden. 
Außerdem ſind mehrere Räume für Ge— 
ſchäftsbüros vorgeſehen. 


Die Turnhalle wird eine Tiefe von 
55 Fuß und eine Breite von 75 Fuß 
haben. Eine Gallerie, die ſich um die 
ganze Holle zieht, iſt ebenfalls vorge— 
ſehen. Auf der einen Seite, angren— 
zend an die Wirtſchaftsräume und die 
Läden des Frontbaus, werden ſich eine 
Garderobe und ein Geſchäftszimmer 
für den Turnlehrer befinden. 


Die gegenwärtige Turnhalle, die der 
Turnverein „Eiche“ benutzt, wurde im 
Jahre 1888 erbaut. 


— — 52c4 —— —— 


Montag geht's los. 


Es ſollen dann Backſteine nach den Bau—⸗ 
plätzen gebracht werden. 


Die Chicagoer Ziegeleibeſitzer haben 
die Ankündigung erlaſſen, daß am 
Montag mit der Beförderung von 
Backſteinen von den Ziegeleien nach 
den Bauplätzen begonnen werden wird. 
Es ſind bekanntlich noch viele Millio— 
nen von Gewerkſchaftlern hergeſtellte 
Backſteine auf Lager, und es gilt nun, 
dieſe dorthin zu ſchaffen, wo man 
ihrer am dringendſten bedarf. Natür— 
lich werden die Streiler die Ausfüh— 
rung dieſes Vorhabens zu verhindern 
ſuchen; wieweit ſie Erfolg damit ha— 
ben werden, bleibt abzuwarten. Je— 
denfalls wird für den nötigen Polizei⸗— 
ſchutz geſorgt werden. 


Die gewerkſchaftlichen Fuhrleute ſol— 
len den Ziegeleibeſitern erklärt haben, 
daß ſie die von Gewerſchaftlern herge— 
ſtellten Backſteine ſelbſtverſtändlich be— 
fördern würden, und die Maurer erhe—⸗ 
ben, ſo heißt es, leinen Einwand dage— 

wer au | 
und e& ift faum anzunehmen, ba 


anf wi 


Gedädhinikfeier der Elts, 


Die hicagologe Nr. 4 vom Or» 
den der Elf3 wird am fomrıens 
den Samftag Morgen auf dem rieds 
hofe Mount Greenwood eine Gedäcdt: 
nipfeier abhalten. Gebet, Gefänge ei- 
ne83 Quartett3, eine Rede von ohn 
MW. Rainey, dem Sinzleivorfteher des 
Kreisgericht®, und die Schmüdung der 
Gräber bilden die weile des Feier. - 

Die Begräbnipftätte der Elta ift 
e.ae der jchönften in Chicago und Ims 
gegend, am Eingang fteht auf einem 
gewaltigen Granitblod da3 lebens» 
große Bronzebild eines prädhtigen 
Elhs, welches im Yahre 1876 auf der 
Weltauf'clung in Philadelphia die 
franzöfifche Abteilung und fpäter bie 
Klubräume der Loge geziert hat, 


Das Publitum ift zu der Feier ein- 
geladen. Sonderwagen der Straßen- 
bahn werden um 10:15 Uhr in Wafh« 
ington Str. am Countggebäude ab» 
fahren, um die Befuher nad dem 
Friedhofe und fpäter mieder nach der 
Stadt zurüdzubringen. 


Konzert und Kinderfpiele, 


Die MWeftparktommijjion verfendei 
Einladungen zu Feitlichteiten, welche 
heute, morgen und am Samftag im 
Stanford Park, zwifchen Union, Jef⸗ 
ferfon, Barber Str. und W. 14. Place, 
ftatifinden. Heute Abend werben dad 
Stanford Part Orchefter und bie 
Maxwell Siedelungskapelle unter Lei⸗ 
tung von William Hofmann konzerti⸗ 
ren. Morgen, Nachmittags um 4 und 
Abends um 8 Uhr, geben die Kinders 
Hubs von Stanford Part eine aus Ges 
fängen, Zänzen, Märſchen, Vorträgen 
ufto, beftehende Unterhaltung, unb am 
Samftag Nadhmittag um 2:30 Uhr 
wird der Gedächtnigtag mit patrioti« 
hen Uebungen und wit Xünsen ge 


2 


EN : 





Offen Donnerſtag und 


Freitag Abends und 


Samſtag. 


Milwaukee bei Diviſion 
Belmont bei Lincoln 
Oaden bei 12. 


Lokalbericht. 


— — 


Vörſennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer— 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treibemafler- Firma E. W. Wagner & 
6 o., 99 Board of Trade Bldg., neliefert. 

Schlußpr. 
11 Upr. geitern. 

98: 4 $ .98 
‚861% ‚863 > 
5% .85%-7 


Niedrig. 
Ss .98 y 
563 -\2 


3624 


.70 
‚6718 
555% 


‚70% 
675 5* 


424 

— 4.30% 

Eept un. 30% 3828 
—— — 


Au ss 20 ‚0 19.97 

Sep: —— 10.70 
enmals— 

Mai ... 

Null .... 9. 97 

Tept .... 9.95 
Ripphen— 

DR ann 


9.90 


11.07-10 
Zuli see 11.10-12 
&ept 5:,32.08 11.17 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
To. für heute den folgenden Si— 
mationsbericht: 

Weizen feit. Preife an der Börje 
in Liverpool unverändert, Animerpen 
feft, Berlin Z höher, Budapeit 13 
höher. Die Berichte über den Weizen- 
ftand lauten heute wiederum aut, nad) 
Kabelnahrihten waren die Berichte 
über den an argentinifchem Mais an 
gerichteten Schaden übertrieben. m 
füdmeftlichen und mittleren Teil des 
mittleren Weftens fiel Strichregen, im 
mittleren Zeil jedoch ift Regen noch 
dringend nötig, während in Teras 
über zu große Näffe geklagt wird. 

Die Berichte über den Stand bes 
Meizens im Norbmweiten lauten alän= 
zend. Die Nachfrage nach Erportivei= 
zen dürfte auch in den nädhlten Tagen 
noch gering fein. Die Weizenernte in 
Indien wird auf 315 Milliven Bu— 
ihela gefhägt, gegen 361 Millionen 
im Boriahr. 

Die Schmweinepreife find um ein Ge- 
ringes höher, die Zufuhr von Schwei- 
nen aus dem Mejten ift um 24,000 
Stüd geringer, ala im Vorjahr. 


Produftenbörfe, 


Am Gräberihmüdungstage, Sams: 
tag, den 30. Vini, wird die Produften- 
börfe geihloffen fein. Der Leriandt 
leicht verderblicher Waaren vom Yande 
nach hier jollte daher jo eingerichtet 
werben, dat die Waaren nidt am 
Somsdtag bier anfommen. 


Geflügel ift unverändert. Des 
auf Sanftag fallenden Gräber- 
fhmüdungstages wegen herrſchte 
heute ſtarke Nachfrage nah „Broi- 
ler3“ und Heinen Hennen, die jet den 
teureren großen borgezogen werden. 

Kälber fejt mit Anzeichen eines 
mwahrfceinlih morgen beginnenden 
Preisfalles. 

Gemüpfepreife lafjen nad, da 
ftarfe Zufuhren biefiger Waare ein: 
treffen, und Obft und Beeren 
aller Art werben mohlfeiler. 

Butter wird bedauerlicher Weiſe 
in großen Mengen bon Speiulanten 
für Kühlbauslagerung aufgekauft, 
und bie Preife find unverändert hoch. 
Die Qualität der Zufuhren wird bej- 
fer, obwor! Buttermacher noch vorfich- 
tiger in Auswahl und Verarbeitung 
des Rahma fein könnten. 


- (Kotirungen 


Morgen bier 


Die Heit und der Ort, Eure Schlußausftattung für den Seier: 
tag zu mahen. Wir machen es befonders einladend für Euch 
in unferen fämmtlichen drei Säden, indem wir Euch unge 
wöhnlich ftarfe „Klee-Werte” offeriren. Klee-Werte find jeder: 
zeit gute Werte—zuverläffige Werte—garantirte WDerte. 


In jedem Department: in Männer: und Knaben-Anzügen, 


Hüten, Ausjtattungswaaren, Schuhen und Damenjchuhen 
gibt es verlodende Angebote. 


Wir heben befonders unfere neuen Frühjahr: und 
Sommeramzüge hervor zu $10, 515, $18, 520 u. $25 


Unjere $15 Männer-Anzüge. © 3 


wißt mas 

jo überall 
zu $20 verfauft wird, werdet Jhr es anerkennen, da hr hier wenigitens $5 iparen 
fünnt ohne das Geringjte an Mode, Qualität, Ausfehen oder Wert einzubüßen. 
Gebt uns Gelegenheit Euch) dieje Behauptung zu beweiſen. Seht die neuen Bencil 
und Kreide-Streifen, die modiihen Tartan Plaids, die reich blauen Serges in den 
moderniten Bath Tafhen Soft Roll Modellen und Fonfervativen 
Facons. Es find Facons und Werte, die jedem jich gut 31815 
Mann intereſſiren werden. Eine große Varietät zur Auswahl zu. 

eine Hochſommer-Kopf— 

einen Stroh- oder Pa— 


8 Falls Ihr beabſichtigt Euch 
Strohhüte. 
namahut und wünſcht eine moderne Facon, reiche Qualität und einen außergewöhn— 


bekleidung zuzulegen, entweder 
lichen Wert zu allgemeinem — nicht faney Preiſe, iſt hier der Platz wo Ihr hingehen 
ſolltet. Hier könnt Ihr gute moderne Strohhüte erhalten zu | $1 und $1,50, 
importirte italientiche Sennits, Milans, Madinarms, gejpaltenes Stroh und Stroh 
hüte in enuen Bencil Curl, Telescope und Dptimo Facons zu $2, 82.50 und 83, 
Feinste Eeuadorian Panamas, die fühl und bequem find und vornehm ausfehen, 
‚u $5, 87.50, $10, 


ROS&C 


Drei 
„Gute Kleider‘ 
Läden 


Milmwaufee bei Divifion 
Belmont bei £incoln 
Daden bei 12. 


„Ben Davis“, die Kiite..... 1.25 
“Miffouri PBippins“, Kilte.. 
„Stamen Wine Caps“, Kälte 
„Willow Twigs“. das Fab. 5.00 
Kirſchen. * 
Illinoiſer Kirſchen, 24 Ots. 2.25 —2.0 nu 
Beeren. 
von Sahne & Low, 
South Mater Straße.) 
Erdbeeren, 24 Duartd.......... 2.25 


Stahelbeeren, 24 Quarts 1. 50 Heu. (Verlauf auf den Geisifen.) — Veftes Tis 
Zouiliana Brombeeren, 24 Pts. .75 motby, $18.50—$19.00;5 Sir. 1, .50— 


$16 
$17.00; befies 2 * 
Kaliforniſches Obſt —* e HER 


Yaddel, $6.50—$7.50 
(Notirungen bon MU. ir ei Be 3 Klecfamen, „Countrh Lots“, $8.00-—$12.50, 
South Water Stra * Timotönfamen, „Country Lots“, $3.50—$5.00, 
Kirſchen, 8, Pfund Kiſte.. . 2.00 ‚ 5. 
Drangen, tleine, Alte... un. 3.00 Del, 
do,, geoße,  siite . 3.0 Standard, wei, 15 
Sitronen, die Kifte.. oe DM Seadltgdt. 175 an 
Brape Fruit, die Kälte. 1.50 Eocene ae 2 
Ananas, die KHiite.. 2.00 Hapbihba =-... Sr 


Srifches Gemüfe. Galolin .... 


geinfamenöl. rob, im Sab.. nz 
(Notirungen bon Harms & Scheuber, 161, Telt u 


do., gereinigt, do, 
South Water Strap.) Zerpentin, im aß.. 
die Kiite.. b —1,00 


die Liſte .75 —1.00 
Kreut, das 25 —1.50 
Sellerie, Die Sille....crcoooeee. 2 —3.00 
Gierprianze, die Kilte 3.00 
Blumenkohl, die Kifte 

Artiſchoten, die Kiſte 

Vfefferſchoten, die Kiſte 

Kohlrabi, die Kiepe . 

Grüne Zwiebeln, Bündchen. — 

Schotenerbſen, die Kiepe 

Wieerretiig, das Bund ......... 

Kncklaud, der Strang. ......... 

Kopfialat, biefiger, SKiepe 

KRalifornia Kopflalat, Riite.....» 

Blattſalat, die Kiſte 

Rhabarhber, Bündchen,. 

Rote Rüben, das 3aB.. 

Mohrrüben, der Cad. 

Tomaten, Die Stifte 

Zeras Smiebeln, die Kiite 

Couifiare Smwiebeln, der ECad.. 

Peterſilie, das Faß.. 
S 
Rüben, neue, die Kiite. 
Spinaı, die Kiepe.. u 
Waſſerkreſſe, das Korbchen 


Bohnen. 


(Notirungen von Harn & Ccheuber, 
Couth Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
sahsbohnen, Florida Miede 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln. 
(Notirungen bon Edivard Kaufman & E 
ft South Water Straße.) 
Wiskonſin, gemiſcht. Qufbel 
do,, runde weiße, Buibel 
do,, rote ır. weiße gemischt 
d0,, „Rural3“, Buihel..... 
do., „Burbanls“, Buibel.. 
do.. „Iriumpb3“, Yufbel.. 
Neue Kartofieln— 
Neiße Florida, Nr. 
do,, Ar, 2, —5.00 
Teras u. Louifiana Red,Bu. 1.30 —1.50 
Neue ein wenig böher, alte auf dem Gelcife 
verfauft zu 9öc, 


HKogsen, Nr. ‘, 66—67Te, 
Die geitrige Anfubr don 

figen Warlt ftellte ji auf 549,000, don Mais 

auf 282,000, von Safer auf 244,000 Burfbels, 

Serfchidt von bier wurden 283 ‚000 Bufbels3 We 

108,000 Bufhel3 Mais und 391,000 Yufbels 

Safer, 

Mehl, „Spring Batents“ 
Roggenmebl, $2.70—$3.10; 
iute, $3.60-—$3.80; 
$4.20—$4.40, 


Für alte Kartoffeln Durd- 
Schnittöpreife zu finden, ift unmöglich. 
Maggonladungen gehen für 75c—82, 
ertra fancy für 83—85c, während die 
heiten. Grade für Grocer3 in fleineren 
Duantitäten von 95c—$1.00 bringen. 


Weizen auf den bie: 


$5.30 das Kah: 
„Firſt Elears“, 
„Winter Patents”, iute, 


Molitungen 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
bon Wahre & LZom, 
South Bater Strabe.) 
ext ra, d, Pd. 
das — 


Weſt 


(Notirungen 159 Weft 
„Greamery“, 
„Extra Firſts 

ſiis“ das Pfund. 

3“, das Pfi— und.. 

5, extra, das Bfı umd 
5 — das Bund nen 0. 240.2 
„Seconds“, das 
Badwaare, das fund ; 
„Ladles“, das Pfund....... 0. 19% 
Broseßbutter, das Piund.... 0.1944—0.20 

(Abgewogene Butter für Grocers bon 1c bis 
Val böber.) 


Eier. 
bon WW —— & Low, 
South Water Straße.) 
Gemiſchte Waare, seiten eins 
gefhlofien, Dutend 
do,, Kilten aurüd; 

Dirties“, das 

„Drdinarh Sirjts” 

„Freſh Firſts“ 

„Sect unds“, das Dubend.... 

„Cheds“, das Dußend...... \ 

(Eier für Grocer3 ungefähr 11oc höher.) 
Käſe. 

(Notirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmkäſe, „Twins“, Pfund . 1444 - 0.1424 
VAoung America”, —— 0.15%, - 0. 16 
„Long Hrens“, Prund . 0.15% — 0.15% 
„Dailies Pfund. . . E 15° —0.15% 
Brid, neu, das 0.13: —0.14 
Schweizer, zund, ‚ern —E 0.15 — 


d0,, „Blod“, 0.15 
Limburger, das Btund.. 0.05 —0.13 


Geflügel und steif 


Geflügel (Tebend. 
(Notirungen bon Ichlen & er 226 Breit 
South sater Straße.) 
Hühner, das Pfund......... 
„Broilers“, das Piu nd... 0.28 
do., große, daS PBiund.... 0.33 
Irutbifßner, das Bi 
Hübne, das 
Enten, daS Pfun 
Sänie, das Pfund. 
Verlhbühner, da3 Dugend.. 
Alte Tauben, lebend, Ikd... 
do., tot, das OD 
„Squabs“, 
d0,, sugerichtet, 
Kleine magere, 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Rotirungen von Tevion & Murmanır, 
South NSuter Straße.) 

Irutbühner, das Piund.. 

Hühner, da3 fund 

Häbne, das Pfı 

Gänſe, das Pfur 

Enten, das Pfun nd 


0.26% 


— 
FR 


Benain. do. . 
Bleiweiß, im Faß, "Bi. 


Schlatvich. 

Rinder, — Gute Lis ausgefuchte tiere, $8,80— 
$1.35 der 100 Pfund; mittlere Di gute 
Ebiere, $8.25—$8.75; gute bis aus saefuchte 
—— 85. ee sute bis ausgefuchte 

( ) —$0,75 „NR B 
— — 15; tatide ulls“, 

Schweine. Gute bis ausgefuchte 
$8.10—$8.15 ver 100 fund; 
geiächte (zum Verfanct), $8.2 5—$8.27% 
— — aus snefuichte ‚sleiferwaare, 

_ 32; gute bis ausgefuchte erfel 
50-—$8. 15 ); oe, 83. 25—$4. 25. ® u. 
„Nauide srtbers“,» per 100 
. und, 
> 50- Dearlin 15 „Lamb“ ‚ $5.655—$8.20: et Na: 
ide earlings 5", $6.00—8$7.05; } 
Ewes“, $3.40—$5.70. "05; „Nalibe 


Aktienbörie: 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien, 
Berläufe Ho Niedr. Schluß» 
preis, 
Sy 391, 
34% 
96 
107% 


Spargeln, 
Surfen, 


ssossesses 
ot nn 
1200 Por mm—o 


— 
w» 


159 Weit 


Bölelwaare. 
gute bis aus 


Scale. 


Chi, City & Eon. dev... 
Chi Rys. Series 2..1, 
Ziamond Match 
Int, Hard, o 3 
—A Light 
M. Ward bevorzugt. 
Nat. Carbon 

Do, bevorzug t 3) 
Quafer Dats bevorzugt 10 
<ears-Noebud 
Stift & Co.. 
Union Carbide - 
Publ, Cerb, bevorzugt. 


39% 


.100 


0.16 


—.(.32 


We 


10 


BondVerläufe. 
Railways 58 A..... 
Railwahs u Ren N 
Nailways 
Nailmays 58 ». 

shi Railways 5 

Chicago Railways 1it 58. 

„et, Elevated Wold 48. 

Met, Elevated Gold 53 
Met, Elevated Gold 4 
Doden Gas 58 


$ 1,000 
1,000 
1,000 


Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 


1, Yait 5.50 —6.00 


uß 

wen iger, 6,000 

26,000 
9,000 
2,000 
3,000 
1,000 
4,000 
7,000 
5,000 
2,000 
2,000 
1,000 
6,000 
2,000 


226 3 

(Die Breife gelten nur für den’ Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarvreife.) 

rot, 98—099c; Nr. 3, rot, 97— 


harter Winterweizen, 99y— 
u — 091%. 


98— 99; 


Chicago Railivays E 

Chicago Eity Railway 53 

Chicago Telephbon: 5 

Chicago Railways 53 

Met, Elevated Gold 48.. ds 98% 

Swift & Eo. new 58.00censenonene 965% 
— — — — 


Weizen, Nr. 8, 
a 98; Nr. 2, 
Kälber (geichlachtet.) 99%4c; Nr, 3, 
(Netirungen von Sepien & Murmanıt, X Srühjahrsweizen 2.2, 
Souih Water Straße.) 2c. 
Pfd. Gewicht, Pfſd. 0.12 Mais, * 714 U. 2, weiß, T71%c; 
fd, Gewicht, Bid. 0.13 gelb, „iz, Nr. 3, 709 —T1c; 2 * 
Pfd. Gewicht, Bid, 0.131 weiß, „6; Nr. 3, geld, 1—71 ac: 
110—130 Bid. Gewicht, Pid. "r. 4, 69 Nie 
Ausgeſuchte Waare, Vfuůnd. Hafer. Nr. 2, weiß, 
Hammel, 2 Pfd. Ge⸗ 40 —405 6; Nr. 
widt. Plund ... . 0.07% Standard, 414 —43c. 


oo., ungebäutet, Pid. Ges x erite, „Malting“, 58—06c; 
wicht Pfund . . .. 0. 0034 -0. 07 N Sereenings", 35—52«. 
. 450 —5.25 


„Spring Yamb3“, 3540 
Schweine (ge ichlachtet.) Institute of Refor 


Pd. Gewidt ...... 
(Notirungen ben Jepien & Murmann, 
1546 Larrabee Str. 


Soulh Water Eirabe.) 
125—150 Bid. Gewicht, Bid. 
80 Un. Samiat ap, 0 
re er 5 Ede Nortd Ave, nahe Hohbahnitation. 

Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
(Notirungen von Sep] en & Murmann, 226 $ 
Couth Water Straße.) 
Rippen Ir, 1, Pi 
do, Nr. 2, Bf 
Behandlung bon —R chroniſchen Krankhel⸗ 
ten des Blut- und Nervenſy ems. 
Einziges auf der Welt mit goldenen Medail- 
len, Ehrenkreuzen, Ehrendiplomen, erſten Prei—⸗ 
ſen eic. preiscgekröntes Berfahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


do, Nr. 2, 
dv., Nr, 
„Rounds“, N 
(Ohne Operation) 
Sa e3 fi bier nit um alltäglie Anpretfuns- 

- gen oder Dinge handelt, und die Information 
= * gm — — für jedermann von beſonderer Wichtgleit ft, 
"Das Bub, nn BR ler . 5.00 vo, gefund öder Trank, fo unterlaffe c8 niemand 
„wöinejaps“, 3 Sa 6. 5.00 fi tie gener. Inform. ir. 4 A lommen zu 
„Solden Siena“, bag sah 4.00 laffen; Rüdporto erwünfdt., 
— Deutfdier Aszt. Epreggeit bon 1012 und 
8—5. Man berlange vor dem Veſuch die Schrif ⸗ 


Sssso 
Ad dd dh fc fc 
to O 


Ne. 8, 


2 
Pr 


50— 60 
60— 90 
80—110 


& esddb 
© Ku 
*8X 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Baumarf, K. 81 3, 2451 

Deier, Michael, 35 3, 230% Str. 

Braun, Joſeph,. 42 342 9. Str. 

Eiſerer, M. 62 J. 1215 Glenlate Ave. 

Huber, Katie, 63 S.. 3360. Wrightwood 

Sehring, E., 0 S., 2734 Cottage Grove 

Bogt, Chriit, 2 3., 3640 ©, Lincoln Str, 

Rolf, B. 60 F 1301 N. Oalley Blod. 

W desler Therefa, 40 J., 2254 W. Madiſon Str. 

Watt, Roſena, 50 3 2455 W Jackſon Blod. 
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Scheidungsklagen 
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Nr. 3, weiß, 
311, —40%5c; 
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24 —43c; 
ı, weiß, 


ao 


stedzie 
High 


20, 


„Feed“, 52—56c; * Ade. 
W. 

Ave. 
de, 
226 Weſt 


0.10% 
— (0.12 
0.12% 


Veit 
Wurden eingereidt bon: 


Anna gegen Andrew Lundahl, Ireunlfucht; 
DOna gegen Glarence Turd, graulame Behand» 
lung; Bertba gegen George Hanſen, Ehebruch; 
Clara gegen Heward J. Lazenby, Berlaſſen; 
Martha gegen Wmn. Webninski, Trunlſucht; Elſie 
gegen Patrick J Griffin. aranfameBehandlung: 
Helen gegen Theo. Srojh, Zrunffucht; Domimid ' 
gegen Warp Kovalif, graufame Behandlung; 
Eva gegen Mar Warman, graufame Behand⸗ 
lung: Anna gegen Elias P. Hubbard; graufame 
Benandlung; Sofeph gegen Mary © , Diron, Ver⸗ 
ajlen 


0. 16% 


33882 
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— Endgiltig ſteht jetzt feſt, daß die 
deutſche Kunſt an der Panama-Pazifik 
Weltausſtellung in San Franzisko 
teilnehmen wird. Die Geſellſchaft für 
deutſche Kunſt in auswärtigen Län— 
dern bat, wie aus Berlin gemeldet, ein⸗ 
ſtimmẽig in dieſem Sinne entſchieden, 
und mehrere Rerfonen haben die, zur 
erg notwendigen 


Re. 3, pPfunb.. 


er Obſt. 
Aepfel. 


(Rotirungen ton Al, Biron K To, 177 Weſt 
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Ihe Prößtent ı — — 
geſetzloſeſte aller Nationen. 
Wenig ſchmeichelhaft für die Ver⸗ 


| einigten Staaten find die Angaben, 


| 


welche Robert MMurdy, der Präfi- 
‚ bent der llinois State Bar Affo- 
ciatien, in deren geftern im Hotel La 
Salle abaehaltenen Jahresverfamlung 
| über fie machte. „Diefes Land ift die 
j geleßlofefte aller Nationen,” jagte er; 
„Die Zahl der hier verübten Morde 


| joächft fchneller als die in irgend einem 


anderen Lande verübten, 


und Dazu 
fommt noh alö ver 


ſchlimmſte 


Schandfleck das Lynchweſen; dieſem 


ein Ende zu machen, 
Hauptaufgabe ſein.“ 
Präſident MeMurdy ſprach über 


ſollte unſere 


„Die Durchführung der Gefege“ und 


leate die Urfachen dar, weshalb e3 um 
dieſe hier ſo ſchlecht beftellt ft. An 


erjter Stelle nannte er dabei die Un- 


21 


— 


314 | 
83 | 


n Einklang gebracht, 
| 
| 
| 


gleichheit der Gefege in den verjchie- 
denen Staaten. Die Folge davon var, 
| dak man auf Antrag von Richter €. 
D. Bromn die Kommiffion für gleich: 
| förmige Staatsgefete aufforderte, ihre 

Arbeit zu befchleunigen und ein Gele 
| zu entwerfen, nad) welchem nicht die 
' Ortäbehörden, fondern die GStaat3- 
_ gouberneure für die Nichtdurhführung 
| ber ejege verantwortlich gemacht wer— 
| den. Die „American Bar Affociation“ 
| fell dann dafür forgen, daß diefes 

Gefeg in allen Staaten angenommen 
wird. 

Im weiteren Verlauf ſeines Berich— 

tes wies Präſident MeMurdy auch auf 
die vor bier Jahren von Andrew D. 

| White veröffentlichten ftatiftifchen An- 

| gaben bin, welche fich auf die vorher: 

! gehenden acht Kahre bezogen. Sie lau: 

| teten dahin, daß auf jede Million der 

| Bevölkerung in Kanada drei Morde 
| Tommen, in Deutfchland vier bis fünf, 
in England und Wales 10 bis 11, in 
| in Era 12 bis 15, in Belaien 15 
und in den Vereinigten Staaten über 
129. 

Den lekten amtlichen Berichten nad 
find im Jahre 1912 in London 86 
Morde verübt worden, und in Chicago 
231. Mit der Londoner Bevölkerung 

würde leßtere 
Zahl fih auf 693 ftellen. 

Die Zahl der Lynchmorde belief fich 
in den legten 32 Jahren auf 2998; er: 
freulichermeife war in den lebten zehn 
Jahren eine bedeutende Abnahme zu 
verzeichnen. 

Eine intereffante Ansprache hielt 
auch Oberrichter Kohn B. Winslom 
bom Wistonfiner Staat3obergericht; 
er wies nämlich darauf Hin, daß viele 
| Gejege den heutigen wirtfchaftlichen 
Verhältniffen nicht mehr entiprechen, 
und daR durch viele veraltete gericht: 
lihe Gepflogenheiten nicht nur die 
Prozejfirung verzögert, fondern oft- 
mals aud der Gerechtigkeit ein 
Echnippchen geſchlagen wird. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Rejultat: Präfident, Edward E. Kras 
mer, Dit St. Louis; 1. Vizepräfident, 
Natban Williom MacChesney, Chi: 
cagd; 2. MWizepräfivent, Thomas 
| Wortdington, Jackſonville; 3. Vize— 
präſident, Edgar B. Tolman, Chi— 
cago; Sekretär und Schagmeiſter, 
Sohn F. Voiat, Mattoon. 

+0 ——— 


Entfeflelte Gewalten, 


in fhweres Gewitter richtet in Chicago 
und Umgegend allerlei Schaden an. 
Die drüdende Hibe, unter der die 
ganze Bevölkerung in den lebten Ta— 
gen zu leiden hatte, brachte geftern 
Abend die lang erfehnte Entladung. 
Ein heftiger Regen fehte ein, und Blik 
auf Blif zudte durch die mit Eleftri- 
zttät geichwängerte Luft. Ein Blik- 
ftrahl fuhr in den Turm der Deutich- 
Epvangelifhen Kirche in Edifon Part 
und fegte ihn in Brand, der erjt ge- 
löſcht werden konnte, nachdem er einen 
Schaden von $200 angerichtet hatte, 
Die Tlaggenftange de3 Haufes Nr. 
5956 N. Clart Straße murbe von 
einem Blitftrahl zerfchmettert, fonft 
jedoch fein Haben am Gebäude an= 
nerichtet. In Rofelle, SU., wurde ein 
| Zandarbeiter, ala er fich in einem 
Stall befand, vom Blitz getroffen und 
ſofort getötet. Henry Kahler ſaß auf 
einem Faß in den Anlagen der „Amer— 
ican Film Co.“, Nr. 6227 Broadway, 
als ein Blitzſtrahl in das Dach des 
Hauſes fuhr und Kahler von ſeinem 
Sitz geſchleudert wurde. Chas. Zie— 
bart und J. C. Richardſon, die dabei 
ſtanden, wurden ebenfalls zu Boden 
geworfen und erlitten Quetfchungen. 
Eine Färberei im Haufe Nr. 6237 
Broadwan murde dur einen Blih- 
Ihlag in Brand gefest, der einen 
Schaden von $12,000 verurfachte, 


— 


Lebende Fackel. 


Heißes Sett fetzt die Kleider von Allina 
£imfins in Erand, 
Alina Limfins, eine im Yacobfon- 


ihen Rejtaurant, Nr. 1308 Dft 47. 
Straße, angejtellte Köchin, erlitt ge- 


ı Stern Abend fo fchiwere Brandiwunden, 
| daß fie wahrfcheinlich ihren Folgen er- 


liegen dürfte. Sophie Benroäfie, 


| Annie Mauthufelum und Harry Stu: 


} 
} 


dan, drei Mitarbeiter, welche dem 
Mädchen zuhilfe famen und die Flam=- 
men eritidten, trugen ebenfall3 mehr 
oder meniger fchwere Brandwunden 
dabon. 


Der Unfall ereignete fich, als bie 


| Köuin vor dein Herde ftand und ver: 


ı Tehentlih eine Pfanne voll heißen 
Yett3 umftieß. Ein Teil des Fettes 
ergoß fich in das Feuer und lodernde 
Ylammen fchoffen empor, die Kleider 
bes Mädchens in Brand fehend, Ehe 
e8 den drei anderen Angeftellten mög- 
Ih war, die Flammen zu erftiden, 
waren die Kleider der Unglüdlichen 
auf dem Leibe verbrannt. Sie wurde 


‚ nad) dem St. Lukas Hofpital gebracht, 


wo ihr Ruftand von den Werzten ala 
hoffnungslos bezeichnet wird. 
—— —— 


Selber ge 
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Speziell! 
FREI!! 


einer reinjeidenen 


KEE ci 


Freitag Abend, von "7 bis 9:30 Uhr, befchenfen wir 
Jeden, der unferem Laden einen Bejuch abitattet, mit 


AUmerifaniihen Fahne. 


Außerordentliche Bargains für Freitag 


Waihhbare Knaben: Anzüge, 
aus dem neuen zu uverläſſigen 
Galatea, neueſte Streifen und 
f'ey Viſchungen, un fchlichte 
weiße und Hvar und weiße 
Sabre: Merk u: 24 bis 10 
abhre; Werte bis zu 

zu B8c und. 1.95 
Rnaben-Blufen, die R.& ©. 
„Zapeleh“ Blufe; feine Mas 
dras, Wercales und Seide 
PVongees; jchlichte Farben, ge= 
ftreifte u. farrirte; 23 39 
bis 17 Jahre, Ausw., c 


Negligee- Hemden für Män- 
ner, aus Seide PBongee, im- 
portirtem Madras und Per- 
cales gemacht, mit angenähtem 
weichem Kragen oder „Ned 
band“; Größen 14 bis 19; 
Werte bis zu 1.25, 
Auswahl, zu 

Halstradhten. Hunderte von 
Dutenden von feinen wald» 
baren „Zubular“sHalstrahten 
für Männer; fchlihte weiße u, 
viele fancy Mufterz 122 
beite 250 Werte, zu... 20 


Pumps für Damen zu 2.00 


Pumps und 2⸗Strap⸗Hausſchuhe für Damen, Patent⸗ 


leder, Dull Kid und 


oder Cuban Abfäte; handgemwendete Sohlen; 
En alle Größen; ipeztell, 3 


ihwarzer Sammet; Spaniſh 


2.00 


zreitag, das Paar.. 


„Little Gent’3‘ Schuhe, | 2 - Strap Hausſchuhe 
aus gutem Bor Calf-Teder | für Mädchen, aus fei- 


gemacht, mit foliden Ye 


der= | nem ſchwarzem Sammet 


ohlen und Abſatzen; runs | gemacht, mit handgewen- 


der „High Toe“; Größen | deten Sohlen und 
9 bis 134; wert 2. 


1.48 


Freitag, das 
Paar 


Muslin: —* 


Korſets. Eine große Partie von „American 
Beauty“-Korſets, niedrige Büſte-Moden, langes 


e edge⸗ 
Abjäten; Gr. 84 bis 11; 


reg. 1.50 Werte, 89. 
N 


00, 


Treitag, Paar... 


Sfirt; aus feinem Material gemadt; Größen 18 l 


bis 27: der reguläre 1.50 Wert, 


Muslin Gowns, Unterröde, au s Feine M 
Slipover-Mode, be | | weißem Cambric ges 
letzt mit Stiderei; | madıt, mit 123ölli- 
ein Dutßend Moden | gem lounce aus 
ur Auswahl; 1.00 | hübjcher Stiderei; 


Werte, 69. | J .50 Werte, 98. 
ür 


für 


Damen, 
fäumt: 

reguläre 1 
zum Preij 
von 


Beinkfleider für 


dies ilt die 


“122c 


uslin-|Eine Partie von 
Gambric = linter- 
röden, mit brei« 
tem Stiderei 


— er bon 
or; die 69% 
Qual., für 9 


nett ges 


9 Qual; 


Wafhbare Sommerkleider für Mädchen 


Eine große Partie von waſchbaren Kleidern für Mädchen, 


aus Ginagham, Percales und 


Plaids und ſchlichten Farben; 
ichlicht gemacht, einfacher oder doppelter „Tier“ Effeft. 


Erepe gemadt, in Streifen, 
alle nett bejekt; Sfirts find 
Wir 


empfehlen zwei fpezielle Partien für Freitag: 


Sul fleider | 
[Bartie 1] für Mädchen, | 
aus Percales 


von auter Qualität gemacht; 
lohfarbig, blau und roſa, mit 
faney Kragen und Cuffs und 
äußeren Taichen; 75c 9. 

Werte, zu 4 c 


Beiteht aus 
Partie 2] vielen Moden 

von fanchH 
‚ Otnghamsstleidern, beſetzt 
mit Stiderei Bande; Grö- 
ı Ben 6 bis 14 Jahre; reguläre 
11.25 und 1.50 
Werte, für 


Waichbare Sfirt3 für Damen, in ichlihten Farben, 


Weiß, lohfarbig und Blau; mit großen Berlmutter- 
fnöpfen bejet; regul. 1.00 Werte, reitag 


Bajement:Speziali 
16x33 Hartholz TFenfter Screens, mit 
beitem Drabttuch überzogen, 25c 15elH 


Wert, für 
Waffergläjer, dünn ges 8 Unzen 


en, di 


2 


tirt, wert Sc, ſechs 
Stück für 


Laden Samstag, 30. Mat (Gräberihmüdungstag) 
Offen am Freitag Abend bis um 


feines | Screen = 
blajenes Glas, nett bdefo= | Tiffue Toilettenpapier, 8c 


59. 
täten 


Große Sorte weiß emaillirte Brat=- 


ie 35c Sorte, 

9. 
arbe, beite 
| Ihwarze Screen - Farbe, 


volle Qt — 
wert 39e, für.. ‚19 


den ganzen Tag geidloffen. 
10 Ahr. 


— — für Freitag WE 


Seht uniere Schaufeniter, 
Wakhspapier ( Feins an Kinder ı 
verfauft); 24 Blätter >C 
Friihe Gum Trops, Candy— 
Dept., 1. Floor; Pfund 
Weite Hohlianm-Männerta- 
jchentücher, 3e jedes; Dutend. 


35e 


Bufter Bro.sn Gürtel für 
Kinder, jeder 
Opern-Handtafhen, mit Zug- 
Ichnur, weiß u. lobfarbig, jede. 


Ellbogenlange ſeid. Handſchuhe 
—das Paar für DIE 


Spezielle Werte in Stirts und linterröden pie 


Sfirts für Damen und Mifies — aus 
weißem Pique, Leinen od. Rice Cloth, 
Peg Tops oder Ihree Tier FR — 
mit arogen Berlmutter: “1. 98 |! 
Inöpfen, fpeztell 

Sfirts für Tamen und Wiffes — aus 
Ratine, in lohfarbig, Kopenhagen und | 


ſpeziell fü 


guter Qu 
Vainſoot 
Spitzen— F 


weiß, Seitenknopf-Effekte, 81. 39 


große Perlknöpfe, jedes. 


ſpeziell für 


loor. 


Muslin Unterröcke für Damen — aus 
guter Qual. Muslin gemacht, mit bes 
ſtickter Flounce — 

ir c 


Muslin Unterröde für Damen — aus 


alität Cambric, Muslin und 
gemacht, mit Stideret und 


——— 


Schuhe, welche Euch gefallen werden. 


Weite Duck-Schnhe für Damen, gut 
aemacht und gut pallend; Goodhear 
Welt oder gewendete Sohlen, bequemer 
Schuh f. warmes Wetter, 

alle Größen, fpez 


für Mifjes 


bi3 2 


Baſement- 


Hölzerne Fifnif-Telfer — 3 ce 
da3 Dußend 

Screen Emaille Farbe — 

die Büchfe 

Srandma’3 Waſchpulver — 

das Packet 


Teddy⸗Bä 


Meſſer ar 


Drahttuch 


| Grand "ve, 
J Sidfe, 2% 
ı an Stadt 
Lowe Aven, 
25 bei 1: 
Martin, 
Maribiield 
Ditfr., 
drew 
64. Er, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
ich eingetragen: 

B. 19. Etr., 114 3. öftl, don Koftner Abe., 

Südfr., 96 det 147, u. a. Eigentum; Flora ®. 

Kunitman an James Bales, $1800. 
®. 21. BL, Nordweſtege Kecler Abde,, 

60 bei 125; Joſeph 3. 

A, Dubsty, $3000. 
Read Court, 200 3, füd!, 

front, 314% bet 125 

an Natdban Gadzer, 
Neocd Etr., 198 F. 

25 bei 125; 

84800, 


Südfr., 
Dubsty an Ladislaw 


wards u. 


S We — 
von Jowa Sir. Welt: | Sangauton 


Arthur M, Johnſon u. U. 
$2100. 
nördl, von 
Karl Heyle an 


2 . Henty T. 
Auguita, Ditfr., | 39. Etr,, 


Sohn Poleredy, | 


Hermitage Abe,, 150 8. füdl, von Haddon, Oft 
front, 25 bei 128; Kazimierz Marfowsli an 
Sofeph Kozlowsfi, $10,650. 

Waller Ave., 165 3. füdl. von Yulton Str. 
eftfr., 40 bei 176: Iofepb I. Schaller an 
Rena M. Diderfon, $6000. 

Lorel Abe., 200 5 jüdl, bon Divifion Sir., Dit- 
front, 331% bei 142; Emanuel Sogenfon an 33% 
John Gaul, 54400. E. 

Chicago Ave., 150 F. öſtl. von Leclaire, Nord» 
ront, 25 bei 126; Nm. Goegelmann an vemt 
Ehrenfels $2800. 

Zulton Etr., 165 $. weitl, von Filpatrid Abe, 
Nordfr., 28 bei 108; John &, Schven an 
Sohn Kilian, $2175. 

„ 101 5%. meltl, bon Keeler Ave,, 
Nordfr., 50 bei 100: Mary E, MeDougall an 
Charles Sebeitgen, $2000. 

. 48 Eübdfr,, 


Alice Bl., 5. öftl, von Neabitt Str., 
Hhman Podoläly an Edivard 


25 bei 101; 
Oper $8200. 

%._nördl._don Hirfh Str.. | Monticello 
Den 25 bei 125; Dscar Eelker an than — De 18 


Irping Mpe,, 175 

$3800 
En tl, von N. 50. Court, Nord» 
"kant, 30 se "6 3. Ragnlo an Mare 


al ya 


Ion, $140 
Unten Ave. 


| wards, $2 
64. Str, 


bei 


Raulina Ct 
front, 25 
an Franf 


134 bei 1: 
Sobns, $ 
Lawndale 


Ditfr., 30 


manbille 


Grasmäher, 83öl. Treibrad, 


Wertzeugitahl, 
Beſte Qual. —æ— Screen: 


24 bei 122; 
Wpitty. 
195 #8. 


50 bei 124; 


52 5, 


u Bei 123 


25 bei 125 


195 5. öftl, von Homan 
50 bei 124; 
an Elizabeth Irwin, $1500, 

Lalewvod Mvde,, 

Baihmer, 

r., 33 $. nördl. v. Raſcher Dite 

x. Shriftianfen 


Irving Park Bivd., 
Emma &. Gates an William I 


Ade,, 
I Dies, $480 


weitern Ave 50 F. nördl. v. Lawrence 
50 Bei 120 


2 38100 
Usb I 9 Er, ‚IE 4 


Weiße Canvas Zwei-Strap Slippers 


3 und. —— — mit ſehr nett 


gejchneiderter Schleife — Größen 814 
— gute Werte — 
fpeziell fire nur 


Bargains. 


U 


oc 
1438, 


52.39 
Lie 


ren (Spielzeug) .. 
13 beiter Qual. 
J 


‚ alle Breiten, G 


⸗F. 


75 F. weſtl. von Widerbile Ete, 
Buehler u. 


3vei 165; Louis B. 
Chicago, für Schulgwede 
275 F jüdl, von 44. Str, 
24; Ella M, Mörich 


000, 
Ks 
an John 


$20 00. 


Ade., 288 3, nördl, bon 50. Sir, 
Ehriftian' Kelter an Ans 


$2100, 
Eligaberh Irwin am Geo. 9. 


A, $1500 
Str., 142 3, füdl, bon 80, Fung 


35 bei 124%; Erben von Martha ©. Hill a 


Nordfe., 
®, Donovan an John Mi, 


Neffeldt, $1300. 
öftl. von Albanh Abe,, 
; Sranf ? 
0, 

200 F. nördl. bon 45. ©tr., Seite: 
E Peter 3. Walih an John D k 
500, 

Eüdfr. 
Edwar 


300 F. ſüdl. db. Devon, Dflfe, 
Simeon Emwenfon an Margar 
$1: 5,000. 


Seo. H. und Emily ve 


120; 


Robert ®. 
"36900. 
Storvoftedte 44. Ave, Eüdfe, 


bei 119; 
Jones, 
38; 

31, 500. 


269 3. fſüdl. v. Arable S 
Vsebe Hindman an pn 


Emil m. Seidlam an Be. 
National Yant, 
Re 


bei 125; 
0. 


ne. "Rerogiege —3 
J.J. Mark an Xeonard 


"Fefivaniat an. . 





öftl, von Homan Abe,, Süd * 


N 7 5 * 
RR ——— * —— a ea —— 
— * Be 
Biefe | Id | 


BI r 


‚The Store of 


Di 


grüberipmürkungstag is 1 Ahr 


ERSTEN N ö 
BER ———— EN 


Satisfaction 


Rt 


Ein 12. Street Store Trading-Stamp frei mit jedem 10c Einkauf. — 
Ein volles Buch hier für $2.50 in Baar uder $3 in Waaren eingeldit. 


Ein bemerkenswerler Einkauf und 
Verkauf von Münner-Anzügen 


Eine Gelegenheit für jeden 
Mann, von $4 bis zu 12,50 an 


einem Anzuge zu 
Wir übernahmen 


$10 8512.50 


eriparen. — 
vom Fabri— 


kanten einige Hundert Anzüge, 
und zwar für Baarzahlung, 

zur Hälfte und einem 
nn Drittel der gemöhnli=- 
ZN hen Breife. — Weil 


wir bon diefem mohl- 


befannten 


Fabrikanten 


ſo billig gekauft haben, 
war es ſelbſtverſtändlich, 
daß ſein Name in unſeren 
Anzeigen nicht veröffent— 


licht werden 
„ſeine“ 


Anzüge, 


durfte, denn 
genau 


diejelben Anzüge, wie fie 
bier zum Verkauf gelan- 


gen, werden 


in Chicago 


gegenwärtig zu regulären 
Preilen verfauft. „Sein“ 
Zabel befindet jich in je- 


dem ber 


Anzüge. 


Die 


Styles umfassen jede neue 
Tacon und Stoff diefer 


Saifon. 


Größen 32 bis 


46 Bruftmaß, einfchlief;- 
ih „Stouts“, 
und „Shorts”, 


SI Dreh - Fremde 


„Slim3“ 


n für Männer zu "\ 


Doppelte French Cuffs 

und dazu paſſender ſe— 65 
parater Kragen; jebes C 
einzelne eine reguläre $1 Qualität, 
boller Schnitt und Coat Style, hüb- 
Ihe Mufter aus mercerized Stoffen, 
franzöfifchen Flanellen und Perca- 


les, in allen Größen, ertra gute 
Werte zu 66c. 


er wobhlfeile Market 


Beite Butter, Red, Zion City Soda 
Elover Marle, die | Craders, 5 Pf. Schach» 
feinfte Butter, 29 |tel Nettoge- 

Pfund zu c wicht, zu 


Strilt friſche Eier, 

oß —— zein, in 

artons, 
Be... 28 


Importirter Roque⸗ 
fort Käſe, ſpegieller 
Preis, das 
Pfund zu 


Bogata Plantation 
lend Kaffee, feine 
Dual., 3 Pf. 
81; Pfund 


Aunlel3 Mill oder 
Almond Bars, Schholo- 


lade, 3 5 €t3, 
Stüde für. ou. LOC 


Refles Seife, Schmalz 


gerne magere Port —— Hinterbiertel 

ins, BE 3. | Srübiahrs- 1 

Pfund... 4D4C | Lamm, Br..... 17 260 
Sriſche Schweine⸗Fanch Kalb 3feule 


ſchultern, Loder Loin, 1 
mager, Pf..: 13 20 fpes. Piund.. 17 Zt 


Sanch zarte] Smwift’s Premium 
Edud Roalt, Spes | gelohter Echinten, in 


talverlauf, 3. | Scheiben, das 
Rund =; 15 sc Pfund zu 


Eokalb ericht. 
—Ir — — —— — — 
Boltsfeſt des Deutſch⸗Am erikani⸗ 
ſchen Nattonalbundes. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzen. 
den Erfolg vorausſehen. 


Das 4. jährliche Volksfeſt des 
Deutſchameritaniſchen Nationalbundes 
wird in dieſem Jahre alle früheren in 
den Schatten ſtellen. Von Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um es 
am Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 
Park zu einem Erfolg zu machen. Daß 
die Feſtlichteit einen bedeutenden Um— 
fang annehmen wird, beweiſt die Tat— 
ſache, daß bis jetzt ſchon über 40 deut— 
ſche Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderchor von 800 Stimmen, welcher 
ſeit etlichen Monaten übt, vier deutſche 
Lieder und ein engliſches vortragen; 
dies wird einer der großartigſten Kin— 
der⸗Geſangsvorträge werden, welche 
noch je in Chicago gehört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; großes Inſtrumentalkonzert, 
allerhand Beluſtigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Turner-Trom— 
mel⸗ und Pfeifenchor mitwirken wird, 
ſowie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
bie Berfon; Kinder in Begleitung der 
Eltern jind frei. Die Eintrittstarten 
gum Feitplage jind bei dem unten ge- 
nannten Vorfehrungstomite, den Mit- 
gliedern der Vereine, die jich dem 
Nationalbund angejchloijen haben, jo- 
vie am Tage des Yeites an der Kaffe 

u erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittsfarten zum Deutjchen 
Voltzfeft noch nicht abgeholt haben, 
find erfuct, diefes balömöglichit zu 
tun; die Karten können beim Yelt- 
fetretär Ernjt Brojius, im Büro des 
GSekretärd, Nr. 112 La Calle Str., in 
Empfang genommen merben. Vereine, 
welche auf dem eitplage ihr- eigenes 
Duartier auffchlagen wollen, find er- 
fucht, fi balvigft beim Komite: Ferdi— 
nand Walther, Charles Chriftmann, 
Zorenz Schlegel, Mar Wild, Ernit 
Brofius, Eugen Nieveregger, Michael 
Girten, Dito Cummerow, Joſeph 
Danziger, Franz Doniat, Ernit 
Kukwurm, Wilhelm Filher, Mar- 
tin Schmidhofer, Mojes Mayer und 
Dr. Rud. Wagner zu melden, damit 
Zafeln für fi t werben fönnen; 


— 


ie 
‚find Die Vereine erfuät, ihte Der mag mit 


HSandgemadte große 
Bregel, das 


Pfund 8... 10C 


Huntley & Palmer's 
importirte „Arro w⸗ 
root”, „Little Foll3“ 
und EConfert Gates, 
fpeziell das 

Pfund zu 


Fanch Meſſina is 
tronen, das 
Dutzend zu 


Queen oder g% 
ftopfte Dli- 10 
ven, Fiafche. LVC 


Pidles, füß, faıer, 
gemifcht, einfach od, 
Ehomw, 10-Un- 10 
zen Flafcde....LVC 


Cherry Cmafh, 
unfer nationales Ges 
tränl, 26-Unzen las 
fe, 4Se; 12 24 
Uns. Slajche.. c 


Fikör:Spezialitälen 
Reiner California 
Rortwein, die Gallone 
offerirt 
Ben 
Bolle Duartflafde 
Berliner Art Kümmel 
oder Geneba Holland | D 
Gin, zum Berlauf of: 
ferirt, die 
Flaſche zu 


Pebbleford Bour- 
bön oder €. & ©. 
Old Reſerve Bour— 


bon, regulär 8 ic 


$1.25, la 
Volle Quartflafche 
: %_€E. XZahlor 
Bourbon, reg. $1 
Wert, die 


Flaſche zu.... 69 


platz wird prachtvoll geſchmückt und 
illuminirt werden. Das Abbrennen 


von Feuerwerkskörpern iſt nicht ge— 
ſtattet. 


— — — — — 
Sevorſtehende Vergnugungen. 


Am kommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, veranjtaltet der Ambrojiu3 
Männerchor fein Frübjahrstongert, 
verbunden mit theatraliihen Boritelluns 
gen und Unterhaltung, in Hoerber3 Halle, 
3131—35 Blue Island Ave. Großartig 
find die Vorbereitungen, welche das So- 
mite, beitehend aus den Sängern AD. 
Wind, Präjident; Henry F. Burggraf, 
Celretär; Geo. M. Batcz, Schatmeiiter: 
of. Erbady, Nic. Bath, Joe Thome, Wn, 
Goes, Mich. Yunn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleißig hat der Verein unter Leis 
tung de3 Dirigenten So). Menmmeshei- 
mer gearbeitet und e3 fich zur Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern et= 
mas Außerordentliches zu bieten. Un 
Liedern, melde zum Vortrag fommen, 
find „Burjchenrecht“ von Wengert, „Die 
Almadıt“ von Echubert, „Das Lied“ von 
Baldamuz, „VBerlafien“ von SKofchnt, 
„Mei Schaß ijt blauauget“ von Freybl 
zu nennen. Als Sopranſoloſängerin iſt 
Frl. Payro gewonnen worden, ein Dueit 
wird von den Herren Joſ. P. Kuhn und 
Ph. C. Nilles vorgeträgen. Beſonderes 
Intereſſe wird aber die der Neuzeit ent— 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Srcheiterbegleitung 
unter den Zubörern erregen. Den Edjlu 
bildet ein Mafjjencyor, beitehend aus em 
Ambroſius Männerchor, Calumet e⸗ 
ſangverein, Richard Wagner Männer—⸗ 
chor und Luxemburger Sängerbund, wel⸗ 
che es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngſt und „Volks⸗ 
lied aus Oberöſterreich“ hören zu laſſen. 
Zidet3 fojten im Vorverlauf 25c; an der 
Kaſſe 356. 

Eines der erſten Pikniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
ein3 Wr. 1 am Eonntag, dem 7. Juni, 
im Eureka Park an Ixving Park Blod. 
und Bernard Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergnügun⸗ 
gen vor, darunter Kegeln, und für den 
Abend ein Abendeſſen. Der Park wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt koſtet 20 Cents. Am Zeſtaus— 
ſchuß ſind die Damen Karoline Tank, 
Präſidentin; Joſefine Botſchauer, Bar— 
bara Henjel, „obanna Wintler, aM:ie 
Heinrich, Mart) Kilten u. Helen Mitchell. 


Das dritte von den Vereinigten DO e ft- 
erreihijd - Ungarijden Ber- 
einen veranitaltete Rolköfeit wird am 
Conntag, dem 7. Juni, mie früher, in 
Harm3’ Grove an Weitern und Berteau 
Ave. abgehalten. Die Vereine erden 
ih um 9 Uhr Morgens an Dayton und 
Willow Str. verfammeln und mit Mufit 
und fliegenden Fahnen nad) dem Feitplak 
maridiren, unter Führung des Mar- 
er Louis YUy und der ilfsmar= 

älle Nit. Wagner und Yo3. Schneider. 
Auch die Damen der beiden Frauenber- 
eine werden tapfer mi chiren. Die 
u ft find 


A: 
Ga 
en 
Müllags. 


eten wird. Der Eiytritiö» 
er 25c im Vorberfauf und 50c 
Kaſſe feftgejekt. 

Der Schwäbiſche A 
ung3sberein bveranitaltet am Somis 
tag, dem 14. Be bon 2 Uhr Nachmit- 
tags an, im Aſhlandgarten an Aſhland 
Ave. und Addilon Etr. ein großes Pid- 
nid. Der Berein macht diesmal ganz 
außergewöhnliche Anftrengungen zur 
Unterhaltugg der Bejucher, um durch be= 
fondere Attraktionen dem für das -Feit, 
ipie man glaubt, ungünftigen Umjtand zu 
begegnen, daß am Tage zuvor die Ent» 
ze de3 Goethedentmals, am felben 

age aber das Volksfeſt des Deutjch- 
amerikaniſchen Nationalbundes an 
det. . Auf dem Bergnügungsprogramm 
ftehen Preißtegeln für zu. und Das 
men um Geld» und viele andere fchöne 
Preife, Kajperliheater, Gejangsvorträge 
des Schtwäbtichen Cängerbundes und als 
lerhand andere Kurzmweil. Für gute Ge- 
tränte und Imbi tft gleichfalls Corge 
getragen. Der Eintritt fojtet 25 Cents, 
rauen bon Mitgliedern und Kinder ha- 
ben freien Eintritt. Gintrittsfarten find 
bei allen Vereinsmitgliedern zu haben. 

Der Gegenfeitige Unteritügungsverein 
„Deutihe Wacht“ halt am Sonn— 
tag, dem 14. uni, Nachmittags 2 Uhr, 
ein großes Pilnit, verbunden mit Preis- 
tegeln und Volksbeluſtigungen aller Art, 
im Erzeljior Part ab. ES find die um- 
fafjenditen Vorkehrungen von einem ges 
wandten SKomite getroffen worden, um 
den Bejuchern ein Zuit und Leben verhei- 
bendes Vergnügen zu bereiten. Eine 
tüchtige Mutiffapelle wird zum frößlichen 
Tanz auffpielen. Das Komite, bejtehend 
aus den Herren Augujt Pinzte, Vorf.; 
Cha3. Brodmann, Ed. U. Bode, Eelr.; 
Ludwig Braun, Henrh Daufer und Peter 
Eijenbacdher, jotwie den Damen Johanna 
MWenzloff und Helene Wegner, hat be- 
Ichloffen, mit diefem Vergnügen eine Agi- 
tatton zu berbinden und Kandidaten frei 
aufzunehmen. Eintrittöfarten bei Mit 
gliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 Et3. 


Der Damenpereinlinterden 
Linden hält jein Pilnif am Sonntag, 
dem 14. Juni, in Chas. Hatolys Gar- 
ten, Ede Irving Part Boulevard und 
Weitern Ape., ab. Ein umfichtiges Ko- 
mite fteht der Präjidentin M. Weber 
auch diesmal zur Ceite, um das Gelin- 
gen zu fichern. Man bat fchon jehr fchöne 


„und nüßliche Preife für die Kegelbahn 


und auch für andere Beluitiguingen ge= 
ftiftet, und für Küche und eStller hat 
das Komite ebenfalls beſtens Sorge ge— 
tragen. Wer ein paar vergnügte Stum- 
den „Unter den Linden“ verbringen 
möchte, verfäume das Feit nicht, Tidet3 
25 Cents. 

Der Damenverein ehemali— 
* Soldaten der deutſchen 
Irmee und Marine Hält am 
Sonntag, dem 21. Juni, bon : 1 Uhr 
Nachmittags an im Gurefa Barf, Irving 
Bart Blod. und Bernard Gtraße, fein 
CSommernactsfeit und Pifnif mit Preis- 
fegeln ab. &3 jind prachtvolle Preije für 
die beiten Kegler zu gewinnen und e3 
wird für Rung und Alt ‚etwas geboten 
werden, jo daß jeder Befucher auf feine 
Rechnung fommt. Die Kameraden, die 
mit VBereinabzeichen verjehen find, ha= 
ben freieg Eintritt. Da3 Komite beiteht 
aus folgenden Damen: M. Freeje, Brä- 
fidentin; M. Floring M. Meffert, €. 
Nengemener, M. Hafterod, G. Bauer, 
E. Arndt, s. Lemite, M. Schulz und 2. 
Dietel. 

In Sejtram3 Garten in Belliwood an 
der Aurora-Elgin eleftriijhen Bahn fins 
det da3 26. Sahrespifnif der Blatt- 
dveutjd. Gilde Gefentmwieg Nr. 
2 am Sonntag, dem 21. Quni, ftatt. Der 
Vorfehrungsausichuß, die Herren W, 
Buehning, Karjten Luetjen, Aug. Buett- 
ner, ®. Mujh und Hermann Guft, forgt 
für heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisipiele und Wett» 
rennen u. f. mw. Tidets, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Zuge 
berfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Park Hochbahnliinie an Hohne Mve. ab 
und Balten an 12. Str., Marfhfield Ave., 
52. Ave. und Desplaines Ane, 


Der Dr. Herzl Ungarifde 
Krantenunterftübungs3- 
betein wird am Gonntag, dem 28. 
Suni, im Elm Tree Grove an ebing 
Bart Boul. und 65. Ave. fein neuntes 
Jahrespiknik abhalten. Diefem Feit wird 
bon den Mitgliedern und vielen Freun- 
den des Vereins alljährlich mit froher 
Erivartung entgegengejehen, denn es 
pflegt den ganzen rei des Vereins zu 
gejelliger Zuitbarfeit zu vereinen. Der 
Verein macht diesmal ganz auerge- 
möhnlide Anjtrengungen zur Unterhal- 
tung der Beſucher. VBejonderd für ein 
Mettrennen bat da3 Stomite Vorfehruns 
gen getroffen, welches mit ſchönen Prei— 
en belohnt wird. Auch für den beiten 
Geritenjaft und andere Erfrifchungen ijt 
gelorgt. 


Die Vereinigten Chicagser Zogen de3 
Srdens Mutual Protection fün- 
digen an, daß fie ihr gemeinfames gro: 
Bes Pilnit und Sommernactäfeit,, mel- 
ches Sie alljährlih veranitalten, am 
Conntag, dem 19. Juli, in Harm?’ Bart 
an MWeitern Ave. und Berteaun Ctraße 
abhalten werden. E3 werden, wie üblich, 
große Anitrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Al- 
len, melche fonjt noch teilnehmen wollen, 
den Aufenthalt auf dem Feitplat jo un— 
terhaltend mie möglich zu machen. Ein- 
trittsforten fojten bei Mitgliedern 25c, 
an der Safie 35c. 


—— a — — 


— Der beforgte Gatte. — Aber 
Mann, jet Haft jcho’ wieder von mei- 
nem Bier getrunfen. — Ya, do Jigjt 
eben, mie ih um dein Wohl bejorat 
bin, du weißt do, daß Alkohol 
ſchadet. 


Ihr könnt das reinſte 


B5Sier 
in Eurem eigenen Heim 
braunen — mit Johann 
Hofmeifter8 echtem La— 
gerbier - Grtraft. 

Ihr könnt Euch jeßt 
Euer eigenes Bier 
brauen— das beite, wels 
des Ihr jemals getuns 
Ien babt— ohne Schtwie- 
tigfeiten, billig u. in 
Eurem eigenen Heim. 

Mit Ioh. Hofmeilter?e 

Biereriralt Tann jedermann fi ein böllin eben- 
fo gute3 Bier brauen, wie e3 bon Alters ber 
in Dextihhland gebraut wurde — auf diefelbe 
ehrlihe und altbemährt Methede. Bier, welches 
fo ihmadhaft, jo gefund, fo aufriedenftellend ift, 
dab jedes Familierritglied davon entzüdt fein 
wird. Belleres Bier, al3 Ihr e3 im irgend 
einem Caloon oder in Flafhen in den Ber. 
Staaten zu laufen imitande jeid. Und es wird 
Euh nur etwas mehr ioften al3 1% Gent für 
ze Glas, oder nit ganz 3 Cents für das 

nart! 

Yichtines Hopfen- nm, Malzbier zu 11c die Gall. 

Veriteht wohl, es ift fein „Beinabe-DVier,, 
leine Nachahmung von Bier — fondern edıtes 
nad) deutiher Art hergeitellted Lagerbier, von 
feinem Gerfitenmalz und beftem Hopfen. Pier 
bon feiner, natürlider Yarbe, von reihem, fei- 
migem Schaum bededt. Bier bon einem Ge 
ihmad und einem Glanz jo rein wie nur mög 
lid — Bier mit Leben und Gefundbeit in je- 
dem Tropfen. Bier yon unübertrefflidem MWohl- 
geihmad. er £ . 

Johann Hofmeifter Lagerbier-Extralt int 9 ⸗ 
rantirt unter dem U. S. Food and Drug Act, 
Serial Nr. 30,317. Ihr braucht leine Lizens, 
um dieſes Bier irgendwo — kai auft 
Euch heute eine Büchſe, dann folgt der einfa— 
chen Gebrauchsanweiſung — und Ihr werdet 
Euch nicht mehr wundern, warum Brauereibier 
nicht mehr verlauft werden lann dort, wo die⸗ 
ſes Bier einmal 1 
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am Freitag von An 


Kunden gemacht werden, werden auf das 
Juni⸗Konto geſetzt, zahlbar am 1. Juli. 


Dr Große Saden wird Samstag, Gräberfhmücungstag, den ganzen Tag gefchlofien fein 
veitag ift unfer Männer-Tag dieje Woche 

Wir verfünden einen großen Verkauf von Männer:An- 

 zügen für Gräberichmüdungs-Tag 


NUmänderungen. koftenfrei. 


3 Anzüge für Männer 12.75 


$20 und $22.50 Anzüge 
für Männer zu 


Dritter Floor. 


16.0 


Anzüge in jeder Yacon für korpulente, Männer, fchlanfe Männer und Männer die res 
m gulär gebaut find, find in diefen beiden Preifen eingeſchloſſen. 
7 


Die Anzüge zu 12.75 
Zu 12.75 offeriren wir Fancy Kammgarn-Anzüge, Homefpun Anzüge, doppelter 


Twiſt Anzüge, Pencil geftreifte Anzüge, Seide gemijchte Anzüge, graue Serge 
Ss Anzüge, Seide gefütterte blaue Serge Anzüge, ufw., wm. Wir erlauben uns zu 


* — fagen, daß diefes die beften Kleider find, die je in Chicago zu 12.75 offerirt worden 


Ö 


morgen im Laden fehen werdet. 
Die Anzüge zu 16.50 


Zu 16.50 offeriren wir Kleider für Männer, die gewöhnt find die beftgearbeiteten Kleider zu 
faufen. Eine Auswahl von Facons für Männer und junge Männer. Konjervative und engliiche 


Facons,. Reinwollene Serges, Kammgarne, Caſſimeres und Cheviots. odern⸗ 
in dieſes Gruppe iſt ein engliſcher Anzug für junge Leute in Orford und blauen Stoffen. 
Sgiſt in Seiden Braid eingefaßt. 


— 
Z 


> \ 


\ Le $15.00 und 518.00 Balmacaan 


Negen:Nöde zu 


Novelty Facons für Männer und junge Männer 


Zwei jpezielle Werte in Beinktleidern 


85 und 86 Hofen, feine Worfteds, rein- 
mwollene Caffimeres, neuefte — 50 
und Miſchungen, zu . 


find. Ferner überlaffen wir e8 Euch darüber zu urteilen, wenn Ihr die Anzüge 


Ein modernes Modell 
Er 


12.05 


Tennis⸗Hoſen. Weiße und ſchwarze Streis 
fen, gut paſſende Hoſen, kommen 
in Größen von 29 bis 40, zu 


350 


Jetzt für Männer-Strohhüte: Auswahl von 50 Facons, 1.85 


In unferer neuen Abteilung für Männer, 1. Floor, füdlic. 


J All die neuen Stroharten und Facons, einihliehlich des „MWeddom," 

| der neye ein Unzen Hut. eine geipaltene Braids, rauhe oder Sennett3 

ll und Milans mit weicher Rollfrempe. 

ll fein mögen, hier ift ein Hut in diefem Berfauf der Eu) gefallen wird u. 
| zu einer Erfparnif, die berücfichtigt werden jollte, 


Berfiel in Tobfudht, 


Andrew Jszo verurfachte fieberhafte Auf 
regung im Countygericht. 


An Richter Coof3 Abteilung bes 
Countggericht3 in eigener Gacdje ber- 
nommen, berfiel gejtern der Kolonial- 
mwaarenhändler Andrew Yszo, Nr. 
2641 Luther Straße, der den früheren 
Stadtgerichtsbüttel Thomas M. Yun- 
ter wegen einer von diefem im Ditober 
1912 vorgenommenen, angeblih uns 
gerechtfertigten Pfändung auf 1000 
Schabenerjag verklagt hatte, in Tob- 
fucht, jchleuderte ein Glas Waffer nah 
der Dolmetfcherin Clara Jandus und 
griff dann, Mord im Herzen, feinen 
Anwalt Alphonfe Leflom an. Der 
fuchte in wilder Flucht jein Heil. 3330 
jchüttelte vier Männer, die fich auf 
ihn geitürzt hatten, ab, und jeßte, 
muchtige Faufthiebe nach reht3 und 
lint3 austeilend, dem Anwalt nad). 
Die amtlihe Nachlafgerichtsberichter- 
ftatterin Frau Mary E. Murbough, 
die ihm im Wege ftand, jtredte er mit 
einem Schlag ins Gefiht zu Boden. 
Die Mifhandelte raffte jih mühjam 
auf und mwantte in das Privatzimmer 
des Kanzleivorſtehers des Nachlaßge— 
richts John Cervenka. Der Anwalt 
John P. MeDonald ſchlüpfte auch 
noch hinein. Von der dort beſchäftig— 
ten Stenographin Frau Philipp Fin— 
negan unterſtützt, ſuchten die Verfolg— 
ten die Tür zu ſperren. Der Raſende, 
der ihnen auf den Ferſen geblieben 
war, erzwang ſich aber mit ſchier über⸗ 
menſchlicher Kraft Einlaß, prügelte 
MeDonald bis zur Bewußtloſigkeit 
und verſetzte auch der Frau Finnegan 
einen Hieb, ehe es dem Gerichtäbericht- 
eritatter Walter Schul und Andern 
gelang, ihn zu murzeln. Man beför- 
derte ihn fchleunigft nach dem Deten- 
tionshofpital, mo ihn Richter Owens 
am 3. Juni auf feinen Geifteszuftand 
hin prüfen mwird. Die Klage wurde nie- 
dergefchlagen. 


Deutiher Brandes-Bortrag. 


Der dänijche Kritifer wird heute über 
"Goethe fprechen. 


Den deutfchen Literaturfreunden 
wird die Nachricht mwilllommen jein, 
daß es Herrn Harry Rubens gelungen 
ift, -ihmen doch noch Gelegenheit zu 
verfchaffen, den berühmten bänijchen 
Literaturfritifer Dr. Georg Brandes 
in einem beutfchen Vortrage zu hören. 
Dr. Brandes wird heute Abend 
im Germania Klubhauje, N. Clark 
Straße und Germania Place, fpre- 
hen, und zwar in deutſcher 
Sprache über das für Chi- 
cago zur Zeit im Vordergrund des 
Intereſſes ſtehende Thema „Goethe“. 
Eintritisgeld wird nicht erhoben, und 
nicht nur die Mitglieder des Ger— 
mania Männerchors, ſondern auch 
Alle, welche zum Goethedenkmalfonds 

und ihre Damen, 
fotie " 


Rauhunfug in Deutfhland, 


Ueber ungenügende Belämpfung 
des Rauhunfugs wird aus Deutjch- 
land folgendes Klagelied gefungen: 

Mit der Rauhbelämpfung muß e8 
no ganz ander? merben und ganz 
befonders in Deutfchland, mo ed ge- 
trade in den Gebieten der induftrie 
an einer. tatfräftigen Organifation 
folder Beftrebungen noch völlig fehlt. 
Was till e3 jagen, wenn in ganz 
Deutihland ein einziger Rauchbe- 
fümpfungsberein bejteht, der im gan» 
zen etwa 500 Mitglieder Hat. Hams 
burg, da3 ben Ruhm diefer Einrich- 
tung in Anfpruch nehmen barf, hat 
ho niht Schule gemacht, und der 
dortige Verein ift fich felbft wohl be= 
mußt, wie piel ihm no zu tun 
bleibt. Immerhin will e8 ſchon etwas 
bedeuten, wenn die meilten feiner 
Mitglieder, die ſelbſt Fabrikanlagen 
befigen, in diefen ſämtlich Vorrich— 
tungen zur Rauchbelämpfung ange- 
bracht haben, und daß diefer Verein 
jegt bald auch die Schornfteine der 
Dampfer im Hamburger Hafen in 
Bearbeitung zu nehmen gedentt. Die 
Hamburger dürfen hoffen, beim Fort⸗ 
gang diefer Maßnahmen bald eine 
merklihe DVerbefferung ihrer Wimo- 
fphäre au mit Rüdfiht auf bie 
Nebelbildung zu verfpüren. 

An England haben bereit3 16 
Stabtverwaltungen die Rauchbefämp- 
fung in die Hand genommen. Be- 
IKäftigt haben fi freilih auch in 
Deutichland Thon mehrere Großftäbte 
mit diefer Aufgabe, 3. B. Dresden 
und Königöberg, aber man Tann lei= 
der nicht jagen, daß ein mefentlicher 
praltifher Erfolg daraus entjpruns 
gen wäre, in Amerika hat jegt die 
Univerfität in Pittöburg, dem Mittel- 
punft der GStahlinduftrie, eine Reihe 
bon Unterfuhungen über die Raud- 
plage angeftellt. Aus einer ber Per- 
öffentlichungen geht hervor, daß die 
Raucplage in diefer Stadt jährlich 
einen Verluft von faft 40 Millionen 
Mark berbeiführt. Da diefe Stabt 
etwa 350,000 Einwohner zählt, fo 
ergibt fih ein Durhfchnitt von 115 
Mark auf den Kopf der Bevölkerung. 
Die Rauchmacer felbft verlieren 
durch unvolllommene Verbrennung 6 
Millionen. Die Untoften an Wälhe- 
reien merden auf 9 Millionen ge- 
fchäßt, die am Anftrih auf nod 
etwas mehr. 

———— 


Vereinigte Männerhöre, 


Bon ganz befonders fulturellem 
Merte ift die Gepflogenheit der Ver— 
einigten Männerchöre, ihre herrlichen 
Vorträge, duch ihr Auftreten im 
Riverviem Park, auch dem breiteren 
Publitum zugänglich zu maden. Dort 
ift die befte Gelegenheit geboten, das 


ſchöne deutſche Lied por einer aus 
— te 5 zufammengef 


Wie hoh auch Eure Aniprüche 


Neue Banama-Hüte für Männer in Telescope, Optimo oder 
der neuen „High Flat Tapering" Krone mit Pencil Curl, u, 55 
Ein guter $6 Wert zu 


folche, die die Aubitoriumfonzerte dei 
mächtigen Chor3 nicht befuchen fün- 
nen, follten die Gelegenheit nicht ver= 
fäumen, den Darbietungen der 600 
Sänger zu laufen, und am nädhjten 
Sonntag Nachmittag zu Tqufenden 
und Abertaufenden ihre Schritte nad 
dem jchattigen NRiverpiem Park zu 
lenten und die fleißigen beutjchen 
Sänger mit ihrer Anmwejenheit zu er— 
freuen. 


— —— — — —— 


Ein wiſſenſchaftlicher Einbruch. 


Eine Art wiſſenſchaftlichen Ein— 
bruchs, den man um ſo amüſanter 
finden darf, als er nicht gelungen 
iſt, gibt der Pariſer Polizei ein 
ſchweres Rätſel auf, da ſie für die 
Erwiſchung der Einbrecher vorläu— 
fig nicht die geringſten Anhaltspunk⸗ 
te hat. Schauplatz des mißglückten 
Verſuchs iſt das Lokal des großen 
Kinematographen in der vornehmen 
Rue des Goliſce bei dem Champs 
Elyſées. Die Einbrecher gingen von 
ber jehr richtigen Erwägung aus, 
daß der Geldſchrank des Lokals we— 
gen des ſtarken Zuſpruches des Pu— 
blitum3 dom Sonnabend auf Sonn- 
tag größere Summen enthalten müfz 
fe. In der Naht fchlichen fie fich 
auf bisher völlig unbefannte Meife 
in das Innere ded3 Schauhaufes und 
gingen nicht etwa mit ben alten 
Werkzeugen, Brecheifen und Dietrich, 
bie übrigens dem ftarten Gelbichrant 
gegenüber ohnmädhtig geblieben mä- 
ten, fonbern mit Hilfe der Eleftrigts 
tät an bie löbliche Arbeit. Mit brei- 
Big Metern abfolut neuer Kabel, die 
fie im Keller fanden, ftellten fie 
eine Verbindung mit einem ber Dy- 
namo3 ber, und da fie bemerkten, 
baß bie Spannung für ihr Vorha- 
ben nicht paßte, brachten fie e3 zu- 
ftande, den Strom für ihre Bebürf- 
niffe umzuformen. Dann legten fie 
ihre Kabel die Treppe hinauf bis 
zu dem Bureau bed Kaffierer3 dem 
Gelbfhrant gegenüber. Gie ent- 
menbeten dann aus ber Zelle bes 
Kinema-Operateurd zmei Glühloh- 
len, befeftigten fie an ihre Kabel, die 
fie in ba Bureau bes Gelbfchrants 
bineinlegten. 

Sie legten daräuf vor den Geld- 
Tran? ein Stüd olieramianth, 
um fich gegen die ungeheure Hite zu 
Thüten, die von ben Kabeln aus— 
geftrahlt wurde. Nun . begann der 
Berfud, den Stahlfhrant, der 10,- 
000 Fr. enthielt, zu fchmelzen. Aber 
biefer miberftand ber Probe. Der 
anbrechende Tag fand die Diebe noch 
bei der Arbeit, aber da fie Geräufh 
in dem Zufchauerfaale vernahmen, 
gaben fie da mühfelig begonnene 
Abentener auf und flüchteten fi 
burch ein Xreppenfenfier auf bie 
Dä Die Unterfuhung bat er- 


geben, - ber Streich la 
vorber — —53 Kae 
pur · 


ba feit 
des 


Tempel des Oftultismus, 


Sn Dornad, 10 Kilometer bon 
Bafel, wird gegenwärtig ein „Zems 
pel der Wiflenichaft des Geiftes“, eine 
demDfkultismus, der®iffenfchaft vom 
Verborgenen und Weberfinnlichen, ges 
meihte Stätte, erbaut, über den ein 
franzöfifches Vlatt einige nähere An« 
gaben madt. Rudolf Steiner, der 
befannte Schriftfteller, der fich in den 
lebten Yahren myftifchen. Anjhauuns 
gen zugewandt hat und Heute bereitd 
über 4000 Schüler zählt, hat bie 
Idee dieſes Tempels gefaßt, in dem 
feine Anhänger fih verfammeln und 
erbauen fönnen. Schon im nädjiten 
Dezember fol der Tempel unter 
großen Feierlichkeiten eingeweiht wer⸗ 
den. 

Zwei gewaltige Kuppeln erheben 
fi) auf einem Hügel. Nur die Grund» 
mauern in erraflenform find in 
Stein gebaut: darüber herriht uns 
umfchräntt das Holz. Eine der beis 
den Kuppeln ift größer als die ans 
dere, und fie jymbolifiert da8 Welt« 
all’ mit feinen Harmonien und ben 
aufeinanderfolgenden Stadien der 
Entmwidlung. Die Zahl 7, die in den 
efkultiftifchen Lehren al3 Symbol der 
Entwidlung der Dinge in der Zeit 
ihre Rolle jpielt, beherrfcht auch den 
Baugedanten; die Kuppel mwirb zu 
beiden Seiten von Sieben riefigen 
Säulen getragen, die (mohl im 
QDuerfohnitt) die Yorm des Pentas 
gramm, d. h. des fünffpigigen Sters 
nes, haben. jede Säule frönt eim 
Kapitäl, da3 mit Darjtellungen der 
Planeten geihmüdt ift. 1500 Zubös 
rer- finden in dem Amphitheater Plaß, 
um die Stimme eined Redner zu hüe 
ren ober die Aufführungen von „Müs . 
fterien“ mitanzufehen, die unter ber 
tleineren Kuppel fich vollziehen mer» 
den. Die kleinere Kuppel, die 3. T. 
in die größere eingebaut ijt, wird vom 

t Zahl 12, der Zahl de Raumes, 
eberriht. 12 Holzjäulen bezeichnen 
die 12 Einflüffe des Tierfriejes, die 
auf den „Mitsoto3mog“ mwirten, wäh» 
rend rings um da3 Gebäude vom 
Steiner felbft ventworfene Glasfenfter 
die Stufen des ortjchrittes der 
Seele darftellen. 

Das Gebäude wird 3 Millionen 
Francs often. 500 Arbeiter — jo 
Ichließt der Bericht von einer bem 
Unternehmen offenbar ſehr ſympathi⸗ 
[hen Seite — find feit mehreren 
Monaten daran tätig, und menigs 
ftend 100 Schüler, Bildhauer, Maler, 
Architekten und Zeichner find bon 
meither zufammengeftrömt, um ihrem 
Meifter bei der Ausführung ded gros 
Ben Werkes zu helfen. Sie leben treu 
den Vorſchriften als ſtrenge Vegeta⸗ 
ianer und kommen abends zuſammen, 
um einen Vortrag oder eine Vorle— 
fung zu hören. * 


EMIL.H. SCHINTZ, 4 
Rare nahe RR Iph 
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Eine spezielle Offerte =.“ 


Mer Tatfache Nechnung tragend, daß unfer Zaden am Samftiag, Grd 


berichmückungstag, den ganzen Tag gefchlofien bleibt, machen wir 
für Freitag folgende jpezielle Offerten: Diejer große Vorrat umfaht 5565,000 wert Kleider 
für Männer, junge Männer, Knaben und Kinder. 


we Offen am Freitag Abend = 
Knaben Anzüge Anzüge [. Münner- u. junge Männer — Männer: Hojen 


$3.50 Anzüge 
für Snaben 


$1.15 


86.00 Anzüge 
für Knaben 


$1.95 


50c Knider 
So fe n| Hopfen für 
für Knaben Knaben 


19. || 29. 


Leder Einkauf 
wird al3 
zufrieden: 
jtellend garan- 
tirt oder das 
Geld wird 
Euſch bereit: 
willigit zurüd: 
eritattet. 


85.00 Anzüge 
für Snaben 


$1.69 


87.00 Anzüge 
für Snaben 


32.45 


75c Anider 


480 Anzüge für Männer und junge 
Männer — reguläre $15 Werte — 


Mit =» Lit Mills * 58 5 


Banferott » Lager 

Verkaufspreis ... 

947 Anzüge für Männer und junge 
Männer — reguläre $27.50 Werte — 
Mit - Lit Mills 

Banferott = Lager 8 5 
Verkaufspreis * 

1083 Anzüge für Männer u. junge 
Männer — reguläre 540.00 Werte — 


Mit- Lit Mills 
14.85 


$1 Knicker 
Hoſen 


für Knaben 


39. 


Bankerott = Lager 
Verfaufspreis ... 


1000 Anzüge für Männer und junge 
Männer — reguläre $20.00 Werte — 


Mit- Lit Mills 57.85 


Banferott » Rager 

Verfaufspreis 

1203 Anzüge für Männer und junge 
Männer — reguläre 835.00 Werte — 


Mit- Lit Mille 12 85 
* 


Bankerott-Lager 
Berfaufspreis ..... 

1397 blaue Serge-Anzüge — feine 
Gewebe — für Männer u. junge Männer, 
in Streifen, Pin Dot, Worjteds und 
Fancies. Regul. 845. * 
Mit⸗Lit Bankerott⸗ 1 I) 
Lager = Verfaufspreis 


2000 Männer: 
Hoſen aus 
reinem Kammgarn 
— $3.00 Werte — 


1300 S ojen für 


— $6.00 Werte — 


92.45 


'ER (0) 


Em IN OLCOLWEeSt Ecke States und Jackson 


Telegraphische Nolizen. 


* Inland, 


— Neue Erberfhütterung in ber 
PBanamalanalzone. 

— Dreifig Dienjtmäbchen, die in 
Pittöburger Heimen bejchäftigt jind, 
werben am 6. Juli einen Studium3- 
furfus in der Haushaltswiſſenſchaft 
beginnen, nach Plänen des Pittsburger 
Sculrates, 

— BVerzmeifelte Anftrengungen ter- 
den gemadt, einen Walbbrand bei 
dem Dorfe Buhl, Minn., zu be- 
fämpfen. Wirflihe Hilfe fann nur 
ein großer Regenfchauer bringen, auf 
den man auch hofft. 


Ausland, 


— Wie aus Stettin gemeldet, hat 
fi in der dortigen Sauerftofffabrit 
Mann & Feuer eine Erplofion bon 
Aplindern zugetragen, die in den um= 
liegenden Straßen eine gewaltige Auf: 
regung hervorrief. Mehrere Perfonen 
trugen Verlegungen davon. 

— Prof. Behring, der Entbeder 
eines Serum: zur Behandlung ber 
Diphtheritis, will demnächſt auch 
ein Verhinderungsmittel gegen dieſe 
Krankheit auf den Markt bringen, 
welche in Berlin und einigen anderen 
Teilen Deutſchlands beträchtlich zu— 
genommen hat. 

— In dem Dorf Oberſchöneweide 
im Kreiſe Niederbarnim (Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam) iſt die katholiſche Kir— 
che von Eindrechern heimgejucht mwor= 
den, die in ganz fhauerlicher Weije ges 
bauft haben. Die Diebe zertrümmer- 
ten zwei Altäre, riffen die Chriftus- 
figur vom Kıeuz und zerföälugen bie 
DOpferitöde. 

— Gmmeline Banthurft, die verur- 
teilte Oberfarnpffuffragette in Yondon, 
ift wieder einmal freigelaffen worden, 
da fie durch ihren neuen Hungerftreit 
zu fehr geihmwächt war. — Die Kampf: 
juffragette Ada Rice wurde zu Epjom 
(Schauplag des Derbyrennens) ver— 
haftet, weil fie auf einen Boliziften ge= 
ſchoſſen hatte. 

— Verhandlungen ſind im Gange, 
die auf Verſchmelzung von zwei großen 
Geſellſchaften für drahtloſe Telegra— 
phie abzielen. Es handelt ſich um die 
Geſellſchaft, welche das Goldſchmidt'⸗ 
ſche Syſtem verwendet, und um die 
Telefunken-Geſellſchaft, der die Patente 
des Grafen Arco gehören. So wird 
uus Berlin gemeldet. 


Lokalbericht. 


— — — — —— — — 


Fünfte Privatbant geſqchloſſen. 


Jackſon Park Bank wickelt Geſchäft ab. — 
Wer die Gründer find, 


Byron :M. Hopkins mar vor 14 
Sahren Bahnhofsverwalter der Jlli- 
noi3 Zentralbahn in Barton, N., 
Sames W. Luther in ber Verfehrä- 
ebteiluna der Chicago Junctionbahn 
angeftelt. Sie gründeten ein Grund: 
eigentumagefchäft und 1906 im Ge- 
bäude Nr. 1405 Oft 63. Straße bie 
Jackſon Bart Bant, hatten Erfolg und 
tauften das vierftödige Badjteinhaus 
Nr. 1402 Dft 63. Straße, beflen Wert 
fie auf $55,000 fhägen. Dorthin ver-- 
legten fie ihr Gefhäft. Vor einem 
* borgten ſie von der Woodlawn 

ruft and Sabings Bank, welche un— 


ter ſtaatlicher Aufſicht ſteht, gegen Hy⸗ 
pothek auf das Bankgebäude $20,000 
und erwarben eine große Reisplantage 
in Louiſiana. Am 9. März 1914 er⸗ 
klärte Hopkins, daß die Bank 885,000 
mehr Vermögen als Schulden habe. 
Am Montag wieſen die Direktoren der 


| National City Bank, mit welcher die 


Jackſon Vark Bank in geſchäftlicher 


Verbindung ſtand, nach Prüfung der 
Ausweiſe der kleinen Bank, deren Ge— 
ſuch um ein weiteres Darlehen von 
813,000 ab; geſtern nahm die Jackſon 
Park Bank noch Einlagen an, am 
Nachmittaa ſchloß ſie aber die Türen, 
und es wurde den Einlegern verſichert, 
daß alle Forderungen befriedigt wer— 
den würden; doch ſei, da die Guthaben 
zumeiſt in Liegenſchaften beſtänden, et— 
was Zeit erforderlich, um das Grund— 
eigentum zu verkaufen. Im Fenſter 
aber wurde eine Ankündigung ange— 
bracht, wonach infolge der Angriffe ge— 
wiſſer Zeitungen auf Privatbanken 
ohne jeden Unterſchied die Bank ihre 
Geſchäfte abwickeln werde. Die Schul— 
den ſollen 890,000 ſein. Es iſt die 
fünfte Privatbank, welche in den letzten 
Tagen ihre Türen ſchließen mußte. 
— — —— 


Tod unter Rädern, 


Beim Ueberfreiten der Straße läuft Srau 
5. Heuman vor einen Kraftwagen. 
Mährend die 5öjährige Frau 9. 

Neuman an der Ede von 55. Straße 
die Michigan Avenue überfchritt, wurde 
fie von einem R. Raymond Levis, Nr. 
2058 103. Str., gehörigen Kraftwagen 
überfahren und auf der Gtelle ge- 
tötet. Frau Newman hatte menige 
Minuten por dem Unfall ihre Woh- 
nung im Spik Hotel, Nr. 5020 Süd 
Michigan Ave., verlaffen, um einen 
Spaziergang zu machen. Wie Levis, 
welcher den Kraftwagen jelber Ientte, 
ausfagt, wurde bie rau bermirrt, 
al3 er mit feinem Gefährt berannabte, 
und lief bireft vor den Kraftwagen, 
ehe e3 ihm möglich war, ihn zum Hal- 
ten zu bringen. Bon feiner Verhaf: 
tung wurde abgefehen. 


Beim Ballfpiel überfahren, 

ALS der Sjährige Leo Mielgot, Nr. 
3306 Mospratt Straße, vor feiner 
elterlihen Wohnung Ball fpielte, wur- 
de er von einem B, E. Bronder, Nr. 
1701 Süd Afhland Apenue, gehörigen 
Kraftwagen überfahren. Der Knabe, 
tweldher mehrere Rippenbrüche, Bruch 
beider Beine und Abfchürfungen er: 
litt, wurde von Freunden nach feinem 
Elternhaus gebraht. Bronder wurde 
nicht verhaftet, da nach Angabe von 
Augeezeugen der Knabe direft vor den 
Kraftivagen lief. 

Das verhängnigvolle Sreudenfener, 

Die Sjährige Mary Soufup, Nr, 
2251 Süd Kennott Avenue, melde 
bor einigen Tagen, während fie mit 
Spielgefähtten um ein Freudenfeuer 
tanzte, den Flammen zu nahe fam und 
[were Brandmwunden erlitt, murbe 
aeitern im St. Antoniushofpital von 
ihren Leiden erlöft. 

Verlegungen, melde er vorgeftern 
erlitt, al3 er an. der 63. Str. von eis» 
nem Zuge ber Zale Shore und Midi- 
gan Southern Bahn überfahren wurbe, 
erlag aeftern im Merchhofpital der 18- 
jährige, Nr. 5652 Princeton Avenue 
mohnhafte Guftan Brautig. 

Jäher Tod. 


Auf einem Neubau an der Lamndale 
Une. und Eortland Str., mo er mit 
Maurerarbeiten a war, be> 
rührte ber, 42jährige Timothn-Muls. 


{ 
} 
I 


| 
| 


lauf 


ı cahy, Nr. 44 Union Xoe. wohnhaft, zu- 
fällig einen geladenen Draht, beffen 
Starkitrom den Mann fofort tötete. 

—ı 


MegCormicdck wird erwählt. 


Fortſchrittspartei betraut ihn mit der Lei⸗ 
tung der Aampagne im Senat. 

Der Vollziehungsausſchuß ber 
ſtaatlichen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei erwählte geſtern Medill 
MeCormick zu ſeinem Vorſitzenden und 
betraute ihn mit der Leitung der Kam— 
pagne im Staat. Er wird die Orga— 
niſirung der Landbezirke fortſetzen, die 
Raymond Robins, Vorſitzender der 
ſtaatlichen Parteileitung, begonnen hat. 
Robins brach unter der Arbeit zuſam— 
men und ſah ſich genötigt, Geneſung in 
Florida zu ſuchen. Er dürfte kaum 
vor Mitte des Sommers nach Chicago 
zurückktehren. Ungefähr die Hälfte der 
Counties im Staat iſt gründlich orga— 
niſirt. Den Ausbau der Organiſa— 
tion in der anderen Hälfte wird Me— 
Cormick überwachen. An der Sitzung 
beteiligten ſich von Vertretern aus den 
Landbezitken Col. James R. Camp— 
bell von MeLeansboro, A. H. Hirſch 
bon Aurora, H. L. Fordham von 
Diron, Julius Keßpohl von Quincy 
und Frank H. Funk von Bloomington, 
Mitglied der ſtaatlichen Nußteinrich— 
tungskommiſſion. 

Die fortſchrittliche Organiſation der 
7. Ward erwählte geſtern C. A. Eaſt— 
man zu ihrem Präſidenten und A. 
Schmidt zum Schatzmeiſter. Unter 
den Vizepräſidenten, die erwählt wur— 
den, befindet ſich auch der bekannte 
Bildhauer Lorado Taft. 

Roy S. Gaskill, erſter Aſſiſtent des 
Appellhofſchreibers Alfred R. Porter, 
kündigte geſtern ſeine Kandidatur für 
die republikaniſche Nomination für 
das Amt des Appellhofſchreibers an. 
Er iſt ſeit 16 Jahren in der Appell⸗ 
hofſchreiberei beſchäftigt. 

—>). — 


Büften zum Kampf. 


Grändung einer neuen Korporation gegen 
die Lonjumers’ Company, 


Die Gründung einer Korporation 
mit $5,000,000 Kapital als Kontur: 
tentin der Confumers’ Company ift 
im Werke. Die neue Gefelljchaft will 
Eis, Kohlen und Baumaterial verfau- 
fen, mehrere Baumaterialgeſellſchaften 
bon Chicago wollen die Mehrheit der 
Altten übernehmen. 

Die Eonfumers’ Company ift aus 
der Vereinigung ber Kniderboder ce 
Eo., der Peabodn Eoal Eo., der Hy- 
dror Water Eo. und einer oder zmei 
fleinerer Gefellihaften entitanden. 
Kürzlich begann die Gonfumers’ Com- 
pany, in ihren Eid- und Kohlennieder- 
lagen in verfhiebenen Etabtteilen und 
Bororten au Sand und Zement zu 
berfaufen, und zugleich feßte die Be— 
mwequng zur Gründung einer Kontur: 
renzgefellihaft ein, an welcher fich die 
American Sand & Gravel Eo,, die 
Rihardfon Sand Eo., die MeLaugh- 
ling Building Material® Eo., die At— 
wood-Davis Sand Eo. und die X. 9. 
Reed Gravel Eo. beteiligen wollen. Die 
neue Gejelfchaft will ihre Gefchäfte im 
Herbit mit der Einrichtung von Koh» 
Ienhöfen in über 100 Sand- und Kieß- 
niederlagen in Chicago beginnen, im 


Sommer follen diefe Höfe als Eiönie- | 


berlagen benüßt werden. 
Man will u. a. dem Kouponfnftem 
der Gonfumers’ Company beim Ber: 


und Kohle in geringen Mengen jchon 
bon 5 Cents an abjegen. Pertreter 
ber geplanten Korporalion haben fchon 
feit mehr al3 einem Jahre Grunbdftüde 
und Eisernterechte erworben, um die 
Gefelihhaft in den Stand zu fehen, im 
nächften Sommer Ei3 zu verkaufen. 


— — — — — 


Verſonalnachrichten. 


— Nanch, das einzige Kind des Kreis— 
richters Jeſſe A. Baldwin, iſt nach nur 
viertägigem Krankenlager geſtern Abend 
um neun Uhr in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 341 Pleaſant Straße, Oak Park, ge— 
ſtorben. Ihr Vater, der, um ſie zu pfle— 
gen, ſeit Montag Nachmittag nicht Ge— 


richt gehalten hat, weilte an ihrem Ster⸗ 


belager. Die Mutter, die den größten 
Teil der letzten drei Jahre bei ihren El— 
tern in Oakland, Kal., zugebracht hat, 
war nicht zugegen. Ihr Gatte hat ſie 
aber während der letzten 24 Stunden 
über den Zuſtand des Kindes auf dem 
Laufenden erhalten. Jetzt wird ſie gan— 
geblich unverzüglich nach Chicago zurück⸗ 
lehren. 
— — 


(Eingefandts) 


ir Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 

Rebaftton nicht berantiwortiih. Bufch’ften 

miüffen möglihit flar und fura gehalten, und 

teet bon perfönlichen Angriffen, das Papier 
me auf einer Seite beiärieben fein. Nur 

Bufhriften, melde den Namen mb die Udrefie 

des Etnienbers tragen, werben berücdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Früher la ich in der Zeitung, daß die 
Berichte entfhieden hätten, die Stadt 
tönne feinen Befißer eined Grundjtüides 
dazu zwingen, den Bürgerfteig vor dem 
Grunditüd von Echmub, Echnee oder Ei 
rein zur halten. Debt Tele ich, daß die 
Stadt gerichtlich verurteilt morden_ tt, 
Berfonen, melde auf einem Bitrgeriteig 
tor einem Privatarunditid durch Glatt— 
ei3 fich eine Verlekung zugezogen hatten, 
zu entfchadigen. 

Mie reimt fich da3 Aufammen, ober 
mie Taffen fich beide Enticheidungen in 
Einflang bringen? 

Achtungsvoll, 
B. Marienthal, 
5325 Indiana Ave. 
* * * 


Anmerkung der Red. — Es iſt 
Tatſache, daß die Stadtverwaltung kei— 
nerlei geſetzliche Handhabe hat, um die 
Grundeigentümer zur Reinigung der 
Bürgerſteige vor ihrem Eigentum zu 
awingen. Sie kann iedoch nur dann zu 
Schadenerſatz verurteilt werden, wenn 
det" auf einem Vürgerftein zu Schaden 


menden Stelle nicht in nehöriner Verfai: 
der Rürageriteig fich am der in fFrage foms 
funa befand, a. B., dak er ein Zoch hatte, 
in dem ſich Schnee ımb Eis aufhänften, 
wodurch eine Unebenheit gebildet wurde. 


* * 


An die Redaktion der Abendvoſt. 

Wir Deutſche von Chicago ſtehen im 
Begriff. das entmal eines großen deut- 
chen Meiiter3 zu enthüllen. Was würde 
mohl Goethe jagen, mern er icht noch 
Yebte und fönnte die Behandlung ber 
Dentjchen in Chteano fehen?_ Er würde 
wohl nicht eintvilliaen, fein Denfmal in 
einer nich” beutfchenfeindlihen Stadt 
aufneitellt gu haben, denn der ganze Ein- 
Fuß der Deutichen in Ehicano tit Tächer- 
lich gering. Was hat die Stadtherwal⸗ 
tung für das Deutſchtum übria? Sie aibt 
ihm nur Geſtank, und dafür räumt man 
dem Herrn Bürgermeiſter Harriſon ei— 
nen Ehrenvlak in dem Quge bei der Ent- 
hülung des Denkmals ein. und wenn er 
dieſen einnimmt, fo fühlt ſich das Deutſch⸗ 
tum von Chicaago ſehr geehrt. Warum 
kämpft es nicht Schulter an Schulter. m 
das Reitloch an Grace Strafe zu fchlies 
ken? Dann tönnten mir bon einem 
Deutfchtum reden, jo macht es fich mır 
Yächerlih. „Raus mit ihm!” ift Sarri- 
fons Rofungewort. 

: Achtungsvoll. 
Geo.Schoening, 


3900 N. Oakleh Ave. 


Gekommene nachweiſt, daß die Stadtver- 
waltung die Mitſchuld dadurch trägt, daß bedeutet. 


875 wirklich feine 
Männer-Hoſen — 
dies ſind vorzügliche 
84.00 Werte — zu 


$1.69 


1000 S ofen für 
Männer 
— $7.00 Werte — 


$3.15 


Anfer 
Laden iſt 


am Freilag 
Abend 


bis um 
10:30 
geöffnet 


— 


„Das ſchweigſame Schloß‘. 


Die engliſche Schriftſtellerin Valen— 
tine Williams veröffentlicht im Daily 
Chronicle eine ſtimungsvolle Schilde— 
rung von Schönbrunn aus Anlaß der 
Erkrankung des Kaiſers. Nach einer 
flüchtigen Beſchreibung der Palaſt— 
front und des Innenhofes von Schön- 
brunn fährt der Verfaffer folgender= 
maßen fort: „$n diefem friedlichen Er: 
benfleden, der im Schlaf der Yahrhuns 
berte'zu träumen fcheint, und mo bie 
Stille fo groß ift, daß fogar die Aot- 
kehlchen furchtlos vor den Füßen der 
Beſucher hüpfen, liegt der verehrungs— 
würdige Kaiſer Franz Joſef darnieder. 
Jene Fenſter im erſten Stock, die auf 
den Hof hinausgehen und unter denen 
ein Wachpoſten auf und ab geht, ſind 
die Fenſter ſeines Schlafzimmers. Der 
Kaiſer und ſein kleines Gefolge be— 
wohnen einen Teil des äußerſten lin—⸗ 
ken Flügels im Palaſt. In der ſoge— 
nannten „Kleinen Galerie“ darf fich 
ber Kaifer täglich fonnen. Zwei dicht— 
verhängte fyenfter bezeichnen fein Stu- 
bierzimmer, wo der Kaiſer augen 
blidlih den größten Teil des Tages 
berbringt. Die Zimmer der faiferlichen 
Appartements haben die Ausfiht auf 
einen netten fleinen Garten, ben fo- 
genannten Kammergarten, der aus- 
Ichließlich fire den Gebrauc) des Kai» 
fer3 vorbehalten if. Was mich, bie 
ich aus dem Lärm und Getöfe der iveit- 
lichen Hauptftäbte fomme, vo ein Für— 
ftenhof ein großes Kommen und Gehen 
und bielen militärifchen Aufwand be- 
dingt, am meiften überrafcht, ift bie 
Stille, die in Schönbrunn hHerrfät. 
Die jaloufie-verhängten Tenfter des 
Palafted erzählen von verlaffenen 
Staatögemädern, wo das vergoldete 
Meublement mit Ueberzügen bedeckt iſt 
und bie Kriftalleuchter mitZüchern um- 
micfelt "ind. Die ganze Bewegung im 
Palaſt wen wi fih um die Kleine 
Flucht von tinfach ausgeftatteten Räu- 
men, mo da3 mwertoollfte Leben der öft- 
erreihifch-ungarifchen Monardie fo 
forgfam bewahrt wird. Hier lebt diefer 
liebenswürbige alte Herr das einfache 
regelmäßige Leben, das er feit vielen 
Jahren geführt hat, umgeben von als 
ten getreuen Dienern, denen das MWohl- 
befinden ihres Herrfcherd ihren Le= 
Yeht, da man 
annimmt, daß der Kaifer langfam, 
aber ficher feiner Gefundung entgegen- 
gebt, bemerft man in Schönbrunn 
feine jichtbare Beforgnig auf den Ge- 
fihtern der Leute. Um den Palaft 
drängt Jı, nicht mehr eine Dienge, die 
die legten Bulletins erwartet. Trotzdem 
berrfcht ein einbrudspolles Schweigen 
in ber Umgebung 3 fchmeigfamen 
Schloffes, das berebt bie ungeheure 
Verantwortung zum Ausbrud bringt, 
die auf den Schultern der Perfonen 
um den Kaifer laftet.” 


 — > - ——— 


Parifer Elend. 


Mit dem Anmwachfen einer Großftabt 
nimmt naturgemäß aud die Anzahl 
ber Menfchen innerhalb ihres Bereich! 
zu, die fozufagen immer mit einem 
Tuße fi im Nichts, im Elend befin» 
den. So gibt eine jüngjt erfchienene 
Statiftit befannt, daß heute nicht weni= 
ger al3 100,000 Perfonen in Paris un- 
ter den erbärmlichiten Lebensbebin- 
gungen eriftiren. Diefe Hunderttau- 
ſend konnte man zählen, mweil fie fein 
Obdad) Haben, meil jie entweder in 
irgenD einem Loche, unter einer Brüc 


tebensführung Ruhe am allernotiwen» 
digften hätten, find gezwungen, a 
wenn fie fich im Befige einiger Sous 
befinden, ie bie Tiere auf gebrauch: 
tem Pferbeftroh oder auf Lumpen bei 
fohlechter Witterung zu übernachten. 
Die Schilderung dieſer Obdachloſen⸗ 
Schlafftätten übertreffen am Grauen 
und Xammer bie fchredlichiten Vorftel- 
lungen. Eine Hölle auf Erben! So 
zeigt Jih nach den falten, nadien Be- 
richten der Inſpeltoren diejes Elend. 
Und dag find dann noch) diejenigen, de 
nen das „Glüd“ Hold ift. Die anderen, 
die große Mehrzahl, muß fchlafen, 
wenn man überhaupt fo etwas fchlafen 
nennen Tann, mie e3 fich eben gerabe 
durch den Zufall fügt. Das Günftigite 
ift e8 noch, idenn e3 einem gelingt, fi) 
über Naht im Innerg einer Kirche 
einfperren zu lafien. Daß unter fol- 
ben Umftänvden die Sterblichkeit zu 
enorm hohen Ziffern anichmwillt, ift 
felbftverftändlih. Wonon biefe unter- 
ften Hunbderttaufend leben? Das find 
dem Umeingeweihten und oft jogar 
demjenigen, ber diefe Verhältniffe 
iennt, unlösbare Rätfel. Sie betteln, 
verlaufen Streihhölger, Zeitungen, 
fammeln Zigarren» und Zigaretten- 
ftummel, PBapierabfälle, ftehlen — und 
leben dod). 


— — 


— Nicht übel. — Lehrer (der mit 
den Schülern über da3 Gemijfen 
fpriht, zum Wirtsſöhnchen): Fritz, 
mas verfteht man unter der inneren 
Stimme? — Schüler: ’n Durft, Herr 
Lehrer! 


Kleine Anzeigen. 


Berlan;:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gen das Wort.) 


* 


Berlangt: Automobil-Mecaniler für „allerlei 
Arbeiten; nur ein erfter Klaffe Diann. 1332 Miis 
Higan Ave, 2. Floor. dofria 


ee 
Verlangt: Guter Schuhmacher für Stock Fit— 
ting. 1842 Milwaulee Ave. 


—— Suter Saloon⸗Porter. 500 Wells 
tr. 


Verlangt: Bartender. Südweſt⸗Ecke Madiſon 


Str. und Fifth Ave. 


—— — — —— 
Verlangt: Schneider für Maß-Arbeit. 351 Dit 
6. Str, Store. 

eins — 
Verlangt: Auskehrer bei Nacht. Müſſen eng» 

liſch ſprechen und erſter Klaſſe Referenzen auf« 

weifer fönnen. Nachaufragen: Emploument Dfs 
fice, 14. Sleor, 8 bi3 11 Vormittags, 
Mandel Brother. 
nn een ee 
Verlangt: Dritte Sand Bäder an Brot und 

Nols. 2154 Lale Str, 

nn 
Berlangt: Schuhmacher, alter Mann. 1605 N, 

Kedzie Ade,, nabe North Ave. 


Berlangt: Sinaben, über 16 Jahre alt; beitän» 
dige Arbeit. Standard Electric, 10 N. Des 
plaines tr. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cales, 
1726 Elynbourn Abe. 
Berlangt: Zapezirer für alle Arbeiten; ftetiger 
Plag. 1444 Milwaufee Ave., 3. Fl. Ferdinand. 
— — 
Verlangt: Buſhelman für alte und neue Ar— 
beit. 3769 Broadway. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
im Fleifhichneiden. 7334 Madifon Str., Sorelt 
Bart. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3558 ©. Nobey Str. 


Berlangt: Eriter Klaſſe Rockmacher, nur ein 
guter braucht fih zu melden. 3407 Onden = 
ria 


nennen 

Berlangt: Barbier für Freitag Abend, Camitag 
und Sonntag Viorgen; $5. 30209 DW, Ban Buren 
Straße. 


Berlangt: 3 Colicitord mit erfter Klaſſe Ers 
fabrung, um hriftlide Bücher zu verlaufen; Sas 
lär und Kommiffion. Nahaufragen beute bei Mr. 
Audat, Zimmer 202, 305 &. La ©alle ©itr, 


Berlangt: Ein guter, alter Dann um Garten 
rein zu halten und leichteArbeit. 2128 Hınnboldt 
Boulevard. 


——— — — — — 
Verlangt: Gute zweite Hand an Brot, Bäde- 

rei 2143 W. 13. Str., nahe Leabvitt. 
Porter, der polmih fpriht und 
Ihe Trangfer, Ede VmmEE 
ofr- 


Verlangt: 
Bartenden tann. 
und Eliton Alpe, 


Berlangt: Erfte Hand Büder an Brot und 
Piscuits, legte Stelle anzugeben. Adr.: 3 350 
Abendpoft. 


ne ee ———— 

Verlangt: Eriter Klaffe Brotmann für Laden» 

bäderei; nur fjolde brauden ji au melden. 
: D 543 Abendpoft. 


Verlangt: Agenten, gute Leute kbönnen ſchönes 
Geld verdinen beim Verlauf von neu eingeführ- 
tem Nrtifel; auch Reifende (enaliih ipredend) 
ür Landberfauf nach außerhalb. Hohe Stommifs 
ion. 31 melden: Kredit Nobeliy Go,, Zimmer 
204, 305 ©, Ratalle Etr. 


Verlangt: Wagenbolzarbeiter; muB braltiich 
(sta und Aufficht über Angeftellte führen Lörfnen. 
efter Lohn. Adr.: M 483 Abdendpoit, bofr 


F erlangt: Starker Laufburihe. Amber — 


Eo,, 541 Monroe Str. dofr 
Verlanet: Guter Porter für Saloon. 1202 
Mells Straße. 


nn — — 
Verlangt: Koch, muß ebenfalls Porterarbeit 
verrichten. 1460 Blue Island Ave. dfr 


Verlangt; Barbier, ftetig oder Abends; muß 
ein exfter Hlaffe Mann jein. 2008 Weft Divifion 
Etraße. 


een geneigte 
Verlangt: Guter Mann für Saloonarbeit. — 
2800 Welt Chicago Ave, 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, mu 
Empfehlungen haben, 241 &. Wabafh Abde., im 
Bafement. 


Perlangt: Erfahrener Grainer in Möbelfabrit, 
muß Häbıa fein der Farbenharmonie, Zont Mfg. 
&o., 2032 Elybourn Abe, 


Verlangt: Weber, 5119 ©. Hallted Er, 3. 
Walter Co, 


Verlangt: Ein Parmarbeiter, 
560 Weit Lafe Str, 


VBerlangt: Guter Porter für Saloon und 
Hausarbeit. 3601 Grand ve, 


Berlangt: Automobil-Mechaniter, der felbftän» 
dig Reparaturen maden fann, Abr.: 627 
Abendpoft. 


Nachzuftagen: 


Berlangt: Union-Schreiner für Etore Yirtures. 
644 Madifon Straße. 


Verlangt: Tüchtiger Heiner oder Maler, 
welder Retoudiren bon Xyotogra bien erlernen 
will; ftetige Arbeit und guter Yohn. Curt Teich 
& €Eo., 1745 Irving Bart Blvd,, Ede Rabend 
wood Avenue, modido 

Verlangt: Erfahrene Metall» und go Bar 
ternmalersd für „Gated“ Modelle, Adr.: 539 
Abendpoft. midofr 


Berlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
an Kaled, Eramerd Bäderei, 3434 N, Hallted 
Straße. mio 


Verlangt: Etarler Laufjunge. Amber Electric 
Suppiy Eo., 541 Montve Etr. mido 


Verlangt: Mann, Kronifch _leidend, Heillur 
für Haudarbeit audgeraufht. Sanitarium Sr: 
cer, Indiana. mobimido 


nein rien 
Verlangt: Weber in Wollmüble, etwa 90 Mei- 

len von Chicago;_Itetige Wrbeit. Curtis 
Barren, "Zimmer 905, 223 Belt Jadfon Wibd, 
23mayimwf 


Stellungen fudhen: Männer und Knaden. 
(Unseigen unter biefer Rubril 1 Cent das "Iorı ) 

Geſucht: riſch eingewanderter verläßllcher 
Mann, verheitatet, Saitler, iſt auch wilens 


irgend eine andere Arbeit zu tum, jucht Stelle, 
.: 1941 ®, 21, Place, * didoſa 


By nn 


Sl 


ET SEE 
4 


wis 


Ge :Starter on 16 Jahren 

— Desan bon 18 De 
Mnläeige Griobrung Geaben 
Ihomas Andrae, 127 ©. Harbeh Ade., Dat fl 


Gefudt: Junger Mann, 25 Jahre, 
emwandert, wünicht. die Bäderei zu. ö ; 
itte vorzuſprechen cder fchreiben. 5233- * 
land Ave., Hinterhaus. —F 
Geſucht: Junger deutfher Mann, 2 JZabee 
im Sand, fauber bei jeder Arheit, funcht 
arbeit. Bitte felbft vorguipreden. 5369 “ £ 
Ave., Janitor, y 
Geſucht: 


Rolls ſucht Stelle. 
John Hubert. 


Geſucht: Lizenſirter Engineer, Maſchu 
Drafisman mit_ amei Jahren technifcher 
fhule, wünfht Stelle. Veili, 248 m. 20 


Gefuht: Guter, arbeitiamer, veimlidher, ers 
fabrener Porter, der auch Lund bejorgen fann, 
no in Etellung, jucht gute Stelle in Salgon, 
Zu fohreiben oder nadhaufragen Abends 8 Uhr, 
2. Yeliz, 334 ©. Green Etr, boie 


Geſucht: Exſtllaliger Porter, kann Bartenden 
Aufwarten, ſucht Stelle. Adr.: D. 1344 Abendpoft 


Gefucht: Deutfher Schneider fuht Arbeit, alie 
und neue, B. T., 1723 Fremont Str, 


Bäder eriter SKlaffe an Brot und 
Vhone: Dafland — 


— ——————— 0 
Geſucht: Zwei Painter ſuchen Painterarbeu. 
662 Blaͤchhawt Str. 


Gejuht: Bortes,. fanı gut Bartenden, fein 
Zrinfer, fucht Stele. Meder, 310 R. Lincoln St, 


Gefucht: Frifh eingewanderter Deutiher Tuchi 
Stellung als deutiher Storcefpondent, Tann 
aub Hotcl-Buchführung. Gefl, Offerten find zu 
richten an Srig PBannenbier, 852 Clay Etr, 

dofrfa 


Gefucht: + Junger deutiher Mann, ledig, 80 
Nabre, fucht Stelle al3 Stallmann oder Janitog, 
Nahzufiragen: 2637 N, Maribfield Abe, 


— — — — — —— 
Geſucht; Carpenter und Millwright ſucht Ars 

beit. 1219 Penn Str. 

—ñ— —— — —t ——— —— 
Geſucht: Painter, in allen Yädern bewandert, 

ſfucht Arbeit in Fäbril. Chas. Soß, 1700 

ton Str. 


Geſucht: 


[u Junger Mann fndht Stelle ald Bain« 
ter. Sam, 172 


1 Elybourn Ude, 


nein 

Gefuht: Deutfh-ungarifher Waiter juht Be 
Thäftigung im WRejtaurant. Nil Sofcon, 1629 
Dayton Sitr. 


Geſucht: Junger, lediger Mann ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. Brant Bogner, 1616 
Meherd Kourt, 2. lat, 


Gefuht: Painter und Caliominer fucht Arbeit, 
Privatbaus billig, Nordfeite bevorzugt, 3225 I, 
Uihland Ude, 1, Sl. 


Sefugt: Erfahrene Berfon, flinter, ftefiger Ars 
beiter, fucht dauernde Beichättigung.Dumwe, 110 
Welt Srand Ave. dofr 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Mann, der immer 
für jtetige Beichäftigung tar, in der Helmat 
Landwirt und Majımt, fucht Stelle, Markus 
Spiger, Hotel Paris, 542 ©. State Str. 


Geſucht Sriſch eingewanderter Deutfcher 
ſucht Beſchäftigung als Möbelpolirer oder in der 
Holzbranche, hahs als ſolcher 10 Jahre in Ber: 
* gearbeitet. Adr.: &, Cab, 2910 Ridgeway 

be. 


ig — —————— 
Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht Arbeit, alt 
md neu. Mör.: B. X, 1723 Sremoni Str, 
Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolf 
und DVBiscuitd, juht Stellung; ficht ınchr au, 
guten Blag als hoben Kohn. Bus, Auehoier, 2058 
Roscoe Bldd. Telcphon: Wellington 2883, 


Geſucht: Kellner, 2ujährig, deutfch, englifc 
und franzöfiih jpredhend, fucht Stelle in befies 
cm Haufe, Adr.: 2. 329, Abendpoft. dofr 


ee 
Gefudt: APMähriger Lucie fudht eine. Ba 


(bäftigung oder eine Lehre, 3155 ©, 
Ude 


Sefuht: Junger Painter 
ſucht Arbeit. Adr.: ©. 
Straßze. 


und Calſominer 
Partman, 1737 Weſt 51, 


ee a a Me 
Gejucht: Tiihtiger Bartender fucht Arbeit, — 
Edwards, 1204 Wafhington Bio... Telephon 
Sabhmarlet 2654. om 


nung 

Gefugt: Erfahrener Buther und Wurftmachen 
fuht Arbeit; am lichften auswärts, Warto, 610 
Wells Etraße. 


Gefudt: Junger Manı, 25 Jahre ait, fpricht 
etwa enaltich, fuht Stelung als Ctallmanın 
oder Helfer am Wagen. Mdr.: Sb. Albreht 
845 Weit Lafe tr. ti 


nennen ——— 

4 Bartender, erſter Klaffe, mit Hotel⸗ 
rfahrung, ſucht gegenwärtige Stelling au ive 

feln, Adr.: D 526 AÄbendpoſi. ” 


Gefucht: Erite Hand Väder an Brot 
> auch jeibjtändig jucht Arbeit, 5025 
een E.c 


und Rolls 
S. Aber» 
dofs 


Geſucht; Junger ſolider friſch eingewander⸗ 
ter deutfcher Mann fucht irgendiweldhe Beihäfs 
tigung. Gebi au aufs Land. Zufchriften ers 
beten an $, Vagener, 1609 Rubel Str, die 

—— —— —— 

Gefuht: Junge mit Erfadrung ım Bäderer 
fußht Urbeit, Julius Neuman, 1621 Zalman 
Üpe. doſa 


— ——esee — — 

Geſucht; Junger Mann ſucht Fabrit⸗ ober 
Grünbaus-Stelle, am liebiten auf der Gübfelte, 
1863 Fremont Str. didomo 


— — — — —— 

Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an 
und, Rolls ſucht ftetigen Play. Dienzen, 2046 
Elifton Ubenue. dimido 


Seſughtt: Deutſcher Short DOxder Hoc fucht fies 
tigen Plag. (Nahtarbeit), Adr.: D 534 Mbend« 
poſt. mido 


Gefuht: Friich _eingewanderter Butcher, 19 
Yabre alt, fucht Stelle. Gottlieb Sanle, 2045 
Willow Str, midofs 


Wurſtmacher ſucht paſ⸗ 
al3 folder, 26 Jabre alt, Wdr,: 
N. Central Part ve, midofa 


Geſucht: Erſter Kaffe, Bartender ſucht Stel⸗ 
lung;eſpricht deutſch. — 24003. 
midorg 


— — — — —— 
Geſucht; Dritte Hand Bäcker ſucht Arbeit. — 
Adam Schmidt, 252 Southport Abe, midofr 


ö— — — ⏑ EEE 
Geſucht: Ein ſelbſtändger Cakebäcker fucht ſteti⸗ 
gen, Plas: tann auch an Brot arbeiten. 33 
N. Redbale Ave, 


Gefucht: Erfahrener 
fende Stellun 
Grufe, 2637 


Tel. 1108 Irving. dmido 
mu [U nn 

Gefuht: Guter New Porler Bäder an Brot 
Rolls und, Viscuits jucht jtetigen Pla. 145& 
North Park Ave. Huber, dimido 


Gefuht: Väderbelfer an Cafes fucht Itetigen 
Plab; fpriht englifd, Adr.: D 514 Ubendpoft, 
dimido 


ã ñ—— e —ñ —ñ —ñ —ñ) 
Geſucht; Schneidar an Damen- und Herren⸗ 
grbeit wünſcht ſtetige Stelle, Stadt oder nd 

foriht englifd, Latring, 520 Wells Strabe, 
dimido 


— — —  n 
„GSeſucht: Flinker Bartender ſucht ſtetige Stelle, 
Verheiratet. MoU, 2311 Roscoe Str, 2ömaim® 


— — — — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort. 
——e — — ——— — —— 


Laden and Japrıiem 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderel, ‘ 
5125 S. Halſted Str. 


— ———— V088 

Verlangt: Nettes älteres Mädchen in Eiscream 
Varlor; eins, das feine Arbeit fheut; Empfeh- 
fungen. 1760 Zarrabee Str. « 


— — —ñ —ñe —ñ e D —ñ—–Jr,j, — — 

Verlangt: Zwei Damen Solicitors mit Erfah⸗ 
rung, um chriſttliche Bücher zu verlaufen; 
und Kommifjion. Nachaufragen bei Dir, Rubdat, 
Zimmer 202, 305 ©. La Eulle Str, 


Gefuht: Mädchen fucht 


Storearbeit, 
Seminary Ave. 


2454 


—— — — — 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäcer⸗ 
laden; eine, die polniſch ſpricht, vorgezogen — 
819 Milwaulee Ave. dofe 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin; guter 
Lohn. 716 North Ave, 2 
ne 

Verlangt: Mädchen ald Glerk in Confectioner 
Store; muß nett fein und fich fchliht Tleidenz 
eine die auf der Nordjeite mohnt. 404 NorthAlve, 
VBerlangt: Maihinen-Overatord, Mädchen, am 
Beitd. 247 Cortland Str. mido 


Handarbeit. 
Verlangt: Frau in mittleven Jahren um mie 
al3 Stüße bei meinem indaliden Galgen ey 
elfen und für allgemeincehausarbeit, Ofttomält, 
3227 ©. Halfted Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein drei 
Jahre, alte8 Kind aufzupafien und im Haufe 
u beifen, Tann Abends nah Haufe gehen, — 
ale, 4432 Dover Sir, e 

derlangt: Mädchen für allgemeine Hausdıs 
beit; 3 im der YJamilie;; Samstag au Haufe 
635 N. Ridgeland Uve,, Zel.: Dal Park 5396, 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen für 
meine Hausarbeit und Soden; Lleine 
Guter Rohr. 4933 Michigan Ave. 2. Bloor, 

Berlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit 
— 315 Lairode Üde., Yuftin, Zei. Auftin 19— _ 
193, . dofeia 





— Burlesle. 
a Soufe, rg 


— „Mme, 3." 
„Breity Mrs. Smith.“ 

„Daddy Long Lege.“ 

c. — Lichtbilder. 

ufe. — Jeden Abend und Sonntag 
tags Konzert. 


(Bortiegung von ver 9. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Minzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Deutſche Frau für gewöhnliche 
einem Roominghaus. 2478 Elybourn 


Berlangt: 
Arbeit in 
Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit; 
amerilaniide Samilie; zwei »erjonen. 2618 
Rafebiew ve, 1. Apartment, Telephon: Kine 
coln 6249. 


Berlangt: Nettes Mädchen für Soden und 
Baiden (eleltriihe Maihine; zweites Diüdchen 
wird gebalten; jeh3 in Familie; aute3 Heim; 
Kohn $7 bis $8. Nacdzufragen Tov Anderen 
Ddencte Boulevard, nabe Harrifon Etr, Telephon: 
Ktedzie 4161. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4341 Wihigan Uve., 1. Slat. 


Berlangt: Ebrlihe, mitteljährige, Yrau als 
Saushälterin, weihe ein gutcs Heim wünſcht. 
Abdr.: 3 354 Ubendpoft. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
auserbeit. Kleine Samilie. 5142 Diihigan Mv,, 
Slat. dofr 


Berlangt: 
gutes Heim. 


Berlangt: Ein gutes, deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; 


Sunges Mädchen für Hausarbeit; 
1043 Grace Etr., 1,. Floor. 


Nejerenzen, 861 N. LaSalle Str. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen; feine Wäfche; 
Kohn $8. 4930 Grand Bidvd., 2. Flat. 


Berlangt: Cofort, Order-Köchin; 


312 p. Woche. 
Nachzufragen: 7531 


Madiſon Str. 


Bexrlangt; Gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
axbeit; Ueine Familie. Großman, 5244 South 
Bart Abe. Telephon: Drexel 5728. 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
atbeit,. Stleine Familie. 702, Eaſt 50. Place, 2. 
Flat, nahe Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das lochen Tann; 
NRefſerenzen. 601 Deming Place, Telephon; Lin— 
coln 3416. dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
lein Baſchen. 5738 South Part Avenue. Tel.: 
Englewood 5060, 2, Apartment. 

Berlangt: Freundlihes Mädchen aus Deutich- 
fand; tleine Samilic; modernes Flat. N. Elarf 
Str, Ear bis TDiverfev; dann öftlih Bis zu 
2725 Bine Grobe Ave., 3. Slat. Telephon: Lin- 
coln 5945. 


Berlangt: Enaliih ipredhendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Waichfrau wird gehal- 
ten, Gute Heim. Neierenzen. 5455 Winthrop 
Ave. Zelephon: Sunnyjide 4626. 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit; junges Ehepaar. 3707 N. RKolin Avenue. 
Zelephon: Irving 18268. 


Berlangt: Kindermäd 
509 Roscoe Eir., 1. 


en; 
lat. 


zu Hauſe ſchlafen. 





Berlangt: Mädchen oder junge Frau für hal⸗ 
ben Zaa Hausarbeit, Delilateifen Store, 28510 
«incoln Ave. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie. 4749 Indiana Ave,, Apt. 2. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Sl 
ters für Hausarbeit, Phone 328 Rogers Part, 
1715 Ehaje Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3in Familie. 5302 Prairie Ave,, 2. Apt. 





Bee * une 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3604 Dgden Ave. 


Berlangt: Frau jür NReinmaden und Wafden. 
- 8604 DOgden Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
‚in Heiner Familie. 1421 Fairfield Ave. 





Berlangt: Deutihes Mädchen, muß aud eng- 
liſch prechen fönnen, zur Hilfe in Bäderet und 
Haushalt, Familie von 2, Kann zubaufe fchla- 
fen, 3620 Weit 22. Straße. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5335 Galumet Ave., 3, Apt. 

Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit 
— 4 in Yamilie, feine Wüäfdhe, guter Lohn. 
5636 ©. Bart Ave. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, friſch eingewandert, muß 
engliſch ſprechen. 3752 Pine Grove Avenue, 2. 
Apt. 


Berlangt: Köchin und zweites Mädchen im 
leiner Samilie, Yobn $7 und $8. 5109 Ellis 
Abe,, 2, Apt., Phone Hude Park 1603. dofrſa 


Berlanat: Eine ältere Frau, um eine fränf- 
liche Frau zu bedienen, fann auch mitwohnen. 
Borzuiprehen 3447 N, 

dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges, in Hausarbeit erfah— 
renes Mädchen für Sommereſort, 48 Meilen 
bon Chicago. Donnerstag Morgen zwiſchen 9 
und 10 Uhr vorzuſprechen bei Anton Michel, N. 
Halſted und Center Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6 Zimmer Flat; Familie von 3; muß engliſch 
ſprechen. Benſon, 25500 N. Stedzie Blod. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Schenter, 707 E. 50. Pläce. mido 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; friſch eingewandertes vorgezogen. ⸗ 
3555 Ogden Ave. midofr 


nn nenne hei 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 4522 Beacon Str., Telephon: 
Sunnbfide 8046. mido 





Berlangt: Ein deutih-ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; tleine Yamilie.1907 ©. 
Sawyer Ave. Televbon: Yamwndale 502, mdo 


Berlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Icine Wäfche, 4926 
Grand Boulevard. midorf 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim; Lleine Zamilie; guter 
Kohn. 2, Ring, 3525 Pinegrove Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 4941 Dliidigan Blvd., 3. 
Flat. dofr 


Verlangt: Junges, deutſches Mädchen bei der 
Sausarbeit mitzuhelfen. Kleine Familie. 4504 
Chriſtiana Ave. Telephon: Irving 8781. — 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 415 Eaſt 46. Str., 2. Flat. 

mido 

Berlangt: Nettes zuverläſſiges zweites Mäd⸗ 

en; Referenzen. Euclid Ave, Dat 

art. Zelevken Dat Parl 2005. mido 


325 ©. 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin. 
Eris Ude. 4. Heller. 


5125 
mido 
Vetlangt: Erfabrenes engliſch ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Fein Ba— 
ihen. 668 Sheridan Road, 1, Floor, mido 


Berlangt: 
Mädchen für 
Wabaſh Avbe. 


Gutes deutſches 


! oder polniihes 
Hotelarbeit. 


Nadaufragen: 1308 
midofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ave,, Ede Fullerton, di—ir. 
Berlangt: Mädden zur Mithilfe bei allge: 
meiner Hausarbeit, iriih eingewandertes bev9r» 
gugt; bier in der Familie; feine Wäfche, $5.00 
i3 $6.00. 1221 Greenwood Xbve.,, Wilmette. 
Bhone: Wilmeite 350. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit und G-jühriges Kind zu beforgen. 1304 
S, Kedzie Ave. mido 


Berlangt: Deutih fprehendes Mädchen für 
Saudarbeit. 2518 Warren Ape., 2. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Samilie. 3222 Lincoln Ave. XTelevhon 
Wellington 6212, mido 


Mädchen für Hausarbeit. 1039 
Tel. Graceland 4245. dimido 


Berlangt: 
Grace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5347 Galumet Ave., 2. Ylat. dimido 


Ber@ngt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; zwei Leute, Xohn $6. 
1054 Columbia Ave. dimido 

Berlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit. 3 
erfragen im Store 1357 R. Weitern Avenue. 

dimido 

Berlangt: Erfahrene Ködhin, gute8 Heim und 

ter Lohn. 4343 Bincennes Ave, Zelephon: 

texel 9424. 24mailm& 


en 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
&önes Heim, $5. Mi. Solomon, 5637 Ca» 
et Abe. Telephon Profpect 4645. 26m1wæ 


Berlangt: Ein ſauberes deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. 5147 Calumet Upe., 1. Zlat, 


Berlangt: Erfahrene Wäfherin, Empfehlun- 
2 1110 gunt Abe, Zelephon: Rogers ® 


* — 


Seeley Ave., nach 5 Uhr. 


Verlangt: Kompetente Fran in m 
ren als Sauspäiterin, 7108 Morgan; 
Yerlangt: Ein deutich-Tat en 


boliihes Mäddh 
de gewöhnlihde Hausarbeit. 1530 Gedgwid 
Str. 


Berlangt: Ein Ältetes Mädchen oder Frau 
für gewöhnlide Hausarbeit. Keine Wäfche. Bei 
erwadienen Leuten, 4150 N. Springfield Abe. 
Phone: Irving 969, 


Berlangt: Müdden für allgemeine Hausar» 
bei. Zu Haufe jchlafen. 5541 Prairie Abe, 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen, friich 
einzewandertes,. für leihte Hausarbeit, 933 
Sheridan Road. Tel.: Graceland 7977. 


Berlangt: Gutes deutiges Mädhen für all 
gemeine Hausarbeit. 1901 Wabanjia Abe. bdofr 


Berlangi: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7 Zimmer Apartment. Kein Was 
ihen. $7 per Woche, Nadhzufragen fogleih. 905 
Ysinona Abe. 


Berlangt: Eine junge deutihe Köchin, Sofort 
au melden. 1200 Belden Ave. Alerian Brothers 
Hofpital. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; $6 und $7 die Wode, 
Empfehlungen. Engliid fprehen. 316 Center 
Str., nahe Parl. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und Mädchen, 
ungefähr 16, Kinder zu beauffihtigen. Stenn, 
1811 ®. 47, ©tr., nabe Wood. 





Verlangt: Junges Mädchen Kinder zu beaufs 
fihtigen und bei der Hausarbeit bebilflich zu 
ſein: 84, Koſt und Logis. 3857 Southport Ave 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1614 ®. 12, Str. 28mai 1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; am liebſten friſch eingewandertes Mädchen, 
das zu Hauſe ſchlafen lann. Nachzufragen 4830 
N. WVincheſter Abe. Mettger. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 in Familie. M, 2. Hefter, 4835 Calumet 
Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Gute Köchin für feines Reftaurant; 
muß engliih fpreden. 1033 N, Clark Str. doir 

Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen in der Apotbhele, 2600 
Didifion Str., Ede Rodwell. 


_Berlangt: Deutih ipredende Frau bei Er 
Haushalt zu führen. 3828 Lincoln Ave, dofr 


Verlangt: Müdden für leihte Hausarbeit; 
mub zu saufe f&hlafen. 4217 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5044 
Michigan Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gute Walchfrau für Montags den 
ganzen Tag. 6329 Evens Ave, Telephbon Wents 
worth 5092. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; fein Kochen; gutes Heim, 5239 Galumet 
Abe., 2. Apt. 





Verlangt: Eriter Klaffe Köchin für öfterreich- 
ungariiches Reitaurant,. 218 N. Elarf Str., 2. Fl. 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Räfdhe; Tann Wbends nah Haufe 
geben, wenn nötig. Nadhaufragen 7245 Ridge 
Ave., Rogers Barf. 


Verlangt: Cine alleinitebende Frau, welde 
mebr auf ein autes Heim al3 hoben Lohn fieht, 
zur Führung eines fleinen Haushalts bei Witt: 
wer mit drei Mädchen, 10, 8 und 4 Sabre alt. 
Ditte zu fchreiben mit Angabe der Bedingungen, 
M. Bühler, 1322 N. Clark Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars» 
beit; $6; zweites Mädchen wird gehalten; muß 
engliih beritehen. 2024 Lane Court, nabe Clarl 
und Genter Etr. ofr 
Verlangt: Erfahrene Köchin. Dscar Stein, 
Wells und Hinzie Str. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Yamilie. 4835 VBincennes Abe,, 2. Fl. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein; Heine Fa- 
milte, feine Kinder und ausgezeichnetes Heim; 
Empfehlungen ausgetaufcht. Rachaufragen 4412 
Grand Blvd., 1. Apt. dofr 


Verlangt: Frau in Lundroom bon 12 bi 2 
Uhr Nadım, 1875 Elybourn Abe, 


Stellenvermitflungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Tool und Die Maerz, 
Aflemblers, Baggage Men, Rattan Worfers, 
Bertenders, Eentr, Empt., 184 W. Wafhington. 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gu- 
ter Lohn. Day Niher Empl. Agench, 108 N. 
Dearborn ir. Tel.: Central 321. dimido 


Deutih-ungariihes Vermittlung3büro berlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reitaurahts, 
1624 ©, Haljted Etraße. 25mai,modimilm 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Pri- 
bat» und Geichäftshbäufern. 2238 N. Halited 
Str. Zelephon: Lincoln 1782, 23mailwE 


Deutich - ungarifhe3 Bermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 Norib Ave, 3nov * 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit⸗ 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
dorth Ave., Ecke Halſted Str. 1 Stock. 

24ſp*æ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſerkubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Keinmaden, Bitte_ borzufprehen 
oder zu jchreiben. 5233 So. Wıhland Ape., 
Hinterhaus, 


Gejuht: Celbititändige Köchin 


6 h N ſucht Stelle, 
Keine Sonntagsarbeit. 


829 N. Franllin Str, 
Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Wafch- 
pläße. Nadhzufragen 1702 Dadyton Etr, 


—— — ——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in lleiner Familie, leine Wäſche. 
Mrs. Pfiſunle, 1900 Fremont Sir., hinten. 
— — — —————— 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
fur allgemeine Hausarbeit; lann gut loden. 
1815 N. Halſted Str. 


Geſucht: Bittwe ohne Anhang wünſcht Stelle 
als Haushälterin oder Kranlenpflegerin. Frau 
Hauſer, 2800 Racine Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 

lleiner Familie. 1110 W. 63. Str. 

ee 
Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit in ungariſcher Familie. 

Shavetyh, 1749 Barry Ave. 

Geſucht: Köchin ſucht Stelle als Haushälterin. 

Borzufpreden: Mrs. Banda, 644 W. 12. Str, 





— ee 
Gefuct: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit 
oder Neitaurantarbeit. 2522 Wentiworth Ave., 
2, Floor, binten., 
— — ——— 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, gebt aud auf'3 Land. 1153 Indepen⸗ 
dence Boulevard, Sanitor. 
— — —— fern seen 
Geſucht: Stelle im Hotel um Zimmer reinzu— 
halten, oder im Reſtaurant, oder Küche; auf der 
Nordſeite. Katie Schell, O220 N. Halfted Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Meiner Familie; ſpricht engliſch; bitie felbſt vor⸗ 
zuſprechen. 1542 Hudſon Äbe., Flat 2, hinten. 
— — —— 

Geſucht: Friſch eingewanderte jungeFrau ſucht 
Etelle für Hausarbeit in beiferer Familie. Bitte 
felbft borzufprehen. 422 Siegel Etr., 2, Flat. 


Gefugt: Anitändige Frau fucht einen Plab 
al3 Haushälterin in einer fleinen Witwer: Fa- 
milie. 1529 N, Hulfted Etr, dofr 


Gefudt: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
wünfcht Hausarbeit, veriteht auch Küche, Bitte 
— 2127 Auſtin Ave., Tel. Geeley 
3180. 


— — — — — 
GBeſucht; Aeltlche alleinſtehende Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin oder Geſellſchafterin in 
gutfituirtem Haufe, Schriftlich nachzüfragen in 
2430 Wilfon Ade., 1. Flat, 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Walde, Bü- 


gel» und Reinmadpläge, 1701 Diverfey Part: 
wabh, Hinterhaus. 


Gefugt: Junge Yrau fucht Arbeit beim Tag, 
BWaihen oder Keinmahen, Mrs. Kureich, 4411 
W. Kinzie Str, 


nd nn 
Gefugt: Mebrere Wafhfrauen fuhen Arbeit. 
Zel. Lir::oln 1782. famobdido 


Gefuht: Erfahrene Janitreß fucht Nachtarbeit. 
Zelephon: Humboldt 694. mifrdido 


Gefudt: Waihfrau, gute Büglerin, fucht 
ftetige Pläße. 3727 E. Ravenswood Abe, 
mido 


Geſucht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
leichte Hausarbeit; bitte jelbft borzufprechen, 515 
N. Clart EStr. mido 


Gefuht: Zwei frifh  eingewanderte deutfch- 
ungarifde Mädchen fuhen Hausarbeit in Tleis 
ner $amilie; 19 und 17 Jahre alt; bitte jelbit 
borzufpreden. 1506 Weit 51. Str mido 


Gefußt: Junge deutfhe Frau fucht Befchäfti- 
ng :ald PH ode usarbeit. * 8 
Meder mia 


Gefußht: mit 
— — 


torftolle 
ee 


— 


—— — 

— — — — — — —ñ ñe — 
Geſucht: ges, deutſches Ehepaar 

— — 

Abendpoft. dofr 


eines 
Geſucht: Junges, tkinderloſes Ehepaar fucht 
—— 
e eit machen, Kid, v 

1629 Dayton Etr. Raptor 


m nn 
Gefucht: Deutihes Ehepaar fuht Stelle als 

Sanitor; 30 Jahre alt, 1612 —X Str. 

dep nn nn nn nn nm 


— ee Bꝛ irgend⸗ 
ine Stelle, Frau als ungariihe Ködin. 
Fuß, 1844 Larrabee er ea 


— — — — — 

Geſucht: Junges friſch eingewandertes Tinder- 
loſes Ehepaar fucht irgendeine Arbeit. 1702 Mo⸗ 
hawl Str., hinten oben; 


unse 


—— 


A— 
Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. dad Wort.) 


Verloren: Automobiltüre. Diverfey bis Ciys 
bourn; Belohnung, 2222 Lewis Str. 


Diöbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Zu berfaufen: Große Berfchleuderung bon 
prudtbollen Wiöbeln, „nhalt eınes neun Zim: 
merheims, ohne Rüdfiht auf Koitenpreis; maj- 
fiver Barlor Cuit, in Mahagoni und zirtaıf. 
»allnuß; elegante Ehzimmermöbel, großes Wie: 
fingbett, Dreier, Ehifronierd, Rugs, Firtures 
ufip., alles in ausgezeihnetem Zultand; Bar- 
gain. 727 RoScoe, weitlid don Broadiwan. 

— 28malwæ 


Zu vertaufen: Billig, Kochofen, Gas Range, 
Bringer und Bichcles. 2310 Sheffield Ave, 


Zu verlaufen: 


ö Neue Gasöfen und Cisbor, 
fpottbillig. 


1625 Larrabee Str, 


. Bu berfaufen: Guter Küchenofen mit Heiiwaf- 
jer-Berbindung, $15. 1052 Nurightmood Ave, 





Gute Möbel billig zu verfaufen wegen Ab⸗ 
reife, 2200 North 41. Avenue, didoſaſo 


Zu verlauſen: Möbel von 68immerflat, bei— 
nahe neu, zuſammen oder ſtückweiſe. Muß die 
Stadt verlaffen. Nadaufragen nay 4. Keine 
Händler. 2618 PDivifion Str., 2. Ylat, vorne. 

midofr 

Ehepaar, gibt Haushaltung auf, muB verfau- 
fen: Brädtige neue Miöbel, $150 Parlorjet $36, 
Ihwerer Ebzimmertiih und 6 Stühle $35, $40 
Rugs_ $18, Mefjingbettitelle, Eoud, Gardinen 
etc.; $40 Nähmajchine $9, Ebenfalls neues $75U 
Player Piano $250, 23mailmw& 

1214 N. Robey GStr., nahe Pivijion, 


Zu verlaufen: Ein autes Eide-Board, billig. 
Nachzufragen 1929 Addifon Etr., 1. Flat. 
dimido 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
tun⸗eigen unter diefer Kuvıil 2 Gens das Wort.) 


$75 Eprehmafhine und 30 Records, $25. Dr, 
Bradjhaw, 3058 Mtadifon Str., 2. 


l. 
mai23.24.20,38,31 9u2,4,7,9,14 


"Bu bverfaufen: Münchener Konzertzither, 36 
Staten, aub Zither-Noten. 2824 N. Racine 
Ade., nabe Lincoln Ave., 1, Flat. 26mailw& 


$35 lauien $400 Piano; jehr guter Tom. 1956 
Larrabee Str. 25maliwX 


Ehoninger3 Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Ed, 549 — 
in’? 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Dchre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingıon 
Place, Block weſtlich von Clart Str. 2200** 


— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort.) 


Muß verlaufen, bis zum 1. Juni. Show Caſe 
Counter für Schneider; jehr billig. 3359 N, 
Diarfbiield Ave, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wovt) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
und aufwärts. Sultan, 8240 Lincoln * 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen: 


| ferd, Wagen, 2-fitiges, Buggy, 
billig. 


1373 Milmwaufee Abe, 


Frau muß berlaufen: Handgemadtes Ges 
Ihafts-Buggy ohne Top, 6% Fuß lang, wie neu, 
$40, Zelepbonirt Raben3mwood 2685, 


Zu berfdenlen: Ein fhöner Hund, 4528 Ber: 
nard Etr, dof 


Zu berfaufen: Billig, drei gute Pferde; zwei 
doppelte und drei einfahe Bow wagen, Gc+ 
f&irre etc, 1456 Barry Ave, 27mailv& 


Zu verlaufen: Wadhfamer Schäferhund. 


2 1624 
Wolfram Str. i 


dimido 


- Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö— 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 S. Halſted Str. 
2matimoX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieicı Hubrıt 2 Gents das Wort.) 


Ebrenhafte 
und grundiihe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Krauen, Nerven, Magens, 
Nieren», Blajen- und WBiutleiden. Aheumalis⸗ 
mus Vergiflungen u. ſ.p 

De. Schwarazz, deutſcher Argt, 
80 W. Adams Str., Zimmer 60, Derxter Blda., 
gegznüber der „Hair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Miorgens bis 5 Uhr Abos, 

Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Ubds, 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Rn jor2 
a*2 


Dr Weiß, Defterreid-Ungar, behandelt alle 
trauen» und Männerlranfheiten, unterrichtet 
H9ebammen und nimmt Gntbindungen bei müs 
Bigen PBreijen an, 1176 DVlilmaulee Ave,, 4 Tüs 
rer fjüdl, von Dibifion Str, Tel.: a — 
23i1** 


Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meſſer. Buch ſrei. 20—22 S. Siate Straßze. 
40t,momidota* 


Dr. Sreont, deutfher Arzt, früber Aſſiſtent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewijjenhatt 
alle Krankheiten. 1164 Milivaufee Uve., nahe 
Divifion Str, Borm. 10—12, Abends 5—Y. 


lap*i 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
WAnzetgen unter dicier Hubrit 2 Genis dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebraudbenY 
$10 bis $100 in einigen Eiunden. Koımmı 
nad der Wejtjeite, wenn Ihr leihen moilt 
au Eure Möbel oder Piano, e3 tft bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb fo groß, als 
die Domn-Tomn Goınpanie3 beredinen, Klein 
munatlide Abaablungen. va ide Be— 
bandlung. Seine ebrbare PBerjon wird ab» 

gemwiefen, ohne Geld erhalten zu haben, 

EbicagoXoan&o, Auguit Kilzer, Wer. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Zlvor. 
Madifon und Halited Eırabe. — 
mat 


—Seld au berlieiben 
—$20.00 Bi3 $500.00 

auf Eure Wiöbel, Bianvs, Bierde und Lvagen etc, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Beil zum 
Ubzabhlen. 

Wir beaablen Eure Schulden, 

br fünnt das Geld foforı haben und nah We, 

lieben — len in wödentliden oder munat- 
lihen Raten. Spredi vor, fhreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Wr. Spiker. 

Standard Credit Compuny, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8S, Dearbori 2. 

Lımai* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
lehen $25 für 75c monail, $50 für $1.50 monatl, 
2 für $2 monatl, $100 für $2,.25 monatl. Geld 

ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mutual Security Co, (E. 


red Seller, nit.) 
143 N. Dearborn Str, Ede 


anbolph, Bim. 44. 
1fb*£ 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dıcicr Yubril 2 Gents da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti—⸗ 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Adea 


Albert AKKraft, Rechtsanwali. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen 655* Alle 
Rechiegeſchaͤfte heſtens beſorgi. Erbſchaften ein⸗ 
esogen. Anſprüche überall rn a Lohne 
fänelı folleftirt. Abftralte examinirt. Beite Eın- 
pieblungen. 1037 Arit Rational Bant Sn * 
» 


Huttmanns 2 deutſch. Rechts⸗ 


anwalt. Zimmer 6— —5 en Ave. 
Spredftunden Abends ifer Uhr. 


Hausars 


a va ‘7 ä J 
* — —————————————— — 

: Bu miete: immer lat, $2: 
ment Ar S 


— VER. Boerse SOSE BABES En DR SE Ne 
Zu bermieten: 5 Zimmerwohnung an e 
Some, 695 Srilodatee Abe, ir h 


u bermieten: leinee Store, paffend für 
Schneider. 1000 Diverjey Parlwah. 


Zu vermieten: 3_fhöne, helle Zimmer an ru» 
bige Leute, 1000 Diverfey Parlwah. 


Su vermieten: Bafement Ylat. 2153 Faragut 
Ave. dofr 


Zu vermieten: 5 Zimmer, Bad. 2832 Burling 
Sir., nahe Diverfey Parlmwah, 


Zu vermieten: 1752 N. Fairfield Ave., 4 aros 
Ge, belle Zimmer, $10, nabe Humboldt Park 
„&" Station, North und California Ave, Er 

oje 


$10, Store, gute Gegend, 1317 
’ 26mi1wæ 


Zu vermieten: Modernes 5 Zimmer Flat, bil⸗ 
lig, für Conmer, Irving Parl. 4208 52. Abe. 
zZel.: 18201 Irving. dimido 


zu vermieten: _ Ymei Bafementzimmer für 
Shubreparaturwelftatt palfend; au für andere 
Arbeit; guter Plag für Deutihen. 4325 %. Ve 
ftern Ade., 2, Floor. 25mailw& 

Zu vermieten: Prädtige moderne 4 Zimmer 
Flat, Zu erfragen bei Chad. H. Serum, 3301 
Weit Chicago Avenue. 23mailwt 


— — on nn — — — — —— — 


Zu vermieten: 
Chbourn Ave. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ne 


Zu bermieten: Modern möblirte 


Zimmer, 
beißes Wafler. Phone Hahymarfet 3408, 


dofrfa 


Nehme Kinder in gute Pflege. 1423 GSedg- 
wid Str, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Board, 
1911 Barry Ave, 


NRoomer oder Boarder verlangt bei deutich- 
ungariihen Leuten, 140 Burling Str, 1. Flat, 
Front, dofria 


Zu bdermieten: Möblirtes Zimmer, Gas und 
Bad. 1626 N. Halited Str. 

Zu dermieten: Großes möblirted Frontzimmer, 
Meffingbett, modern, rubige, fhöne Lage, 2437 
Orhard Etr., nahe Arlington Place, dofr 


„Refpeltable Wittwe fucht Boarders. 3019 
Saral Ade,, früher W. Ravendiwood Part. 


Zu vermieten: Zimmer bei alleinftebender 

Yrau, _berrlide Sommergegend. 5211 Strong 

Etr., Iefferfon Park, Telephon Irving 1475. 
dofa 


Gewünſcht: Roomerd oder Boarders, 


1612 
Eleveland Apde., eine Treppe. 


28ma1wæ* 


Zu vermieten: Ein garoßes, möblirtes Front⸗ 
Bettzimmer. 1529 N. Halſted Str. dofr 
nischen en 

Zu vermieten: Hübfches Zimmer an Dame, — 
1552 Elpbourn Ave. dofr 


Zu vermieten: Billig, 2 ſauber möblirte Zim—⸗ 
mer, 1 mit zwei Leuten, mit VBenukung des 
- Yrontzimmers; — Licht und’ Bad; gute 
Hohbahn- und Strabenbabnverbindung; mit 
Frühſtück wenn gewünjcht. Refidenz, 1065 Alt 
geld Etr, dofrſa 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer für 
Freunde oder auch leichte Haushaliung; billig. 
1761 North Park Abe, 


Bu bermieten: Schönes, möblirte8 Zimmer; 
Bad; Telephon. 617 Dole Ave., nahe Diverfch 
und Clark Str., lat 12, 


— — — — — 
Zu vermieten: Helles neu möblirtes Zimmer 
für 1 oder 2 Herren, Bad, eleftrifhes Licht, Te: 
lepbon, 3 Häufer vom Cee, Privatfamilie, feine 
Mahlzeiten. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends. 
817 Windior Apde,, Edgewater, dofr 


Zu vermieten: Nubiges Frontzimmer, ſowie 
Leineres preiswert, alle Bequemlichkeifen. 58 
Elm Str., Apt. 4, nahe Clart und diviſion. 

dofr 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, ſeparat, alle 
Bequemlichleiten. 2116 Fremont Sir. mido 


Vermiete billig: Single Rooms, rein hell, luf—⸗ 
tig. Warum zwei Mann in einem Bett bei dies 
fer Hige? PBragt 643 Divifion Str., nahe Lars 
rabee. didoſa 


Zu vermieten;: Reine helle neu möblirte Zim—⸗ 
mer. Billig. HSurmann Haus I. 155 W. Ontario, 
nabe Welld. Hugmann Haus II. 222 Wisconitn. 

23apdofafonm 


Zu bermieten: Zmei oder drei modern möb- 
Hrte fonnige Zimmer an Herrn, ohne Samilien- 
anſchluß. Sr erfragen nad 7 ühr Abends oder 
Sonntags. 2081 Fremont Str. idoſa 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche für meinen Freund, Handwerler, 
Zimmer, eventuell mit Koſt, als alleiniger Mie— 
ter, Weſtſeite. Adr.: D. 542, Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ein oder zwei 
leere Zimmer, nahe North Ave. Nachzufragen: 
552 North Ave. 


Finanzielles. 
(Angzeigen unter dieſer Ruorit 2 Cts. das Wort.) 


Bu verlauien:— 

H—SoLld Hhpothelen—6% 
Garantirt erite Anleihen von der Chicago Xitle 
& Zreuft Company; duch neue, eritilajlige Ge 
bäude -ın emporblübender Gegend gelicyert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $325UV aufm, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zınfen, Abjoluter 
Neingewinn 6 Proz, Spredt dor oder fchreibt 
wegen wınzelheiten an 

S9aenpe & Wheeler, 
Mortgage VBanter., 3198 Milwaulee Abe. 
30apX* 


Zu verleihen: Spezieller Fond ınSummen von 
81000; drei oder Jünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
ZudorlomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Saenge&wWbeeler, 
Mortgage VBanters, 3198 Diilwaulee Ave, 


30ap&* 


Möchte gern bon einer Pridatperjon $2000 für 
5 „Jahre borgen; zahle 6 Bros. Zinien, aber 
leine stommiflion und gebe eine erite Hupotber 
auf gutes Bridgebäude, auf großer Edlot. Adr.: 
x 203 Abendpoit, ſodido 


Wünſche zu leihen von Privatmann, 82000 
auf 5 Jahre, aahle 6 Proz. Zinfen; jedod feine 
Kommiljion umd gebe erjte Sypothel auf gutes 
Vridgebäude auf großer Ed-kot, Adr.: KR 253 
AUbendpojt. fodido 

Habe $500 bis $2000 au verleihen au) bebaus- 
tes Grundeigentum. Branl Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. djan* 


Wir haben fpesielle Yunds für 1. und 2. Hy- 
potgel-Darlehen. KXandiords Bureau, 1462 8, 
Didifion Str, 26milwX 

Zu verlaufen: Beite erjte 6%, Hypotheten in 
Summen von $50V aufwärts; re,ne “Wapiere, 
Nihatd U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. älur. 
Ubends: 555 Yorih Ude, Ede Larrabee Str. 

22ja*X 


&E 6 Buaulıng, 5 ", Xa Galle Sır, Erite 
Hypvipelen zu derfaufen. Gels zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephon; Dlain 250, 

imai*& 


Sreenebaum Sond Bant & Truıt 
Company 
berieiht Geld aur Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 
Eichere erite Hypothefen, in belic’igen Sum- 
men, auf bebautes EChicagver Wrundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Elarf und Yandoiph ir. 


Sılrk 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Binien, Offen Won» 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr, Strauje 
Sovings Bant 1341 Wiilmaufee Äbe., nahe 
Baulina Strape. 101a°& 


Brivatgelver auf zweite Suypotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige WReien. 
5. PBlotte, 127 N. Tearborn Str., Zim> 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, Hhauſer oder 
Bauftellen. Baudarlehen cine Spegialiiai. So⸗ 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Gv, 
Phone: Randulph 300. 76 W. Monroe un, 

2öip*X 


Sagt uns, wa3 Ihr kauen wollt, wir jagen 
Eud, mas es foftel, ohne itgentwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, oJne Kommilfion, 
Wir bauen exrira warme Gebäude; 17-jührıge 
Erfahrung. Alliion Contracting Eo., f 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d5 ** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
tedem Verrag auı Chicago Grundeigentum Au 
6% jährlich Leichte Bahlungen, fh elle und auf- 
merfjame Bedienung. Bitte feben ie uns, 

Louis Sıern & Ev, 
5 N. La Salle Str. ’PBhone: Main 4845, 
10m 3*& 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Austunft über Baiente; kleines 
— und ne Ing Ss 139 Nord 
a | traßze, er 1 in ® 


_atente werden be,orat, 


De 


1644 Bels 


28 Zimmer; Dearborn Ave.; Einnahme $3UU mo» 
nal guter Pla; berlaufe big; zei 

18 Zimmer; Miete $o0; Einnahme $150; $700, 

32 Zimmer; Elart Str.; Ede; $1200; madt Dff, 

10 Zimmer; Miete $45; Einnahm.”$100; $475. 

9 gimmer; Profit $60 monatl.; jeher billig. 

Gutes Reftaurant; etablirt 30 Jahre; $4050.— 
Mandhe andere, Lange, 704 a 


Wichtig für Saloonfeepers. 
Berfanfe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, fleine Anzah- 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertanfte leßtes Jahr 1500 Fah Bier, 5U 
Tat Whiskey; idöne Gelegenheit für gu=- 
ten Salvonmann. ] 
Austunft erteilt Gigentümer: 
BP. DO. Box 185, North Chicago, SE. 


Storesstäufer, Achtung; Barietye, Zigarrens, 
Eoniectionery-, Notions, Jcecreams, telmaqs 
ren- und Bud-Store; großes Waarenlager; die 
feinften Figtures, die Geld taufen lann; Blaß iit 
$1200 wert, nehme $625 oder beite Banrofierte. 
Verlaufe auch auf leichte Abzahlungen, um einen 


guten säufer für diefen gutiohnenden Pla zu 
beiommen; billige Miete, lange Leafe, — 
56834 


ganten Wohnzimmern. Kommt ſoſort. 


Weſt Chicago Abe., Ecke Waller Abe. dimido 


est c— 
Zu verlaufen: Eine Ueine Grocery, oder die 
Einridtung; billig. 1325 Velmont Ave, 


nee — 
Mup verlaufen: Delitateffenitore,. gute Lage, 


Altes neu. Unbebautes Grundeintum_ in Teils | 


zablung genommen. 6241 RN. Clart Str. 

Zu verlaufen: Billig, vollitändiges 6 Zimmer 
lat; zwei Zimmer bringen die Miete ein, — 
Schwarz, 1530 Hudfon Ave., Blat 2, dofr 
——— ———— — 

Zu vertaufen: Billig, wenn ſofort genommen, 
guigehende Bäckerei. 6111 Norwoor —— Aue 

ofrſa 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Roominghaus, bilfig, 
alles vermietet. 111 %. Elm Str. doie 

Guter Barberihop muB zu irgend einem Preis 
verlauit werden, 3474 Eliton Ave, dofrfon 


$325 laufen feinen Delitatejien,, Candy-, 
Milde, Eiscream:, leihte Grocery-Store; gutes 
Ausiommen garantirt; Badwaaren bezahlen alle 
Ausgaben; Zeit gegeben; großer Borrat; feine 
Fiztures; $800 Wert; zwei feine Zimmer mit 
Kaden; billige Miete, 1353 Miohawi Str,, nahe 
eiybourn Ave. 


$275 faufen feinen Edladen, Candies, leichte 
Sroceries, Badwaaren, Delilatejfen; den dops 
pelten preis wert; feine Gceihäftslage; 4- feine 
Zimmer mit Laden; billige Miete. 3301 Norid 
Nacine Ave,, Ede School Str. 


‚gu beriaufen: Erjter slafie Grocery und Des 
litateiien; 15 Jahre etablirt, M. 5. Joſef, 1306 
Wells Str. dofria 


Zu, verlaufen: 7 Bimmer Haus, 5 Zimmer 
bermietet; bringt $40 monatlid Yeingewinn. — 
Preis 55. 1554 Elybourn Ude, —fa 


Zu verlaufen: $1100 oder jhnelle Diferte, Dry 
0005, Notion-Store 4 Zimmer; Miete .$30; 
pradtvolle Gegend, 1353 „Yojter Abe, 


Büderei, Südfeite, Lund in Verbindung, ein 
Eigentümer jeit 12 Jahren, zieht fich aurüd, 
$900 Dien, $250 Stod, $500 eihene Firtures, 
billige Miete, Einnahmen $350 per Woche, Preis 
$1100, Bargain, feine Agenten, Adr.: 3. 357, 
Abendpoit, 


Zu verlaufen: Schneiderfhop wegen ungenüs 
gender Spractenntnife. 2319 Southport Abe. 


Lundroom. $150 monatlider Reingewinn; 
Miete $37; lange Xeaje; niedrige Betriebsios 
ften; Preis $110V, oder beite Dfjerte, wenn ın 
dieſer Woche verlauft; Zwiſtigteiten der Zeils 
haber; teine Agenten. 1051 Eaſt 48. Straße. 

Zu verlaufen: Eine erſter Klaſſe Storebäckerei 
mit allen Maſchinen und 32500 Stod für $220U 
baar, wenn gleich genommen; aute Preiſe; 3250 
wöchentliche Einnahme. 6132 Broadwahy. 





Vertaufe Roominghaus, 26 Zimmer, ſtets be— 
ſetzt, ſofort genommen 8600, dreifacher Wert. 
Scht3 an, Fragt Morgens 9. 1557 N. Halſted. 


Habe 12 Saloons, 6 Groceries, 5 Delilateifen, 
5 Butcheritores, 5 Bädereien zu verlaufen. Wer 
überhaupt ein Gejhäft jchnell faufen oder ber» 
laufen will gehe Morg, 9 nad) 1557 N. Halited. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon Korner, 
Boldgrube für Ungarn, Woceneinnahme $250. 
Weberzeugt Euch, Viorgen3 9, 1557 %. Halited, 


Großer Bargain, verlaufe Grocery & Butcher- 
ftore, beite Lage, feine Konkurrenz, große Eins 
nahme, alles fann nah Wert aufgenommen wer- 
den. Fragt Morgens 9, 1557 N. Haljted Sir. 


Wegen Krankheit dverfaufe mein Drebmaling- 
Geihäftm mit 6 Zimmer möblirtem Zlat, Ion 
16 Jahre am Plag, fofort gelauft $250, Wert 
00. Fragt Morgens 9. 1557 NR. Halited. 


Wegen Trubel verfaufe Saloon Corner, Teine 
Konkurrenz, beite Nahbarihaft, Wocheneinnahime 
$275, jofort für $900, Wert dreifadh. Weber- 
zeugt Euch, fragt morgens 9. 1557 N. Halſted. 


Bu verfaufen: Gute Bäckerei. Frank Smeta— 
ma, 2361 S, Albany Ave, Phone NRocdwell 
2221, dofrfafon 


Zu verfaufen: Billig, deutichsengliihe Bud 
drunderei. Telepbon: Wonroe 3610, dola 


Zu verlaufen: Bäderei, Umitände halber bil- 
fig. 3651 Armitage Ave, 


Delifatejfen u. Grocery, alter etablirter Plaß 
an geihäftiger Transferede, mit eleganten 5 
Zimmer Hlat, billige Miete, Wertaufnaye 
$1150, zu ungefähr $250 Baar, wenn jojort ges 
Touft, 2331 Belmont Ave, 


Bu verlaufen: Bäderei, an Kedzie, nahe 22. 
Str., verlaufe jehr billig, da ih geswungen bin 
die Stadt zu verlajien, feine. eihene Yirtures, 
Gafdregiiter und fait, neuer Middleby Badofen, 
$50 Anzahlung, Reit auf Abzahlung nah Belie- 
ben, Nahaufragen Zimmer 702, Hartford Bldg., 
&o, Dearborn Str, Ede Madifon, Tel, Ran: 
dolpb 3075, — 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Barberihop für 
Baar. Adr.: D. 5330, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Carpenter Shop, anderer Ges | 


fhäfte halber. Billig. Nah 6 Uhr Abends bor- 
zufpreden, Adr.: 3226 N. Alhland Ave. bofr 





Zu verlaufen: Billig, Ehubreparaturwerfitatt; 
babe anderes Geichäft, 4171 Eliton Ave, 





Bärerei mb tofurt verfauft werden wegen 
Kruntbeit, Ecuutry Zen, 6 Meilen don Chi- 
cago, aute Store: und Wagenfundfdhait, Leine 
Koͤnkurrenz, eine Goldgrube, ein Bargain wenn 
ſchnell verlauft. Seht Hoppe & Co., 3101 Law— 
rence Ave. dofria 


3u verlaufen: Bäderei; nur Storetrade, 2601 
Weit Walton Str. doſonn 
Zu vertaufen: Billig, vollſtändiges 6 Zimmer 
Flat; 2 Zimmer bringen die Wiicete, Schivarz, 
1530 Hudjon YIve., Flat 2. mdv 
Zu verlaufen: Feines Fiſch- und Delilateſſen— 
Geſchäft in beſter Nachbarſchaft, an Weſtſeite. 
4225 W, Madifon Str, midofa 


Zu verlaufen: 5 und 10 Cents Store, nad 
meisbar autor Gefchäft, wegen strantheit in der 
Tamilie. 13355 Elybouen Ude, Ede Xarrabee 
Straße. mido 
Zu berfaufen: Gent3 Furnifhing Store; gebe 
nad Deutihland. WUdr.: 3 385 Ubendpolt. 

midort 


Zu verlaufen: Home Bäderei und Delifateffen, 
1903 Jrving Bart Blvd,, awifhen 5 Garlinien; 
feine Agenten. midoit 


Tce- und Kaffee-Store, großes reines Waaren- 
lager, gut etablirt, nur Baargeichält; muß iwe- 
gen strandheit der Zrau fofort derichleudert wer» 
den. 3613 Jreding Bart BIvd, dimido 


Zu verlaufen: Grocery- und Delikateifenftore, 
2050 2. 22. Eir. 26mailw& 
Zu verlaufen: VBoarding und Rooming Houfe, 
14 Zimmer, Gebdiltanz von der Xoop. 157 C, 
Dbio Straße. di—fon 


Zu verlaufens Gute Bäderei, billig wenn ſo⸗ 
fort genommen. 1949 Larrabee Str. dimdo 


3u verlaufen: Delilateflen; beite Xage der 
Nordjeite. 734 Sherivan Road. Telephon Wel— 
ungton 2137, —Ddo 


Geichäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter dieier HRubril 2 Gent das Wort.) 


Butcher juht Stellung; Tann fih mit $600 als 
Teilhaber an einem Gefchäft beteiligen; 
auch ausmwärt3, Adr.: D 524 NAbendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicier Rubrif 2 Eid, das Wort) 


Engliide Sprade für Herren und Da- 
men belanntlih am beiten, jhnelliten u. billig- 
ten gelehrt in Chicagos eriter u, älteiter Schule, 

Hinois College Gebäude, 715 North Ube,, 
nahe Halited Str. mido 


Wir gaben Ichte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don umnferer io. Sa und baben 
mehr. 


en 

b Die —*8 
{utomobilgefidä.t 
hte » al ng 


ratti 


geht | 


a 7 


er 


4 
Ye Ice 


Achtung! Befucher vom Lincoln Par! an den 
Feiertagen! Die beiten» Apfel», Nup-, Mandel 
und SKtaleStrudel, Lichtenaus NReltaurant and 
Home Batery, 231 Weit North Ave, dofr 


Bediene wifienihaftliyg Füße, Nägel, 

Haut, Haar. Haararbeiten. Uhl's, 

21 €. Ban Buren Straße. 
ma28,30,31in1,3,5,7 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiten Breifen. Yahrzehiite 
lange Erfahrung. r. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Dpliiee un Opto⸗ 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. fien von 2 
Uhr Nachmittags His 8 Uhr Ubende. 


Indoform heilt Aheumatisinus. Deutic. 


‚Mittel. 2 2630 Lincoin Ave. 
imp.Düittel. Im Laden 26 — * * 


Allerlei Dekorations⸗ und Painter⸗Arbeiten 
werden unter Garantie zu mäbigen reifen 
ausgeführt, "Phone: Lincoln 6307. R. Muellex, 
1633 Yarrabee Straße. didofaio 

Ueberfegungen. engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
ich, ſchrijtliche Arbeilen und Korreivondenzen 
in beiden Sprachen prompt und guderlänjig. — 
Sartorius, 225 W. Waſhinglon Stir. Abends 
und Sonntags: 1088 Mohawt Str., nahe Centert 
Strabe. 10ſp.didoſa⸗ 


Heißluft· und Dampfbader — einziges Heil 
mittel gegen RheumatiSmus, Lombago, Niereis, 
Magen, Leber und andere Leiden. H. Polſtock, 
2615 Sheftield Yoe., nahe Lincoln. 

Tmai,dojabim 
— — — — — 

Wiener Kleidermacherin, Kleider zugeſchnitten 
umd gebeitet, von $1 aufwärts. Zuſchneiderlurfus 
$8 monatlih. Einzelne Leltionen 50 is. Y— 
i2, Vorm. 3201 W. Irving Part Blod. Ecke 
Kedzie Ave. didoſon 

Painting, Paperhanging, Calſomining ufw., 
billig. 3213 Irving Bart Blvd.. Telephon: Irv— 
ing 22251, William Bilsg. mido 


Bom heutigen Tage an bin ich für TeineSchuls 
den berantwortlih, ausgenommen folde, die von 
mir felbjt gemadt wurden. Adolf Goreglie, 217 
Eait 31. Str. midofr 


PBainterarbeiten, 
ausgeführt. 


Paperbanging Wird 


billig 
Retinger, 1653 Bine Etr. 


mido 





Schönſte und billigſte Hüte für deutſche Frauen, 

Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Straßze. 

28ma,dojodilmt 

Painting, Paperbanging wird gut und billig 
ausgeführt. Schmidt, 506 Nortd Avenue, 

26milw& 


Pilaiter-, Zement», Brids und Reparaturarbeis» 
ten, B. Hesllo, 2126 N. Sedgwid Sir., Tel. 
Diverfey 8405. 27mailw& 

Leidende, befonders Nerven, Gejhichts- 
und Blutfrante, erhalten genaueite ärztliche Lits 
terfuhung, nebit Blut» und Urim-Analyie To» 
ftenjrei. 2014 Osgood Siraße, 2. lat, 

23mailio® 


25 Jahre im Geidhäft auf demielben Platze. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Ylat3 
ujw., liefern Geld, Bläne und Boranihläge 
frei und bauen fomplet, Steine Egiras. idacd. 
U. Baddod & Co, 606-607, 25 N. | N 


— — — — — — —— — — 


HSeiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Junger Wann, 28 Jahre alt, 
fucht die Belanntihaft einer jungen Dame oder 
Ysittwe mit etwas Bermögen zwed3 Heirat. — 
Bitte wenn möglih. Bhotographie beizufügen. 
Adr.: D. 528, Abendpojit, 


Grundeigentum und Häujer, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvieite, 


— Bezahlt feine Miete 
— Kauft ein Heim. 
D folgende Au 
w 


te wa 
— wird Eu interejfire 


J. 

$950 Baar, $25 wmonatlich einſchliesßlich 
Binfen, laufen ein fajt neues CottagesHeim, 
6 große Zimmer und Bad, eleftriihes Licht, 
8* es und kaltes Waſſer, Oak Trim, Hart⸗ 
olzFußböden, bequem zu drei Straßen» 
babnlinien ohne umauijteigen zur wi ges 
pflajterte Straße, alles bezahlt. Preis $3350. 


1, 

Neues 2 Flat Brid; Harthols Trim und 
Fußboden; Zilehallen und Badezimmer; of 
fenes Blumbing; eleftrifhes Licht; Kombina- 
tion Firtures; 30 Zub Kot; Straße gepflas 
ftert und bezahlt; $6395; $700 baar, $30 
monatlid. 


IlI. 

Bargain, 7 Zimmer Cottage, an Fleachter, 
nabe Lincoln Str.; Bad, Gas, Furnace Hei- 
zung, hohes Bajement, bequem nah Belmont 
und Zincoln UAbe.-Ear3; gepflaiterte Straße, 
$2750; $500 baar, $15 monatlich, 


IV, 

2 Flat und Bafement Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bird: Mabagınyg Trim, 
Mantles, Buffets, Bad, Gas, heißes und Tal» 
tes Waller in jedem „lat, gegenüber von 
Part, Straße gepflajtert, $4500; 31500; 
baar, $30 monatlich. 


Billiam Zelosty & Co, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Abe. Tel.: Late View 1641. 
‚, Subdivifion Dffices: 
2359 Addifon Sir. 3801 N. Weftern Ude, 
Alle Dfjices offen am Sonntag. 
fadido 


Zu verfaufen: Außerordentliher Lincoln Bart 
Bargain, maffives jeds Ylat Ed-Bridgebäude, 
115 Suß_ lang, ganz »Brelfed Brid und Ctein; 
jümmtl. 5 Zimmer Apartments in mafliver Eis 
Genpolitur; eleitrifhes Licht, Mantels, Gas 
Herde ufiv, Dies iit ein wirilich neues Gebäude, 
und feine Ausgaben jind während der nädjiten 
2 Sabre für Deloration etc. notwendig. Der 
wahre Stoftenpreis- dieje8 Gebäudes follte $27,- 
000 fein, wir find aber autorifirt, dafielbe für 
$21,000 zu verlaufen; madt Offerte In einer 
Itrilt_bowfeinen Refidenz-Kabbarihaft gelegen. 
W. 5. Hanlon, ausichlieglider Agent, 64 
Weſt Nandolph tr. Tel.: Randolph 1739. 


Bargain; 2550 Tauft 8 Zimmer Haus auf 
der Nordieite; Surnace; in 2 Flat3 umzumans 
deln; modern berbefiert. Baar $1050. Kot $1200 
wert. Unterjucht, Eigentümer, 3636 Ward Str. 

dotr 


‚Bu verlaufen: Bargain, $800, muß verfaufen, 
25 bei 125, N, Weitern, füdlih bon Foſter 
Ave., neue Carlinie, 2334 WW, Folter Abe. 


$3300 Taufen 62X125 Fuß leere Kot an North 

Miaribiield Ade., nahe Addifon Straße. Straße 

gepflaitert und bezahlt. 

Ssrant Bed, 2014 Irving Bart — 
ado 


Belden nahe Cleveland, modernes 3—6 Zim— 
mer Brickgebäude, 86450;3 nur $2500 notig. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. didofr 

Zu verfaufen: Bargain, nabe Lincoln Part, 2- 
Bıat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, mit 
4 Zimmer Finifhed Flat im Balement; Miete 
$54U das Jahr; Preis 34600. Geo. 3. Schmidt 
& Con, 2175 Ximcoln Ade., alleinige Agenten. 

didoja 


Modernes 2sftödiges Bridgebäude, Yurnace 
und eleftriihes Licht, 849 Webiter Ade., $4500, 
Gevrge Torpe, 2360 Lincoln ide. modidoir 

Dahton nahe Center Str., 3ftödiges 6-—4 
Zimmer Bridgebäude, $8000; nur $.50V nötiy. 
Weorge Zorpe, 2360 Xincoln ve, modido 


Isegen Uneinigfeit der Partner, muß jofort 
berfaufen, ein Steinfronthaus, 6 Flats, 5—6 
Zimmer, Marmoreingang, Dal Irim, 50 Fuß 
Lot, nahe Grace Str. Hohbahnitation,; 5 Blods 
zum Xale, Preis $15,500. 

... Barber & Wederlin, 
gegenüber Bismardgarten. 3735 N. Halfted Str. 
di--ta 


Zu dertaufhen: Neucs 8:Flat Gebäude, Ofen» 
beizung, Nordjeite, Nehme Lottage, 2: 5lat oder 
leere Xotten in Zauflch. 

G, Dette, 4200 Lincoln Ave. midofon 


Berlaffe Stadt, mub_fofort mein feines 2 
lat wWrid, 5 und 5 Zimmer, verlaufen, gut 
ür Milhgefbäft, für nur $6200; nahe Irving 
Barl Boulevard und Paulina tr, 

Zengerle, 3806 XKincoln Abe, 
23mailm& 


: u bertaufhen: eine 7 
Zimmer Nefidenz, Heibmwailerheigung, Gas und 
eleftr, Qicht, nabe Lincoln Ave, und Hocdbahns» 
ftation, au einem Bargain. 23matlwE 
Bengerle, 3806 Linwin Uve. 


Drei 5 Zimmer Wohnungen, Frame auf Brit, 
IoiletS: Miete $42; Preis $4200, nötig $1200, 
3. Ruedel, 602 Norib Avenue, ! 
22mailw& 


Muß fofrt verlaufen; mein 2 Ylatgebäude, 5 
und 6 Zimmer; Miete $420, für nur 33100, — 
Eigentümer 3850 N. Paulina Str., 1. Ylat. 

27mailot 


Bu verlaufen oder 


Nordweitieite. 
u berfaufen, oder zu dertaufhen: Modernes 
Br ——— fechs Zimmer * ebener Erde, 3 
oben. Preis $3500.Deutihe chbarſchaft. 2120 


Rn 7 Leabitt und Hohne. Tel, 


"Ber T ‚neues 
u —3** — * 


—— —— T 
e € ungen, 
s: 3 sar, 
$10.00 den Monat 
fanfen 3962 Metropolitan Blace ein 
2:ftöd. Baditein-Hans, nahe 40, Avenue 
und Huron Strafe. Seht 
Oliver 8. Batfien, 
IB. Waihingten Str. 


Gentral 8670 Title & Truft Yldn. 
mide 


$200.0U —— 
—$14 monatiıd 
faufen eine „Buer>!I" &Bumnmer Wrid-Kottag 
fertig zum insiehben; #urwaceheiguug; 5 
Buß Lot. 
$300.00 Anzsablung— 
—$20.00 monatlıd 
taufen ein „Buerell“ Siveisslar Bridhaus, ein 
Slat vermieter tie 522.50 den Divnat. Das atıs 
dere Slaı ift fertig aum Einziehen. 
weieli 4101 Fullerſon Abvenue. 
Buetell, 2201 %, Koitner Ave. u. us 
21a 


Muß diefe Woche verfauft werden: Neues 3s 
Slar Bridhaus. 4, 4 ıı. 5 Zimmer, Badezimmer, 
eleitrithes Licht, Hartholgz.irim, alle Zimmer 
hell und Iuftig. Erites lat iteht leer zum Eine 
aichen, hat drer Schlafzimmer, das zweite und 
dritte Slat vermietet; Wiicte $672; Preis 36350; 
$1500 Baar, Lot 30X125, Sirdfront, 2846 Barry 
Avde., nahe Francisco Ave., Belmont, Elfton u. 
California Ave. Gars. Eigentümer am Plate 
von 2 bi3 4 Uhr Nachmittags, Sonntag den 
ganzen Zag. "Phone: Weit 5314, didofe 

Eignet ein Heim. 
$300 baar lauft e3ß, 
Reit niedriger wie Miete 
6 Zimmer, fertig zum Gingziehen. 
Kommt fofort und feht fie, Nehmt Diilmanfee 
Ave. Car bis zum Endpunft der Linie, geht ein 
Blod weitl. an&domunds Str. bis 5010 Avondale 
Alve. Bederlin&K&oolaban, 
dofria 


1958 Montroje Boulevard. 

Lot 37% X125 an Warwid Ave., nahe 
North 47. Ave. Waifer, Sewer, Zement: 
Seitenwen, Schattenbänme. $485; nur 
525 Baar und $10 den Monat. Adr.: 
©. 540, Abendpoit. do—fon 
‚Swing Barf Bargain, 5 und 6 Zimmer Res 
fidenz-Bungalows, au ziwei fünf Zimmer Ylat« 
gebünde, $4200; Gebäude find neu und mos 
dern; gute Sabrgelegenbeit. Shuhfnedhi & 
Eo:, 3318 Milwaulee Ave, Zel.: Jebing 546, 

doſaſon 


Verlaufe ſchön gelegnes, gut gebautes 2 Flat⸗ 
Brick, große Zimmer, breite Lot, $7500 ift billig. 
Macht Ofſerte. Frey, 4633 Drale Ave. 

28mailm& 


Zu dverfaufen: 300x125 Fuß, gutes Haus, mit 
Bajement, Stall, Schuppen, umzäunt, Norde 
weitede Berteau und 62, Ave,, $4000, 

27mailm& 


Zu derfaufen: 4630—$4632 Meleanive., arvei 
neue, große dier Zimmer zwei Flatgebäude; 3 
mentbajement; DObitieller, Yaundrhyzuber, Harte 
bolzverfleidung; heißes und Taltes Waffer; Gas 
und eleltriihes Licht. W, D. Jobnfon, Eigen« 
tümer. Zimmer 1002 19 S, XLaSalle Straße. — 
Zelephon: Randolph 4861. — ſa 


Zu verlaufen: 6 und 7 Zimmer, 2, Slais, 
große, belle Flats, Schleuderpreis $5450. — 
Chas, H, Serum, 3301 %. Ehicago Avenue, 

23mailwX 


Beltieite. 7 
Muß fofort verlaufen: Mein neues 5- und 5» 
Zimmer-Bridgebäude; Steinitufen und Bortich, 
Eoncrete-Sundament; Zement-Bajement; im bes 
ften Blod der Nueitjeite, nahe Garfield Bart. 
Miete $22 monatlid. Koitete mid $6000, umt 
fell zu dertuafen nehme ich $5400. Nadhaufras 
gen: 3543 Weit Chicago Abe. — a 


Zu verlaufen; 2157 Weſt 12. Straßze, 3ſtöctiges 
und Bajement Yaden- und zwei 7-yimmer lat» 
Gebäude und 7-Zimmer Brid-Eottage hinten, zu 
einem großen Bargain; nur ein Teil Baar; der 
Eigentirmer verläßt die Stadt. Um Einzelheiten 
fragt im 3. Flat nad, midoſa 
gesessen — 

Südſeite. 

Zu verkaufen: 535 Oſt 
33. Str, % Blod von 
Gottage Grove Ave. Of: 
fen 3. Bejichtigung Sonn= 
tag von 2 bi8 5 Nadhım. 
Nur Feine Anzahlung, 
Reit 830 monatlich für 
diejes 2ftöf. und Bajement 
9:Z3immer Brit Wohn- 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nad) aufen, 
nen Deforirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr könnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
felbit bewohnen. 

Preis herabgeiest auf H$4S00 
(Fragt nad Johnſon) 
Fred'k H. Bartlett & Co., 
59-69 ®. Waihington Str, 
Tel. 3751 Randolph. 


—fonn 


Zu _verfaufen: Unbebaute Lot, 25 bei 125, an 
42. Str. und Weitern Ave. Blvd. Alle Verbeiie: 
rungen darin und bezablt. Halber Blod von 
Durdlinie-Car, Drei Blod3 bon Barl. Nehme 
$1100, um fchnell zu verlaufen. Telephon Frans 
lin 575 oder -Drerel 8485, 


Verkaufe oder vertaniche Cottage Grove 
Ave. Store und Avartment = Gebäude, 
Bringt 15 Proz. Reingewinn. Muh 
$3000 Baar haben. Wenzel & Tongeln, 
148 North Ave. didofa 


Zu verfaufen: 2:Flat Bridhaus, jedes 6 Zıms 
mer, Zoilet, Ga3, gute Lot, Barnell Ave., nahe 
30. Straße, Abzahlung, Ermis Seeney, 3108 
Wallace Strafe. 24mailm& 


Seht heute meine moderne Refidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana VUvenue, 
19mai&* 


Vorſtädte. 

Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherſhop, 
großer Platz, mit großer Kundſchaft, 20 Meilen 
von Chicago, iſt allershalber zu verlaufen: auch 
wird klleines Propermh in Zaufh genommen. 
Adr.: K 220 Abendpoit, 22maiim& 


Sommerreſorts 


Große Exrlurfion am 
Gräberfdmüdungdtag 
—— md 
Spring Tale, 

Nihigan, 


+ Mo Mir unfere Grundftüde für Some 
merbäufer zu $10 bis $25 berlaufen, 


$2.00 Anzahlung —50c wödhentlid, 


GSoodrih Boote verlaffen 
Dod, Fuß der Mihigan Ave, (Rufh EStr.e 
Brüde), Freitag, um 7:45 Abends, 


Wir errichten ebenfall3 pradtvolle, feuen 
fihere Stucco Bungalows auf leichte Zub 
lungen. — Wir geben einen Warranty Dee 
und Garantie Bolize mit jeder Lot. — 

Dies jihert Euch einen abfolut reinen Tis 
tel auf Euer Eigentum, u. part Eu die 
Untoften der Unteriuhungs des Wbitralts, 
oder Sicheritellung des Titels, 

Schreibt nah Büchlein wegen Einzelheiten, 


Nadinia Bart Affociatiom, 
1306 KEity Hall Sauare Building, 
Zel.: Gentral 6453, 


dor 


warmländereien. 


Günftiger Farmberlauf: SO Aderfarm, Thnell 
beriäufli, guter Boden, nahe Stadt, Ihön eine 
gebaut, viel Mafhinen, große PBie-de, Vieh etc. 
voller Haushalt. WYuechler, Erivig, Wis, ındo 

Zu vertaufgen: Eine 40 Ader Yarın in In⸗ 
diona, 3 stübe, 2 Pferde und Hühner. Hübich ges 
legen. Nebme 2sr5lat Gebäude oder Cottage, 
G. Dette, 4200 Xincoln Ave. midojon 

Kan eine Harm und werdet unabhängig! 

Ih verfaufe guie3 Farınland nahe der Stadt 
Hiled, Yoreit_ County, Wiscon,i.t, guter Lehm» 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leidıe 
Abzahlungs » Bedingungen; garantire tedem 
Käufer Arbeit da3 ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärts pro Tag, Dieles tft eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutſches Buch 
über meine Yändereien; garanıire reinen Belige 
Zitel. Kommı mit, feht Euch dieied Land am, 
bevor Ihr irgendwo anters fauit, 

E t. Bitlor, 
Meine Haupt-DOffice 725 — 208 ©. La Galle 

Sir, oder Ubends 1526 Weit 21. Str, 

Ehicago, Ill. = 


Zu berfaufen: Ein Vargain, 800 Acted Farm, 
270 Acres in Lleinem Getreide, 120 Ucres im 
Corn; Haus und gute Stallungen, das ganze 
Land umzäunt, Nur * per Acre, Nehme mes 
niger al3 % Paar, Reit auf Abzahlung nad Bes 
lieben des Käufers, zu 6 Proz, Habe die geuse 
re ern Soli 
rüclkziehen. IJ. Arnhalt, 

— d a 


Datlota, 
efuht: Kleine Hühbner- und 
$ Schiller, 3500 California Abe, 
dimido 


u ta 
en 


Wunderbarer Bargain in 
land, $15 bis $20 der Ader; ; 
- Stunden von 
Bafdington Etr. 


Een. 





Rothschild & —— 


Eingänge an State, Jackſon und Ban Buren 


Straße. 


150 Norfolk: Sinaben - Anzüge 


Gefäjneidert, um für $4.75 und 85,50 verkauft zu werden, 


Morgen zum Berfauf zu $3.85 


150 von dieſen und nur einige in den einzelnen Geweben. 


Manche ſind blaue Serge. 


Keine ſind weniger als 84.75 wert 


— viele gehören zu den $5.50 Sorten — des Käufers Auswahl 


zu 93.85. 


> Novelty- Anzüge für Knaben zu 88.75. 
Eine Auslage von neuen Effekten, Batch Taichen, 


weiche Roll-Lapels, 


Derby-Rücken, 


uſw.; Die 


Stoffe ſind ſchwarze und weiße Checks, Worſteds, 


Caſſimeres, 


Miſchungen und blaue Serges. 


Waſch-Anzüge für Knaben zu 95c — 
Ruſſiſche, Miſſies und Oliver Twiſt, alle Farben, 
auch ganz weiß; dieſe Anzüge ſind mit Bloomers 


oder glatten Hoſen gearbeitet, 
kurzen Aermeln. 


87.50 Anzüge für Knaben, 
Kniehoſen, ſtrikt reinwollene Stoffe, ein ſich gut 
Jahren. 


für Sinaben von 7 bis 17 


mit langen oder 


51.75 — Mit zwei Paar 


tragender Anzug 


naben-Husftattungen aller Art 


Dicht bei der 
vollſtändigſte Partie vor l 


75e und $1 Anabenbloujen, 
nit franz. Kragen und Manjchetten ge- 
madıt, feine Stoffe, alle Größen von 
6 bis au n 

Union 


Zuit3 
Gute S:ualitäten, 


DDC 


nir Snaben, 50c 
Größen 24 bis 34, 


-Abteilung befindet fich ein 
Knaben-Ausſte 


rt 
aAtung 


Devartement, wo die 


gzswaaren zu finden iſt. 


75— Einfache oder 
jejte oder abnehmbare 
erfeft gemacht, Größen 12 bi3 


Knabenhemden, 
gefältelte Buſen, 
Kragen, p 
1414.. 
Tuch, Stroh, 
alle neuen Formen. 


Knabe nhüte, GDC 
Seide, Satin 


Für Euer Dinner im Freien 


Rohr-Zuder, mit Grocerpbeitellung von $2.00 oder mehr (Zuder, Dicht, 


J 
| 
I Scife und Fleiſch ausgeſchloſſen), 250 Biund-End für $1.05. 


Fi. 
Friſcher Halibr auf 


Beſtellung ge —*8 — 


Spring 
Pf und, %. 


Var 
Friſcher magerer Lake 
Trout, Pfd. 104. 

Friſche Lake Superior 
zeißfiſch, Pfd., 15e. 

* 

gelber Pike — 
Pſd. 122c. 
Bluefin He— 
a groß, Pfund 


viertel, 
Kleine 
Roaſt 


W 
Friſcher 
extra 
Friſcher 
ring, ertr 


fanch, 
für $1.35. 
; B 
che Bloater Mack- Büchſe, 
»tra groß, Pfund 
— für DC. 
Fancy Geflügel und ans» 
gewähltes Fleiid). 
Nunae SGitbner, friich 
aeichlachtet, Pfd., 181 


—— 


Sardinen, 
2C, 
friſch 
32 


Chickens, 
Pfund, 
Enten 
Pfu J 

— Zauabs, 2 

ne Rib Roaſt, 
22c ımd 18c, 


JJ Sr 
geſchlachte 
Manta 
Veekeo 


Flaſche, 


— na. 


das 


226 


Pfund, 
Pfund,, 


oder 
Pfund, 166. 

Gold Medal od. 
bury Mehl, 


Hummer, 
Oranı geade, 
Flaſche, Die. 
Zitronenſaft — 
10c und 21c. 
Wisconſin 
Erbien, 6 Büdhien f. 60c; A. C. A. 
die Büchſe, 126. 


Fanch Roll Roaſt, das 
rund, 18c und 15c. 


Yamb, 


Pork Loins, 


Fanch roter Lachs, 

16e. 
Maconocbhie’3 

pered Herring, 


* 4 44 
Importirte 
6 Büchſen, 60c 
4 Gr., 


4 Bal-Sad 


Let od. Beerleh Evap- 
orated Milch, 3 Bch., 2öc. 
Short Karo Tafelinrup, 1% 
Hinter⸗ Gallone, 356. 

Iac. Beite einheimiiche Ma: 
caront oder Spaghetti— 
> Badeie für 2öc. 
_ Quafer oder 
Corn Flakes, 3 
far 20c. 

Log Cabin Maple und 
Rohr-Syrup, Gallone 
für 69c, 

Liköre. 

Henneſſy oder Martell 
Cognac, Flaſche, si. 39, 

_ Rort oder Cherry — 
GSallone, 95c. 

India Club oder €, & 
&., Flajche, 89e. 

Edelweiß oder Miller 
Export, 2 Dußend, 1.75; 
50e Nabatt fur Icere 
Flaſchen. 


20c; 


17 


Chops, das 
Toaſted 
Pille- Badete 


die 


Kip- 
3 Büchſen 


geräucherte 


92%r 


16 Unzen 


Heine führe 
Sin, Flaiche, 
81.05. 


kränze, Blumen und Pllanzen für grüberfchmichungstag 


Kränze von American Benuty Roien, Nellen, 


Magnoltablättern, 
Gapbiumen. 


Buchs, 


Galarblättern und 


Schreibt nach vollftändiger Preisliite für ben 


Gräberihmüdungstan, 
Lencothve Aränze, 50c da8 
Hhdrangeas 
Roien, Blattpflanzen, Gieranien, 
henpilanzen und Beetpflanzen aller Art. 
weine -Päonien, cine 
fehr beliebte Blume,auffallende 
Wert miteinander verbindend, 
DTusend, in rot, 
feilere Sorten. 
Rofitiv die reichhaltigite 


Ctüd, 


weiß zder roia; 


Auswahl 


von Höchiter Schönheit, Rambler- 
Stiefmütter: 


für Delorationszwede 
Schönheit und 
su $1.00 per 
fowie wohl» 


feiner, 


frifchgeichnittener Plumen in der Stadt zu ben 


niedrigiten 
Brompte 
len Teilen 
Telephon⸗ 
ausgeführt. 


Preiſen. 


der Stadt. 


und ſorgfältige Ablieferung nach al— 


und Poſtbeſtellungen werden ſofort 


A. LANGE, Florist. 


25 OST MADISON STR. 


Tel. Central 3777—3778. 


Zwiichen State und Wabaih 


Große Karle von Meyiko, 


Für nur 1i0Oc! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Mexiko wird es vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen., 


Darum wird aber. dod Mexiko noch auf 


längere Zeit das öffentliche Intereſſe des Landes ſtark in Anſpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta'ſcher 
Truppen und der verſchiedenen Rebellenkommandos und wahrſcheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volksleiden— 


ſchaft, neuen Erhebungen uſw. hier und dort. 


der ſich gern möglichſ 


Kurz, der Zeitungsleſer, 


ſt genau orientiert, wird vorausſichtlich noch oft in 


die Lage kommen, fich eine gute Karte von Mexiko zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er ji) ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne. 
Von dieſer Erwägung ausgehend erſtand die Abendpoſt-Geſellſchaft einen 
größeren Poſten der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Eo,, 


um jie den | 


Leiern der Abendpoft und Sonntagpojt zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumfchlag zujammengefaltet, fo daß jie aud) bequem in der Tajche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Poſt zugeſchickt oder iſt in unſerer 


223-2235 ©, 


Geſchaftsſtelle 


Waſhington Str., zwiſchen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beſtellungen an. 
Der Vorrat iſt beſchränkt und baldige Beſtellung erſcheint ratſam. 


Die „Abendpoſt“ Co. 


— Verheirateie Männer. — Verhei⸗ 


| 


ratete Männer find fehr häufig. Man | 


indet fie im großer Anzahl in Ver- 
Sammlungen, Man erkennt fie daran, 
daß fie traurig ausſehen, unordentlich 
gekleidet ſind und ſehr mißvergnügt 
ſind. Ich ſah einmal einen, der ver— 
gnügt war, aber deſſen Frau war tot. 
Verheiratete Männer mijfen immer, | 
‚ mas Kohl und Kartoffeln koſten. Sie 
find gewöhnlich rot im Gejicht ober da- - 
ben blaue Beulen am Kopfe } Diele 


ı nad Haufe. 


verheiratete Männer haben eine Anzahl 
Kinder. ch kenne einen, der dreizehn 
hat. Er geht nie vor elf Uhr Abend3 
Er tritt alle Hunde, die 
ihm nahe fommen, mit Füßen, 


— Verſchwenderiſch. — Gnädige 


(uur neuen Köchin): Sie verſchwende⸗ 


riſches Ding, Sie haben alſo den Kaf— 
feeſatz in den Aſchekaſten geſchüttet? 
‚Da hätte man ja noch jemandem a 
ar Zufunft daraus prophegeien. lön⸗ 
neu 


| e& auch weibliche Zorenboren. 
' Bofen und goldgeitidten 
| Stier 
| arbeit 


| fhritt — hat mit den 5 
| nen gründlich aufgeräumt. 





ı noch fehr jung ivar, pflegte fie, 
| in Zadlada bei 


Sn ber fpanifesen Hauptitabt bee 
fteht feit drei Jahren ein Tierſchutz⸗ 
Verein — der von einer beutjchen 
Dame gegründet mworben if. m 
Haffifhen Lande ber Tierquälerei ijt 
das Mirfungsfeld diefes Vereins. fehr 
ausgedehnt. Er kann ſich ſchon man— 

es ſchönen Erfolges rühmen. So 
haben auf ſeine Veranlaſſung die Be— 
börden Werorbnungen eriajien, mie 
fie länaft in allen Rulturftaaten bes 
fteben, von denen man aber in Ma= 
drid bisher feine Ahnung hatte. Vor 
Jahren ift e8 einmal in Madrid vor= 
gelommen, dab ein WBotlchafter der 
Vereinigten Stauten einem Fubr- 
mann, der feine Pferde graufam 
peitjchte, einen empörten Vermweit gab 
und von dem Manne dafür tätlic) 
angegriffen wurde, Wber der Yantee 
mar ein geichidter Borer und ver- 
feßte feinem Gegner einige Yauit- 
fohläge, die ihn jofort fampfunfähig 
machten, Heute ift eine jolche un= 
mittelbare Sniervention nicht mehr 
nötig, denn die ftübtifchen Verfüguns 
gen ahnden ſchwer jede Mißhandlung 
oder Ueberbürdung von Zug- und 
Laſttieren, und die Schuhleute ſorgen 
dafür, daß Uebertretungen nicht vor— 
kommen. Desgleichen ie! dem frü- 
heren Maffenmord der Vögel’ Ein- 
hait getan. Nicht nur bas Abſchie⸗ 
Ben der Vögel, ſondern auch die Ein— 
fuhr und Ausſtellung getöteter Vögel 
in rohem oder gebratenem Zuſtande 
find verboten. 


Daß die Zwede des Tierjchußver- 
ein3 nicht noch in weiterem Wake ae= 
fördert werden, daran ift das natio— 
nale Vergnügen der Toros Jchuld. 
Das ift mwenigjtend die Meinung des 
Schriftſtellers Eugenio MRoel, ver 
durch Schrift und Wort die Stierge- 
fechte befänpft, eine anttiurinifche 
Beitjchrift Herausaibt und öffentliche 
Vorträge hält. Daß er dies tun 
darf, ohne irgendwie dabei beheliigt 
zu werben, ift auch ein Zeichen der 
Zeit. Bor ein paar ahrzehnten hät- 
tert ihn die fanatifchen Afictonados, 
die unentmwegten Anhänger ber Bir: 
fusfpiele, einfah aelyndht. Ein uns 
derer Scriftfteller, Antonio Zozaya, 
der auch ein Gegner der Stiergefechte 
tit, meint, daß diefe fchon Tanaft aus- 
ogejtorben mäten, wenn fie nicht Durch 
die Sucht, den fremden Tourijten et- 
was Driginelle? zu bieten, am Leben 
erhalten würden, 


Das ift indes nicht richtig. Die 
Norliebe des Spanier3 für die bluti- 
gen Darbietungen der Arena, mag jte 
auch einigen Rüdaang erfahren haben, 
ift noch immer riefengroß. Man 
braucht fih nur, um einen Beariff 
davon zu befommen, die unabjehba- 
ren Reihen bon Menfchen anzufehen, 
tie in der Calle de la Pictoria zu 
den Billettſchaltern der Toros drän— 
gen. Man muß hier oft ſechs bis 
acht Stunden ſiehen, ehe man zum 
erſehnten Billett gelangt. Es gibt 
kein Vergnügen in der Welt, für das 
der Mittel- oder der Nordeuropüäer 
ſich dieſen Strapazen unterziehen 
würde. Dem Spanier aber iſt nichts 
zu beſchwerlich, wenn es die Erobe— 
rung eines Platzes im Stierzirkus 
gilt. Für einen ſolchen hat er auch 
immer Geld. Die Abonnements auf 
die Plaza haben dieſes Jahr an einem 
Tag 59,000 Duros (359.000) einge— 
bracht. 


Man alaube nicht etwa, daß die 
Ioros fich bloß der Gunft der Män- 
nerivelt erfreuen. Nein, jie find nicht 
weniger gut bei den Frauen ange- 
fhrieben, und das ift bielieicht die 
Haupturfache ihres Beſtehens. ei 
geringe Popularität, die die erlaucht 
Mutter des Könige Alfons xl. 
während der Regentichaft genoß, be— 
tuhte bauptfählih auf ihrer Abnei- 
aung gegen die Toros. Es geſchieht 
vielleiht aus politifchen Gründen, 
daß die junge Königin Eugenia Vice— 
toria fich öfters bei ven Coarrides fe= 
ben laht. Die Spanier find eben 
daran gewöhnt und lieben e3, daß ihre 
Frauen und Mädchen, in bunte 
Schals und Mantillen aehüllt, mit 
Nofen im Haar und Fächern in Han 
den, den beforativen Glanz des uns 
geheuren Zufchauerraums erhöhen. 


Noch bis vor einigen Jahren aab 
Hüb- 
fche, junge Mädchen in prallen Knie- 
Jacken waren 
den furchtbaren 
zu töten. Das 
zrauen- und Kinder— 
wieder ein Fort— 
Herjechterin- 
Diele 
wurden noch beifer bezahlt ala ihre 
männlichen Kollegen, deren jtattliche 
Honorare ja allgemein betannt find, 
und fo ift es einmal borgefommen, 
daß ein GStierfehhter namen: Augu— 
Sin Reverte, um böhese Honorare 
berauszufchlagen, Tange a8 Mäbchen 
unter dem Namen Marta Salome 
in den Arenen auftrat. 


Al die jebige Herzogin von Alba 
pen 
wilden 


damit beauftragt, 
kunſtgerecht 
das die ? 


regelt — 


e4 
Geſetz, 


Sevilla die 
Stiere, die für die Oſtercorrida be— 
ſtimmt waren, eingefangen wurden, 
mit den reitenden Hirten hinauszu— 
ziehen, um an dieſer aufregenden 
Jagd teilzunehmen. Sie hat ſich ſo— 
gar auf dem Rücken eines Stieres 
reilend photographieren laſſen. 
— .-- —-— 

— Schlau. — big junior: Gott 
joll mich jtrafen, wenn wir verdienen 
an diefem Anzug mehr ala eine Mark! 
— Runde: Na, wer wird denn gleich 
um einen 
Strafe des Himmels heraufbeichtwö- 
ren! — big junior: Was haikt Stra- 
fe, wo ich bin noch nicht ftrafmündig! 

— Erflärlid. — Gaft: Hören Sie 
mal, Herr Ober, die Würjtchen find 
aber poligeitwidrig flein! — Oberfell- 
ner: Sie irren fich, mein Herr! Vor- 
bin bat ein jehr hungriger Gaft ein 
Paar beftellt und hat davon 
* —— —— u 


jo lumpigen Anzug die | 


Be, da ih eins | 


Die Frau in England. 


Melde Syortichritte die Frauen— 
bewegung in England in den lepten 
Jahren auf prattifchemn Gebiete ge- 
macht hat, zeigt eine Zufammenftels 
lung ber Gehälter der Beamten» 
often, die heute im engliichen 
Staatädienit von Frauen veriehen 
werden. Aus dem neuen Staats» 
haushalt erfährt man, daß eine 
Frau im „Local Government Board“ 
al3 infpizierende Oberauffeherin mit 
32250 Gehalt tätig ift, mährend 
jech8 meitere Frauen mit einem ©e- 
halt von $1250 bis $1750 als In— 
fpeftorinnen wirten. Das Miniite- 
rium des Innern hat eine Frau als 
Öefängnisinfpeltorin, mit einem Ges 
halt von $1500 angeftellt, da8 im 
Raufe der Dienftzeit bis auf $2000 
fteigt. Das Handelöminifterium hat 
zur Ueberwachung der Tyrauenindus 
ftrie- und ber rauenarbeit eine 
Dame angeftellt, die $2250 Gehalt 
bezieht. Auch im Zentralamt der 
Arbeiterbörje ift eine ganze Reihe 
weibliher Beamter; Die höchitge- 
ftellte von ihnen erhält $2000 und 
ihr Gehalt fann bis auf $2250 ftei= 
gei. 

Ein aderes gut beſoldetes Staats— 
amt iſt das des „oberſten weiblichen 
Schulinſpektors“; dieſes Amt trägt 
83250 Gehalt ein. Im Geſund— 
heitsamte erhält die älteſte Aerztin 
833000 und kann bis zu 84000 ſtei— 
gen; acht weibliche Geſundheitsin— 
ſpektoren beziehen je 82000 bis 
82500. Durch das neue Verſiche— 
rungsgeſetz ſind eine Reihe weiterer 
gut dotierter Beamtenſtellungen für 
Frauen geſchaffen worden; der beſt— 
bezahlte Poſten iſt hier der des 
„Frauenkommiſſars“. Die Frau, die 
dieſe Stellung innehat, bezieht 
$5000, ebenfo viel wie ihre männ— 
lichen Kollegen. In dem erſt ſeit 
wenigen Jahren beſtehenden Mündel— 
amt ſind zwei Frauen als Inſpek— 
torinnen mit $1000 und $900 Ge- 
halt tätig, Auh dad Minifterium 
für Aderbau und Fifcherei hat vor 
furzem mit der Anftellung von 
Frauen begonnen; in der FFilcherei- 
abteilung find einftweilen drei Natur- 
willenfchafterinnen angeftellt, die 
35750 Jahresaehalt haben und denen 
zwei jüngere meiblihe Affiitentinnen 
mit rund $500 Gehalt unterftehen. 
Dagegen bietet der Zelephondienft, 
in dem bie Frauen eine jo große 
Rolle fpielen, nur wenig Ausficht, in 
höhere Beamtenſtellungen aufzu— 
rücken. Der rieſenhafte Londoner 
Telephondienſt beſchäftigt — neben 
Hunderten von Telephoniſtinnen — 
nur eine Frau als Inſpektorin. Sie 
bezieht 31000 Gehalt und kann bis 
zu $1500 fteigen. Neun aufjichtfüh- 
rende Afliftentinnen find mit je $750 
bi& $950 Jahresgehalt angeftellt, 


— — — 


Wie reinigt man Denkmäler? 
— 

Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich 
zur Zeit der Magiſtrat der Stadt 
Wien. Man will dort die durch den 
Straßenſtaub uſw. ſehr geſchwärzten 
Denkmäler und Gedenktafeln einer 
Generalreinigung unterziehen, denn 
das bisher übliche Syſtem, ſie durch 
Feuerwehrmannſchaften reinigen zu 
laſſen, hat ſich nicht als praktiſch er— 
wieſen. Der Wiener Magiſtrat hat 
nun an andere Stadtverwaltungen 
eine Rundfrage gerichtet, um zu er— 
fahren, wie man dort mit der Rei— 
nigung der Denkmäler verfährt. D 
zeigte ſich, daß viele Gemeinden 
überhaupt eine Reinigung für über— 
flüſſig halten. In München und 
Paris hat man eigens geſchultes 
Perſonal, das die Reinigung von 
Zeit zu Zeit mit warmem Waſſer 
vornimmt. In Berlin werden die 
Denkmäler mit einer Ammoniak— 
löſung gewaſchen und mit Bürſten 
gereinigt. Doch die Rundfrage hat 
die Wiener Stadtverwaltung nicht 
ganz befriedigt und ſie hat beſchloſ— 
ſen, auf dem Wege einer Offertaus— 
ſchreibung an die Wiener Künſtler— 
ſchaft zu einem Ergebnis zu gelan 
gen. Auf dieſe Weiſe will man zu— 
gleich eine Art von Notſtandsaktion 
für die in ungünſtigen Verhältniſſen 
lebenden Künſtler einleiten. 


—— en 


— Schnell abgeholfen. Ih würde 
ja den Herrn Schmaber ganz gern ein: 


— mit zu einem Giien einladen, aber | 
| er blamirt uns, weil er mit 
| fer it! — Nun, dann lade ihn doc) zu | 


einem Gabelfrühitüd ein! 


—— ꝛꝛuꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ 
Nach 2 


Milwaukee 


} 





Sie Chicago K Northwe— 
ſtern Bahn läßt täglich 32 
Züge zwiſchen Chicago und 
Milwankee verkehren. 


ausgeſtattete 
Stunde 


Schnelle. luxuriös 
Büge fahren fait jede 
von Chicago ab. 

unüber⸗ 


Speiſewagendienſt iſt 


trefflich. 


Die Linie folgt dem 
Nordufer. 


fhönen 


Doppelte Geleife und erxira 
ſchwere Stahlſchienen. Automa— 
tifhe Cicherbeit3 » Eignale den 
ganzen Iucg entlang. 


— — 
ie 
Chicago und 
North Western 


Eisenbahn 


148 S.Clartetr. Ural. Nandolph 4221, 


The Sterliug Mark 
of Travel 


102822413233232328282322000600068208002300919696802 08500 


— 


Da 


Handſchuhe 


16 Knopfe lange 
ſeid. Handſchuhe f. 
Damen — „Double 
Finger tipped — in 
Weiß ——— Schwarz 
— ſpezie 
zunur... 57e 
Kurze jeidene 
Handichuhe für 
Damen — „Baris 
Point Bas — die 
Milanaife Qualität 
— weiß u. fchwarz; 


ſpeziell au 4 9. 


nur ... 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, i 


i ziel die Dar 


82c 


Sicher ein neuer Anzug Für Gräberihmüdungs: Tag 


Für den Gräberfchmüdungstag werdet Ihr ficherlich einen 


dieſer ganzwoll. 
ſelben ſind m. 
geſteppt u. 


blauen Serge-Männeranzüge wünjhen— dies 
Mohair 
„taped“ — in 


gefüttert — alle Nähte doppelt 
3knopf. Sack⸗Modellen —die Hoſen 


m. Gürte iſhle en u. Seitenſchnallen und unten breit umge— 
ii Pr ichlagen— Größen 35 bis 48—für | etc.; junge N änner- Moden-- Größen 


Be 


reguläre, fchlanfe 


Männer—es find dies die üblichen 


$10.00 
Freitag 


Anzüge 
zu nur 


Anzüge f. Männer u, junge Männer—gemadt aus reimwoll. 
blauen Serges, ihwarzen Thibets, Haarlirien geitreift. Kamme 
garnen, farbigen Kammpgarnen, —— in Bleiſtiftſtreifen, 


Caſſimeres, grauen Clays ete.; 
engliſchen Modellen m. 


und korpulente 31 bis 37 u. 
Größen 
forpulente u. ſchlanke Män—⸗ 
ner— 13.50 wt.; ipeziell zu 


35 bis 


in 2= 


für 


Knaben-Anzüge in PDofe Norfoll-Modellen—gemadht 

aus Gaffimeres in fchlichtem Gran u. „Drab‘, wie auch 

in Bleitift-Streifen auf Iohfarbigem, grauem u. blauem 

Grund—mit extra Baar Beg Kniderboder Sojen — 

zu haben in den Größen von 7 bis 16 Jahten — andere 

verlangen hierfür $4.00 — Ihr _babt die Auswahl 
in diejem ungewöhnlichen X Berfauf und der Preis für diefelben 


beträgt nur 


Sfnöpf,. Modelleu—in 
„Batch“: lee — 


Maänner⸗Moden in 
requläre, 


9.87: 








Khati-Hofen für Männer — die übliche 81.° 
geihlagen — mit Seiteniopnallen und mit < oleifen — zu haben in den Größen 
Ihr habt die Auswahl in 
dieiem ungewöhnlichen Verfauf am Freitag — der Preis für das 


von 30 bis 


Paar beträgt nur 


Sommerfleider, Mäntel 


Sommerkleider f. Mädchen— 
gemadbt aus guter Qualität 
Voiles, Crepes etc.; beietst mit 
Spiteneinfägen u. »Slante, feine 
„Zuds“ ımd Medallions, 
— doire⸗ oder Meſſaline Schärpe, 
in Weiß, Rofa, Blau u. Yobfarbe 
— geeignet f. Gefellihaft oder 
Promenade—pafien aut u find 
im Wafchen vorzüglid—in den 
Größen von 6 bis 

wert bis 4.50—am Freitag zu 


$1.97 


J Damen- u. Mädchen-Coats — 
gemacht aus prächt. Qualität 
Serges, Eponges u. Natines, 
Satin oder „brocaded" Kragen, 
= in Cutaway oder „islare“ Erfef- 
| ten, mande find an einer Seite 
zu befeitinen—mit großem Frog 
4 — mande find durchwen gefüt- 
5 tert—in angebrocenen Größen 
Eu. Farben—bis zu $6 wert; 
B Ahr habt die Auswahl am 
Freitag fpeziell zu 


Neizende Bugwaaren 


„Duting‘Hüte — gemadht aus mercerized Bondke, m. 


Satin-Krone—in einem Afjortment von 
Farben— prächtige Werte für 

morgen 
NRatine-Hüte in einigen verfchiedenen 
Modellen—beiett mit „Cord“ u. fleiner 
aufrechite bender Teder— mittlere und aud 
aroße Formen—pafiend für „Duting— 
es iind Werte bis zu 75e — ine 

ziell zu nur 


Weiße Chiphüte, bübih narnirt, per en 
Band und Stndup; febr beliebt für den 93c 
Sommer; anderswo $1.50, Ausiw., äll..... 


Süte werden frei garnirt 


Strümpfe; unvergleichliche Werte 


19e leichte nahtloſe Lisle Finiſh baummoll. Damenſtrumpfe 
mit verſtärkten Ferſen u. 


Tops — ſpeziell 


zu 
Leichte baumwoll. 


Halbſocken für Männer, nahtlos — zu 
1 


haben in Schwarz u. farbig — es ift Ausichuß der 
250 Qualität — Ipeziell zu 


Mittelichwere u. leichte Derby gerippte nahtloje Soda, 


wollene Kinder-Strümpfe — in Sröhen 6} 


. big 9, I 


Febrifausichuß der 15c Sorten — Kuswahl für 


Freitag | 


Fancy 


Lisle finiſhed 


Strümpfe für 


Ba by8 - — ſchlicht 


den Mei: | 


a ꝛez ꝛzzerꝛꝛrerꝛrrꝛꝛ:rrrr:r:rrrr trrrꝛrrrrr: 


und mit faney Oberteilen — die 150 S 


ziell zu 


50 — es ſind wirklich gute Werte und 


5 Qualität — unten um- 


Neue jap. Seiden-Wailts 


Diefer 
dieje 


Sommer-Waijts 
niedrigen Preife. 


aus 


Ipezielle Eintauf 
wirklich 


bringt 


wünfchensiwerten 


Seide gemadt — 
in schlicht Wei und Weik mit 
Savender grauen und blauen 
Streifen, mit dem neuen Or: 
gandie-Ktragen u. Beitee-Gf- 


fette, 


die jest 


io 


au einem 
Dielelben 
porzüglicher Qualität 


ſehr 
ſind 
Jap 


ſtark in 


Nachfrage ſind — mit den 
Crochet Knöpfen — 


Dreiviertel 


| 
lange Aermel — im \ 


Iragen und Wafchen vorzüglich. 


Größen 


34 bis 


44; 


überall 


im 


Einzelverfauf für $2.00 — fpeziell \ 
für Freitag zu 


Ener Sommer: — 


Balbriggan Union Suits für 
Männer —kurze 
Knielänge — die 


hr habt die 


zu nur 


Aermel 
TC 


und 
Qualität, 


Feine baummwolf, gerippte 


u. geformte 


Leibehen für 


Damen; reguläre u. ertra 


Gröhen: andere 
verlangen 19c; zu 


122e 


Leichte baumwoll. reguläre ni extra große Beinfleider für 
Damen — gut wert 3öc — „Umbrella“ Mode — ipe= 


ziell 


zu nur 


Feine baummollene aerippte 
Kinder-Feibchen, oh 
u. niedriger Hals jomie Bein 


obne 


fleider in „Umbrella“ 


palfend gu einander—in 


allen Größen zu 


Facon — 


IOe 


Aermel 


Feine baumwollene Baby 


Leibchen 


mit bobem 


Hals u. langen Nermeln — 
zu haben in den Größen 
von 1 bi 6 — 

zu nur 


Duting:- Hemden j. Männer 


75c weiche „Duting‘-Hemden f. Männer — mit fchlichten 
oder franz. Manjchetten u. mit feitem militär. oder niedrigem 
Kragen — gerade das Richtige für die 


heißen T age 
F arben, 
u. Grau 


2501. 35c Leder- 


Gürtel f. 


Männer 


u. Knaben — 08 


find Die 
Zeconde 


Fabrik— 


alle 


Größen — ſchwarz 


braun und 
Grau; zu.. 


10. 


| 


für - 


zu haben in jchlichten 
wie Yobfarbe, Blau, 
ſpeziell 


Cream 


25c weiße und 


fanch 


Mode 


‚waichbare / 
Halsbinden; 
„zZubular” 


aus 


in 


fein. mercerized 


Stoff — 1 0e 


peziell . 


Kin Beriauf von — für Gräberihmüdungstag 


250 Schuhe u, 


handen — Speziell für Freitag zu 
Weihe 


elegant im 


Deutihlands Büherprodufton, 


m Sabre 1913 find nach einer 
aufaejtellten Statiftif in Deutfchland 
28,395 Zeitferiften und Bücher er- 
ſchienen. Dieſe Zahl bezieht fi 
nur auf da3 NReih und umfaßt nicht 
die außerhalb, beionders in Defter- 
reich und der Schweiz, beröffentlich- 
ten Zeitſchriften und Bücher. Der 
Ladenpreis eines Exemplars der ge— 
ſamten Veröffentlichung, die fich auf 

2806 DVerlener verteilt, beträat 115,- 
565 Marf. Nur 38 Städte zählen 
mehr als 100 PBeröffentlichungen, 
und diefe 38 Gtädte tmaren mit 
83.87 Prozent an der aefamten Pro- 
duktion und mit 91.24 Prozent am 
Gefamtladenprei3 beteiligt. Franf- 
furt fteht mit nur 390 Beröffen- 
fihungen trft an zehnter Gtelle. 
Intereffant tft, daß mieberum Berlin 
fomohl nach Zahl wie nad) Preis an 
erster Stelle und meit über Leipzig 
fteht. Es erfhienen in Berlin 6787, 
in Leipzig 5725, in Münden 1692, 
in Stuttaart 1627 Werke, Nach der 
Banderahl -bringen- diefe vier Stäbe 
rund 55 Brozent, nach dem Laden: 
prei? rund 65 Prozent der ge= 


—— er —— 


Canvas-Schuhe 


von 6 
Werte 


zu nur 


— Nach der Natur. — 


Ausjehen—in 
bis 
bis 
habt die a in 
dieſem ſpeziellen Ver— 


Knöpfen für 
Mädchen und Kinder — gemacht aus beſter 
Qualität Canvas —mit kurzen Vamps— 


allen 


50 


97e 


Größen 
— es ſind dies 
Ihr 


Oxfords f. Männer — Auswahl in den diesjährigen Moden und Facons -die Schuhe u. AT 
umfaffen Patent Coltfkin, Vic Kid kin und Gunmetal Ealf, einfchließlich Elkſkin 


allen Schattirungen, Knopf- und Schnürmodelle — in allen Größen bis 11 in der Partie vor— 


Schuhe in $1. 47 


82,00 Batentleder - Anopfichuhe 
für Knaben—mit leichten Calfjfin- 
Dberteilen — vorzüglih für dag 
warme Wetter geeianet—mit furzen 
Vamps und durchweg fold—in allen 
Größen bis zu 5% zu haben— Ahr 
habt die Auswahl 
in dieſem unge— 81 5 
wöhnl. Verkauf zu . 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Verzten 


Aur echt, wenn es 


AcAvoys iſt. 


HeAvoy Brewing bompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident, 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER ift das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Maler: Sie 


finden bei mir fein — Phanta⸗ 


ſiegemälde, alles na 
Kritiker: Aber das 
—J 


7 einem 


———— 


dieſes 


‚ri 


A 
* 


der Natur. — 


* | 
* 


ae 
en 
2 


* 


J 


dell? Wie kann ein Modell in dieſer 
Stellung ſo lange verharren? — Ma⸗ 
ler: Das ein [ae Ding in der Welle 
Kritiker: belenne. daß ich mei 
4 nt 8 auf * $ ma ' 
are er 2925 


— Re 





— 


— — 


d —————— 


inanziettes 


Erſp m e 


de bei der Firſt Truſt 
d Savings Bank depo⸗ 
werden, ſind abſolut 

er und werden mit 
per Jahr verzinſt. — 
ompte und höfliche Be: 
Dienung und bequeme 


Bage madhen ein Konto 


bei Diefer Bank zu einer 


wertvollen Sache: 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, !Vice-Präsident. 


eftliche Kapital 
und 

Ueberſchuß 

—* ex. $8,000,000 


Schitfsfarten 


Billiger ald anderswo, 
Kemmt und überzeugt Eud. 
nos — 7 Bremen, Hambura, Antwerben, 
Berlin, Oberberg, Wien, Burapelt, Temesvar 
und allen Pläsen in Europa. 

Von New York nach Rotterdam $45.00 
in RRajüte. — Extra billig in dritter Alaife, 
Geldjendungen —— und ſicher. 

Doku 


vie Bollmadten u. ſ, w. . billig und fadi» 
beritändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & co. 
AIO N. Dearborn Str., Ede Randolph © 
— Öfte deutſchungariſche Asentur in er 
en 8 Morgens bi3 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
Bilicle 619 2 North Avenue, 
— 8 Morg. bi3 8 Abvd, Gonniand 9—1. 
olödidofa® 


Schiffs - Karten 


Biligfle Preife Hamburg, Bremen, 
alle J ſ Antwerpen, Rotterdam 
a —* beſten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Eu! 
Geſdſendungen bei Telegraph und Expref 
nad allen Rändern. 

Größte und ältefte demtih-ungariihe Edhiffd- 
larten-Agentur an ber Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


4400 Rarrabee Eir, Gde Elybourn Apenıur, 


feb7.fadido,3m 


SchiffsKarten 


Extra billig jeizt. 
20 in Zwiſchendeck. 
22 bi3 $32.50 ın III. Sajüte. 
40 bi3 $65 in II. Kajüte, 
e nah Auswahl er Linie, 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


"befördert. Näheres bei „Inton Boenert, Genera : 
Schiffsagent, 


in Chicago ſeit 1871, 
Dearborn Str., nahe Boll Str. Depot. 
ap2öfamode 


616 Süd 


—— Genauigkeit zuerſt. 


I Jahre 
Henn Ihr Eure Brillen bei Bergion 
& Go, maden last, fo erhaltet Ihr ga« 
gantirt genau für Euch geigliffene „und rils 
ſenſchaftlich angepaßte Linien, zwei Dinge, die 
uns unjeren wunderbollen Erfolg verihatit ba- 
ben. Habt ZYhr Kopiichmerzen oder überanges 
rengte Rugant Wir baben taufende davon ge— 
eilt. Wir lönnen aud Eu davon befreien, 
ee Unteriuhung frei, für Grivadı« 
ne und Kinder. Genau paifende Gläfer, in 
golbgefüliten Rahmen, bollitändig, ihon zu 
1; malfiv goldene ihon au $4. Kinfen erfest 
gu "niedrigften Breifen. Zufriedenitellung abfoiut 
arantirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit bes 
ff8 Eurer Augen. 

Dr. BERGSON & CO. 
ezialiften in Nichligitellung fehlerhaiter Ceb» 
ft. 314 Republic DBildg., ©. D. Ede Etate u. 
Ba Str.— 602 ®W, North Ave., Ede Larras 

e Str., über der Bant. Stunden 9 Bm, bis 

g Avends, Mittwoch und Freitag bi3 6 Abends, 
Bonntog 10 Borm. bis 1: 230 Nam. 
_42mai. bibo* 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bãnder, direkt von der Fabrik an End. 
Strumpf, Anielin- 22 
* u onen Wr 
— A: ©, 
—— 170 
ee — 
Wir fabrisiren "über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
Yafiendes für jeden. 
————— Bandagiſten — 
für Damen, 
en täg lig von 9 Vorm. 
bis7 uber Abends. Sonn 
tag von 9 bis 12 Uhr, 
 Hottingers Fabrik 
801-803, Milwayk kee Ave,, 
cago 
& Etod — Nehmt An ievator. 
nn oenng 
Ab ſolut gehellt darch 
Chraged Mheumatic Gure, 
Blele Yabre im Martte, Taufende bon Beh 
gen. Seine (yehliläge. In der ganzen Kielt 
Die Ihlimmften Källe neheilt, bon fx 
enbiweldher Urfade unb “=ı1s aleic, wie lange 
beitebend. Freies Ku über Heilung vom 
mus, unb Beuaniffe. 


HRAGES si en GURE 


Spleaon, 
ekatapıe 


+ Derfloplung im 


|Ropfidmerzen, Zeberleiden, Appetitlofigtete, 
Gümperhoiden, Magenbeihwerden, für immez 
befeitigt dur 


Vons A.B.G. Pillen 


eje blutreinigenden Pillen reizen nit ben 
Bein und Ineifen nicht. Sie find da3 beliebtefte 
— für Frauen und Ai Preis 


tinber, 
und 25c. In allen Apothelen. 
mals,imz 
—— 0 
j ! +» 

Konker Kräuler⸗Tee 
t . “ [2 

Das beite Blutreinigungsmittel 

Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Blut 

zur Rröitigung und Stärkung des Eyitemß, 

in wohlerrobted und cusichliehlih aus Aräu«s 

gr bergeftellte8 Diittel gegen stranlheiten, die 

Unteinigleiten de3 Blutes berrübren, mie 

ein, Geihwüre, Gitergeihwülite, Haut 

agen-, Leber», Nierenleiven, Nhen- 

us, ‚Berftopfung, Sieber, Hniten und Ka— 

Brei 25c. Bu beaiehen von allen Apo- 


ober bon der Burbo Drag GH, 2261 Lin. 
e. Shidt nad freier Probe. 134*& 


ühnerangen, Fußgejhwüre, einges 
Bahnägel, geiäwollene Gelenke, Wiatt 
füße m. 1. w. gedeilt im 


IB Caloge of Chiroraiy & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Meeie Alinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Greitag Abend. 


Dr. Hubert Miller 


Deuiier Arzt. — EChroniie Aranideiten. 
—23 Schiller Bldg., 64 DB. Raudolph Etr 


| feauenvewegung u. Kriminalität. 
Bon Dr. Lifldbenan, Berlin, 


In der Kriminalität ter jüngften 
Zeit fpielen Berbrechen von meibliiger 
Hand eine hervorftechende Rolle. Die 
Ermordung des Fiaaro-Redakteurs Cal- 
mette durch die Gattin des franzöftichen 
Finanzminijters Gaillaur, die Beichä- 
digung der Veladaquez-VBenuß und der 
Kunftihäte im Britifhen Mufeum 
durch englijche Suffragetten haben die 
gelamte Fultivirte Welt in Erregung 
berfeßt. Die Strafrechtswiffenſchafi 
muß zu Erſcheinungen dieſer Art Stel⸗ 
lung nehmen aus dem Geſichtspunkt 
der kriminologiſchen Typenforſchung 
deren Bedeutung als Erkenntnißquelle 
neben der Kriminaliſtik noch bei weitem 
nicht genügend gewürdigt wird. Alle 
Unterſuchungen über die weibliche Kri— 
minalität werden heute von der Frage 
beherrſcht, welche Wirkungen das Stre⸗ 
ben nach wirtſchaftlicher und poli— 
tiſcher Selbſtſtändigkeit der Frau auf 
ihre Straffälligkeit ausübt. Die bis— 
herige Forſchung erklärte die günſtigere 
Kriminalität des weiblichen Geſchlech— 
tes im weſentlichen aus der geſchütz— 
ten Stellung, die das vorzugsweiſe 
in Haus und Familie ſich abrollende 
Leben der Gattin, Mutter und Haus- 
tochter geniekt gegenüber dem berufs- 
mäßig im Kampfe um das Dajein 
tingenden Manne. ‘Ye mehr die Schran- 
fen der Zurüdgezogenheit fallen, je 
mehr die Frau, der Not gehorchend 
und dem eigenen Triebe, im Saufe 
der Jahre teilgenommen hat am Er- 
werbsleben und an ieiterer öffent 
liher Betätigung inärfer fin- 
det auch jie jich d: n Reibun— 
gen ausgeſetzt und rüct damit ein in 
Teuerlinie ber Verbrechensurjachen. 
Daß mit demZuftrömen weiblicherBer- 
fonen zu faufmännijchen Berufen die 
Menge der von ihnen begangenen Uns 
terfhlagungen, mit der Zahl der 
Herztinnen der Prozentjat ihrer ftraf- 
baren Kunftfehler, mit der Ernen- 
nung neuer Beamtinnen die gegen 
Frauen erfannten Disziplinaritrafen an- 
wachſen müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Wenn die Reichsſtatiſtik trotz alledem 
bisher nicht die erwartete Steigerung 
der weiblichen Kriminalität ausweiſt, 
ſo wird die Erklärung einmal darin 
zu finden ſein, daß die im Gefolge 
der Emanzipation eingetretene Mehrung 
weiblicher Bildungs- und Erwerbs— 
möglichkeiten zugleich die ſittliche und 
wirtſchaftliche Widerſtandskraft des Ge— 
ſchlechtes gegen den Anfall an das Ver— 
brechen nachdrücklich geſtärkt hat. Auch 
ſpricht die Tatſache mit, daß die 
ſchwerſte Form der Krimimtlität, 


das profeſſionelle Verbrechen, dem Zuge 


der Zeit folgend, den ausgeſprochenen 
Charakter planmäßig, intenſiv und ſpe— 
zialiſtiſch betriebener Bexufsausübung 
angenommen hat. Die hierfür erfor— 
derlichen Eigenſchaften aber fehlen der 
Frau gegenwärtig noch und werden 
erſt in den Töchtern eines ſelbſtän— 
dig wirtſchaftenden weiblichen Geſchlech— 
tes zutage treten, dann fryilich ſowohl 
in Werte jchaffender wit in Werte 
zerjtörender, verbrecherifcher Betätigung. 

Bis dahin wird fi) die weibliche 
Kriminalität in den gewohnten Bahnen 
bewegen. Das afute XLeidenjchafts- 
delift, eingegeben vom AJmpulje des 
Augenblids, ift die bemerfenswertejte 
und folgenjchwerjte Crjcheinung der 
auf einem Boden feimenden Straf: 
fälligfeit, 100 fich der ftatiftifchen Me !hode 
fein günftiges Arbeitsfeld bietet, ſchon 
weil keine großen Ziffern in Frage 
kommen. In dieſe Lücke tritt die Typen— 
forſchung mit dem Verſuche, den Son— 
derfall zu durchleuchten, Entſtehungs— 
urſache und Beweggrund zu begrei— 
fen und die Zuſammenhänge mit den 
großen Entwicklungstendenzen aufzu— 
decken. 

Auf dieſem Wege führt auch eine 
Verbindung von den Untaten der letz— 
ten Zeit zur modernen Frauenbewegung. 
Ber dem Suffragettenjfandal liegt die 
Uebereinjtimmung im Ziele — dem 
Frauenſtimmrecht — klar. Aber auch 
die Tat der franzöſiſchen Miniſters— 
gattin, die den politiſchen Gegner ihres 
Ehemannes niederſchießt, iſt ein Symp— 
tom weiblichen Hinausdrängens in die 
Arena der Oeffentlichkeit und nur 
denkbar in einer Zeit, in der weite 
Schichten vom Ideenkreiſe der Frauen— 
emanzipation durchſetzt ſind. 
ſo entfeſſelten Kräfte entladen 
irregeleitet, durch Verbrechen. 
gehören in die Domäne 
Unreife, die, ohne durch die Schule 
ernſter, wirtſchaftlicher oder ſozialer 
Tätigkeit gegangen zu ſein, ſofort nach 
den letzten und höchſten politiſchen 
Rechten der Selbſtändigkeit, vielleicht 
noch mehr nach deren Aeuberlichkei⸗ 
ten und Schein greift. Der ohnmäch— 
tige Verſuch, die notwendigen Zwiſchen⸗ 
ſtufen zu überſpringen, führt zum Zu⸗ 
ſammenpralle des überſpannten Drän— 
gens nach öffentlicher Betätigung mit 
der Staatsgewalt. So entſtehen Un— 
taten, die zwar im Nährboden der 
neuzeitlichen Irauenbewegung wurzeln, 
in Anlage und Durchführung aber 
alle Eigentümlichteiten traditioneller 
Weiblichkeit aufweiſen, weit entfernt 
vom Durchſchnittsniveau männlicher 
Ueberlegung, durchaus weſensverwandt 
mit den bekannten, ſehr bedenklichen 
Ausſchreitungen verbrecheriſcher Kinder. 
Gemeinſam mit letzteren iſt beſon⸗ 
ders das Mißverhältniß zwiſchen den 
verfolgten Abſichten und dem unge— 
heuerlichen verbrecheriſchen Ergebniſſe, 
deſſen Zweckmäßigkeit für die Wünice 
der Täterin überdies mehr als zweifel- 
haft ericheint. Die Erkenntniß lag 
auf der Hand, daß, Frau Gaillaur 
der Laufbahn ihres Gatten ein Ende 
bereitete mit dem Attentate, das fei- 
nen Gegner vernichten follte. Zugleich 
fehlte ihr. offenbar jede Voritellung, 
wie fchnell fih die Lüde in der poli- 
tiſchen Schlachtreihe dur) Eintritt eines 
Eriatmannes für den ermordeten Re- 
dafteur fchliefen muß. Zieht man die 
engliihen Berhältnifje heran, fo be- 
darf es feines bejonderen Weitblices, 
um zu begreifen, daß die ruchlojen 
Streihe der Wahlrechtlerinnen nur 
die Unmöglichkeit dartun, der Gefolg- 
fhaft folder Führerinnen” ftaatsbürget- 
„de Befugnifje- au. verleihen, 


a; 
Die 
5 
ſich, 
Die 


weiblicher 


| Volfstümlichteit 


ERERTENETTTE TEE ENTER EEE RENATE 


| Behoralionen für Grüberfhmücungstag | 


Gauptfloor. 

Die Auswahl für gewiſſe Deko— 
rationen iſt bei dieſer Gelegenheit 
beſonders gut, ſowohl in Bezug 
auf die Auswahl wie die Vreiſe. 

Baumwollenes Bunting, 
Draperien und Verzierung, echte 

Farben, große Auswahl 
ee Etreifen, Yard 


Reinwoll. Bunting Flaggen, alle 
doppelt geiteppt, mit Kandas Head» 


ing und Gromfet '— 
Größe 4x6 Fub, Stüd.. s1. 98 
Sapaniiche Laternen, groie Aus. 


mwabl don Muftern und Far» 
ben, Stüd 3e, Se uMd....... 10c 


Handlafhen und Hürlel see. 


$5 German ne Ring-Maihentaihen an 7 
— mit Glace gefüttert — A 


Baumwoll. Bunting langen, 
an. Stod mit bergoidetem 3 
Speer, 125öllig, Etüd c 


Baumtvoll, Flaggen mit Nan- 
> Geaning, — echtfar⸗ 
19 — Größe 2x 
JJ— 123c 


in franz. Sinifh 
mit Bällen garnirt, jpeziell zur 


Gürtel aus Batentleder. in allen neneften Yacıns, 
714 Boll breit, mit großer angenähter Scleife, zu 


Braid 
t prächtige 


a3 Set für 


—— — 


für flechten, ſpez.. 


netze, — 


ölligem fauch Rahmen 


eingeldbörfe, 83. 50 


ins — 
rn 
Ihe 50c wert — fpeziell, 


Elaſtiſche 15 ze 


Br 5 Wr Ve NEE ZUR Sn PORN EBENE LE 2-10, >) DERCHER zo 


Rleider- Zubehör Für: ; Fe ' 


6 
„uShffen - Säteier 


1 Yard breit — in allen 
Farben — 


hirme für 
Männer u. Damen, mit 
American Tape Edge 
Taffeta überzogen, fanch 
ober einfache 
Griffe, jeder.... c 


Benife Spiten-Kragen,| 10 
meiß und 
"Eream, jeder.... 


jeder 


82 


MıLWAUKEE._ AVENUE AND PAULINA_STREET._ 


Bitte, beachtet! — Laden offen am Freitag Abend, den 
29. Mai, bi3 um 10 Uhr. Am Eamijtag, den 30. Mai (Gräbers 
Ichmudungstag), den ganzen Tag gejcdhlofien. 


anch Bänder — Nr. - 
‚ alles neue umd nette 


Mujter, wert 
re Yard... De 


für 
3 lang, 
Außerft niedrigen 

c 


für nur 


DE REEL TEN S 


T sübihe Bails für Damen 


Zweiter Floor 


Ihr findet hier genau das, was 
—* für jenen Ausflug keit 


t 
Seen re 


*ꝛꝛ und Lawn⸗Shirtwaiſts — 
für Damen — elegant mit feinen 
Spitzen und Handitiderei verziert, 
ausgefchnittener Hals und Zurze 
Aermel, alle Größen, 


$1.98 


Damen-Waift8 — aus feinem 
Zaton oder Voile gemacht, fanch 


gejtreift, 


Allover = Etidferei, 


mit 


niedrigem Hals, Furze Aermel— 
mit Spiken und Frilla 


bejest, alle Größen 


A 


Bandſchleifen, extra 


Hüte für Babies 
Zweiter Floor. 


Babies Strohhüte, prachtvoll garnirt m it Blu⸗ 
men und Bändern, zu — 81. 25 


Allover beitidten Kappen für Babies, Spiten- und rbY: 


breite Tie3, zu 


Seht ungewöhnlich nroge Werte in Männer-, Damen- und Kinder:Aleidern am Steilag, den 29. Mai, der lebe Verkaufstag vor Plingfi-Sonnlag 
Pradjtvolle Sommer-Kleidungsftüke für Damen | 


Zweiter Floor. 


Die populäriten Facons diefer Saifon find hier ans den 
entzüdenditen Stoffen und zu aufergewöhnlih mäßigen 


Preifen zu haben. 


Leichte und feine Wafchkeider für Damen und Miffes — 
prächtig aus Crepes, Ginghams, Organdies und figurirten 
gemacht — mit Tunic oder Nuffle Effeft Efirts 
gemacht, elegant bejekt, in einer großen Anzahl von Fa- 


Lawns 


cons, Größen 16 bis 44 — ſpeziell offerirt 82. 9 


für nur’ 


Mäntel für Tamen und Mifigs, ans A— Ser⸗ 
ges, Novelty Miſchungen und fanch Kammgarnen, alle find 
außergewöhnlich fein gejchneiderte Kleidungsitüde uud wun- 


derbar hübjche Entwürfe, wert bi zu $12.98; 


die Auswahl zu 

Auswahl von „100 Gloth Snits für Damen und — 
Kleidungsſtücke, die alle hervorragenden Eigenſchaften der 
jeder einzelne würde ein guter 


ſein; die Auswahl zu 87 98 
* on. + 


feineren Corte bejigen; 


Wert zu $17.50 


Spezialitälen in Strumpfwanren seo. 


©eridene nahtfoje Boot Strümpfe für Damen, reiner Faden, aud 
‚in f[hwarz, weiß und allen modernen Früh» mw 
doppelte Lisle Sohlen, >0c 


„Bull Safbion“ 


jahr3-Scattirungen, gut aefpleißt, 


Verfen und Zeben, 


dopbelter Strumpfbalterteil, zu 


Seidene und Fiber nahtloje Männeriträimpfe, reiner F0- w 


ben, in ſchwarz oder isarben, veritärkte Ferjen und 


Sic Wert, zu 


Feine gerippte nahtloje Mädcenftrüngpfe, 
ſchwarz oder lohfarbig, doppelte Ferfenumd Zehen, Roter 
und Weberbleibfel von unferer 25c-PBartie, zu 


Knaben: Kleider | Große X Werte in Kleideritoffen und Haushaltleinen 


Seidene Tuilah, 36 Zoll breit, 
fancy Entwürfe, wajcherht, jehr beliebt für Som— 
merfleider — alle neueiten Schattirun— 
gen, 65e wert, die Dard 

Mercerized hohlgeſäumte Tiſchtücher — deut— 
ſcher Finiſh — eine große Auswahl von Mu— 
ſtern — 31.00 wert — ſpeziell, 
die Yard für 


Zweiter Floor, 


Kafihdere Anabenanzüge, 100 Dutend, alle | 


Karben und Stombinationen don Farben — 
alle neuen Facon3z — Größen 2% 
bis 10 Sahre—ipeziell zu 9Se, 

79e und 


ben — Größen bi zu 17 Jabren — jede 
Farbe, einihließlih blauen Gerges, © 
* gewöhnliche 50c Sorte — c 
oßene $5 reinwollene blaue Serge-Anzüge 
— in Norfolt Facon gemuht — gan 19 
tert. Peg Top Hofen, American 
Woolen Co. blauer Eerge, — 
Größen 6 bi8 17 Jahre, zu 
Suite Schnlanzüge für Anaben — 3.19 6 
41 bis 16 
einfacher Rod ır. voller Schnitt, 
gut gemacht, Knider Hofen — 
ein Bargain 
Kinabenanzüge mit zwei vum. son — 
ein außerordentlicher Wert — chlicht 
blau oder gemiſcht — 
„orjolt Rod — 
au i 


| Candies, Bakwaaren 


Vierter Floor. 

Schokolade Almonds 

I die 5060 Sorte, 

Mi das PBfund au. 390 

Friſch ge badene Ko⸗ 

2 fosnuß Barg, die 15c 

A Sorte — bad 
 Biund zu 

E Ein 10 Gent Badet 


Heimgemachte Cin⸗ 
namon — — mit 
ſchwer. Syrup 
bezogen; Did, 15c 

Heimgemacte Bat» 
tie, in fort. Aromas, 


die 256 Sorte 1 gc 


, — das Pfund 
a Zuder:Woffeln frei mit Echte ſpauiſche ge⸗ 
A jedem Sintauf vun 8% passe friſch ge⸗ 

5e Packeten Crispq Soda vroſtete 
* Bl. Gefamtibert ift | Beanuts; Bfd. 10c 
E 30c — fpestell 15 Molafies od. Bea» 
IT DEEAITE c 


nut ButtersKlüffe, die 
Seimgemante 3 


R Weikbrot; drei 
MM 5c Xeibe für.... 10c 


Schokolade Creams 

Min fortirten Aromad— 

verpadt in netten 1 Bfd.- | od. Ananas, die 60c 
Kartons, 4 Reiben, die | Sorte — das 
Pfund zu... 

c Marihmallow 

Baby Bananen, die 

höchſte — I 
das Bid. zu 


Di eigenes Molaſſes 
affy Sorte, 
das Pfund zu 10c 
Mit Schofolade be= 
aogene faftige Ririchen 


Mi 60: Sorte; 
= Pfund zu 
„Mter Dinner 


- Mints“, beite 
gr Sualit. © ‚Bid. zu 19c 


Wein und Liköre 
Vierter Floor, 


A Kalifornia Bortwein( Nufhmore Whisten 
A — die ( | erültt - Bond — 
— das volle 
Quart zu .. .69e 

Kentudy Belle 
Whisfen, die Gallone 


i Old 
Reierve Bourbon, in 
Bond gefüllt, reaul. 1.10 


Flaihe — volles 1.95; eine Bu. 
Duart zu 85c } Sallone zu. 


Auch typiſche Einzelfälle jollen nicht 
zu übereilter WVerallgemeinerung ver- 
führen. Aber foviel dürfte bereits zu 
erkennen fein, dat die Frauenbewegung 
in ihrer normalen Gntwidlung wie 
in ihren Begleiterfcheinungen und Aus» 
artuigen die Aufmerkfjamfeit des Sri: 
minologen erjordert. 


——- 
Say ein Knab' ein Röslein ſtehn. 


Es bedarf nicht immer weltbewegen⸗ 
der Taten, um ſeinem Namen die 
im Gedächtniß der 
Nachwelt zu ſichern. Dazu genügt 
ſchon eine ſchlichte Kompoſition, die 
dem Empfinden des Volkes entſpricht 
und durch ihren innern Gehalt dau— 
ernd Gemeingut des Volkes wird. Zu 
den Glücklichen, deren Lied geſungen 
werden wird, ſolange noch Sanges— 
freude das Volk erfüllt, gehört auch 
der Komponiſt des lieblich-ſchlichten 
Goetheſchen Heideröslein-Liedes, Hein— 
rich Werner, deſſen nahezu vergeſſenes 
Grabmal auf dem ſeit vielen Jahren 
nicht mehr benutzten, ſtillen Brüder— 
friedhofe in Braunſchweig, kürzlich mit 
einem Denkmal geſchmückt worden iſt. 
Heinrich Werner, in dem eichsfeldiſchen 
Dorfe Kirchohmfeld als Sohn des 
Kantors, Küſters, Organiſten und 
Schullehrers Johann Simon Werner 
am 2. Oktober 1800 geboren, zeigte 
ſchon frühzeitig muſikaliſche Be— 
gabung. Er widmete ſich dem Lehrer— 
beruf und wandte ſich nach Braun— 
ſchweig, wo er zunächſt als Sänger 
bei der Oper eintrat. Als ihm aber 
die Stimme untreu wurde, ließ er ſich 
dort als Muſiklehrer nieder. Er gab 
mehrere Hefte ſelbſtkomponirter Lie— 
der und Romanzen heraus, leitete als 
Redakteur ein muſikaliſches Unterneh— 
men und veranſtaltete verſchiedene 
Konzerte, in denen auch zum erſten 
Male ſein Heideröslein ertönte. Der 
von Huſten und Rheumatismus ge— 
plagte ſchwächliche Mann ſtarb 


Braunf ‚am 3, Mai 


Ic 


Gemifchte oder wollene Beinkleider für Aina- | 


Sabre — bübfhe dunlle Mufter — | 





Sl | 


Beben, 


Lisle-Finiih, 


365Öllige reinfeidene —— 
feiner Chamois — ‚ya 
|$ garantirt dauerhaft, . it 
!$ neuen franz. Farb,, 


Kleider-Poplin für Waiitd und 


u. Kleider, Eeiden-Fin., 
waichb., 50 —— J 
UAuswahl, Yard 


Tub-Seide, 32 3, breit, für Da» 
mentleider und Männerhemden, 
bübfhe Eatin oder Cor- € 
ded geitreifte —— 3 c 
wert bi5 zu 69c, Yard. 


Beihe franz. Pique, geitreift, 


3 bis 5 VdS lang, für 
2c 


— und Waiſts — 
Wert, Yard 





Wunih Stogies | N Smolterd - — 
breite Blätter, $1.65 | Kiite dv $ 
$2.50 wert.. 


Kifte bon 

100 zu 2a Calidad imbor- 
—S 68 tirte Zigarren — ze⸗ 

Kiſte v. 50 * — für2dc; Kiite 
Zum Keene — Kifte | bon 1 

bon 50 s1 6 52.50 

Öl. un00000006 * Chancellor Sced und 

Havana Zigarren, — 

10c Berfecto Größe, 

7c das Stüd; — Kilte 

bon 50 


| „Et Gonzaled veine 
Havana Sigarren, 10c 
Verfecto Grüße, Kiite 


vd. 25 (2 Si. 51 


an 1 Rund.).. 


Yellelll Ener Dinner für den Aräberichmückungsiag hier 


Marte 
Butter — Meadom Hill 
Greamerh, feinfte JR. 4 
Qualität; Pfd 


Sebel’8 berühmte 
m Wurſt, von 8: 


nur .. 


rant⸗ 
0 bis 
02c National 
—— normwegiiche 
Sardinen, 3 Büchien 
— äucherte 1 
r geräucher 
Weihfiiche: das Pd. 122c 


Feinfter Dodge Gounty 
Brick⸗Käſe, das 


ſchnitten: Vfd. zu. 


— die Flaiche zu 


Flaſche zu 


Riche lieu prãp. Moſtrich, 


— Flaſche für 


Veanuts, Pfund.. 


ſtraße Nr. 8 iſt jüngſt eine Ge— 
denktafel mit folgender Inſchrift ange— 
bracht worden:: „Hier ſtarb am 3. 
Mai 1833 Heinrich Werner, der Sän— 
ger des „Heidenröslein“.) Seine 
Braut, Charlotte Bruckmeyer, ließ ſein 
Grabmal auf dem Brüderfriedhofe 
mit einem ſchlichten eiſernen Denkmal 
ſchmücken. Im Laufe der Jahre ver— 
fiel das Grab, und es bedurfte mühe— 
voller Nachforſchungen, um die Grab— 
ſtätte wieder aufzufinden. Nachdem 
man Werner vor mehreren Jahren in 
ſeinem Heimatorte Kirchohmfeld ein 
init einem Reliefporträt geziertes Dent- 
mal errichtet hatte, befchlofjen Braun- 
ſchweiger Muſikfreunde, das Grab— 
mal Werners würdig herrichten und 
mit einem Denkmal ſchmücken zu laſ— 
ſen. Es beſteht aus einm ſchlichten, 
etwas über 2 Meter hohen Stein, der 
im obern Teil durch ein Relief den 
Kopf eines Jünglings und eines Mäd— 
chens darſtellend, den Sinn der Worte 
verkörpert: „Lief er ſchnell, es nah 
zu ſehn, ſah's mit vielen Freuden“. 
Das Ganze iſt mit einem Röschen-Or— 
nament umgeben. Darunter befindet 
ſich die Inſchrifttafel, die an ihrem 
obern Teil den — ee des Liedes: 


— 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
— * Damen⸗ u. Herrenbedienung 
Mäßige Breiie 


WOLFERTZCO. 


Ges, Wenner, Nor. 


12:c 


Gebleichter Muslin, 


feiner weicher Finiſh, mit 
ſchwerer runder Faden, Bolſter 
(nur 10 Yards an je— 


den Kunden); 
wert — 
Dard de 


Spart an Baudarlikeln 


„I will 
roter Lacdh8, hohe Büchfe 22c; 
flache Büchſe für Die 1 


Halibut Steat, 
Sana, auf Wunih 102c 1 


Brand 
Gbertins od. Biccalili Q1 
2C 


Queen od.Stuffed Oliven 
prima Frudt — die 


ih aeröftete 


Weiße Hüte für ag — 
Wir haben fıe in der feiniten und bollitäns 
digiten Auswahl, die denkbar ift— wie Mis 
laut, Banama, Leahorn, Milan Hemp, Hemhs3 
und Chips —[hön garnirt und 2 50 
die Euch gefallen art 

8 00, $7.50, 85.00, 


Marſellaiſe 
82e 
ziell für 
nur 


Haupt⸗ 
floor. 


Club Houſe — Kiſte 
von 50 $1, 50 


Alle de Padete Ta- 
bat — 9 


amm - Noait — 
*— Legs — 
jung. Pfd 
Pot Roaſt, vomghuck 
aus feinem Native 
5c Vieh geſchnitten — 


Alfe 10€ Büchfen Ta- 


Br. Ninderzunge — ſüß 
——— 3lc 


gevötelt — 

und 18c |? 
Sced und Havanga Cüf gepöfelte! ımo«» 

Biaarren » Elippings, 2a Sn ir 

40: a3 Pfun 

Radet 5 au. “us 15€]; 


s White Gen rote Sim» 
eeren—in fchwerem 
Syrup — Büdie zu 17e 


* Zucker 


frifher | und Feigen — bie 


Scadtel zu 


Auserwählter falter ge- 


ſüße 
tocht.Schinten, auf Wunſch 


Baker's deutſche fühe 
Schofoladte — das 
Stüd zu nu 2C 
ne „Ob Dutch‘ friſch 
geröfteter Kaffee — 
das Pfund au..... 240 


"10e 


„Sah ein Anab’ ein Röslein ftehn” in 
Noten und Worten wiedergibt. Zum 
Schluffe lieft man: Hier ruht der 
Sänger de3 „Heibenrösleins“, Heinrich 
Merner, geb. 2. Ditober 1800, geit. 
3. Mai 1833. Auf der Rüdfeite de3 
Dentmals ftehen die Worte: : Errid;- 
tet am 3. Mai 1914 von Freunden 
feiner Lieder. Die Einweihung de3 
Dentmals in vorlegter Woche geſtal— 
tete fich auf dem im Frühlingsichmud 
prangenden Frievhofe und bei dem 
herrlichen Wetter zu einer ehr ftim= 
mung3bollen’ eier, die ihren Höhes 
punft erreichte, ala aus dem Munde 
eines Kinderhor3 meich und zart ba3 
Lied vom Heideröglein erflang. 


<< > 


Die unheilbringende Mumie, 


Ein ernſter wiſſenſchaftlicher Mit— 
arbeiter ſendet der V. Z. folgende ro— 
mantiſche Darſtellung: Man wird 
ſich noch erinnern, daß vor längerer 
Zeit in der europäiſchen Preſſe von 
einer egyptiſchen Königsmumie 
britiſchen Muſeums die Rede war, die 
jedem, der mit ihr in eine auch noch 
ſo loſe Berührung trat, Unglück und 
Unheil brachte. In einem längeren 
Aufſatz der „International Pſychic 
Gazette“, der ſich mit dieſer Mumie 
beſchäftigt, wird nun auf die bisher 
unbekannte Tatſache hingewieſen, daß 
die Mumie ihrer unangenehmenEigen— 
ſchaften wegen vor längerer Zeit be— 
reits durch eine Nachbildung erſetzt 
wurde, während das Original in 
einem vergeſſenen Kellerwinkel des 
Muſeums ruhte. Jeder Beſucher des 
Muſeums wurde durch die vorzügliche 
Nachbildung getäuſcht, bis ein ameri— 
kaniſcher Aegyptologe vor etwa zwei 
Jahren nach London kam und den 
Betrug entdeckte. Da ihm jeder Aber- 
glaube fern lag, ſo machte er der Di- 
teftion bes Nufeums Vorwürfe über 
d Täu die ſi 


einfache oder 


39€ 


Satin-Bettdeden — 
dazu pafjendem 
prächtige 
Muitern; 
55.00 Werte — jpe- 


Das ausgewählleſte Heilen 


Feinfter 


_ honbeſtell,. — 


fd. 
"Feinfte fandirte Ananas 2 2 u 
Royal Brand frifh ge- 
röfteter Kaffee— reichhaltig 
und reif — das 
Bund zu 
< irgendeine unferer 50c 
eeiorten neuer 
Ernte — Pfund zu 390 
Singapore geſchnittener 
Ananas — die 
Büchle zu ( 
Stabfon Brand Kali» 
fornia gelbe Pfir- 
fiche; die Büchie 


de - 


Häbfhe Ausllallungswaaren 


Dies find nur einige von den vielen großen Erſpar— 


nifjen, die Ihr hier madit. 

Hochfeine ſeidene Männexhemden, in 
ſten Muſtern, Paſſe-Facon, franz. Man— 
ſchetten, 32. 50 und $3 Werte, zu.....- 


Waſchechte 
„Koursins 
bands“ für 
Männer — in 
einem großen 
Sortiment bon 
Muitern— res 
quläre 25c 
Merte, diejen 


Verlauf zu 


123€ 


Männer-Strohhitte, in allen nenejten und beiten Modellen der 82. 00 
Caifon, zu Preijen, die fie zu wirklichen VBargainz ftempeln, gu. 


Handfihube für Damen niedrig markirt  sewerse. 


Weihe ——— Schwarze 


Schwarze oder weiße Ellbogen- 
lange jeidene Damenbandichuhe— 
dopp. Fingerjpigen, 2= »Elajps, weiß 


den morgigen ——— 
fauf, zu nur "68€ 


Haupt» 
Floor. 


Neue franz. bedruckte Crepes, 
36 Zoll breit, heller —— mit 
hübſchen bedruchten Ro» & 

ſentnoſpen-Effelten — Z, 5e 
neue Muſter, Yard 


Seide ⸗Pongee, ſehr lüröſer Sei—⸗ 
deſtoff, für Sommertlei⸗6 
der, feit und drapirdar, Z, c 
neue Farben, Yard 





„Bookfolded“ Kleider Bercale— 
heller Grund mit ihönen 2 
Ihmwarz. Figuren, ecdhtiarbig, KL’ 

20 93. an 1 Kund., PD.. 


Merz. Tilfhdamait, 58 3. breit, 
neue Sloralmuiter, 3 6, 

5 Nards lang, wert bi3 
306, die Yard 





ierter 


Friſch geſchlachtete 
Hennen — KRoaiting, 
Frying und Broiling 
Bühner — 3u den 
niedrigiten PRreifen. 
Spring Enten und 
Spring Hühner auf 
Beitellung geichlachtet. 
Porf Loin, Hein und 
mager, Pfd. 


Corned Beef, — ſüß ls 
aepöfeltes Plate * 
u 


Vorterhduſe Steal — 
von Native Vieh — 


das P d 
er 


Mintton Roaft, Short |? 
egs — Sehr zart — 


Beat Ronit, Lenden- 
bad Pfund 


od. Nierenftüd, 
Did. zu 


Dierter 
Sloor 


ranulirter 


feine Boit- oder | [Eier, auderwählte u.grofe 
garantirt friid — 


an jeden das Dutend zu 


Savoy Brand Borf und 
Bohnen, die beite Sorte ge» 
dackt — Büchſe 
zu nur 

Heinz Spaghetti nad) 
italienifcher Art, gemacht mit 


Tomaten-Sauce und 
Käſe — die Büchſe 10ec 





2C | |FcH. inländifher Schwei- 
er Küle — das 
fund für 


20c 


majchechte Handſchuhe 
für Damen u. Miliez, 
mit jhwarz beitidiem Rüden, für ee gt 
fpeziell für 
morgen. 


| cing u. 


Werte, 81: 51 
Werte zu nur. 1750 


für gräberſchmückungslag 


Hauptfloor. 


si neue⸗ 


1.98 


*8 


den f.Männer, 
Balle » Facon, 
franz. 

Icheiten 
feparater dazu 
pajj. e 
nette u. jchöne 
Muiter,, 
Ben 14—17; 
reg. $1.00, zu 


Dans 
und 


Stragen; 


rö⸗ 


weiße, 
graue oder lohfarbi e 
kurze ſeid. Sanpfchube 
alle Größen Ir Damen, Dopp. 


DI er Fe 


Stikerei und Veſatz 


Hauptfloor. 

18 31l. breit. Swiß Stickerei Floun 
Korſetſchützer⸗Stickerei, 9 c 
wert 48c, die Yard zu 
u Stiderei, Ränder und Ein, mw c 
äge — mert 3c — die Ward 
en EN ) 

et, Ermitagt und Borcelaine Anöpie zum 


Garniren von stleidern, oblona, vier⸗ 
edig oder Schmetterlingsmuſter, c 
in allen guten Sarben, Dugend 

Baummwollene Spisen Ball Fringe in Te 
weiß, cream oder ſchwarz, Vard ....... 


geſtempelle enter Pieces 


1 Vartie reinleiner under oder 
eckiger Centerpieces, = bis 363Öllig, 
wert bi3 31. $1.00, 


Merzerijirte D. m. .E. " Hülelbaum- 
molle, Nr. 10 His 30, Stüd 


Droguen und 
Goileite - Artiket 


Hauptfloor. 


756e Mellen's Food 75c Triner’s 
—nur lan ih i A5c 


Kunden, * F dc Rafier:-Seife — 


alle Sorten, 
F drei für nur. .10c 


Alkohol - es 50€ Bebeco Bahn» 
25c Kopier'3 Puls [sen — 
ver geg. Kopf⸗ 
ſchmerzen 140 
s1 HSay’3 
Hair Health... 
$1 Beruna... 
25c Roman 
Bade-Salz .... 
4 Gtüde Smweet- 
beart Seife für 


* Wrisien 
ZTZalum für. .10e 
50€ ®o 33 wi 8 


63€ —— Buder 


Bücher und Schreißmaleriat 


Sauptfloor. 


1.25 u. 1.50 Bi» 1 Bid. Schreib⸗ 7 
bein, in X2eder ge- 51 maſchinen · Vapier. C 


bunden; zu . 1 Zu. Den oder 
omjort Blei» 45 
4 c 


ftifte zu nur.. 
25c Spiels 
karten zu —— 
81.25 Journal 
Record oder 
LXedger gunur..oee sl 


ai Me Aiger 

ücher für 

„Bou8“; zu. .10c 
Deutihe Geb ‘ t 

bücder, 1.50 u. 1,50 


aus Demielben Stoff 


mil. \$ 
UNferEN \;u 
Anzügen 


Ihr Fünnt immer gut gefleidet jein. Während Ahr 
das eine Baar tragt, könnt Yhr das andere Baar auss 
bügeln lajjen. Dadurch hält der bon Eucd bier für $17 
oefaufte Anzug länger als irgend ein 325 Anzug mit 
einem Paar Hojen. Tatkichlich hält der Anzug no 
einmal jo lange, infolge der 2 Baar Hojen. Hier habt 
hr eine große Auswahl von feinen reinwoll. Stoffen, 


fowie viele neue Moden. 


Größen für alle Männer, 


Elegante Strohhüte zu 82.00 


Alle neueiten Strohhüte — wunderbare Werte. 


Der Laden ift am Freitag und Samstaa bi3 10 


Uhr Abends offen, Sonntag bis 


Mittag. 


BENSONERIXONGD 3 


amerifanifhen Blättern aufdeden 
werde. Zugleich erbot er fich, unter 
der Bedingung, daß die Nachbildung 
fofort entfernt werde, die Mumie mit 
ſich nach Amerika zu nehmen, wo man 
weniger leichtgläubig den Erzählungen 
ängſtlicher und betörter Gemüter ge— 

nüberſtehe. Dem genannten Blatt 

„wurde bie. Zum 


an Se 


in eine fefte, von außen gleichgiltig 
ausfehende Kifte verpadt und als Büs 
herfendung aufgegeben. Das Schiff 
aber, auf dem der Gelehrie und die 
Mumie fuhren, war die „Zitanic”, 
und in dem Untergang diefes Rieſen⸗ 
ſchiffes ſoll die äghptiſche Mumie zum 
iehien * er unheilvollen Eins 





